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24 Seiten .

Telegramme .
„ Der Kampf im Baugewerbe .

* Berlin , 29. April . Der Geſamtvorſtand des Deutſchen

Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe ſtellte geſtern feſt , daß

bis heute 186000 Mann zur Entlaſſung gekommen ſind , obgleich

die Verbände in den drei Großſtädten Berlin , Hamburg und

Bremen Frieden mit den Arbeitern gemacht haben .

Zu Hofrichters Geſtändnis .
* Wien , 29. April . Das geſtrige Geſtändnis Hofrichters

erregte laum noch Senſation , da kein Urteilsfähiger mehr an

ſeiner Schuld gezweifelt hatte . Das Geſtändnis war voll⸗

ſtändig und beſtätigte den bis ins einzelne geführten Indizien⸗

beweis in allen ſeinen Teilen . Ergänzend war nur Hofrichters

Angabe , er habe durch die Ueberſendung einer der Schächtelchen

mit einer Stahlfederfüllung als Namenstagsgeſchenk für einen

Kameraden dieſe Schächtelchen als unverfänglich erſcheinen laſſen

wollen . Hofrichters Frau wurde heute , wie ſchon kurz ge⸗

meldet , unter dem Verdacht der falſchen Zeugenausſage polizeilich

vernommen . Die unglückliche Frau hat bekanntlich die von Hof⸗

richter gemachten Ausſagen, wonach die Schächtelchen für ein

Nöhkäſichen und die Oblaten für die Behandlung des wurm⸗

kranken Hundes beſtimmt geweſen ſeien , beſtätigt .

Wien , 2 . April . Dem „ Fremdenblatt “ zufolge foll Hof⸗

richter ſchon bor längerer Zeit Zyankali von einem Ver⸗

wandten bezogen haben , der keine Ahnung hakte , zu welchem

Zwecke Hofrichter das Gift benötigte . Hofrichter geſtand auch ,

daß er die Giftbriefe ſelbſt in den Poſtkaſten des 6.

Wiener Bezirks geworfen hat .

JBerlin , 30 . April . ( Von unſerem Berliner Bureau ) .

Aus Wien wird gemeldet : Die Polizei hat geſtern um 4 Uhr

nachmittags das Verhör der Frau Hofrichter ſortgeſetzt . Da die

Vernehmung völlig ergebnislos verlief , beſchloß man Frau Hof⸗

richter bis hente in Vernehmungshaft zu halten . Der Verhör

wirb lediglich in der Richtung geführt , ob Fran Hofrichter ſich

bei chrer Vernehmung vor der Polizei und vor der Kommiſſion

des Garniſongerichts an die Wahrheit gehalten . oder ſich durch

Rückſichten auf ihren Gatten zu einer falſchen Zeugenausſage

verleiten ließ . Sie wrrde ſeiner Zeit nach öſterreichiſchem Rechte

vor die Wahl geſtellt , ſich der Ansſage völlig zu enthalten , oder

ein wahrheitsgemäßes Zeugnis abzugeben . Frau Hofrichter er⸗

Hlärte damals mit aller Beſtimmtheit , unbedingt ausſagen zu

wollen . Frau Hofrichter war ſo niedergedrückt und ſchluchzte un⸗

unterbrochen , daß ſie kaum fähig war , auf die ihr vorgelegten

Fragen zu antworten . Ueberdies weiſt ſie beharrlich Speiſe und

Traunk zurück . Die Wiener Sicherheitsbehörde hat bereits geſtern

der Staatsanwaltſchaft einen Bericht über den Verlauf des Ver⸗

hörs mit Frau Hofrichter eingeſandt . Dem Geſuch des Rechts⸗

anwalts der Familie Hofrichter , Frau Hofrichter aus dem Polizei⸗

gewahrſam zu entlaſſen , wurde nicht Folge geleiſtet . Die Fragen ,

die der Frau Hofrichter borlagen , bezogen ſich auf eine Auf⸗

klärung darüber , wann und wie H. Oblaten gekauft habe , da man

annahm , daß er Oblaten gekauft habe , ſowohl um Zyankali für

den Mord , als auch Wurmpulver für ſeinen Hund ſich verſchaffen

wollte . Die Staatsanwaltſchaft wird heute entſcheiden , ob ſie

gegen Frau Hofrichter Anklage wegen falſcher Zeugenausſagen

erheben wird .

Ruheſtörungen in China .

OLondon , 30. April . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .

Der Korreſpondent der „ Morning Poſt “ in Shanghai tele⸗

graphiert , daß während der letzten Wochen verſchiedene Ruhe⸗

ſtörungen in den Zentralprovinzen Chinas vorgekommen ſeien ,

insbeſondere wurden die neuen Schulen angegriffen . Eine in

der Nähe von Suntſchau , im Norden der Provinz Kiangſu be⸗

findliche , den Ausländern gehörige Mühle wurde niedergebrannt .

Bisher ſind aber die Ausländer noch nicht perſönlich ange⸗

griffen worden .

Revolte der Eingeborenen in Portugieſiſch⸗Oſtafrika .

gondon , 30. April . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .

In der Nähe von Ayaſſa in Portugieſiſch⸗Oſtafrika iſt eine Re⸗

volte unter den Eingeborenen ausgebrochen . Der Negerkönig

Nuaia befindet ſich an der Spitze mehrerer Stämme , die mit den

modernſten Waffen und viel Munition ausgerüſtet ſind , auf dem

Kriegspfad . Er hat bereits mehrere Anſiedler angegriffen und

Emopgna und Munto ſind vollſtändig vernichtet worden . Die

Verluſte ſind ſehr bedeutend . Da der Negerkönig erklärt hat ,

er werde den ganzen Diſtrikt plündern , ſo herrſcht unter der

weißen Bevölkerung eine wahre Panik . Die portugieſiſche Be⸗

hörde treffe , wie von Liſſabon verſichert wird , energiſche und

weitgehende Maßnahmen zur Unterdrückung des Aufſtandes .

Ein Hotel abgebrannt .

' London , 30. April . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .

Das Roſſmora⸗Hotel in Cornwalis in der kanadiſchen Provinz

Ontario iſt geſtern morgen vollſtändig niedergebrannt , wobei

zahlreiche Menſchen ihr Leben einbüßten . Bisher wurden neun

Leichen aus den Trümmern hervorgezogen . Die Zahl der Todes⸗

opfer konnte noch nicht feſtgeſtellt werden .

Der „Dilkebericht “ der engliſchen Admiralität .

OLondon , 30. April . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .

Der geſtern von der Admiralität veröffentlichte ſogen . „ Dilke⸗

Bericht “ über die Stärke der Flotten der Großmächte , wird von

den heutigen Morgenblättern eifrig beſprochen . Die liberalen

Organe wie die „ Daily Chronicle “ weiſen ihre Leſer darauf hin ,

wie lächerlich eigentlich angeſichts dieſer Zahlen die ganze

Hetzerei gegen Deutſchland ſei . Alle über 20 Jahre alte Panzer⸗

ſchiffe ſeien noch ausgelaſſen worden und da ſtelle ſich heraus ,

daß England 106 Panzerſchiffe gegen 60 deutſche habe , wobei man

auch noch alle alten Küſtenverteidigungsſchiffe mitgerechnet habe .

Hetzblätter wie die „ Daily Expreß “ und der „ Standard “ kommen

natürlich zu einem anderen Ergebnis , indem ſie behaupten , daß

der Bericht die wahre Lage der Dinge völlig verdecke .

8 Der Ansſtand in Marſeille
* Marſeille , 29. April . Die Beſatzung des Poſtdampfers

„ Suzette Fraiſſinet “ wurde heute von den Ausſtändigen , die

mit Knüppeln bewaffnet waren , gezwungen , das Schiff zu ver⸗

laſſen .
— —

Die Annahme der Wahlrechtsvorlage
im Herrenhaus .

Berlin , 29 . April .
Die Würfel ſind gefallen . Das Herrenhaus hat mit

ungefähr 23 Mehrheit die Wahlreform angenommen .
140 Mitglieder erklärten ſich für die Vorlage , 94 dagegen .
Bei der Mehrheit befinden ſich der größte Teil der Konſer⸗

vativen , die Mitglieder der neuen Fraktion , ſowie alle An⸗

gehörigen der nationalliberalen Partei . Gegen das Geſetz

ſtimmten der kleinere Teil der Konſervativen u. a ! der Führer
der Konſervativen Freiherr von Richthofen , während Graf
v. Wedel⸗Piersdorf für das Geſetz ſtimmte , die Angehörigen
des Zentrums , die ſich im Herrenhauſe in ſehr kleiner Zahl
befinden , und die freiſinnigen Oberbürgermeiſter .

Wenn man dieſes Ergebnis in ſeiner politiſchen Konſe⸗

quenz beurteilen will , ſo muß man vor allem die Tatfache
feſtſtellen , daß das Herrenhaus heute Selbſtüberwindung ge⸗

übt hat . Noch vor wenigen Tagen ſchien es ſo gut wie aus⸗

geſchloſſen , daß das Geſetz in einer Form Annahme findem

würde , mit der ſich die Regierung einverſtanden erklären

könnte . Das Unwahrſcheinliche iſt heute Ereignis geworden .
Man war im Herrenhauſe beſtrebt , unter allen Umſtänden ein

poſitives Reſultat zu erzielen . Wenn nun wirklich die Wahl⸗

rechtsvorlage noch ſcheitern ſollte , ſo kann das Herrenhaus mit

gutem Gewiſſen von ſich ſagen , daß es alles getan hat , um

das Geſotz zuſtande zu bringen . Man wird vom Herrenhaus

nicht verlangen können , daß es eine Wahlvorlage macht , die

von ihm nicht verlangt worden iſt , alſo ein freiheitlicheres Ge⸗

ſicht hat , als vom Abgeordnetenhaus und von der Regierung

gewünſcht wird . Die Einflüſſe der Regierung ſind ſehr ſtark
geweſon und Herr von Bethmann hatte ſeine ganze perſön⸗

liche Autorität eingeſetzt , um das Herrenhaus zu überzeugen ,

daß es in ſeinem Intereſſe gelegen iſt ein Geſetz zu verab⸗

ſchieden , für das auch die Mittelparteien eintreten können .

Die Einflüſſe der Regierung haben ſich ja auch in der

Form gezeigt . Schließlich iſt der Antrag des Oberpräſidenten

v. Schorlemer nichts anderes geweſen , als eine von

der Regierung beeinflußte Aktion . Einflußreiche Kreiſe haben

es vermocht , die konſervative Fraktion in ihrer Mehrheit zu

überzeugen , daß ihr Widerſtand gegen die Wünſche der Re⸗

gierung ihnen ſelbſt am ſchwerſten ſchaden würde . Der Re⸗

gierung kam die Wahl von Oletzko⸗Lyck ſehr zu ſtakten ,um
auf die Konſervativen des Herrenhauſes einzuwirken und eitten
Geſinnungswechſel bei dieſen herbeizuführen . Wenn bei der

Abſtimmung wirklich einzelne Führer der Konſervatioen gegen

die Vorlage geſtimmt haben , ſo waren für dieſe allein tak⸗

tiſche Gründe maßgebend . Letzten Endes werden auch die

Konſervativen des Abgeordnetenhauſes ſich nicht dagegen

des Herrenhaufes gerecht zu werden .

Man wird ſich über den Effekt des angenommenen An⸗

trages von Schorlemer nicht täuſchen dürfen . Gewiß enthält
er ein Entgegenkommen für die Mittelpartejen und ſomit

auch ein Entgegenkommen gegen die Wünſche der National⸗

liberalen . Aber dieſes Entgegenkommen kann nicht als

ſoein vollſtändiges bezeichnet werden , daß man damit
ihre Zuſtimmung rechtfertigen könnte , wenn man lediglich
den Wunſch ins Auge faßt , eine liberalere Geſtaltung des

Wehlrechtes in Preußen durchzuführen . Der Antragſteller
ſelbſt hat ſeinen Antrag aus konſervativem Geiſte ge⸗
boren bezeichnet . Es iſt in keiner Weiſe erfreulich , daß dieſer

Antrag in ſeinen letzten Folgen einer Ausſchaltung der

ſozialdemokratiſchen Partei gleichkommt . Würde

alſo die Wahlreform , die augenblicklich zuſtande gebracht wer⸗

den ſoll , als eine Reform zu betrachten ſein , die Gültigkeit
für viele Jahrzehnte behalten ſoll , ſo müßte der Annahme

eines ſoſchen Geſetzes energiſch widerſprochen werden . Die

Drittelung kann auch in der Faſſung Schorlemers nicht be⸗

friedigen . Endlich bleibt noch als Hauptſache beſtehen , daß
die indirekte Wahl konſerviert wird und daß auch die

geheime Wahl nicht in vollem Umfange zur Ein⸗

führung gelangt . Das Geſetz bleibt auch in der Faſſung des

Herrenhauſes eine Scheinreform .

Maßgebend für die Mittelparteien wird nicht allein die

Rückſicht hierauf ſein , ſondern auf die Frage , ob es opportun

iſt , dem Geſetz zuzuſtimmen oder es abzulehnen . Wie werden

ſich alſo die Mittelparteien verhalten , denen zuliebe die

Schranken des Widerſlandes des Herrenhauſes gebrochen wor⸗

den ſind . Von den Freikonſervativen iſt bekannt , daß ſie
die Beſchlüſſe für ausreichend erachteten . Sie haben , wie wir
erfahren , in einem offiziellen Schreiben hiervon der kon
ſervativen Fraktion des Herrenhauſes Kennknis gegeben . Die

nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes wird aber
gleichfalls für dieſe Beſchlüſſe ſtimmen , wie wir aus guter
Quelle verſichern können . Das zeigt ja auch , daß fämtliche
nationalliberale Mitglieder des Herrenhauſes für das Geſez

geſtimmt haben . Die nationalliberalen Führer fühlen ſich

verpflichtet , die Vorlage in der jetzigen Form anzunehmen ,
da es ja ihre eigenen Anträge ſind , die zum größten Teil ,
wenn auch abgeſchwächt , angenommen worden ſind . Eine

Ablehnung dieſer Anträge würde ſchwer zu verſtehen
ſen

— ſo meint die nationalliberale Fraktion — und die Führer
der Nationalliberalen ſagen , ſie ſähen ſich jetzt gebunden an

die von ihnen im Abgeordnetenhauſe ſelbſt aufgeſtellten

Mindeſtforderungen . Die ganze Regierungsaktion ſei ja ach

auf Erfüllung dieſer Wünſche eingeſtellt und die Regierung

habe es allein mit den Führern der Partei zu kun , nicht

mit der Partei ſelbſt . Wenn alſo in der nationalliberalen
Wählerſchaft die Meinung beſtehe , daß die Zuſtimmung zu

den Beſchlüſſen des Herrenhauſes nicht erfolgen ſollte , ſo ſei
das eine reine Parteiangelegenheit , die die Regierung nichts
angehe . Die nationalliberale Fraktion wird aber in ihrer
Mehrheit zuſtimmen , auch auf die Gefahr von Friktionen in
der Partei . Aber ſie tut es weſentlich nur deshalb , weil ſie in

den Beſchlüſſen eine Verbeſſerung des Wahlrechts erblickt und

weil ſie weiterhin der Meinung iſt , daß eine gründliche Re⸗

form ja doch in den nächſten Jahren erfolgen muß . Alſo als
eine Art Abſchlagszahlung wird die nationalliberale Fraktion
des preußiſchen Abgeordnetenhaufes die Zuſtimmung zur
Wahlrechtsvorlage betrachten und ſie glaubt , damit auch im

Intereſſe des Landes und ihrer eigenen Wählerſchaft du
handeln . Die Führer der Fraktion ſind überzeugt , daß ihre
Gründe , welche ſie für die Zuſtimmung zu den jetzigen Be⸗
ſchlüſſen haben , auch in der Wählerſchaft ſchließlich als He⸗

rechtigt anerkannt und gebilligt werden . Die Stellung der

Konſervativen iſt durch die Abſtimmung im Herrenhauſe ge⸗
geben . Sie werden den Beſchlüſſen zuſtimmen und nur ein

kleiner Teil wird gegen das Geſetz ſtimmen , wie bei den
Natfonalliberalen ſich einige Elemente finden werden , denen

die Zugeſtändniſſe als viel zu gering erſcheinen und deshalb

gegen das Geſetz votieren werden , weil ſie von einer Wahl⸗

reform überhaupt nichts wiſſen wollen . Geſchloſſen dürften

die Freikonſervativen für das Geſetz eintreten . Es kommt

alſo nur das Zentrum in Frage . Da “ mag es jetzt erſcheinen ,

als ob dieſes ſchließlich nicht mittun werde , weil in der Dritte⸗
lung ſeine Wünſche nicht erfüllt worden ſind . Aber das alles
iſt nur ſcheinbar . Die maßgebenden Führer des Zentrums
werden letzten Endes auch den Beſchüſſen des Herrenhauſes

zuſtimmen und nur ein Teil des Zentrums , der dem vom

Grafen Oppersdorff repräſentierten Flügel angehört , wird

ſich entweder der Stimme enthalten oder das Geſetz ablehnen .
So muß denn heute das Zuſtandekommen der

Wahlreform als durchaus wahrſcheinlich betrachtelk
werden . Grundſätzlich werden die Vorlage nur ahlehnen die

Freiſinnigen und die Sozialdemokraten , während von de

bürgerlichen Parteien nur ein kleiner Teil diſſentierender
Mitglieder die Annahme des Geſetzes verweigern wird . De
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Kampf ſcheint alſo am Ende , in Wirklichkeit wird der Kampf

nun erſt recht beginnen . Selbſt konſervative Mit⸗

glieder des Herrenhauſes haben es ausgeſprochen , daß die
eitzigen Beſchlüſſe die Wahlrechtsfrage nicht zum
Schweigen bringen werden . Hoffen wir , daß der erſten
Etappe recht bald die zweite folgt , die dann mehr Befriedi⸗
gung gewährt als jene .

* * *

Zentrum und Nationalliberale vor der

Eutſcheidung .
Wir hatten geſtern in einer erſten Betrachtung zur An⸗

nahme der Wahlrechtsvorlage im Herrenhauſe der beſtimmten
rwartung Ausdruck gegeben , die Nationalliberalen des Ab⸗

geordnetenhauſes würden nicht um der Erlangung der

Schorlemerſchen Drittelung willen ihre weiter , aber nicht zu
weit gehenden Forderungen aufgeben . Nach den obigen Mit⸗

teilungen unſerer Berliner Redaktion , die auf die denkber

beſten Quellen zurückgehen , ſcheint dieſe Hoffnung unberech⸗

tigt . Im konſervativen Lager glaubt man freilich der

Nationalliberalen noch nicht ganz ſicher zu ſein , die „ Kreuz⸗

Zeitung “ beſchwört in ihrer geſtrigen Abendausgabe die

Nationalliberalen doch nicht auf der direkten geheimen Wahl
zu beſtehen , wie ſie das Zentrum beſchwört , die Drittelung
der Urwahlbezirke zu opfern . Letzteres aber verzichtet , ein⸗

mal , weil es ſich brüskiert ſieht , weil es verſtimmt iſt , daß

Friedberg und Zedlitz zur Mitwirkung herangezogen wurdeg ,

und nicht Herold und Heydebrand allein die Wahlrechts⸗

reform löſten . Dann aber wohl auch aus einem anderen

Grunde . Da es nun doch einmal ſeinen Machthunger nicht

befriedigen konnte , ſo hält es für gut , wieder in die Rolle

des Volkstribunen zurückzufallen . Es motiviert

ſein Unannehmbar mit den Verſchlechterungen , die

die Vorlage im Herrenhauſe gefunden , die Freikonſervativen
und Nationalliberalen möchten die Vorlage nur annehmen ,

es ſelbſt werde nicht dabei ſein können und draußen im

Jande werde man ſeine Haltung verſtehen und billigen .

Mit anderen Worten : das Zentrum tritt , nach dem Miß⸗

glücken ſeines Coups mit den Konſervativen , wieder in die

Reihe der „energiſchen und ehrlichen “ Wahlrechtsfreunde , es

wird jetzt wieder den Wettlauf aufnehmen mit der bürger⸗
lichen und der proletariſchen Linken um die Volksgunſt und

wird dieſe zu gewinnen ſuchen durch weitgetriebene Wahl⸗

rechtsforderungen . Es wird nunmehr die Konſervativen , die

Freikonſervativen und die Nationalliberalen als die Gegner
einer wirklichen Reſorm des preußiſchen Wahlrechts denun⸗

zieren und es wird mit dieſen Behauptungen große agita⸗
teriſche Erfolge erzielen , genau wie die bürgerliche und die

Proletariſche Linke . Das Zentrum bahnt ſich wieder , ſchlau

und biedermänniſch , wie es iſt , den Weg zur Volkstümlich⸗

keit in demſelben Augenblick , wo wir nicht wiſſen , ob die

ationakliberalen des preußiſchen Landtags ihrer Partei

t eine bedeutende Wegſtrecke dieſer Volkstümlichkeit ver⸗

öttet haben . Hoffen wir , daß die nationalliberalen Wähler

lin Freußen die Taktik ihrer Fraktion beſſer verſtehen werden

eis Wwir im Reiche , die wir nur ſehen , daß die national⸗

Rperale Fraktion die Forderungen der direkten geheimen
Wahl aufgibt , eine Drittelung gutheißt , die zwar Handel
und Induſtrie gewiſſe und ni möberechtigte Vorteile bringt ,

anderſei r Ver gung der Sozialk

den Großſtä

deutet , und dafür freilich unter Umſtänden eine Annäherung

zur Rechten wieder anbahnt . Wir fürchten faſt , daß dieſe

Annäherung an die Rechte vom nationalliberalen Bürger⸗

tum weit leichter gewogen wird als von der nationalliberalen

Fraktion des preußiſchen Landtags , leichter gewogen wird ,

Als die Preisgabe einer wirklich durchgreifenden Reform des

preußiſchen Wahlrechts auf Jahre und Jahrzehnte .
Denn das iſt klar , die Regierung und die Rechte ſehen in

den bedeutungsloſen und teilweiſe ſinnloſen , teilweiſe

illiberalen Korrekturen des Wahlrechts nicht eine Ab⸗

ſchlagszahlung , wie die nationalliberale Fraktion —

angeblich , zwecks Rechtfertigung ihrer Zuſtimmung . Sie
ſehen darin etwas Endgültiges , ſie wollen Ruhe haben und

die preußiſche Eigenart konſervieren , und wenn nun die Vor⸗
dage in der Faſſung der Herrenbausbeſchlüſſe Geſetz wird,
dann wird die Regierung nicht in ein paar Jahren freiwillig

eine weitere Vorlage machen , die etwa die direkte geheime

Wahl wiederbringt . Eine neue Vorlage wird der Regſerung

erſt in ſchwerem Kampfe abgerungen werden können und ſie

wird ſich dann noch viel energiſcher ſträuben als jetzt , da ſie

ja doch eben erſt “ das Wahlrecht verbeſſert “ habe und

icht 1

ein gefährliches illiberales Ex

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

Strindberg über Björnſon . )

In Paris machte Strindberg Björnſons Bekanntſchaft , die in

ſeiner Entwicklung nicht ohne Bedeutung blieb , wenn ſie auch nur

borübergehend war . Er hatte Björnſon nie geſehen . Als dieſer

Stockholm und Üpfala beſuchte , war Johan bange vor ihm geweſen ,
und er war ihm ausgewichen . Er hörte einen Lärm , als ſei ein

Gewitter über Stadt und Land gegangen , und er hatte ein Ge⸗

fühl , als ſei ein Zauberer vorbeigezogen . Johan füßhlte , hier

war ein ſtarkes Ich , das ſtärker als ſein Ich war und Ledens⸗

ſamen in ſeine Seele legen würde . Er ging ihm aus dem Wege ,

caßhne er einen Beſieger im Kampf , und verbarg ſich .

une Sinladung abgeſchlagen . bei de

Jung Dänemark treffen ſollte . Er
men und in Parteiſtreitigkeiten und Parteikämpfe

UAls er aber eines Tages nach Haus kam — er wohnte jetzt
Neuiun — findet er Biörnſon in ſeinem Zimmer : er hat auf

ihn gewartet . Er hatte zwei Porträts von Björnſon g
aus ſeiner Jugendzeit , als er Synnöde ſchrieb , eins aus ſeiner

päteren Zeit . Das erſte datie einen großen aufrechten Mann

gezeigt . der einen dunklen Vollbart trug und einen milzfüchtigen
norwegiſchen Zug um den Mund hatte . Das zweite beſtand aus
einem koloſſalen Kopf mit Löwenmähne , zwei Blicken . die unter

Aus einer demnächſt bei Müller in München er⸗
ſcheinenden autobiographiſchen Arbeit Strindbergs Die Entwick⸗

lung einer Seele . In dieſem Kapitel ſchiedert Strindberg eſſen
Vorname außer Auguft auch Johan iſt , wie er von Stockholm
nach Paris überſiedelt und dert mit Biörnſon befreundet wird .

fürchtete , Freunde zu bekom⸗

gezogen zu

Preußen nicht alle paar Jahre eine Verfaſſungsänderung
ertragen könne .

Nach reiflicher Prüfung der Frage können wir alſo nicht

glauben , daß die nationalliberale Fraktion des preußiſchen
Landtages politiſch und taktiſch richtig handelt , wenn ſie

ihre Zuſtimmung zu einem illiberalen Geſetz gibt , das in

der Abſicht der Regierung wie der Konſervativen ein Defini⸗
tivum auf Jahrzehnte hinaus ſein ſoll , das den National⸗

liberalen vielleicht die Freundſchaft der Konſervativen im

Parlament erkauft , die ſie aber nach den Stimmungen der

Wähler im Lande ſehr teuer bezahlen dürften . Das

Zentrum , das mit dem Hebel des ſchwarz⸗blauen
Blocks nicht auf den Stuhl der Macht gelangen konnte ,

gleitet mit ſeinem Unannehmbar breit und ſicher ins ruhige

Fahrwaſſer der Volkstümlichkeit zurück , die nationalliberale

Partei hat keinen Anlaß , aus ihm herauszuſteuern , zumal es

ſich in dieſem Falle ganz gewiß nicht um die demagogiſche
Spielart der Volkstümlichkeit handelt , ſondern um gute

volkstümliche Politik , deren Notwendigkeir Millionen

bekennen und der auch die Krone der Hohenzollern ſich beugte .

In der „ Nationalzeitung “ leſen wir zu den geſtrigen
Beſchlüſſen des Herrenhauſes : „ Die Frage der Drittelung

wird an Wichtigkeit übertroffen durch die geheime und direkte

Wahl auf der die Nationalliberalen und die Freiſinnigen be⸗

ſtehen . Die Spannung iſt auch im jetzigen Stadium der

Wahlreform noch nicht gewichen , denn niemand wird ernſt⸗

haft glauben , daß die nationalliberale Fraktion nunmehr mit

Pauken und Trompeten den veränderten Geſetzentwurf be⸗

grüßt . “ Wir möchten wünſchen , daß der letzte Satz heißen

ſoll , die nationalliberale Fraktion lehnt den veränderten

Geſetzentwurf ab ; aber vielleicht ſoll er auch nur ſagen , die

nationalliberale Fraktion nimmt den Entwurf an — nur eben

nicht gerade begeiſterten Herzens und freudigen Gemütes ?

Sollte dieſe Deutung richtig ſein , dann wird es in erſter
Reihe an den preußiſchen Jungliberalen und

an der nationalliberalen Preſſe Preußens ſein ,
die drei Wochen zu nutzen , bis wiederum das Abgeord⸗
netenhaus ſpricht ; in welcher Richtung und mit welcher
Adreſſe , das braucht hier wohl nicht weiter N

Pokttische debersicht .
* Mannheim , 30. April 1910 .

Aus dem Wahlkreis Friedberg⸗
Büdingen .

Trotzdem bereits alle Parteien , mit Ausnahme der

Sozialdemokraten , Vertrauensmännerverſammlungen oder Be⸗

ſprechungen über die Reichstagserſatzwahl abgehalten haben ,

herrſcht immer noch keine Klarheit über die aufzuſtellenden
Kandidaten . Dr . Becker hat die Kandidatur unter den Be⸗

dingungen , wie ſie der Bund der Landwirte geſtellt hat , ab⸗

gelehnt . Demnach wäre Dr . v. Helmolt der bauernbünd⸗

leriſche Kandidat . Inzwiſchen fand eine Fraktionsſitzung des

Bauernbundes in Darmſtadt ſtatt und man hat ſich , wie ver⸗

lautet , mit dem Beſchluſſe der bauernbündleriſchen Ver⸗

taruensmännerverſammlung nicht einverſtanden erkkärt ,
da Dieda man eine mehr verſöhnliche Haltung wünſcht .
nationalliberale Partei hat in einer Sitzung am Montag

beſchloſſen , mit einem eigenen Kandidaten vorzugehen und

iſt auf der Suche nach einer geeigneten Perſönlich⸗
keit . Genannt wird Oekonomierat Weſternacher⸗
Lindheim . Das Zentrum wird über ſeine Stellung zu

dem Bund erſt eine Beſprechung abhalten . Jedenfalls ſind
die Ausſichten auf eine Verſtändigung zwiſchen Bund

und Nationalliberalen bedeutend ſchwächer ge⸗
worden . Der in Friedberg erſcheinende nationalliberale

„ Oberh . Anzeiger “ greift den Bund der Landwirte heftig an

und nennt ihn den Feind , der bekämpft werden müſſe . Die

freifinnige „ N. Friedb . Zeitung “ gibt bereits die Parole

aus im Falle einer Stichwahl zwiſchen Bund und Sozialdemo⸗
kraten mit allen Kräften für letztere einzutreten .

— Die reichsländiſche Sozialdemokratie und das Oktroi . Der

Streit ums Oktroi innerhalb der ſozialdemokratiſchen Organi⸗
ſation des Reichslandes wurde zwiſchen den beiden ſozial⸗
demokratiſchen Blättern , beſonders der „ Mülhauſer Volks⸗

zeitung “ , weitergeführt , auch nachdem er einen praktiſchen

Wert nicht mehr haben konnte , da inzwiſchen die Budget⸗
fragen überall erledigt waren , und iſt eben in ein neues

Stadium getreten . Bekanntlich waren die Straßburger und

Markircher Sozialdemokraten dafür eingetreten , daß man an⸗

geſichts der Notlage unſerer kommunalen Finanzen für Bei⸗

behaltung des Oktrois auf Artikel , die nicht Lebensmittel

ſind , ſtimmen könne . Die Mülhauſer dagegen hatten die
radikale Abſchaffung des Oktrois vertreten . Nun hatte die

„ Freie Preſſe “ eine Entgegnung der Markircher So⸗

zialdemokraten aufgenommen gegen die Angriffe der

„ Mülhauſer Volkszeitung “ , die beſonders ſeit einer im Laufe
des Streites in Markirch abgehaltenen Kontroversverſamm⸗
lung nicht aufgehört hatten . Einer Erklärung der Mül⸗

hauſer Sozialdemokraten wurde aber die Aufnahme ver⸗

weigert mit der Begründung , daß dieſe ja ihr eigenes Organ
zur Vertretung ihrer Anſichten hätten . Gegen dieſes uner⸗

hörte Verhalten wollen die Mülhauſer nun Beſchwerde bei
der Partei einlegen . Wer die Auseinanderſetzung zwiſchen
den ſtreitenden Brüdern verfolgt hat , wird , ſo meint die

„ Straßb . Poſt “ , den Straßburgern zugeben , daß bei ihnen
nicht nur der politiſch brauchbarere Standpunkt , ſondern auch
die ruhigere Diskuſſionsweiſe zu finden war .

— Die Reichstagskommiſſion für das Wertzuwachsſteuergeſetz
nahm debattelos den § 50 an . Für diejenigen Gemeinden .
eines Bundesſtaates , worin eine beſondere Gemeindeverfaſſung
nicht vorhanden iſt , finden die in den §8 12 und 49 für die
Gemeinden getroffenen Vorſchriften auf den Bundesſtaat An⸗

wendung . Der § 51 erhält folgenden Zuſatz : doch unter⸗
bleibt die Beſteuerung , wenn das Veräußerungsgeſchäft , das

zu einem Eigentumsübergang führte , vor dem 11 . April
1910 in öffentlich beglaubigter Form abgeſchloſſen oder bei
einer Behörde eingereicht worden iſt . § 55 ( Befugniſſe des
Bundesrais ) bleibt unverändert . Sodann wird auf den § 20

zurückgegriffen ( Höhe der Steuer ) . Es kommt darüber fol⸗
gender Beſchluß zuſtande . Die Steuer beträgt zehn vom

Hundert , bei einer Wertſteigerung von nicht mehr als zehn
vom Hundert des Erwerbspreiſes , bis dreißig vom Hundert ,
bei einer Wertſteigerung von über Vierhundert vom Hundert
des Erwerbspreiſes Abſatz 2. Der Steuerfatz ermäßigt ſich
für jedes vollendebe Jahr der Befitzdauer bis zum 30 . Jahre
um ein vom Hundert ſeines Betrages ( die Erwerbspreife
werden für jedes Jahr der Beſitzzeit hinzugerechnet ) , um

zwei einhalb vom Hundert des Erwerbspreiſes zuzüglich der
in § 10 , Ziffer 4 und 5, genannten Aufwendungen , ſoweit
dieſe Summe den Betrag von 100 M. für den Ar nicht über⸗

ſteigt und eineinhalb vom Hundert vom Mehrbetrag .

— Eine nationalliberale Interpellation . Die National⸗
liberalen haben im Reichstag wegen der franzöfiſchen Zoll⸗
erhebungen eine Interpellation eingebracht , die bereits morgen
zur Verhandlung kommt . Sie lautet : „ Iſt der Reichskenzler
bereit , angeſichts des Inkrafttretens des franzöſiſchen
Zolltarifs einen Beſchluß des Bundesrats herbeizu⸗
führen , wonach 1. die durch Beſchluß vom 24 . Juli 1909 auf
Grund des Artikels 3 des Geſetzes zur Abänderung des

Schaumweinſteuergeſetzes vom 15 . Juli 1909 , ſowie die auf
Grund des § 106 des Branntweinſteuergeſetzes vom 15 . Juli
1909 in Kraft getretene Zollherabſetzung für Schaum⸗
wein , Branntwein , Arak , Rum , Kognak uſw . , ſowie für
Aether aller Art und äther⸗ oder weinhaltige Riechmiktel
wieder aufgehoben wird ? 2. Dem Reichstag ein Geſetz⸗
entwurf vorgelegt wird , welcher Zollerhöhungen für
diejenigen franzöſiſchen Einfuhrartikel vorſieht , die handels⸗
vertraglich nicht gebunden ſinde

Badiſche Politik .
Ueber mangelndes Gerechtigkeitsgefühl der Sozialdemokratie

beſchwert ſich die Bad . „ Nationalliberale Korreſpon⸗
denz “ . Wie es mit der Gerechtigkeit der Sozialdemokratie in

Wirklichkeit ausſieht , zeigt die Gemeinderatswahl in Knielingen
bei Karlsruhe . Dort wurde nämlich die liberale Partei aus dem
Gemeinderat ausgeſchaltet , durch gemeinſames Vorgehen der
Sozialdemokraten und bündleriſchen Konſervativen , obgleich die
liberale Partei bei den letzten Bürgerausſchußwahlen beinahe
ebenſoviele Stimmen aufbrachte , wie der ſozialdemokratiſch⸗konſer⸗
vative Block . Dem Antrag des liberalen Volksvereins , den Libe⸗
ralen ihrer Stärke entſprechend , wenigſtens einen Gemeinderats⸗

ſitz zu überlaſſen , wurde nicht entſprochen , obwohl die Sozialde⸗
mokratie es als ſchreiendes Unrecht bezeichnet , wenn ſie von Orten ,
wo ſie in viel größerer Minderheit vertreten iſt , keinen Gemeinde⸗
ratsſitz eingeräumt bekommt . Es wird gut ſein wenn man ſich

einer großen Brille ſchußbereit waren , und Augenbrauen ſo groß
wie der Schnurrbart eines Jünglings . Der Mund hatte einen
feſten ſtarken Zug , der auf eine ungewöhnliche Manneskraft hin⸗
wies . Jetzt ſah er in der Dämmerung des Nachmittags auf ſeinem
Sopha einen allerdings ſtark gebauten Mann ſitzen , aber von
einem Aeußern das nicht ſo ungewöhnlich war ; eher ein Typus
der Mittelklaſſe , ohne die Feinheit , die er ſich bei dem Genie und
dem Dichter gedacht hatte . Björnſon ſprach mit einer freu ⸗

lichen , geſenkten Stimme , etwas zaghaft , als ſpreche er mit eꝛnem
Kranken , und Johan war auch augenblicklich äußerſt nerven⸗
und magenkrank . Nachdem ſie ſich gegenſeitig gemuſtert , öffneten
ſie einander ihre Herzen und fanden , daß ihre Gedanken vercandt
ſeien und ähnliche Schickſale ſie verbanden . Björnſon hatte dueg
ſein Draufgängertum es mit der liberalen Partei in Nocwegen
verdorben ; durch den König “ hatte er ſeine Popularität ein⸗

gebüßt und damit ſeine Macht verloren , denn das Stück wurde

zum Skandal und Majeſtätsverbrechen geſtempelt ; und jetzi zuletz :
war ſein Handſchuh in Hamburg durchgefallen . Johan füblie
ſich daher auf gleichem Niveau mit dem geſtürzten Gott , und ſeine
Furcht legte ſich ſofort , zumal er nach einigen Geſprächen merkte ,

daß er mehr Kenntniſſe beſaß und einen ſchärferen Verſtand ſein

eigen nannte . Da aber Sympathie und das tragiſche Mitle . d ,
das eine geſtürzte Größe einem einflößt , Johan erfüllten , legte er
jede Kritik ab, leiſtete keinen Widerſtand und gab ſich hin . Er

empfand eine ungewöhnliche Sicherheit an der Seite des gewal⸗
Mannes und konnte ein Gefühl ſohnlicher Liebe nicht unter⸗

Das machte den Aelteren von ſelbſt zu einem väterlichen
Freund , vor dem Johan ſich gern beugte , da ſich dieſe Freundſchaft
in Wohlwollen und zuweilen in Fürſorge äußerte .

Damit aber ſtellte ſich Johan unter ihn , und Björnſoa , zum
Teil nain wie ein Menſch , der nie genau über ſein Ich nack⸗

gedacht hat , fühlte ſich wohl in der ihm zugeteilten Rolle , und er

wird nun der Beichtvater und bald das Gewiſſen . So pred ' at er

Johan unter der Jorm freundlicher Vorſtellungen , er müſſe mit

Liebe ſchreiben und Perſonen in Ruhe laſſen , während er m

ſelben Atemzuge ſeinen großen Haß gegen den König verrädt und

ſelder erzählt , welche Perſonen hinter den Geſtalten ſeines Schau⸗

ſpiels Heber unſere Kraft ſtehen . Aber er war ſetzt ſo Hdens⸗
würdig in ſeiner Kindlichkeit , daß Johan ihn nicht durch eine
Gegenrechnung verdrießlich machen wollte , und von dem , dem er
ſeine Ergebenheit einmal geſchenkt hatte , konnte ſich Johan
treten laſſen .

Freundſchaft ſoll im letzten Grunde , behauptet man , auf In⸗
tereſſen begründet ſein . Möglich ; oft aber kann das Intereſſe der
Freundſchaft nur darin beſtehen , daß man ein Bedürfnis hat ,
geliebt zu werden oder zu lieben ; oft kann ſie von einem gemein⸗
ſamen Intereſſe kommen , das zwei befſfer fͤrdern als einer allein ,
und dann iſt das Verhältnis richtig , wenn der eine ebenſo viel
gibt , wie der andere nimmt .

Johan fühlte , wie ſehr man ihn daheim in Schweden haßte ,
und fehnte ſich nach dem Schutz , den Freundſchaft gewährt . Er
grübelte daher nicht über ſein Verhältnis zu Björnſon und dachte
nicht über deſſen Perſönlichkeit nach . Er bot ihm ſeine Dienſte
an , um ihm ſeine Popularität wieder zu verſchaffen , und er ließ
es ſich Zeit und Arbeit koſten , um ihm nach ſeinen geringen
Kräften in dem ſcharfen Kampfe beizuſtehen , der Norwegen
bevorſtand .

Björnſon war als Dichter und Menſch ein Komplex von
Perſönlichkeiten . Da war der Prieſter ( das väterliche Erbe ) , der
zur Gemeinde ſpricht , ohne einen Widerſpruch zu dulden ; da war
der Bauer mit einem kleinen Zug von Schlaußheit ; da war der
Theaterdirektor , der den Effekt ſucht ; der Volkstribun , der auf⸗

wecken, erſchüttern , fortreißen will . Aber hinter allem war ein
gutes Kind . Johan erinnerte ſich ſpäter , wenn Björnſon lächerte ,
zeigte er zwei Reihen abgenutzter kurzer ungefährlicher Zähne .
die an die Milchzähne eines Kindes erinnerten . Er vergaß nicht ,
wie Björnſon bei einem kleinen Diner den Theaterdonner und
di⸗ großen Worte zu unrechter Zeit hervorholte . Er wußte , wie
ſchwer es ihm fiel . einen Scherz zu verſtehen : zuerſt 95 er
immer mißtrauiſch zu , um dann rückhaltlos zu lachen . Er fand
bei ihm zuweilen den Norweger gegen den Schweden , die eroberte
Provinz gegen das feindliche Land . Er ſah zuweilen die ſtärkere ,
aber weniger ziwiliſterte Raſſe durchblicken , die auf eine in
Niedergang begriffene Raſſe mit Neid aufblickt und mit Ver⸗
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Mannheim, 30 . Apru . General⸗Auzeiger . (Wittagblott) . e

dieſe Bergewalkigung der beralen Winderbelt ewag mertl.
„ Aus der Budget⸗Kommiſſion des badiſchen Landtages .

Lk . Karlsruhe , 29 . April . Vie Budgetkommiſſion
fuhr heute in der Beratung des Eiſenbopnde 15
Der für eine Straßenüberführung in Raſtatt in das Budge⸗
eingeſtellte Poſten wurde zur Beſchlußfaſſung zurückgeſtellt ,
um der Stadt Raſtatt nochmals Gelegenheit zur Aeußerung
3u geben . Genehmigung fanden die angeforderten Summen

fütr die Linienverlegung einer Strecke der Murgtalbahn , eine

Unterführung in Lörrach⸗Städten , ſowie für eine größere
Reihe von Um⸗ und Neubauten bei Stationen , Gleisanlagen ,
Dienſtwohnungen , Straßenüberführungen ete . An die Teil⸗

forderung von 9,9 Millionen für den neuen Karlsruher
Bahnhof knüpfte ſich eine längere Ausprache über die Ver⸗

wertung des Geländes des alten Bahnhofes .

Die Konferenz der Stadtverorduetenvorſtände .

Wie bereits mitgeteilt fand am Mittwoch , den 27 . d. Mts .
Am großen Rathausſaal zu Karlsruhe die Konferenz der

Stadtverordneten⸗Vorſtände der 10 Städte der badiſchen
Städteordnung ſtatt . Vertreten waren alle 10 Städte und

zwar : Baden mit 2, Bruchſal mit 4, Freiburg mit 1, Heidel⸗
berg mit 3, Karlsruhe mit 3, Konſtanz mit 1, Lahr mit 2,

Mannheim mit 4, Offenburg mit 2, Pforzheim mit 5, zu⸗
ſammen 30 Obmänner mit Mitglieder der Stadtverordneten⸗

Vorſtände .
Die Anregung zu dieſer Zuſammenkunft wurde von dem

Stadtverordneten⸗Obmann Herrn Kommerzienrat Geſell⸗
Pforzheim gegeben und war veranlaßt durch den augenblick⸗

lich der badiſchen Zweiten Kammer vorliegenden Geſetz⸗

entwurf , betreffend Abänderung der Gemeinde⸗ und Städte⸗

ordnung . Die Verſammlung beſchloß die Beſprechung im

allgemeinen als vertraulich zu behandeln , ſelbſtverſtändlich
aber mit Weitergabe der gefaßten Beſchlüſſe an die Oeffent⸗

lichkeit nicht zurückzuhalten . Es war zum erſtenmale ,daß eine

derartige Konferenz zuſammengetreten war , denn eine zu

gleichem Zweck zuſammenberufene Konferenz im Jahre 1898

hatte ſich nur auf die Obmänner erſtreckt .

Geleitet wurden die Verhandlungen durch den Obmann

der Karlsruher Stadtverordneten , Herrn Otto Müller . Als

Referent über „ Abänderung der Gemeinde u. Städteordnung “
ſprach Herr Stadtverordneter⸗Obmann Geſell aus Pforzheim .
Es entſpann ſich eine äußerſt lebhafte Gederal⸗Debatte , in

welcher auch das Zuſammenarbeiten zwiſchen Oberbürger⸗

meiſter reſp . Stadtrat und Stadtverordneten⸗Vorſtand weite
Behandlung erfuhr , im allgemeinen aber darlegte , daß zwiſchen

den beiden ſtädt . Körperſchaften gute Verhältniſſe beſtehen .

Es haben ſich auch durch „ Uebung “ eine Reihe von Einrich⸗

tungen ebenſo durch freundſchaftliches Uebereinkommen und

Zugeſtändniſſe treffen laſſen , deren geſetzliche Feſtlegung aber

wünſchenswert underſtrebenswert erſcheinen .

Eingehend wurden die einzelnen Anträge erörtert und

fanden alle Anahme mit Ausnahme eines Zufatzes zu Para⸗
graph 43 der St . 6 bezgl . Bildung beſonderer Kommiſſionen .
Einmütig aber wurde betont , daß bei Schaffung der geſetzlich
vorgeſchriebenen Kommiſſionen laut Paragr . 19 a nicht nur

weitgehendſt davon Gebrauch gemacht werden ſolbe , Bürger
in dieſe Kommiſſionen zu wählen , welche nicht dem Stadtrat
oder den Stadtverordneten ſchon angehören , ſondern daß die

Mitglieder dieſer Kommiſſion gemeinſam durch Stadtrat und
Stadtverordneten⸗Vorſtand ernannt werden .

Auch wurde eine geſetzliche Feſtlegung der Akten⸗Ein⸗

ſichtnahme beantragt und in einigen Fällen ein Beizug von

Stadtverordneten zu bisher im allgemeinen nur von Stadt⸗
räten erledigten Handlungen ( Studienreiſen ete . ) . Ganz

beſonders galt es aber auch das Initiativrecht der Stadt⸗
berordneten zu heben und wurde auch hier beſchloſſen, einen
entſprechenden Antrag an die Bad . Landſtände zu richten.
Der Wunſch , daß man in Zukunft derartige Zuſammenkünfte

beibehalten möge , wurde allgemein ausgeſprochen .

Hus Stadt und Lana .
„ Nanunheim , 30 . April 1910 .

Aus der Stadtratsſitzung
vom 28. April 1910.

Stadtverordneter Oberamtsrichter Dr . Koch hat mit Rückſicht auf

ſein Landtagsmandat das Amt als Mitglied der Krankenhau 8⸗

kommiſſion niedergelegt ; an ſeine Stelle wird Stadtrat

Mainzer in die Krankenhauskommiſſton gewählt .
Für den Krankenhansverwalter ſoll in der ehemaligen Dra⸗

gonerkaſerne eine Dienſtwohnung eingerichetet werden ;

achtung herabſieht . Aber er wurde von Wehmut erfüllt , wean er
den aus dem friſchen Bergland Verbannten in einer Pariſer

Wohnung ſitzen ſah , fern von Heimat und Herd . Und oft wenn

ſie zuſammen die Straßen hinuntergingen , durch all dieſen ſalſchen

Luxus hindurch , ergriff es ihn , wie da der Sohn der Berge , der

einſt von einem ganzen Volk verehrt wurde , unbekannt , unbeachtet ,

ſtumm daherging . Das war ihm ebenſo disharmoniſch wie das

Schauſpiel , das er täglich hatte : die gewaltigen Geſtalten der

Sioux⸗Indianer im Jardin ' Acclimatation von Pariſerinnen

begafft .och Widenſets Stellung in der norwegiſchen Sache war halb .

Er wollte Politik üben , wollte aber die Frage nicht ſtudieren , und
er benutzte ſeine Dichtkunſt , um ſich Macht zu verſchaffen . Aber

Politik kann man nicht mit Machtſprüchen machen , und der un⸗
moderne Prophetenton und die großen Schlagworte aus den Zeiten

des Skandinavismus und der Studentenkongreſſe waren archaiſtiſch

geworden . Außerdem war Björnſon zu gut und zu leichtgläubig ,

um Intriguen auszuführen und verſchwiegen zu ſein , was ſo

nötig iſt ; und ſeine redliche Natur berſtand ſich ſchlecht zu den

Kniffen , zu denen die Not die Parteimänner zwingt .

* * *

Theater⸗Notiz . Die Intendanz teilt mit : Anläßlich des Renn⸗

kkages beginnt morgen Sonntag die Vorſtellung im Hoftheater
„ Lohengrin “ um 7 Uhr , die Vorſtellung im Neuen Theater
„ Theodore u Co . “ um 8 uhr .— Zu der am 1. Mai ſtattfinden⸗

den Benefig⸗Vorſtellung ( Verpflichtung 4 ) benützen die Logen⸗

abonnenten die Jahresabonnementskarten ; für die Inhaber von

Sperrſitzen iſt die noch im Block l ſich befindliche Karte gültig . —

Die Oper „ Die drei Pintos “ , ein nachgelaſſenes Werk von Kark

Maria von Weber , die am 4. Mai als nächſte Neuheit in Szene

geht , iſt in den Hauptrollen mit den Damen Roſe Kleinert , Elſe

Tuſchkau , Margarete Beling⸗Schäfer und den Herren Wilhelm

Fenten , Fritz Vogelſtrom , Hans Copony , Artur Pacyna ,

Voiſin und Joachim Kromer beſetzt .

Großh . Hof⸗ und Nationaltheater Mannheim .
nag . 1. Mai ( Abonn . ſusp. )= Zu Gunften der

Hugo
Die muſtkaliſche Leitung hat

Artur Bodanzky , die Regie führt Eugen Gebrath .
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(Spielplan )

wegen Bexreitſtellung der dazu erforderlichen Mittel erfolgt Vorlage
an den Bürgerausſchuß .

Beim Großherzoglichen Bezirksamt wird eine Abänderung des
Paragr . 29 der Wochenmarktordnung beantragt , um die beim
Schlachten und Enthäuten von Tieren zutage getretenen Mißſtände
zu beſeitigen .

Die Verſteigerung des Bauplatzes Auguſtaaulage 22,
vom 25. ds . Mts . wird genehmigt .

Nach Mitteilung der Großh . Generaldirektion ſind die Mittel für
die Herſtellung eines zweiten , 3 m breiten Steges
über den Perſonenbahnhof nach dem Lindenhof ( bei der
Kleinfeldſtraße ) in Höhe von 155 200 in das Baubudget pro 1910/11
unter der Vorausſetzung eingeſtellt worden , daß die Stadt Mannheim
die Hälfte dieſer Koſten überuimmt . Vorbehaltlich der Zuſtimmung
des Bürgerausſchuſſes erklärt ſich der Stadtrat mit dieſer Koſten⸗
teilung einverſtanden .

Der Friedrichsplatz wird während der Sommermongte an
Werktagen in ſeinen Hauptwegen bis 11 Uhr beleuchtet und für
den Verkehr geöffnet bleiben .

Während der Rennwoche und an Sonn⸗ und Feiertagen wird die
volle Beleuchtung eingeſchaltet und außerdem die Leuchtfontäne in
Betrieb geſetzt .

Ein Geſuch um Erlaubnis zur Errichtung eines zweiten Re⸗
ſtaurants im Waldpark Neckarau wird abgelehnt .

Das Geſuch um Erſtellung einer Sodawaſſerbude an der
Neckarauer Landſtraße wird mangels eines vorhandenen Bedürfniſſes
abgelehnt .

Wegen der Errichtung einer Verkaufsbude für Back⸗
waren im Induſtriehafengebiet ſoll ein öfſentliches Ausſchreiben
erlaſſen werden .

Die Erweiterung des Kabelnetzes in der Auguſta⸗
anlage mit einem Koſtenaufwand von 15 000 % wird genehmigt .

Von der Errichtung eines allgemeinen , ſtändigen Schutt⸗
abladeplatzes auf der Frieſenheimer Inſel wird Abſtand ge⸗
nommen .

Auf dem diesjährigen Maimarkt ſollen , als Erſatz für eine An⸗
zahl ausrangierter Pferde , 10 neue Arbeitspferde für die
Städt . Fuhrverwaltung angekauft werden .

Uebertragen wird : Die Ausführung der Erd⸗, Beton⸗
und Maurerarbeiten für die Einfriedigung des Waſſerwerks im
Käfertaler Wald an die Firma Heinrich Annemaier in Käfertal : die
Herſtellung der Schloſſerarbeiten zu derſelben Bau⸗
ausführung an die Firma Joſef Lang hier ; die Verlegung und Er⸗

neeuerung der Transmiſſionsanlage im Gaswerk
Luzenberg an die Firma Franz Prohaska hier ; die Lieferung
zweier Bandſtraßen , eines Elevators und einer automatiſchen Wage
für die Kohlentransportanlage des Elektrizitäts⸗
werkes an die Düſſeldorfer Maſchinenbau⸗Akt . ⸗Geſ . vorm . J .
Loſenhauſen in Düſſeldorf .

Das Hochbauamt wird ermächtigt , die zur Einführung des
Handfertigkeitsunterrichts und der chemiſchen Schüler⸗
übungen am Realgymnaſium erforderlichen Herſtellungen und An⸗

ſchaffungen nach Maßgabe der im Voranſchlag vorgeſehenen Mittel
( 3621 M, bezw . 1300 . ) zu bewirken .

Einladungen liegen vor : 1. zum 200jährigen Jubiläum der
unteren katholiſchen Pfarrkirche am Sonntag , 1. Mai ; 2. zur Erölf⸗
nung der allgemeinen Städtebauausſtellung 1910 in Berlin am
gleichen Tage . Zu der kirchlichen Jubiläumsfeier wird eine drei⸗
gliedrige Abordnung entſandt . 3. Jur Feier des Wfährigen Stif⸗
tungsfeſtes des Mannheimer Turnerbundes „ Germania “ am 30.

dieſes Monats .

Mannheimer Pferderennen .
Maimarkt und Pferderennen ſind doch zu ſehr verwachſen mit der

Seele unſerer Bevölkerung . Welcher von unſern Mitbürgern möchte
dieſe herrlichen Frühlingsfeſte miſſen ? Os Reich , ob Arm , alle freuen
ſich in dieſen Tagen , da ſtolzes Selbſtgefühl den Mannheimer erfüllt .
Dank den opferfreudigen Männern , die in uneigennütziger Weiſe mit
ſeltener Energie und unerſchütterlichem Arbeitsmut an dem ſchönen
Werk weiterbauen , um es zu einer immer ſchöneren und impoſanteren
Entfaltung zu bringen . Mit der im Lauf des verfloſſenen Jahres
begonnenen Umgeſtaltung der Rennbahn iſt der Badiſche Rennverein
modernen Anſprüchen gerecht geworden . Daß dies für einen Verein ,
der ohne ſtaatliche Zuſchüſſe arbeitet , der hohen Koſten wegen eine
ſchwierige Sache war , iſt ohne weiteres klar und mußte darum die

ganze Arbeit in 3 Etappen eingeteilt werden . Der wichtigſte , in

dieſem Jahr durchgeführte Punkt , war die Herſtellung eines tadel⸗

loſen Geläufs , worauf ſolche Sorgfalt verwendet wurde , daß ferner
wohl keine berechtigteñlagen mehr laut werden können . Kleine noch
vorhandene Terrainwellen wurden ausgeebnet ; hierauf erfolgke
ziemlich tiefes Eggen und Walzen . Nach einiger Zeit wurde die ganze
Bahn mit einer geeigneten Grasmiſchung dicht überſät , worauf eine
Ueberſandung mit 3200 ebm Schleimſand vorgenommen wurde . Dies
ermöglichte , auch die geringſten Vertiefungen auszuebnen , vornehm⸗

lich aber war dadurch eine Lockerung des Lehmbodens über Winter
bedingt . Die Bahn wird im Laufe dieſes Jahres etwa 6mal gemäht ,
— es geſchieht alſo alles , um dauernd eine gute Grasnarbe zu er⸗
zielen . e

Der Platz vor den Tribünen iſt mit der Zeit etwas eng geworben .
Es wurde deshalb die ganze Bahn um 9 m gegen den Neckardamm

hinübergeſchoben , ſodaß dementſprechend mehr Raum für das Pub⸗
Itkum vor den Tribünen geſchaffen iſt . Der ſeitherige Tribünen⸗
ſprung iſt ganz weggefallen und liegt an deſſen Stelle jetzt der große
Graben , während an deſſen früheren Platz ein leichter engliſcher
Sprung getreten iſt . Die zweite Runde der größeren Rennen geht
nicht mehr zum zweiten Male über die ſchweren Hinderniſſe , ſondern
über eine neue Trace mit leichteren Hinderniſſen — einen kleineren
Graben und einen Erdwall . Als ein Uebelſtand iſt es immer
empfunden worden , daß die Beſucher des zweiten Platzes ſich zu ſehr
an die großen Hinderniſſe herangedräugt haben . Dieſelben müſſen
ſich in Zukunft in drei durch Gitter abgeſchloſſenen Räumen auf⸗
halten , ſodaß ein Herumlaufen während der Rennen unmöglich wird .

Zmei zwiſchen der alten Bahn und dem neuen Bahnſtück übrig ge⸗
bliebene Dreiecke dürfen nicht mehr betreten werden . Die Auto⸗
mobile , welche vielfach Beläſtigungen verurſachten , dürfen überhaupt
nicht mehr in die Piſte , ſondern finden ihre Aufſtellung zwiſchen dem

allgemeinen Wagenplatz und den Vereinsſtallungen . Der Platz für
leere Privatwagen in der Piſte iſt beibehalten . Sämtliche Hinderniſſe

ſind nach dem Muſter der Grunewalder Rennbahn umgehaut .
Vorſtehendes iſt das Weſentlichſte , was in dieſem Jahre zur

Ausführung gebracht wurde . Für nächſtes Jahr werden andere Auf⸗
gaben zu löſen ſein und zwar die Vergrößerung des Sattelplatzes ,

Penſionsanſtalt : „ Lohengrin “ . ( . : Coates . Lohengrin : Decker .

Elſa : Granfelt . Telramund : Kromer . Ortrud : Kofler . Heer⸗

rufer : Nieratzky . ) Anfang 7 Uhr . — Montag , . : Keine Vor⸗

ſtellung . — Dienstag , 8. ( ) : „ Der dunkle Punkt “ . Anfang 8 Uhr .
— Mittwoch , 4. ( ) ꝛsZum erſten Male : „ Die drei Pintos “ . ( . :

Gebrath . . : Bodanzky . ) Anfang 7½ Uhr . — Donnerstag , 5.

( ) : „ Die Zauberflöte “ . ( Tamino : Vogelſtrom . Pamina : Hafgren⸗

Waag . Saraſtro : Fenten . ) Anfang 7 Uhr . — Freitag , 6. ( ) :
„ Die drei Pintos “ , . Anfang 7½ Uhr . — Samstag , 7. ( ) : „ Wil⸗

helm Tell “ . Anfang 7 Uhr . — Sonntag 8. ( ) : „ Carmen “ . ( Joſs :

Decker . Escamillo : Bahling . ) Anfang 7 Uhr . — In Vor⸗

bereitung befinden ſich : Opern etc . : 9. Mai „ Die Liebes⸗

ſchule “ ( . ⸗V. ) , 11. „ Rigoletto “ , 13. „ Traviata “ ( Gaſtſpiel Frieda
Hempel ) , 14. „ Der fidele Bauer “ , 15. „ Das Nachtlager von Gra⸗

nada “ ( N. Th. ) , 16. „ Meiſterſinger “ , 18. „ Madame Butterfly “ , 22 .

Matince : Johann Strauß , 27 . „ Der fidele Bauer “ ( Gaſtſpiel Kon⸗

rad Dreher ) ; „ Die Granate ( zum erſten Male : Gebrath⸗Bo⸗

danzky ) , „ Die Großherzogin von Gerolſtein “ ( zum erſten Male :

Intendant⸗Bodanzly ) h. Schauſpiele ete . : 10. Mai „ Das Kon⸗

zert “ ( zum erſten Male : Dr . Waag ) , 12. „ Der dunkle Punkt “,
15. „ Fauſt . “, 21 . „ Die glücklichſte Zeit “ ( zum erſten Male : Rei⸗

ter ) , 26. „ Die beiden Reichenmüller , 29. „ Jägerblut “ ( Gaſtſpiel

Konrad Dreher ) ; „ Don Juans letztes Abenteuer “ ( zum erſten

Male : Reiter ) , „ Die Kronprätendenten “ ( zum erſten Male : Inten :

dant ) .
Neues Theater . ( Spielplan . ) Sonntag , 1. Mai : „ Theodore u.

Co. “ Anfang 8 Uhr . — Sonntag , 8. Mai : „ Theodore u. Co. “ .

Anfang 8 Uhr .
Neues Operettentheater . Im Neuen Operettentheater verab⸗

ſchiedet ſich heute das Enſemble des Deutſch⸗Franzöſiſchen Theaters

mit der letzten Aufführung des ſich allabendlich größter Hetterkeit

und größten Beifalls erfreuenden Schwanks „ Haben Sie nichts zu

verzollen ? “ Auch für dieſe Vorſtellung gelten die der heutigen

Annonce in dieſer Zeitung beigefügten Bonds , gegen deren Vor⸗

zeigung an der Kaſſe die Hälfte der Kaſſenpreiſe in Anrechnung

gebracht werden.
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grammnummer ſteht , werden auch hier zur Anwendung kommer

daß heute abend 9 Uhr im Klublokal „ Hotel Ropal !

Mark gewonnen .

dieſenige der Platzverhältniſſe hinter den Tribünen und die Ex⸗

richtung definitiver Totaliſatorgebäude . Als dritte Etappe iſt die

Vergrößerung und beſſere Einrichtung der eigentlichen Dienſträume
vorgeſehen . Auſtelle des jetzigen Dienſtgebäudes wird beabſichtigt ,
eine weitere Tribüne zu bauen , da die jetzige bei der großen Mit

gliederzahl und dem ſtets wachſenden Beſuch bei weitem nicht meh
ausreicht . An der Rückſeite dieſer Tribüne würden dann die Dienſt⸗
räume liegen , gerade gegenüber der um das doppelte vergrößerte
Sattelplatz . Es wäre dem Verein zu wünſchen , daß ſeine Mittel es
erlauben , dieſes Projekt vollſtändig zur Durchführung zu bringen

Doch kehren wir wieder zum diesjährigen Meeting zurſck , welches
noch verſchiedene Verbeſſerungen zeitigen wird . Durch die Munifizenz
eines Mannheimer Rennſtallbeſitzers iſt eine große Rennbahnuhr
nach Grunewalder Muſter zur Aufſtellung gekommen . Die auf ver
ſchiedenen großen Reunplätzen mit Erfolg eingeführten Satteldecken
für die ſtartenden Pferde , auf denen mit großen Ziffern die Pro⸗

Dieſe Decken werden während des Rennens getragen und ermög⸗
lichen an Hand des Programms leicht die Orientierung . Von
weiteren Veränderungen iſt die Erweiterung des Totalifators zu
nennen . Die Mitgliedertribüne erhielt einen zweiten Totaliſato⸗
bau , ſodaß jetzt an 19 Einzahlſchaltern , auf dem erſten Platz a
ſolchen gearbeitet wird . Die Auszahlkaſſen ſind ebenfalls weſeutlich
erweitert worden , ſodaß zu erwarten iſt , daß allen Anforderungen
genügt werden kann . l .

, Ernannt wurde der Direktor der Realſchule in Offenburg
Franz Doſch unter Zurücknahme ſeiner Verſetzung in gleiche

Eigenſchaft an das Realprogymnaſium in Mosbach zum Profeſſo

am Gymnaſium in Karlsruhe und Profeſſor Alexander Kanzle
an dieſer Anſtalt zum Direktor des Realprogymnaſiums in Mos⸗
bach. „

* Geſchäftsjubiläum . Heute feiert Herr Werkmeiſter Friedr
Jüllch an der Feudenheimer Bahn ſein 25jähriges Dien

jubiläum . Bereits voriges Jahr konnten 3 Bedienſtete i

Jubiläum feiern . Gewiß ein beredtes Zeugnis guter Harmon

zwiſchen Direktion und Perſonal . Dem Jubilare wurden von d

Direktion und Perſonal Geſchenke überreicht .
* Silberner Hochzeit . Am 30. April 1885 vermählte ſich , w

man uns aus unſerem Vorort Neckarau ſchreibt , unſer

bürger Herr Stadtverordneter Jakob Orth mit Katharina K

ſchmitt , einer Tochter des damaligen , nun verſtorbenen Bi

meiſters Philipp Peter Kupferſchmitt . Heute feiern die Ehe
in voller Geſundheit das Feſt der ſilbernen Hochzeit . He

Orth und ſeine Frau haben es verſtanden , ſich die Achtung und

das Vertrauen ihrer Mitbürger zu erringen . Bereits in den ne

ziger Jahren wurde Herr Orth in den Bürgerausſchuß der
meinde Neckarau gewählt und bei der Eingemeindung nach Man

heim von den Bürgerausſchußmitgliedern wieder in dieſes Ko
gium berufen , dem Herr Orth bekanntlich heute noch angehö
Während einer Periode war Herr Sto . Orth auch Mitglie
Bezirksrates . Bei der Gründung der Freiw . Feuerwehr im
1896 trat er dieſer als Mitglied bei und wurde zum Adjut
bezw . ſtellvertretenden Komamndanten ernannt , welche Stelle

heute noch bekleidet und ſich die Achtung und Liebe aller

raden erworben hat . Die evangeliſche Gemeinde brachte ihr V.

trauen dadurch zum Ausdruck , daß Herr Orth ſchon vor Jahren
zum Mitglied des Kirchenausſchuſſes gewählt wurde . Die Fe⸗
wehrkapelle hat dem Jubelpaar heute früh ein Muſikſtändchen ge⸗

bracht und gleichzeitig die Glückwünſche des ganzen Korps übe

mittelt . 175
* Hvandelshochſchule . Am Montag , 2. Mai , beginnen folgende

Vorleſungen und Fachkurſe : Hauptamklicher Dozent Dr . Calme

Theorie und Technik der Buchhaltung ; hauptamklicher Dozent
Altmann : „ Allgemeine Nationalökonomie “ . „

* Verkehrsnotiz . Die vom 1. Mai bis 30. September an de
Schaltern des hieſigen Hauptbahnhofs zur Ausgabe kommenden
Sommerkarten von Mannheim nach Heidelberg und zurſick
ſind an Sonn⸗ und Feiertagen zur Benützung der Gilzü 69 ,

Mannheim ab . 55 nachmittags und Nr . 35, Mannhe
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Die Dentſche Geſellſchaft für Volksbäder

Geh . Med. ⸗Rat Prof . Dr . Ludwig Brieger , Berli

bereits mitgeteilt , für ihre diesjährige Tagung
Heidelberg gewählt . Die Tagesordnung iſt

ganz beſonders reichhaltige ; es werden neben den

lichen Vorträgen von erſten Autoritäten auch eine Reihe

ſche und bade⸗techniſche Fragen zur Beſprechung gelange
träge werden halten : Privatdozent an der Berliner Uni
Prof . Dr . H. Strauß , wird über „ Hufeland als V
für Volksbäder “ , der Vorſtand der mediziniſchen Poli

Univerſität in Tübingen , Prof . Dr . Ottfried Müll

„ Erkältung und Abhärtung “ , Direktor Kuckuck von de
Gas⸗ , Waſſer⸗ und Elektrizitätswerken in Heidelberg ü

baulichen und techniſchen Einrichtungen des Heidelberger He
bades “ und Direktor Ruſcheweyh in Ilversgehofen be
furt über „ Einrichtung von Wäſchereinigungsgelegenheiten
unmittelbarem Anſchluſſe an die öffentlichen Badeanſtalten
engliſchem und belgiſchem Muſter “ . An geſelligen Darbietun
ete , ſeien der Begrüßungsabend am 3. Mai im Ballſaal der e

halle , am darauffolgenden Tage die Beſichtigung des S
ein Feſteſſen mit Damen am Abend , ſowie am Himmelfahrt
tage eine Beſichtigung der ſtädtiſchen Sammlung ,der Un
tät und der Univerſitätsbibliothek , ferner ein Schauſch
in der ſtädtiſchen Schwimmhalle genannt . Die Anmeldu

glieder der Deutſchen Geſellſchaft für Volksbäder ſind
ſei , daß deren Eintritt in die Mitgliedſchaft ſehr erwünſc

* Handwerkskammer Mannheim . Die Ausſtellung vo
ſtücken des Kammerbezirks iſt vom 1. bis einſchließlich
in der Gewerbehalle in Mannheim lehemaliges Zeugha
geöffnet und zwar an Sonntagen von 11 bis 1 und von

Uhr , an Werktagen von 9 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr .
tritt iſt für jedermann frei .

* Mannheimer Flngſportklub . Alle hieſigen un

hafener Freunde der Aviatik ſeien darauf aufmerkf

gliederverſammlung ſtattfindet , in der der

ſitzende , Herr Redakteur Richard Schönfelder , Berich
ſtatten wird über die am Samstag in Frankfurt a. M .
fundene Tagung der oviatiſchen Vereine Deulſchlands ,die

i

Gründung eines deutſchen Fliegerbundes reſultierte . Alle

jenigen , welche der jungen Vereinigung Intereſſe entgegen
gen , ſind zu dieſer Verſammlung herzlich eingeladen .

* Der zweite Flieger⸗Lanzpreis gewonnen . Auf dem
platz Johannisthal hat Donnerstag nachmittag der Aviatiker

Behrend den zweiten Lanzpreis im Betrage vo
Behrend beſitzt einen Eindecker der

maſchinenfabrik Schultze⸗Herford . Behrend fuhr außeror
ſicher und ging bis zur Höhe von 50 Metern . Die Strecke wur
4,18 Minuten zurückgelegt , Nachdem Behrend den Preis gew
hatte , legte er noch eine Runde zurück und landete dann

* Die Literaturbeilage Nr . 4 liegt der heutigen Nummer
Sie hat folgenden intereſſanten Inhalt : Ernſt Leopold

St

Joſeph Freiherr von Auffenberg . — Eduard Devrient üb
Mannheimer Theater . — Arnold Vöcklin und Richard Wag
Emil Brünnings : Die Frau im Drama Ibſens . — Die

ſiſche Bühne der Gegenwark . — R L

in Anweſenheit des Großherzogs und der
den in der Luftſchiffwerſt auf der Rheing
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trug internen Charakter . Es war nur eine beſchränkte Anzahlvon Einladungen ergangen . Der Großherzog kam im Automobil
von Zwingenberg an . Ueber den Verlauf der Tauffeier werden
wir im Abendblatt ausführlich berichten .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Trier , 30, April . Geſtern ging die große Frühjahrswei

ſteigerung zu Ende ! Für 1616 Fu 0
5 Schwanheim , 30. April . Der bei der chemiſchen Fabrik

Griesheim Elektron beſchäftigte Chemiker Dr . Oskar Deuſtorff wurde
in ſeiner Wohnung ſchwer vergiftet aufgefunden und verſtarb nachſeiner Einlieferung ins Krankenhaus .

Die Urſachen der Kataſtrophe des „ Zeppeliu “,
m. Köln , 30 . April . ( Privat⸗Telegr . ) Ueber die Ur⸗

ſache der Ballonkataſtrophe erhält das Mirbachſche Depeſchen⸗
Bureau von gut unterrichteter Seite eine Darſtellung , die

ſich entſchieden dahin ausſpricht , daß das , Unglück in der Haupt⸗
ſache dem Umſtand zuzuſchreiben ſei , daß die militäriſche Lei⸗

tung des Luftſchiffes den warnenden Stimmen des techniſchen
Perſonals und ſpeziell des leitenden Ingenieurs keine Be⸗

achtung geſchenkt . Letzterer hat bereits vor der Abfahrt von

Köln dringend geraten , die Fahrt nach Homburg in den un⸗
beſtändigen Apriltagen nicht zu unternehmen . Auch wird

Runmehr bekannt , wie einſchaltend bemerkt ſein muß , daß

der Kaiſer ſelbſt den General⸗Inſpekteur der Verkehrstruppen

gufgefordert habe , die Fahrt nur dann zu unternehmen , wenn
die Witterung es zuläßt , damit das Schiff keinen Schaden
nehme . Man kehrte ſich indes nicht viel an die Warnungen

und trat die Fahrt nach Homburg aa , die wie erinnerlich ,

bis dahin einen glatten Verlauf nahm . Hätte der „ Zeppe⸗
lin “ gleichzeitig mit dem „ Parſeval “ die Rückfahrt nach Köln

angetreten , ſo würde ihm nichts paſſiert ſein . Statt deſſen
beſtimmte die militäriſche Leitung , daß die Abfahrt ange⸗

treten werde , ein Umſtand , der bekanntlich den Zeppelin zum
landen zwang . Zu der verhängnisvollen Kataſtrophe wäre es
aber jedenfalls nicht gekommen , wenn man bei Limburg
gleichfalls die Ausführung der Sicherungen dem techniſchen
Perſonal überlaſſen hätte , ſpeziell dem leitenden Ingenieur ,
der ja auch die eigentliche Führung des Luftſchiffes hatte
und ſeit Jahren im Betreib der Zeppelin⸗Luftſchiffe erprobt
und ſich mit den bei einer plötzlichen Landung des Luftſchiffes

zu kreffenden Maßregeln beſſer auskennt , als die militäriſchen
Begleiter . Der das Luftſchiff führende Ingenieur hat ſeiner

Zeit die Landung bei Biberich vollzogen , wo bekanntlich bei

großem Sturm und heftigem Regenwetter das Luftſchiff
mehrere Tage vor Anker lag und den Unbilden der trotzend ,
bei Eintritt günſtigerer Witterung die Weiterfahrt nach Metz

fortſetzte .
Die Verankerung des Luftſchiffes bei Limburg war inſofern
mangelhaft , als die vordere Spitze den Erdboden berühren mußte

damit kein Windſtoß es von unten oder von der Breitſeite faſſen
konnte . Dieſe Anordnung wurde außer acht gelaſſen . Das Luft⸗

ſchiff ſtand mit der vorderen Seite hoch über dem Erdboden und
es mußte bei dem herrſchenden böigen Winde zu einer Kata⸗
ſtrophe kommen . Hätte ein Hand in Handgehen des kechniſchen und

militäriſchen Leiters ſtattgefunden , wie dies bei früheren ähnli⸗

chen Anläſſen und namentlich damals als Hauptmann George
mit Ingenieur Müller die Schwierigkeiten bei Bieberach über⸗

wand , der Fall geweſen , ſo wäre es zur Vernichtung des ſtatt⸗
chen Luftkreuzers bei Limburg jedenfalls nicht gekommen . Auf

jeden Fall dürfte die über dieſen Gegenſtand im Reichstag her⸗
heizuführende Interpellation Klarheit über die Angelegenheit
bringen , da über die Urſachen der Kalaſtrophe den Volksvertre⸗

tern ein ausführlicher Bericht zugeſtellt werden ſoll .

Verliner Drahtberſcht .
[ Von unſeren Berliner Bureau . ]

Die Abſtimmung über ben Schiffahrtsabgabenentwurf .
Berlin , 30. April . Die Abſtimmung über den Schiffahrts⸗

abgabenentwurf wird , wie verlautet , nachdem zwiſchen Preußen und
Sachſen eine Einigung erſolgt iſt , in den nächſten Tagen erfolgen .

Der Entwurf geht dem Reichstag erſt im Herbſt zu und wird erſt im
Herbſt veröffentlicht werden .

Der Kampf im Baugewerbe .
[ Berlin , 30. April . Der Geſamtvorſtand des Deutſchen

Axbeitgeberbundes für das Baugewerbe , beſtehend
aus 34 Herren aus allen Teilen des Deutſchen Reiches hat geſtern im
Architektenhauſe zu Berlin eine wichtige Sitzung abgehalten ,
die zunächſt den Zweck hatte , die genauen Zahlen der von der Aus⸗
ſperrung betroffenen organiſierten Bauarbeiter feſtzuſtellen . Es er⸗
gab ſich, daß bis jetzt 186000 Mann zur Entlaſſung gekommen ſind ,

obgleich der Verband in 3 Großſtädten , Berlin , Hamburg u. Bremen
den Frieden mit den Arbeitern gemacht haben . Folgende Reſolu⸗

tion wurde angenommen : „ Der Deutſche Arbeitgeberverband für
das Baugewerbe hat den ihm aufgezwungenen Kampf imBaugewerbe
aufgenommen in der Vorausſetzung denſelben bis zum ſiegreichen

Ende durchzuführen . Der Deutſche Arbeitgeberverband begrüßt die
Sympathien und augebotene Unterſtützung der beiden großen indu⸗
ſtrtellen Arbeitgeberzentralen und wird nur einen dem gemeinſamen
Intereſſe von Induſtrie und Baugewerbe Rechnung tragenden Frie⸗
den

55 ie Preſſe zu den Beſchlüſſen des Herrenhauſes .

Berlin , 30 . April . Unter der Ueberſchrift „ Unan⸗

Rehmbar “ verwirft die „ Germania “ die Vorlage mit großer

Entſchiedenheit . Das Zentrumsorgan erklärt u. . : „ Die Wahl⸗

rechtsvorlage iſt in der Faſſung , wie ſie heute vom Herrenhauſe

angenommen worden iſt für die Zentrumsfraktion des Abgeord⸗

netenhaufes unannehmbar . Wir halten uns verpflichtet , dies ſo⸗

fort feſtzuſtellen und mit umſo größerem Nachdruck zu betonen ,

als heute im Herrenhauſe Stimmen laut geworden ſind , die der

Erwartung bezw . Hoffnung Ausdruck gaben , die Zentrumsſrak⸗
jon des Abgeordnetenhauſes werde ſich damit zufrieden geben .

Indem wir dieſe Mache mit allem Nachdruck feſtſtellen , müſſen
Fir

uns eine eingehende Begründung der ablehnenden Stellung⸗

le des Zentrums vorbehalten . Jede erreichbare Verbeſſerung
beſtehenden Wahlrechtes iſt anzuſtreben , dagegen eine Ver⸗

erung rundweg abzulehnen , die im Abgeordnetenhauſe auch

reicht worden iſt . Das Herrenhaus hat dagegen das beſtehende

Vandtagswahlrecht , abgeſehen von der geheimen Wahl für die Ur⸗

clex , nicht verbeſſert , ſondern weſentlich verſchlechtert . Darum

ſind die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes in heutiger Faſſung

für die Zentrumsfräaktion des Abgeordnetenhauſes unannehmbar .

Vollſtändig befriedigt iſt mit den Beſchlüſſen des Herrenhauſes

die freikonſervative Poſt “ , welche meint , daß die Wahlrechtsvor⸗

lage durch das Herrenhaus eine Geſtalt gewwonnen bat , die ſie

guch für diejenigen annehmbar macht , die nicht von Rückſichten

ſtaatserhaltender Politik ohne Parteihandſchlag leiten laſſen .

Defraudant Willhard vor der Straf⸗
kammer .

* Frankfurt ,29. April .

„ Die Strafkammer des hieſigen Landaerichts verurteilte den

Jahre alten Bankbeamten Heinrich Willhard , der zum
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Mannheim, 90 . April .

Nachteil der MitteldeutſchenKreditbank durch Fälſchung von 3

Unterſchriften im Laufe der 9 letzten Jahre 600 000 Mark unter⸗
ſchlug , zu 3½ Jahren Zuchthaus und Berluſt der bürger⸗
lichen Ehrenrechte .

Die Anklage
legte dem Angeklagten zur Laſt , daß er vom Jahre 1900 an Geld
aus der von ihm verwalteten Kaſſe entnahm und Quittungen
von fünf Kunden fälſchte , die große Guthaben bei der

Bank hatten . Auf dieſe Quittungen hob er dann Geldbeträge ab .
Er gab an , die Guthabeninhaber hätten die Anlage eines Se⸗

paratkontos gewünſcht . Die Bank richtete denn auch die Conti

separati ein , ohne daß die Kontoinhaber etwas davon wußten . Bei
der Bank war nun Uſus , halbjährlich mit den Kontoinhabern über
den Stand ihres Guthabens abzurechnen . Willhardts Unterſchla⸗
gungen hätten alſo bei dieſen Gelegenheiten an den Tag kommen

müſſen . Er verhinderte dies aber dadurch , daß er ſelbſt zur
Expedition ging und ſich die ä einhalbjährigen Auszüge
aushändigen ließ mit dem Bemerken , die Inhaber ſeien
perſönlich an ſeiner Kaſſe und verlangten die Auszüge . Anſtelle
dieſer Auszüge fertigte Willhardt dann welche an , die dem wirkli⸗
chen Stand der Guthaben entſprachen und ließ ſie an die Kunden
abgehen . Dann fing er die eingehenden Beſtätigungsſchreiben der
Kunden ab und ſtellte wieder einen den Eintragungen der Bücher
entſprechenden Beſtand her . Die Beſtätigungsſchreiben verſah er
dann mit geſälſchten Unterſchriften der betreffenden Kunden .
Willhardt dachte trotz dieſer raffinierten Fälſchungen noch weiter .
Er wollte verhüten , daß ſeine gefälſchten Unterſchriften durch
Schriftvergleiche entdeckt würden . Aus dieſem Grunde beſchaffte
er ſich alle Quittungen , beſeitigte und vernichtete dieſe mit den

echten Unterſchriften verſehenen Schriftſtücke und erſetzte ſie durch
Schriftſtücke , die mit ſeinen gefälſchten Unterſchriften
verſehen waren . So gelang Willhardt die Verheimlichung bis

zum November 1909 .

Die Entdeckung der Unterſchlagung .
Um dieſe Zeit kam eines Tages der Kontoinhaber Grumbach⸗

Petſch zur Bank , um ſeine Notizen mit den Buchun⸗

gen ſeiner letzten Erhebungen zu vergleichen . Hier wurde

ihm geſagt , er habe ein Conti separato . Natürlich war der

Kontoinhaber von dieſer angeblich von ihm gewünſchten Einrich⸗

tung vollſtändig überraſcht . Der Angeklagte wurde ſofort zur Rede

geſtellt und als Grumbach⸗Petſch ihm vorgelegte Quittungen als

gefälſcht erkannte , geſtand Willhardt ſeine Verfehlungen .
Es ergab ſich dann , daß er im Laufe der Jahre 700,00 Mk .

unterſchlagen hatte , daß aber die Bank nur um 600 000 Mk .

geſchädigt war , da Willhardt nachträglich einzelne Beträge wieder

auf die fingierten Konti ſelbſteingezahlt hatte .
5

Die Verhandlung .
Der Saal der Strafkammer wurde heute früh ſchon von allen

Seiten und an allen Türen von einer großen Anzahl Neugieriger

belagert und als ſich die Pforten zum Zuhörerraum öffneten ,
entbrannte ein heftiger Kampf um ein Sitzplätzchen . Da die Sitz⸗
plätze aber ziemlich rar ſind , mußten die meiſten , die zum eigent⸗

lichen „ Milieu Willhards “ gehörten , ſtundenlang ante portas

ausharren , bis wieder ein glücklicher Plazierter verhandlungsmüde
den Sgal verließ . Auch die beſſeren Plätze — das Parkett des

Gerichtsſaales — ſind ſo ziemlich ausverkauft , wie an einem be⸗

ſonderen Gaſtſpielſ . Juriſten , Studenten , Bankbeamte , auch Künſt⸗
ler mit Damen beobachteten hier mit Andacht und Intereſſe die

ausführliche Aufrollung der Affäre . Der Mann , der heute —

noch einmal — im Mittelpunkt des Intereſſes ſteht , iſt nur noch
ein Schatten ſeiner Größe . Im einfachen grauen Anzug und

ſchwarzer Krawatte erſcheint er , blaß im Geſicht , aber immer noch

mit dem gut gepflegten Schnurrbart . Der Angeklagte , der ganz

Reſignation zu ſein ſcheint , ſpricht ſehr leiſe , zuckt von Zeit zu

Zeit nervös mit dem Kopfe , nagt an den Lippen und ſolgt anfangs

faft teilnahmslos den Fragen des Vorſitzenden . Erſt als dieſer

auf ſeine Familie zu ſprechen kommt und nach ſeinen Kindern

fragt , beginnt der Angeklagte zu weinen und wiſcht verſtohlen
ein paar Tränen mit dem Taſchentuch weg .

Die Bernehmung Willhardts .

Die in der Vorgeſchichte erwähnten Vorgänge werden in der

Vernehmung natürlich noch in größerer Ausführlichksit zur

Sprache gebracht . Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Dr .

Komorowski , die Anklage vertritt Staatsanwaltſchaftsrat

Dr . Marſchner , die Verteidigung liegt in Händen des Rechts⸗

anwalts Dr . Sinzheimer . Auf Befragen des Vorſitzenden
beginnt Willhardt ſeine Lebensgeſchichte zu erzählen . Er⸗

führte u. a. aus : Seine Mutter war Köchin bei dem Vater des

einen Direktors . Als Willhardts Vater ſtarb , ſorgte der Direktor

für Frau Willhardt durch eine kleine Penſion . Auch wurde Will⸗

hardt auf Grund dieſer Beziehungen an der Bank in die Lehre

gebracht . Im Jahre 1898 heiratete Willhardt . ( Seine Frau iſt

entſchuldigt . Sie hätte aber auch , wenn ſie erſchienen wäre , wie

der Verteidiger bekundet , das Zeugnis verweigert . ) Willhardts

Schwiegervater , der ziemlich vermögend war , ſchenkle ihm 3000

Mark zur Hochzeit , gewährte ihm freie Wohnung in der Altegaſſe

und gab ihm Möbel . Um die Tochter zu bekommen , hatte Will⸗

hardt falſche Angaben über ſein Gehalt und ſeine Vermögensver⸗

hältniſſe gemacht . Obwohl er damals nur 2200 Mark Gehalt be⸗

ſaß , renommierte er , er beziehe 4000 Mark . Von ſeiner Schwie⸗

germutter hat er in der Ehe manche pekuniäre Unterſtützung er⸗

halten . Auch hat er einmal in der ſächſiſchen Lotterie

62,000 Markgewonnen und in anderen Lotterien kleinere

Beträge .

Nach dieſen Erörterungen wendet ſich der Vorſitzende den

Unterſchlagungen zu. Zunächſt werden allgemeine Jeſtſtellungen
über Bankgebräuche gemacht . Es wird feſtgeſtellt , daß Willhardt

Geld aus ſeiner Kaſſe nehmen konnte ohne Gegenzeichnung der

Quittungen und daß die Konkoinhaber keine Beſtätigungsſchreiben
über abgeholte Beträge erhielten , wie das ſonſt üblich ſei . Nach

Anſicht des Angeklagten hätte ferner die Einrichtung der Conti

separati den Direktoren aufſallen müſſen , da dieſe Einrichtung

recht ſelten verlangt würde . Die weiteren Feſtſtellungen er⸗

ſtrecken ſich auf
die Reviſionen ,

die nach dem Fall Goltermann vorgenommen wurden . Wie feſt⸗

geſtellt wird , kamen damals zwei junge Herren von der Berliner
Zentrale , die Prüfungen anſtellten und ſich auch die Bücher in
Willhardts Kaſſe vorlegen ließen . Es wurde moniert , daß die
Bücher fürchterlich ausſähen und viele Notizen und

Bleiſtiftbemerkungen enthielten , die aber nicht von Willhardt her⸗

rührten . Sonſt hätten aber die Herren nichts entdeckt ; im Gegen⸗

teil , Willhardt habe noch eine Differenz von 10,000 Mark in den

Büchern aufgedeckt und zur Kenntnis ſeines Vorgeſetzten gebracht.
Er ſei dann beauftragt worden , da ſeine Bücher immer anſtändig

ausgeſehen hätten , die Bücher in Ordnung zu bringen . Mit dem

einen Direktor hat er nur ein einziges mal geſprochen , dagegen

hat ihm der andere Direktor verſchiedentlich Vorhaltungen wegen
ſeiner Trinkerei gemacht . Nach den Goltermannſchen Unterſchla⸗
gungen in Höhe von einer halben Million lenkte die Direktion

auch ihr Augenmerk auf die Spekulationen Willhardts , die er
durch die Bank betrieb . Er wurde aufgefordert , die Spekulations .
papiere zu verkaufen .

Die erſte Unterſchlagung .

Die Vernehmung richtet ſich nun nach einigen Erörterungen
über ſeine Trunkſucht und ſein Faible für Pferdewetten , auf De⸗
tails ſeiner Unterſchlagungen . Die erſte Unterſchlagung beging
Willhardt im Juli und September 1900 . Er hob damals je 1000
Mark von dem Konto eines 1903 verſtorbenen Herrn von Emden
ab . Von Emden wollte niemals ein Beſtätigungsſchreiben von
der Bank . Er kam ſtets perſönlich . Willhardt nahm alſo die
ſchriftlichen Kontoauszügen an ſich und vernichtete ſie . Das bei⸗

liegende Beſtätigungsſchreiben , das von Emden unterſchreiben
ſollte , unterſchrieb er ſelbſt . Von Emden gegenüber machte er dann
Kontoangaben , in denen er die von ihm unterſchlagenen Summen

hinzurechnete , ſodaß vom Emden von den Unterſchlagungen nichts
merkte . Als von Emden ſtarb , ging das Konto auf deſſen Frau
über ohne daß etwas herauskam . Willhardt griff dann ein anderes
Konto an . Vorſ . : Wo kam das Geld hin ? — Angekl . : Ich
wettete viel und Buchmacher drängten mich zur Zahlung .
Ich wollte anfangs meine Verluſte durch Geld von meinem
Schwiegervater decken . Aber ich hatte damals gerade einen Zwift
mit meinen Schwiegereltern , die mir wegen des Trinkens Vor⸗
würfe gemacht hatten . Aus dieſem Grunde habe ich meinen
Schwiegervater nicht um ein Darlehen gebeten . — Vorſ . : Sie
haben im Jahre 1902 auch in Mannheim Geld verloren ? —

Angekl . : Ja , um dieſe Zeit trat mein Schwager in Mann⸗
heim an mich heran und wollte vor mir geliehen haben . — Vorſ . :
Woher wußte er denn , daß Sie Geld hatten ? — Angekl . : Er
wußte , daß ich wettete und ſpekulierte . — Vorſ . : Wieviel haben
Sie ihm geliehen ? — Angekl . : Anfangs etwa 15 000 Mark .
Vorſ . : Bekamen Sie davon etwas zurück ? — Angekl . : Einige
Tauſend . — Vorſ . : Was machten Sie mit dieſem Geld ? —

Angekl . : Ich zahlte ſie auf das Konto von Emden zurück .
Später wurden die Forderungen meines Schwagers größer . Ich
kam in Häuſerſpekulationen in Mannheim herein ,
ſetzte auch das Vermögen meiner Frau — von dem mir mein

Schwiegervater einmal 30,000 und einmal 25,000 Mark gab , zu
und verlor insgeſamt in Mannheim 280,000 Mk. ,
als die Firma Baum u. Schäfer in Konkurs ging .

Hierauf wird ungefähr

die Summe der Unterſchlagung

feſtgeſtellt . Die Anklage nennt 700,000 Mark . 600,000 Mark gin⸗

gen verloren , 100,000 Mark ſollen durch Rückvergütung von Will⸗

hardt gedeckt worden ſein . Willhardt rechnet von den Unterſchla⸗

gungen 150,000 Mark an Zinſen und Zinſeszinſen und Proviſion
ab . Die weiteren Feſtſtellungen ſollen zur Beantwortung der

Frage dienen , wohin das Geld kam . Vorſ . : Haben Sie
etwas von dem Geld zur Seite geſchafft ? Angekl . : Nein .

Vorſ . : Wo ift denn das Geld geblieben ? Angekl . : 2000 Mark

wurden mir bei der Verhaftung abgenommen . Vorſi : Sie hatten
auch Sparkaſſenbücher ? Angekl . : Ja , über etwa 10,000 Mark .

Vorſ . : Wo hatten Sie noch Guthaben ? Angekl . : Bei der Mit⸗

teldeutſchen Kreditbank etwa 1000 Mark und bei der Dresdener

Bank in Mannheim ein Depot von 15 bis 20/000 Mark . Vorſ . :
Das Geld .das Sie in das Hotel Viktoria in Mannheim

hereingeſtckt haben , iſt wohl verloren ? Angekl . : Ja , dass

Hotel iſt über laſtet . Vorſ . : Wie viel haben Sie
ſonſt in Mannheim verloren ? Angekl . 280,000

Mark , von der Konkursverwaltung ſind aber nur 225,00 Mk .

anerkannt worden . Vorſ . : Es ſtehen alſo den Unterſchlagungen
etwa 305 —310,000 Mark gegenüber . Angekl . : Noch mehr , wenn

man ſtatt 225,000 Mark 280,000 Mark in der Mannheimer Kon⸗

men ? Angekl . : Beim Spekulieren habe ich etwa 30 bis
40000 Mk . verloren , bei Wetten etwa 150000 Mk. Ich
habe oft am Tage —4000 Mk . verwettet . Auch habe ich jährlich

für etwa 4000 Mark ſächſiſche Loſe gekauft . Vor . : Was haben

Sie Ihrer Frau für den Haushalt gegeben ? Angekl . : 150 —200

Mark monatlich . Vorſ . : Sie haben aber auch viel in Wirtſchaf⸗

ten und Baus durchgebracht ? Angekl . : Ja , ich hatte keine

Ruhe mehr . Ich mußte trinken . Ich wollte auch oft

heimgehen . Wenn ich aber an der Bar vorbeikam , und die Lich⸗

ter ſah , da war ich kopflos . Ich weiß auch nicht , was ich in den

Bars machte . Ich ſchlief meiſtens ein . Vorſ . : Sie ſollen aber

große Zechen gemacht haben ? Angekl . : Da merkte ich erſt

am anderen Tage . Vorſ . : In Mannheim ſollen Sie an

einem Tag 1500 Mark verzehrt haben ? Angekl . :

Ja , da wurde ein Geſchäftshaus eingeweiht . Vorſ . : Sie ſollen

im Rauſch auch ſehr gemein geweſen ſein ? Angekl . : Das weiß

ich nicht . Vor . : Sie ſollen Ihre Geſellſchaft oft mit der be⸗

kannten Einladung des Götz von Berlichingen traktiert haben ?

Einer Dame in der Bar zerriſſen Sie die Bluſe und ſchenkten ihr

100 Mark ? Angekl . : Ich weiß davon nichts . Vorſ . : Sie ſol⸗
len überhaupt viel mit Weibern verkehrt haben ? Angekl . : Das

waren meiſtens gar keine Bekannte von mir . Vo r . : Haben

Sie nicht auch uneheliche Kinder ? Angekl . : Nein , das iſt ge⸗

lagen . Der Verteidiger : Das iſt unwahr . Erhängt ſehr

an ſeiner Frau und an ſeinen Kindern . Das geht auch daraus
hervor , daß ſich ſeine Frau nicht von ihm ſcheiden laſſen will .
Vorſ . ( zum Angeklagten ) : Sie ſollen doch aber auch zu Ihrer
Frau recht ſchlecht geweſen ſein Angekl . : ( weint ) : Das kann

nur nachts im Rauſch geweſen ſein .

Die Zeugenvernehmung .

Als erſter Zeuge wird lt . „Frkf. Ztg . “ Dr . Vatter vernom⸗

men , der einmal in Willhardts Familie eine Bowle mittrank .
Willhardt ſoll bei dieſer Gelegenheit plötzlich ganz zuſammen⸗

geklappt ſein , ſo daß es den Anſchein hatte , als ſei das kein ge⸗
wöhnlicher Rauſchzuſtand . Er habe es vielmehr für einen patho⸗

logiſchen Zuſtand gehalten . Um 1 Uhr wird nach ſtündiger
Pauſe in der Zeugenvernehmung fortgefahren . Der zweite Zeuge

iſt der Prokuriſt Speyer von der Mitteldeutſchen Kreditbank .

Der Zeuge betont , daß die Unterſchriften ſehr geſchickt ge⸗
fälſcht waren . Die Eröffnung der Separatkonti ſei abſolut

nichts Seltenes . Er glaube , daß Willhardt nicht nur Quittungen ,

ſondern auch Fauſtpfanderklärungen gefä ' ſcht habe . Der Vor⸗

ſitzende ſtellt keſt , daß dies neu iſt und gar nicht zur Anklage ſteht .

Willhardt will ſich nicht mehr erinnern , daß er ſolche Fauſtpfand⸗

erklärungen gefälſcht hat . ( Fauſtpfanderklärungen ſind ſchriftlich
niedergelegte Erklärungen von Kontoinhabern , in denen ſie um Er⸗
laubnis nachſuchen , von Zeit zu Zeit Vorſchüſſe abzuheben . ) Ueber
die Reviſionen befragt , bekundet der Zeuge , daß dieſe nach
dem Fall Goltermann verſchärft worden ſeien . An Stelle der

Stichproben ſeien größere Prüfungen getreten . Sämtliche Unter⸗
ſchriſten nachzuprüfen , ſei bei der Menge der Kontoinhaber un⸗

moöglich . Nach dem Fall Goltermann ſei eine Expedition einge⸗
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richtet worden , von der Konkofnhaber ihre Auszüge erhielten Auch
wurde eine Anzahl Beamten verſetzt . Willhardt blie i

ſeiner Abteilung . Vorſ . : War 2 Geed der Band 5 be⸗
kannt , welches Leben der Angeklagte führte ? Zeuge : Von
dem Leben war uns nicht da sgeringſte bekannt . Vorſ . : Haben
Sie denn auch nie gehört , daß Willhardt betrunken ins Geſchäft
kam und daß Angeſtellte der Bank zuſammenſtrömten , um ihn zu
ſehen , Zeuge : Ich bin erſtaunt , das hier zu hören . Mir iſt
davon nicht das geringſte bekannt . Ich habe nur manchmal Spuren
des Alkohols an Wihardt gemerkt . Betrunken ſah ich ihn nie .
Vorſ . : Wie lange iſt es hier , daß Sie ſolche Spuren merkten ?
Zeuge : 4 bis 5 Jahre . Vorſ . : Sie wußten , daß Willhardt
auch ſpelulierte ? Zeuge : Seine Spekulationen waren harmlos .
Außerdem hatte Willhardt , wie wir annahmen , Vermögen . Vorſ . :
Wußten Sie auch von ſeinen Wetten ? Zeug ſe: Nein . Vorſ . :
Von Mannheim wurde einmal nach iWllhardts Kredit gefragt
und die Antwort ſoll ſehr günſtig geweſen ſein . Zeuge : Davon
weiß ich nichts. Vorſ . : Iſt nicht ein Schreiben bei der Bank ein⸗

getroffen , in dem darauf aufmerkſam gemacht wurde , daß Will⸗

hardt ſo viel Geld ausgebe ? Zeuge : Ja , es traf von Verwandten

ein Brief ein . Wir ſtellten daraufhin feſt , daß Willhardts Ver⸗

mögensverhältniſſe ungünſtig geworden waren . Von demſelben
Augenblick an wurde Willhardts Verſetzung beſchloſſen . Das war
im Frühjahr 1909 .

Direktor Siebert hat den Angeklagten niemanls be⸗

trunken auf der Bank geſehen . Einmal hat ſich eine Kontoriſtin
über ihn wegen einer Ungehörigkeit beſchwert , worauf der Zeuge
ihn zur Rede ſtellte und meinte : „ Sie ſind wohl beſoffen “ . Den
Rat , in eine Trinkerheilſtätte zu gehen , habe er niemals gegeben .
Direktor Dr . Kaßenellenbogen legte dar , daß die Errich⸗
tung von Separatkonti aus verſchiedenen wirtſchaftlichen Grün⸗
den erfolgt und allgemein üblich iſt . Wenn man ſage , es ſei

Brauch , Erhebungen von Kunden dieſen ſchriftlich zu beſtätigen ,

ſo bemerke er dazu , daß ihm erſt kürzlich ein angeſehener Bank⸗

direktor geſagt habe , daß ſie auf ihrer Bank dieſe Einrichtung
erſt ſeit voriges Jahr haben . Willhardt ſei von der Direktion ,
dem Prokuriſten , auch dem Aufſichtsrat , wie die Protokolle aus⸗

weiſen , und den Berliner Reviſoren revidiert worden . Es ſei
unmöglich , Unterſchlagungen gänzlich zu vermeiden . Dem Zeugen
iſt abſolut unbekannt , daß Willhardt betrunken in den Dienſt ge⸗
kommen iſt ; nur habe er gehört , daß er einmal nach Alkohol ge⸗
rochen habe . Willhardt ſei bei den Unterſchlagungen ſehr raffiniert

vorgegangen . Bankdirektor Banſa hat dem Angeklagten geraten ,
ſeinen Urlaub in einer Trinkerheilſtätte zuzubringen . Der Zeuge
hat die Kaſſe und die einzelnen Belege ſehr genau geprüft . Der

Bankbeamte Pfuhl in Mainz , der früher bei der Mitteldeutſchen
Kreditbank in Frankfurt in Stellung war , bekundet , er habe oft
von Angeſtellten gehört , daß Willhardt betrunken ins Geſchäft

gekommen ſei . Er habe jedoch nichts Auffälliges bemerkt .

Der Beſitzer der Maxim⸗Bar , M. Gehrig , bekundete , daß

Willhardt ſeit etwa drei Jahren in der Bar verkehrt habe . Er

kam meiſt nach Mitternacht und trank ſehr viel Sekt . Die Zechen

betrugen „ höchſtens “ 300 bis 400 Mark . Wenn er betrunken war ,

pflegte er ausfallend gegen die Mädchen zu ſein . Willhardt er⸗

zählte oft von ſeinen großen Gewinnen bei Pferderennen , ſo daß
man ihn für wohlhabend hielt . Der Barbeſitzer Dannhof
ſagte aus , daß Willhardt ſelbſt nicht viel zu trinken pflegte . Er

geriet leicht aus dem Häuschen und wurde dann gemein und ſtreit⸗

ſüchtig , warf die Gläſer herunter , ſtierte ins Leere und küßte

plötzlich das Bild ſeiner Frau und ſeiner Kinder , an denen er

ſehr zu hängen ſchien . Der Zeuge hielt den Angeklagten für einen

„ reichen Narren “ .
Der prakt . Arzt Dr . Kömpel wurde als Zeuge und Sach⸗

verſtändiger vernommen . Er faßt ſeine Eindrücke dahin zu⸗

ſammen , daß Willhardt ein Mann mit moraliſchem Defekt iſt ,

daß er durch den chroniſchen Alkoholismus als willensſchwach
gilt , daß er trotzdem hohe Intelligenz und Raffinement beſitzt ,

kurz , datz er nicht unzurechnungsfähig , aber geiſtig minderwertig

ſei . Gerichtsarzt Medizinalrat Dr . Roth iſt der Meinung ,

daß irgendwelcher krankhafter Gemütszuſtand nicht vorliege . Der

Alkohol habe dem Gehirn des Angeklagten nicht im mindeſten ge⸗

ſchadet . Die Neigung zum Trunk und zum pathologiſchen Rauſch

könne man als eine Art von Degeneration bezeichnen , aber eine

geiſtige Minderwertigkeit ſei nicht gegeben . Sanitätsrat Dr .

Laquer hält den Angeklagten für entartet , belaſtet , aber das

genüge nicht für eine geiſtige Minderwertigkeit . Für ſeine Tat
ſei er voll verantwortlich zu machen . Dr . Gelfink hat Will⸗

hardt in der Irrenanſtalt ſechs Wochen beobachtet . Außerhalb

des Rauſchzuſtandes ſei Willhardt wohl wiſſenſchaftlich , aber nicht

ſtrafrechtlich minderwertig . 5

Um ½5 Uhr wurde die Beweisaufnahme geſchloſſen . Staats⸗

anwaltſchaftsrat Marſchner beantragte gegen Willhardt eine

Zuchthausſtrafe von 4 Jahren . Die Sucht nach Reichtum habe

den Angeklagten zu den Unterſchlagungen geführt . Mildernde

Umſtände ſeien in der Perſon Willhardts nicht zu erblicken . R. A.

Dr . Sinzheimer hebt in ſeinem Plaidoyern hervor , daß

eigentlich eine Lebenslüge die Quelle der verbrecheriſchen Lauf⸗

bahn Willhardts ſei . Seiner Frau hatte er , als er die Ehe

ſchloß , eine glänzendere Lebensſtellung vorgeſpiegelt , als er in

Wirklichkeit hatte . Als er nun verheiratet war , mußte er dieſe

Lebensſtellung behaupten und ſo kam er zum Wetten und Spielen .

Seine Verluſte hierbei führten dann zu den Unterſchlagungen .

Es komme nicht darauf an , die Frage der Schuld oder Nichtſchuld

der Direktion hier zu entſcheiden , aber er müſſe doch ausſprechen ,

daß in der tatſächlichen Organiſation des inneren Betriebes der

Bank beſondere Reize lagen , die den Willhardt , einen an ſich

erblich belaſteten , alſo geſchwächten , Menſchen in beſonderem

Maße verführen konnten , zuzugreifen , was ihm die Gelegenheit
bot . Der Verteidiger erſucht , von der Zuchthausſtrafe Abſtand

zu nehmen . Der Angeklagte ſei ethiſch noch nicht ſo verkommen ,

daß er aus der Liſte der Menſchen geſtrichen werden dürfe , die

unch imſtande ſein ſollen , ihre Exiſtenz für Frau , Kind und ſich
ſelbſt von neuem aufzubauen . Der Angeklagte Willhardt verzich⸗

tet auf das letzte Wort .

Das Gericht verurteilte Willhardt zu der bereits eingangs

erwähnten Strafe . In der Urteilsbegründung heißt es : Der An⸗
geklagte hat von 1900 —1909 etwa 600 000 M. ſich rechtswidrig

zugeeignet und Urkunden , nämlich Quittungen der Kunden und

Beſtätigungſchreiben über Kontoauszüge gefälſcht . Das Gericht
hat des längeren geprüft , od mildernde Umſtände vorliegen .

Dieſe Frage iſt verneint worden , weil der Rechtsbruch ſo groß ,

die Unterſchlagung ſo hoch war und ſich über 9 Jahre erſtreckte .

Es war auch nicht mildernd zu berückſichtigen , daß er nicht be⸗

ſtraft iſt , weil es beſtrafte Beamte überhaupt nicht gibt . Mildernd

bei der Strafabmeſſung konnte berückſichtigt werden , daß dem

Angeklagten die Unterſchlagungen nicht zu ſchwer gemacht wurden
— die Frage , ob die Kontrolle der Bank mangelhaft war , ſtand

nicht zur Beratung , das wird ja in Zivilprozeſſen feſtgeſtellt
werden — und ferner war mildernd zu berückſichtigen , daß er

ſeinem Schwiegervater bei der Heirat unrichtige Angaben über

ſeine Gehaltsverhältniſſe gemacht hat und ſo zu Unterſchlagungen
aber nicht hinreichend entlaſtet , um eine Ge⸗kam . Das hat ihn end entle
echen zu können . Die Habgier war die Haupt⸗fängnisſtrafe ausſpr

triebfeder für ſeine Unterſchlagungen . Eine Notlage lag nicht vor ,

wen er ſich mit ſeinem Gehalt etwas einſchränkte , hätte er aus⸗

kommen können . Der Angeklagte nahm die Strafe an .
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a4. Don. , Novoryſſisk , Conſtantza⸗ Braila ,
Piräus zugegangen , die Intereſſenten unter gewiſſen Bedingungen

Volkswirtschaft .
Darlehenskaſſe⸗Verein Feudenheim .

Die Generalverſammlung genehmigte ſämtliche Anträge , erteilte
der Verwaltung Entlaſtung und ſetzte die Dividende auf 7

Prozent , wie im Vorfahre feſt .
* * —

Konkurſe in Baden .

Ueberlingen . Metzgermeiſter Joſ . Geßler in Markdorf .
. ⸗T. 15. Mai , . ⸗T. 25. Mai .

Villingen . Fabrikarbeiter Philipp Weißer in St . Georgen
am Roßberg . . ⸗T. 19. Mai , . ⸗T. 27. Mai .

** * *

Oberrheinſchiffahrt nach Baſel .
In Ergänzung unſerer jüngſten Notiz über die erſte Reiſe des

Radſchleppdampfers „ Louis Gutjahr IX “ nach Baſel wird uns von
intereſſierter Seite mitgeteilt , daß genannter Schlepper inzwiſchen
auch die Kähne „ Vereinigung 11“ und „ Vereinigung 2“ nach Baſel
gebracht hat , während ein weiterer Kahn „ Vereinigung 12“ am
Donnerstag früh ſeine Reiſe von Straßburg nach Baſel fortſetzte und
wohl heute an ſeine Endbeſtimmung kommen wird . Die Badiſche
Actien⸗Geſellſchaft für Rheinſchiffahrt und See⸗
transport hat alſo innerhalb Wochenfriſt nicht weniger
wie vier Schiffe nach Baſel abgefertigt und weitere Kähne
folgen in regelmäßigen Intervallen , wodurch genannte Geſellſchaft
zur Hebung des Waſſerverkehrs auch oberhalb Straßburg in ganz
erklecklicher Weiſe beiträgt .

* * *

Die Lage des Arbeitsmarktes im März 1910 .

Die ſchon ſeit einigen Monaten beobachtete Aufwärts⸗

beiwegung auf dem Arbeitsmarkt hat auch im abgelaufenen

Berichtsmonat weitere , und zwar recht erhebliche Fortſchritte ge⸗

macht : die Inanſpruchnahme der öffentlichen Arbeitsnachweiſe

ſeitens der Arbeitgeber hat einen ziemlich bedeutenden Umfang an⸗

genommen und einen lebhaften Geſchäftsverkehr hervorgerufen .

In der männlichen Abteilung waren 2584 offene Stellen mehr ge⸗
meldet als im Februar ds . Is . und 448 mehr als im März 1909 .

Da andererſeits die Zahl der Arbeitsſuchenden um 1671 bezw .

1724 gegen den Vergleichsmonat zurückgegangen iſt , ſo lommen im

März l. Is . 236 Arbeitſuchende auf 100 verlangte Arbeitskräfte

gegen 363 im Februar ds . Is . und 270 im März des Vorjahres .

Gleich günſtig erſcheinen die zuſtande gekommenen Vermittlungen ;

die Zahl der im März ds . Is . eingeſtellten männlichen Perſonen

überſteigt die des Febr . l. Is . um 1548 und des März des Vor⸗

jahres um 551. Aehnlich erfreulich liegen die Verhältniſſe auch bei

der weiblichen Abteilung , die eine rege Tätigkeit enkfaltete , deren

Haupturſache allerdings wohl darin zu ſuchen iſt , daß das Oſter⸗

ziel einen großen Perſonenwechſel mit ſich brachte . In der go⸗

nannten Abteilung hat die Zahl der offenen Stellen eine Zunahme
von 956 bezw . 28, die der Stellenſuchenden von 598 bezw . 679 und

diejenige der eingeſtellten Perſonen von 654 bezw . 427 gegenüber

Februar ds . Is . und März v. Is , erfahren .
* **
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Der Saatenſtand in Baden .

Die ausnahmsweiſe und milde Witterung des abgelaufenen

Winters hat auf die Winterſaaten , die Klee⸗ und Luzernefelder

und die Wieſen recht günſtig eingewirkt . Sowohl Saaten wie

Futtergewächſe weiſen ſaſt überall einen befriedigenden Stand

auf . Nur der Roggen iſt hier und da etwas dünn , was jedoch

nicht immer ungünſtiger Ueberwinterung , ſondern vereinzelt auch

der Verwendung minderwertigen Saatgutes zugeſchrieben wird .

In einigen Bezirken (Breiſach, Offenburg ) ſind die Fruchtäcker
ſtark verunkrautet ; anderwärts (z3. B. im Bezirk Mannheim )

wird über Schneckenfraß geklagt . Als unangenehme Folge
des milden Winters wird aus vielen Vezirken das ſtarke Ueber⸗

handnehmen der Mäuſe geklagt , die ſowohl in der ſüdlichen
Landesgegend ( ſo in den Bezirken Waldshut , Lörrach , Schopfheim )
als auch hauptſächlich im Norden und Nordoſten des Großherzog⸗

tums lin den Bezirken Mannheim , Heidelberg und Sins⸗
heim und in dem ganzen Kreis Mosbach ) jetzt ſchon großen Scha⸗

den verurſachen . Mancherorts befürchtet man , daß dieſer Schaden

noch größeren Umfang annehmen wird , wenn nicht energiſche Ge⸗

genmaßregeln ergriffen werden . Die Beſtellung der Sommer⸗

ſaaten ( hauptſächlich Gerſte und Hafer ) erfolgte faſt ohne Aus⸗

nahme bei günſtiger Witterung und iſt wohl allgemein als beendet

anzuſehen . Soweit ſchon Urteile über den Stand derſelben vorlie⸗

gen , lauten ebenfalls befriedigend . Auch das Setzen der Kar⸗

tofſeln iſt teilweiſe ſchon erledigt bezw . zurzeit im Gange .

Saatenſtand für Württemberg .

Nach den Mitteilungen des Statiſtiſchen Landesamts Stutt⸗

gart iſt der Stand der Winterſaaten dank dem milden

Winter allenthalben ein durchaus befriedigender . Umpflügungen

ſind nur in ganz geringem Umfange erforderlich geworden . Die

Frühjahrsſaaten konnten ſo früh beſtellt werden , wie noch

ſelten . Nicht durchweg günſtig lauten die Berichte über den Stand

des Klees , der vielfach Lücken aufweiſt . Ueberhaupt iſt das

Wachstum der Futterpflanzen noch etwas zurück , doch iſt erſicht⸗

lich , daß durch die Gewitterregen am 15 . April die Entwicklung
in günſtiger Weiſe beeinflußt worden iſt . Aus den meiſten Er⸗

hebungsbezirken wird ſtarkes Auftreten von Feldmäuſen ge⸗
meldet .
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Der Vorſtand des Kaliſyndikats

berichtete in ſeiner geſtern in Berlin abgehaltenen Aufſichts⸗

ratsſitzung über den Abſatzrückgang im April ds . Is . ,

der — wie ſchon früher mitgeteilt — etwa 3 Millivonen Mark

beträgt ; davon entfallen auf Nordamerika über 800 000 Doppel⸗

zentner reines Kali im Werte von etwa 2 Millionen Mark . Der

bedeutende Abſarückgang nach Amerika iſt auf die forcierten

außerſyhndikatlichen Verladungen der Kaliwerke

Aſchersleben , Sollſtedt und Einigkeit zurückzuführen . Auch in

den nächſten Monaten wird das Syndikat einen bedeutenden

Rückgang des Abſatzes nach Amerika aus denſelben Gründen zu

verzeichnen häben . — Der Auffſichtsrat beſtätigte das provi⸗

ſoriſche Abkommen mit der Gewerkſchaft Neuhof⸗
Fulda , welche dadurch in die Reihe derjenigen Werke einge⸗

treten iſt , die den bekannten Vertrag vom 30. Juni 1909 mit dem

Syndikat geſchloſſen haben . Das Kaliwerk der Gewerkſchaft

Immenrode , das ſich für Erhöhung ihrer Quote einem

Schiedsgericht unterworfen hat , wurde von dem Ausſchuß des

Aufſichtsrats befahren . Die Verhandlungen über die endgül⸗

tige Feſtſetzung der Beteiligung ſollen unmittelbar beginnen .

Das Proviſorium mit der Gewerkſchaft Amelie ( Oberelſaß )

wurde bis Ende Mai verlängert ; im übrigen kamen laufende

Geſchäftsangelegenheiten zur Sprache . Am 7. Mai ſoll eine Ge

ſellſchaftsverſa mmlung ſtattfinden .

Schutzverband der Getreidehändler Hamburg . Man ſchreibt uns :
Dem Vorſtand des Schutzverbandes der Getreidehändler , Hamburg ,
ſind neue Nachrichten über mit der Erfüllung ihrer kontraktlichen
Pflichten ſäumige Ablader von Odeſſa , Nicolajeff , Taganrog, Roſtoff

Bacau , Samſounn und

ung ſtehen⸗

Jelegraphiſche Handelsberichte .
Ein weiteres Falliſſement in der amerikaniſchen Baumwollbrauche .

* Columbus , 29. April . Miſſiſſippi Steel , Miller u. Co. , ei

größere Baumwollfirma, hat ihre Zahlungen eingeſtellt .

* * .

Produkte .
New⸗Porl , 29 . April .

Kurs vom 28. 29 . Kurs vom 28

Baumw. atl . Hafen . 000 . 000] Schm .Roh. u. Br) 13, %15

„ atl . Golſh . . 000 . 000] Schmalz ( Wilcog 13 . —

„ im Innern . 000 . 0 % Talg prima Eitv 7

„ Exv . u. Gr . B. . 000 . 000] Zucker Muskov . de . 80

„ Srv . n. Kont . . 000 11 . 000KaffeeRtio No. 7lel . 8 %
Baumwolle loko 1485 15 . 25 do. Avpril . 40

do. April 14 . 60 — do. Mai . 40

do. Mal 14 . 50 14 . 76 do. Juni . 55
do. Juni 1451 14. 67] do . Jul . . 60
do. Juli 14 . 44 14. 51] do. Auguſt 6 65

de . Auguſt 13 . 87 14. 03] do. Sept . . 70

do. Septbr . 1304 13. 12] do. Okt . . 75

do. Okibr . 12 . 65 12 . 67 do. Novbr . . 75

do. Novbr . 12 . 43 12. 50] do. Dezb . . 80

do. März —. — — . do . Januar . 82

Baumw . i. New⸗ bo. Februar . 85

Orl . loko 14 / 14½ do. Mär : . 87

do. per Mat 14 . 49 14 . 53 Weiz . red . Wint⸗ll . 113 /
de . per Okt . 12 . 64 12 . 68 do. Mai 113 /

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 do . Jul : 109 ½%
do. ſtand white. do. Sepibr . 107 —

New Pork . 05 . 05 Mais Miat 68 —
Petrel -ſtand. whtt . do. Jul : 71 —

Philadelphia . 05 . 05 MehlSp . . eleare . 15

Pert⸗Erd . Balane . 43 . 43 Getreidefrachtnach
Terpen. New⸗Dork 683 — 63 — Liverpool 1 1

do. Savanah . 59½ % 60 — do. London 1

Schmalz⸗W . ſteam 1270 12. 75] do. Antwerv .
do. Rotterdam 3 —

* A

Giſen und Metalle .
London , 29 . April . ( Schluß . ) Kupfer , ſtetig , p. Kaſſa 56

8 Mon. 57. . 6, Zinn ſtetig per Laſſa 149 . 10 . 0, 3 Mou . 150 . 12 . 5,
ſtetig . ſpaniſch 12. 11 . 3, engliſch 12. 17. 6, Zink kräge , Gewöhnl .
22. . 0, ſpezial Marlen 22 . 15 . 0.

Glasgemw , 29. April . Roheiſen , flau , Middlesborough
rants , per Kaſſa 49011 per Monat 50/2 %

Amſterdam , 29 . April . Bauca⸗Zinn , Tendenz träge , loto 89
Auetion 90

Now⸗Hork , 29, April .
Heute

Kupfer Superier Jugots vorrötig 12001255

a , J3275/8885
Koh⸗Giſen am NorihernFoundiy Nog p. Tonne 1675/1750 !
Stahl⸗Schienen Wazgon frei öſtl . Irbr . 28 . —

FBKB— — — — BBBBBBBBBBBBB — — — —

Waſſerſtandsnachrichten im Ronat April .
Pegelſtationen Dat u m

vom Khein : 28. 28. . . 29 .0.
GKouflaunzßzß 3J3 . 49 3,54 3,54
Waldshut 348,0 324 95

Hüningen ! ) 22,35 2,88 2,70 2,65

HKehll ! 313 3½10 8 3,2
Lauterbburg J5,0 4,30 0

Magan 67 4,94 5,04 4,97 . 89

Germevsheim ( ,93 4,75 44 . 8
Maunnheim . 69 . 61 . 46 . 51 4,42 4
Mainn : . 84 . 93 1,88 1,80 1,77

Bingen 2562,5 2,8
KHaub . „ 2,93 2,96 2,95 2,88 2,85
Koblenzgz 2,77 2 96 2, „85
ASln . J258 . 95 3,06 3,01 291

Ruhrort J,51 2,01 2,30
vom Necar : :

Maumheim J,74 4,65 4,45 4,49 4,40 . 27

Heilbronn . ,47 1,33 1,33 1,14 1,05 0,8

) Nordwind, Regen . ＋ 47 C.

Witterungsbeobachtung der meteerslegiſchen t
Maunbeim .

8 833 2

23 „
Datum Zelt 3 93 38 883 332

83 23 3
5S5 SAes

29 . April Morgz . 7751,5 7,2 SW4

29. „ Nittg . 2/768,8 12,0 S 5

29, „ Abds . 9˙755,2 6,8 S 5

30 . April Norz . 7//757/,2 3,5 NW4

Höchſte Vemperatur den 29 April 12,4⸗

Niefſte 4 vom 29 . /30 . April 3,8
* Mutmaßſliches Wetter am 1. und 2. Mai . Für Sonnte

Montag iſt noch bielfach trübes und ziemlich kühles, auch
zi

einzelten Niederſchlägen geneigtes , wenn auch vorwieg
Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Geſchäftliches .
* Geſchäftseröffnung . Die hier ſeit 30 Ja

Firma Leonhard Weber , Sattlerei , hat ihr in

legenes Geſchäftshaus einem großen Umbau unterzogen . Di
herigen Parterreräume wurden niedergelegt und ein der

entſprechendes Geſchäftslokal erſtellt . Man findet in

Lederwaren und Reiſeartikeln eine überraſchend große
bei billigſten Preiſen . Gerade zur beginnenden Reiſeſaiſon
ein Beſuch dieſes altbekannten , ſoliden Geſchäftshauſes
empfohlen werden . Die Eröffnung der neuen Geſchäftsräum
folgt heute abend 6 Uhr .

Berautworllſch :
Für Polttik ! Dr . Fris Goldenbaum ; 5

für Kunſt und Feuilleton : Julins Witte .
für Lokales . Provtnztelles und Gerichtszettung : Michartz
kür Volkswirtſchaft und den übrigen rebakt . Teil : Franz

kür den Anſeratenteil und Geſchältliches Fritz Joos
Druck und Verlag der Dr Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

Direktor : Exuſt Müller
— —— ——— 2

1 propres Mädchen sucht
aus , mit dem die Wäſche tadellos weiß und ſchonei
ſie finde ! das Gewünſchte in Luhns Waſch⸗Ext
erſten Lauge und Luhns Salm,⸗Terp . ⸗Kernſeife
ten Lauge . Man merke ſich : Luhns

erßä
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8ese dnunm
Ein grosser Posten

in aparten Dessins

1 II III IV —
EBZB2E

4254 72. 93. I * SEEEEEEEEEEE

—
Kinder - Kragen
in Batist mit breiter
S Pf D.g.

Kinder - Kragen
und Manschetten in

Spachtelspitze garniert
70

Pfg .
Etamine u. Batist mit

Die neue Mode .

in reizenden Ausführ -

Plierrette - Kragen

95
ungen Pfg .

tür halsfreie Blusen

Halsrüschen

5in grosser Auswahl Pig .

1

Neuheiti !

bakgürfel
＋L II 11

58,33. E %breit in vielen Farben 9 MIX . LLLDE

＋ 1, 1

Neekarstadt , Markiplat
Während unseres Mai - Markt - Verkaufs in allen

—Abdteilungen Auslagen zu Reklame - Preisen -

G. m. b. H.

Verkaufshäuser :

Krümpie

7
Lange Damen - Uhr -

ketten u. Oolliers
in schönen Dessins

Oavalier -

Uhrketten
mit Anhänger

35
Pig.

Herren Sport -
Tresor echt Leder

Pfigaus einem Stück

Damen - u. Herren -

Portemonnaies
Pfg .in enormer Auswahl

SESASASABSEN

esesesSSESEBEBEAASB

Prgg

B

AEsSsS

25885

8

8 l U U U d I 1
Damen - Strümpfe diamantschwarz , engl . lang Paar 12 Pfg .

0 15 8 U
25

Herren Spalt - Sohnürstiefe ! 375 Damen - strümpfe diamantschw . ,engl. lang, ohne Naht , gute Qual. Paar 48 Pfg . Miederoorsetts in hellen Far -
38Kräftig verarbeite TN. Damen - Ringelstrümpfe gute Qualittete . Paar 48 Pfg . ben mit Schleifenverzierung Pfg .

Herren imit . Chevreaux - 75 Frauen - Strümpfe deutschlang , starke Qualittt Paar 38 Pfg .
Drell - Corsstts . solide Ousli⸗Schnürstiefelm .u. o. Lackkapp . UM. Herren - Reform - Socken Paar 28 Pfg . tat m. Spiralfeder-u. Bandgarn . 98 b .

Herren - Rindboscalf - Schnür - Herren - Maoco - Socken imitiertt . Paar 48 Pfg .
meien man en

Herren - Schwelss - Socken vollgemischgt . Paar 48 Pfg . Frack - - Oorsett mit Spiral - 99Damen imit . Chevreaux - 325 Herren - Socken diamantschwarzzz FPaar 28 Pfg .
federn u. Spitze u. Bandverzier . Pfg .

Schnürstiefelm .u. . Lackkapp . IM.
Kinder Strümpfe5 Drell - Corsett extra stark mit 365Damen Leder - Spangen - 85 8 5 85 U4 chw . od . R verst . Gürtel u . Spiralschliessen IM.„

e 1. 85 0 — 30. 5 90Damen Lasting - Pantoffel Sokden pag .g. J Jahre IU vr Jahre UUrf. n an A Jahre UU bf. Jahre UU s Frack - Corsett zwickelförmig 345mit Sohle und Flecxk Pfg. — verarbeitet m. Strumpfhaltern 2

U Waschgürtel
Damen- Halb - Handschuhe Crawatten verschied . Facons Scbön Sestickt Herren - Oberhemden Echt Brüsseler Jabots

lang und kurz mod. , helle u. dunkle Dessins Handgearbeitet
e 7d et

e

8
58aus gutem Percal EÆM.

Falten

1⁰ Pf. 28 4 Pf.

Damen- Putz !
Damen - Hut mit Mohn und Band reich 50

Kostümeansschwrz - 7weiss Stoff m. halblang .
Jacke , Miederrock mit
ausspringenden Falten NM.

Kostüme srau ,

mit halblanger Jacke .

Kostüme as gut
engl . Stoffen m. halbl .
Jacke , Miederrock mit
ausspringenden Falten N.

Kostümrock aus
solidem engl . grauern
Stoft mi 1

kaltig verarbeitet M.

FCCFPC0CC000C000

Hochfeiner Damen - Hut mit Rosen un

Sehr chiker Damen - Hut mit Kornblumen ,
Röschen und Samtbaenedgd

Damen· Sport - Hüte sehr aparte Sachen

80 145⁵
M. M. M. M.

80 75

Hostüme

30
u. Sattelrock M.

Höche

Echte

Emador - , Peru - u . Columbia -

Panama - Hüte
regulkrer Wert bis Mk. 35 . —

M.

d Tüll IbbeM.

955M.

80 Pfg .

Sortiment :

Sg
Damen-Confecnion!

Blusen
Batist - Blusen mit Valenciennés - Einsatz

und Feltchengarnitur

— 22

98 5

Batist - Blusen mit Tau , Koller und Stick . 155
MEBinsats

Batist - Blusen mitTüll - Finsatz u. besticktem 30
NM

Tüll - Blusen mit Einsafz und Seiden - 95
e M.

Tüll - Blusen mit farbigem Paspel u. Knopf - 3
Tüll - Blusen reich garniert mit Spachtel - 95

Koller , ganz auf Futter M.

Ponte - lace - Blusen Orisinal- Brüsseler 95
IjJCCCCC000 NM.

Ponte - lace - Bluse hoch- chice 575
Ponte - lace - Bluse weiss und in modernen 3

Farben , ganz auf Täll gefüttert M.

Nartun-Blusen
Kattun - Blusen aus guten waschbaren

93 Pfg .

8

Stoffen — *

Kattun - Blusen aus solidem Waschstoff mit

Kinder - Sonnenschirme

85
s

durchgeknüpfter Pese 7
K

— Warz imaus em gut. 8 üma.
mel . engl. St .

Slangr . sch . Ware m. Sei - Nostümeeet, bu 73 Pierett - Mousseline - Blusen aus reinwoll .
*⁰ lang. Jacke ,demblend . u. Knopfgarn . M. Jacke . Miederfaltenrock M. Mousseline , in apart . Austuust . , ganz auf Batist M. Springfaltenr . , reichgarn . U

. 45 Mk .

. 80 Mk .

. 80 Mk .

. 75 Mk .

— *

. 95 Mk .

. . 95 Mk .

Paletots
Damen - Paletots
lang , aus strapazierfäh .

Stoffen mit langen
Seidenrevers —

5
M.

Damen Paletots 7⁵aus engl . Stoffen, tadalles
verarb . , lang . Facon mit
eingefasst . Chalkragen . M.

*

M.

Damen - Staub -

Mäntel
in hellen und dunklen

. 50 ,

Damen - Paletots
aus guten engl . Stoffen

müt langen Seiden -
revers

Stoffen

„„„„„„„„„„ „ „ „

Unterröcke
Wasch - Unterröcke 25

aus gutem Stoff , mit
dreitem Volant u. Rüsche

. 95 IX.

Alpacca Röcke 75aus gutem glanzreich .Al-
pacca m. hoh gebrannt .
Volant mit Seidengarn . NM.

—

SANEANNNEAANAHSASNAAAAAEAAAEAEN

80

SAEAEAEAEAEAEAEAENEAEAEAEAEAEAEAEAE

25 2d 4rr gg v .

2

Khirme !
Damen - Sornenschirme . . NM. . 50 , . 15 , 95 Pfg .
Damen - Sonnenschirme mit Spitze
Damen - Sonnenschirme schöne Streifen , . 95 Mk .
Damen - Sonnenschirme in chine

Damen - Sonnenschirme in Seide

Damen - Sonnenschirme Seide gestreiſt

38 Pfg . an
Regenschirme , Halbseide , für Damen und

Herren , mit halbseidenem Futteral

Regenschirme , reine Seide , für Damen und
Herren mit reinseidenem Futteral
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Zum 200jährigen Jubilüum der

„ Anteren Pfarrkirche “ .
Ein ſeltener Feſttag ſteht der kathol . Gemeinde Mannheims

bevor . Sie begeht am morgigen Sonntag das 200jährige

Jubiläum des Eänweihungstages der Unteren

Pfarrkirche ! , der St . Sebaſtianuskirche . Die
Jubiläumsfeier iſt in der Hauptſache kirchlich und religiös er⸗
neuernd geplant . Zu dieſem Zwecke wurden ſchon religiöſe

Standesv orträge abgehalten und zwar vom 14. —20. Fe⸗
brwar für Frauen , vom . —13 . März für Jungfrauen und vom
21 . —28 . März für Jünglinge und Männer . Das eigentliche Jubi⸗

läumsfeft wird am 28. , 29. und 30. April durch Abendpredigten
eingeleitet welche ein früherer Kaplan der unteren Pfarrei , Herr
Pfar rer Ca ſper in Tennenbronn , übernommen hat . Am Sonn⸗

tag , 1. Mai findet vorm . % ½0 Uhr Feſtgottesdienſt ſtatt , bei
welchem 2 ehemalige Kapläne der unteren Pfarrei mitwirken
werden . Das Hochamt hält Herr Domkapitular Schenk und

die Predigt Herr Rektor Stumpf . Der Kirchenchor wird den
Gottesdienft durch beſonders ausgewählte Geſangsdarbietungen
verſchönern . Die weltliche Feier findet im „ Bernhardus⸗

hof “ ſtatt . Mittags ½1 Uhr iſt Feſteſſen , abends 8 Uhr Feſt⸗

konzert , deſſen geſanglichen Teil der Cäcilienchor der Seba⸗

ſtianuskirche übernommen hat . Im Mittelpunkt der abendlichen

Feier ſteht eine Feſtrede , die ebenfalls ein ehemaliger Kaplan der

Jubelpfavrei halten wird , nämlich Herr Geiſtl . Rat und Land⸗

tagsabgeordneter Dieterle in Waldkirch . Pietätvoll wird am

Tag darauf in einem Requiem der Verſtorbenen der Pfarrei ge⸗
dacht werden .

Die Feier iſt für die kathol . Gemeinde von umſo größerer Be⸗

deutung , als ſie das Jubiläum der Mutterkirche ſämtlicher hieſiger

kathol . Kirchen , die Vororte ausgenommen , umfaßt . Bei der Er⸗

wähmung der Jubiläumsfeier dürften den Leſern einige kurze

Hinweiſe auf den Bau der Kirche ſelbſt und ihre Geſchichte von

Intereſſe ſein Die untere Pfarrkirche , dem hl . Sebaſtian geweiht .

iſt das älteſte Gotteshaus in Mannheim . Der Grundſtein wurde

im Jahre 1700 , gleichzeitig mit dem des Rathauſes , gelegt . Nach

Ueberwindung endloſer Schwierigkeiten , die mehr oder minder

in der Finanzlage ihren Grund hatten , wurde der Bau 10 Jahre

nach Beginn vollendet und auch alsbald dem praktiſchen Gebrauch

übergeben . Die Kirche iſt nach dem Muſter antiker Tempel im

doriſchen Stile ausgeführt und wird von dem in gleicher Archi⸗

tektur gehaltenen Rathaus durch den Glockenturm getrennt . Reich⸗

liches Licht erhält das Gotteshaus durch eime Reihe mächtiger

Burgeff Grun , Di.
Helteste ftheinische CShampagnerkellere ( 252. 837) Burgeff K Co, Hochheim a. f .

AZur Besichtigung dieser , einer ganzen Kellerstadt mit ihren riesenhaften Vorräten , laden wir ergebenst ein . —

t will , trink

RGEFF

Erstklassige Weine zur ſerstellung

Prinzip :

Völkge Ablagerung !
Resultat :

Unerreichte Qualität

Die Heiraf iy Bohdoh .
Roman von Arthur Zapp .

[ Nachdruck verboten ] .

8 Fortſetzung . )

III .

Graf Aladar hatte bereits vor ſeiner romantiſchen Flucht
mit Eva Erkundigungen eingezogen und ſich über die Schritte ,
die er in London zu unternehmen hatte , um eine ſchnelle Trauung
mit der Geliebte zu erreichen , informiert . Es erledigte ſich alles

raſch ; nach gewiſſen Zahlungen verlangte er den Dispens des

Erzbiſchofs von Canterbury und wenige Tage nach ihrer Ankunft

in London wurde die Eheſchließung der Liebenden vollzogen .

Die anfängliche Niedergeſchlagenheit Evas , die bitlere Reue ,

die ſie in einſamen Stunden , während der Geliebte notwendige

Gänge erledigte , befallen hatte , wich einer ſtolzen Freude , einem

jubelnden Glücksgefühl . Nun bonnte ihr himmelhohes Glück nichts

mehr trüben .

Unmittelbar nach der Trauung zogen ſich die jungen Vermähl⸗

ten in ihr Hotelzimmer zurück , um an die Eltern zu ſchreiben .

Graf Aladar fügte dem Brief ſeiner jungen Frau ein paar herz⸗

liche Zeilen ai ihre Eltern bei , während Eva ebenſo an Graf

und Gräfin Odelary ein paar kindliche , ehrfurchtsvolle , bittende

Zeilen richtete , wie ſie ihr ihr Herz und die Stimmung ein⸗

gaben .
Aber der Schmerz und die Empörung des ſittenſtrengen Herrn

Reinhard ſchien doch ſtärker und nachhaltiger als Eva geglaubt

hatte . Nur von der Mutter kam ein Schreiben , das bittere Kla⸗

gen enthielt . Der Vater ſei außer ſich über ihre unkindliche Hand⸗

lungsweiſe und über ihre ſchwere Verfehlung , die allem Her⸗

kommen , allen guten Sitten ins Geſicht ſchlüge .

Eine ohne den Segen der Eltern auf ſo ſittlich bedenklicher

Grundlage geſchloſſene Ehe könne nie und nimmer zum Gulen

ausſchlagen . Ihre heimliche Flucht aus dem Elternhauſe griffe

ſchwer in das Leben des in Ehren grau gewordenen alten Mannes

ein ; er habe fofort ſeine Penſtonierung beantragt und die kleine

Familie werde , ſobald die Penſionjerung erfolgt ſei , in eine

andere fremde Stadt überſiedeln . Aber mehr noch ols vor ſeinen

Borgeſetzten , Kollegen und Bekannten ſchäme ſich der Vater vor

der gräflichen Familie , in die ſich ſeine Tochter nun gewiſſermaßen

durch ein Ränkeſpiel eingeſchlichen habe . Die Erbittevung und

Empörung des Grafen und der Gräfin werde ja noch viel , viel

ſtärker ſein , als die ſeinige . Trauer , Zwiſt und Schande habe

Eva über zwei Familien gebracht ; ihr abenteuerlicher , moraliſch

häßlicher Schritt würde ihr das erwartete Glück nicht brinaen :

er Qualit '

Bogenfenſter , welche die Seitenwände durchbrechen . Ueber dem

Portal erhebt ſich ein von 2 leichtgewandeten Engeln getragener

Balkon , während das Mittelfeld der Faſſade durch eine Figur , die

Religion mit dem Kreuze darſtellend , geſchmückt iſt . In früheren

Zeiten ſtand inmitten des Balkons noch eine Chriſtusfigur , die

aber im Laufe der Johre aus irgend welchen Gründen wieder

verſchwunden iſt . Dieſe Figur ſoll identiſch ſein mit der Chriſtus⸗

figur , die jetzt noch an der Oggersheim⸗Frieſenheimer Landſtraße

ſteht . Außer dieſem Hauptportale beſitzt die Kirche in dem weſt⸗

lichen Giebel ein zweites , ganz und gar in korinthiſchem Stil gehal⸗

ten , das heute als Haupteingang benutzt wird .

Das Innere der Kirche läßt in dem Beſchauer einen einheit⸗

lichen Eindruck nicht auflommen . Zur Linken und zur Rechten

erheben ſich 10 mächtige korinthiſche Säulen , die im Vereine mit

dem Mauerwerk der Außenwände das ſchwere Steingewölbe tra⸗

gen , deſſen mittlerer Teil ſich durch eine enorme , ſeltene Spann⸗

weite auszeichnet . Daß man es mit einem ganz eigenartig kon⸗

ſtrwierten Gewölbe zu tun hat , geht auch aus der Tatſache hervor ,

daß ſich im Jahre 1878 , als die Kirche renoviert wurde , kein

Maurermeiſter fand , der den Mut hatte , in dasſelbe das von

Architekten gewünſchte Loch für die einzubauende Ventilations⸗

anlage zu ſchlagen . Alle glaubten , wenn einige Steine hevaus⸗

gebrochen würden , beſtände die Gefahr des Einſturzes . Den

Säulen , die das Mittelſchiff von den Seitenſchiffen trennen , ſtehen

an den Wandungen aus dem Mauerwerke hervortretende Streber

( Pilaſter ) gegenüber , die zur Stärkung der Tragkraft dienen , die

aber nicht ausreichen , um den Druck des ſchweren Gewölbes aus⸗

zuhalten , weshalb es notwendig wurde , mit einer ſtarken Ver⸗

ankerung nachzuhelfen . Das Chor iſt groß und geräumig . Seine

Choncha wird ausgefüllt durch einen ſogenannten Aedicula⸗Altar ,

der ſich , von ferne geſehen , wie eine kleine Kapelle ausnimmt . Die

Seitenaltäre ſind in joniſchem und korintiſchem Stile gehalten

und machen einen würdigen Eindruck . Die um den Preis von

600 Gulden von dem Orgelbauer Machrander in Frankfurt a. M.

1712 erworbene Orgel wurde im Jahre 1878 durch ein neues

Werk von L. Voit in Durlach erſetzt , das auf der Karlsruher In⸗

duſtrieausſtellung mit der goldenen Medaille preisgekrönt worden

war . Die erſte große Glocke der Kirche wurde am 20 . Mai 1720

in Gegenwart des Kurfürſten Karl Philipp und ſeines Gefolges

von dem Weihbiſchofe vom Worms feierlich geweiht . Späterhin

lieferte der Glockengießer Heinrich Ludwig Goßmann von Lan⸗

dau 2 Glocken . Inner⸗ und außerhalb des altehrwürdigen Got⸗

teshauſes , das mit dem Werden und Wachſen , den Kämpfen und

Sorgen der Mannheimer Katholiken aufs innigſte verknüpft iſt ,

befinden ſich eine Anzahl Gräber erlauchter Familien . Die im

Hrossg Marke. Nur zus Wenen det Champagne .

Stile der Zeit abgefaßten Grabſchriften berichten von dem und

jenem , der einſt in der Mannheimer Geſellſchaft und Geſchichte
eine Rolle geſpielt hat .

Im Jahre 1878 wurde eine durchgreifende Rensvation , ver⸗

anlaßt durch den damaligen Stadtpfarrer Winterroth , vorgenom⸗
men . Faſt 30 Jahre ſpäter , im Jahre 1907 , wurde die Kirche

wiederum venoviert . Sie erhielt das herrliche Feſigewand in
dem ſie ſich jetzt in ihrem Jubelfahr dem Beſchauer präſentierk
Herrn Stadtpfarrer Dr . Bürck gebührt das Verdienſt , die Ange⸗

legenheit in Fluß und zur Durchführung gebracht zu haben . Die
Geſchichte der Kirche , wie der Pfarrgemeinde überhaupt , iſt eine

ſehr wechſelvolle und ſchickſalsreiche . Es darf deswegen auch be⸗
grüßt werden , daß ſich Herr Lehramtspraktikant Leop . Börſig
der Mühe unterzogen hat , die verſchiedenſten Archive hier und
auswärts zu durchforſchen , um alles zuſammenzuſtellen , was Be⸗

zug hat auf die Geſchichte der Kirche und diejenige der kathol
Gemeinde Mannheims . Die Frucht ſeiner Arbeit liegt nun vor

in Geſtalt einer im Gremm ' ſchen Verlag erſchienenen mit vielen
ſauberen Autotypien geſchmückten Feſtſchrift von 104 Seiten
Umfang . Neben bereits bekanntem iſt aber auch eine Fülle bshe ,
nicht gekannten Geſchichtsmaterial verarbeitet und untergebracht
worden , ſo daß das Buch wert ſcheint , in einer jeden kath . Familſe
hieſiger Stadt freundliche Aufnahme zu finden , zumal es um den
ſehr geringen Preis von 1 Mk . in der Gremm ' ſchen Buchhand⸗
lung , ſowie durch die übrigen Buchhandlungen bezogen werden
kann . Auch eine Serie Feſtpoſtkarten , künſtleriſch ausge⸗
ſtaltet , ſind erſchienen und werden zu 10 Pfg . das Stück abgegeben
Doch das nur nebenbei . Die Feier läßt gewiß den Wunſch reg ,

es möge das Gotteshaus , das ſo vielen ſchon zum Orte der Samm ,

lung und des Friedens geworden iſt , und ebenſo die Pfarrge⸗
meinde , deren Mittelpunkt die Kirche bildet , durch ein gittiges

Geſchick auch in der Zukunft von allem Ungemach bewahrt bleiben.

Büchertiſch .
Das Schacſpiel und ſeine ſtrategiſchen Prinzivien von Dr . Maz

Lange in Friedenau . Mit den Bildniſſen E. Laskers und P. Mor⸗
phys , 2 Schachbrettafeln und vielen Darſtellungen von Uebungs⸗
ſpielen . ( „ Aus Natur und Geiſteswelt “ . Sammlung wiſſenf lich⸗
gemeinverſtändlicher Darſtellungen aus allen Gebieten des
281. Band . ] Verlag von B. G. Teubner in Leipzig , 8. 1909. Preis
geh . . —, in Leinwand geb . 1,25 . Es darf dieſe überſichtliche ,
alles für den Spieler unnötige Beiwerk vermeidende , gleichzeitig
gemeinverſtändilche und wiſſenſchaftliche Darſtellung des Schachſpiels
des lebhaften Intereſſes aller derer , die ſich für das geiſtvollſte alles
Spiele intereſſieren , ſicher ſein .

( Deélimitation de la Champagne . )

21 266 UJMeter 8½ Morge
über 2 Hektar Weinlagerräume

Deutsches Erzeugnls
—

die vorausſichtliche Folge würde ſein , daß ſie den jungen Grafen

mit ſeiner Familie entzweie , denn der Graf und die Gräfin wür⸗

den ſie ſicherlich nicht als Tochter anerkennen .

Der Brief , der ein paar Tage nach dieſem Herzenserguß von

ſeiten des Grafen Odelary aus Nagy⸗Keskemet eintraf , ſchien

den düſteren Vorausſagungen von Evas Eltern recht geben zv
wollen . Das Schreiben des alten Grafen enthielt eine Flut von

Verwünſchungen des „ ungeratenen , ehrvergeſſenen “ Sohnes und

befahl ihm ſofortige Rückkehr in den Schoß der Familie . Fände

er ſich drei Tage nach Empfang des Briefes nicht im bäterlichen

Kaſtell ein , ſo ſage er ſich damit aus dem Familienverbande los .

Die Heirat mit der „ deutſchen Abenteuerin “ werde die gräfliche

Familie nie anerkennen . Die Beziehungen Alardars zu dem

Fräulein Eva Reinhard betrachte er und ſeine Gattin als Kon⸗

kubinat . Ferner dürfe Aladar , würde er etwa dem Befehl des

Vaters Widerſtand entgegenſetzen , nimmermehr auf irgendwelche

materielle Unterſtützungen von ſeiten der Familie rechnen . Wenn

nicht das Familiengefühl und ſein Standesbewußtſein , ſo werde

ihn doch die Not und der Hunger zur Vernunft und zur Erkennt⸗

nis bringen , daß er töricht und unüberlegt wie ein Knabe gehan⸗

delt habe .

Eva fühlte ſich im Innerſten ihres Herzens getroffen . Der

ſchöne Traum von Glück und Liebe war raſch zerronnen . Der

Vorwurf , daß ſie den Geliebten ſeiner Familie entfremdet hatte

traf ſie am ſchwerſten ; ſie ſchalt ſich egoiſtiſch und rückſichtslos

und zum erſten Mal bereute ſie unter bitteren Tränen , daß ſie

den Regungen ihres ſchwachen Herzens nachgegeben hatte . Graf

Aladar aber zeigte ſich wenig beunruhigt durch die Vorwürfe des

Vaters und bemühte ſich , die Verzweifelte mit liebevollen Worten

zu tröſten .

„ Weine doch nicht , Geliebte ! Die Hauptſache iſt , daß wir liebe⸗

voll und treu zu einander ſtehen . Dann kann nichts unſer Glück

beeinträchtigen . Ueberhaupt , glaube doch nicht , daß es mein Vater

mit ſeinen Drohungen ernſt meint ! Schreckſchüſſe ! Wenn er ſieht ,
daß ich mich nicht einſchüchtern laſſe , wird er ſich ſchon in das

Unabänderliche fügen . Unſere Ehe iſt rechtsgültig geſchloſſen und

er wird ſie wohl oder übel anerkennen müſſen . Was will er

denn machen ? Ich bin ſein einziger Sohn . Er wird unſere Güter

nicht in fremde Hände fallen laſſen . “

„ Aber — es iſt mir doch ein ſo ſchrecklicher Gedanke , daß ich

Dich nun mit den Deinen verfeindet habe . “

„ Du ? “ Der junge Ehemamn beugte ſich zu der leiſe Weinen⸗

den hinab und umfaßte ſie zärtlich , „ Du haſt mich nicht mit

ihnen in Zerwürfnis gebracht “ , rief er glühend , mit blitzenden

Augen . ſondern das haben ihr Vorurteil , ihr Hochmut ihre

peralteten , kleinlichen Anſchauungen getan . Was können ſie denn

an Dir ausſetzen ? Biſt Du nicht ſchön und klug und gut ? Wenn

Du eine Schwäche haſt , ſo iſt es die, daß Du mich über alles

liebſt und mir Vertrauen ſchenkteſt . Soll ich Dir das etwa⸗
Deinem Nachteil anrechnen ? Soll ich Dir deshalb zürnen
deshalb verlaſſen ? Rein ! Weder der Zorn meines Vaters noch
ſonſt irgend etwas in der Welt ſoll mich von Dir losreißen . Wir
brauchen zu unſerm Glück niemand , ſo lange wir uns lieben!“

Seine Beteuerungen ſchmeichelten ſich in ihr Herz und wirk
ten

5 Balſam auf ihr wundes Gemüt .

Du iſt ſo gut , ſo lieb zu mir “ , ſagte ſie und preßte ſich zärt⸗
lich am ihn . „ Aber wenn Dein irklich ſei onn Vater nun wirklich ſeine Hand von

„ So werde ich mich eben ſelbſtändig machen .
fürchte mich ? Ich bin dreiundzwanzig alt . 55 2 %
ſich doch ſelbſt ernähren . Oder vertrauſt Du mir nicht ? “

„ Doch Aladar ! Ich vertraue Dir mehr als ſonſt einem Men⸗
ſchen in der Welt . Aber Du biſt nicht gewöhnt zu arbeiten ung
ich mache mir Vorwürfe , daß ich —“

„ Pſt ! “ Er verſchloß ihr den Mund mit einem Kluß.
Liebe wird mir Kraft und Mut verleihen .
lich ſein ohne Reichtum . “

- Ja , Aladar ! Und Du ſollſt ſehen , mit wie wenig ich
halten kann . Ach ja , vor der Armut fürchte ich mich nicht , k

778

Man kann auch gls

Du nur

„ Nun was ? “

„ Wenn Du nur nicht aufhörſt mich zu lieben . “
Er lächelte und küßte ſie abermals .
„ Du Kind ! Könnte ich denn , ſelbſt wenn ich wollte ? Habe

ich mir denn die Liebe ſelbſt ins Herz gepflanzt ? Sie iſt eben der
und nun kann ich nicht anders nun muß ich Dich lieben mit aller
Kraft des Herzens und der Seele . “

So ſprachen ſie einander Mut zu und mit dem Optimismus
jugendlicher liebender Herzen ſahen ſie nach den drohenden Wet
terwolken die Zukunft wieder in rofigem Licht vor ſich.

( Fortſetzung folgt . )

STOTZ & CEE
Elektrizitäts - Gesellschaft m . b . H.

Tel 662 u. 2032 MANNHEIM . 0 4,8
Elektrische Licht - und Kraft -
— ̃

— Anlag
Ausstellung moderner Beleuchtungskörper .
Hauptvertretung der OSRAUTLAUHFPE .
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Ur. Hof- . National -Theater
2annheim .

Samstag , den 30 . April 1910

Bei aufgehobenem Abonnement .

Der ſidele Bauer .
Operette in einem Vorſpiel und 2 Akten von Victor Léon .

Muſik von Leo Fall .
Regie : Eugen Gebrath . — Dirigent : Erwin Huth .

Vorſpiel : Der Student .

Perſonen :
Sindoberer , der Bauer vom

Dindobererhof Karl Marx
Vincenz , ſein Sohn Eva Nehr
Mathaeus Scheichelroither Alfred Landory

95 Stefan , ſein Sohn Jacques Decker
Annamirl , ſeine Tochter Elſe Tuſchkau
Raudaſchl , ) ( Wilhelm Kolmar
Endletzhofer , Bauern ( Guſtav Kalleuberger
Zopf , Obrigkeit Hugo Voiſin
Der Poſtillon Joſef Völker
Spielt im Dorfe Oberwang in Oberöſterreich , Herbſt 1898.

Erſter Akt : Der Doktor .

Perſonuen :
Mathaeus , Scheichelroither Alfred Landory
Stefan , ſein Sohn Jacques Decker
Annamirl , ſeine Tochter Elſe Tuſchkau
Vincenz , ſein Sohn Hans Copony
Lindoberer Karl Marr
Endletzhofer, ) ( Wilbelm Kolmar

Raudaſchl, ( Guſtav Kallenberger
Hugo Voiſin
Margarete Beling⸗Schäfer
Helene Heinrich

Zopf , Obrigkeit
Die rote Liſi , Kuhdirn

6 Heinerle , ihr Bub
Erſter f ( Georg Niexatzky

5 Zweiter Baueruburſch ( Louis Reifenberger
Dritter U ( Frans Schippers
VBaner ( Karl Zöller
. ) ( Hugo Schödl

Bauern , Bäuerinnen , Gaukler , Kaufleute .
Spielt am Mathäitag im Dorfe Oberwang in Ober⸗

öſterreich , Frühfahr 1906.

Zweiter Akt : Der Profeſſor .
Perſpuen :

Geheimer Sanitätsrat , Pro⸗
feſſor von Grumom
Victoria , ſeine Frau
Friederike , deren Tochter
Horſt , deren Sohn , Leutnant

bei den blauen Huſaren
Mathaeus . Scheichelroither
Stefan , ſein Sohn
Annamirl , ſeine Tochter
DLindoberer
Vincenz , ſein Sohn

0 Der Senior einer Studen⸗
tenverbindung

Karl Neumann⸗Hoditz
Julie Sanden
Lene Blankenfeld

Victor Walberg
Alfred Landorny
Jacques Decker
Elſe Tuſchkau
Karl Marx
Hans Copony

Konrad Ritter
Franz , Diener Georg Maudanz
Tont , Stubenmädchen Paula Schultze

Studenten , Herren , Damen .
Spielt im Herbſt 1906 in Wien , in der Wohnung Stefans .

Kaſſeneröff . 7 uhr . Anfang 7½ Uhr Ende n. 10½¼ Uhr

Eine größere Pauſe nach dem 1. Art .

Kleine Preiſe .

Bund für Mutterſchutz .
Auskunſtſtelle für ſchutzbedürftige Schwangere und

. Mütter ( Fraueu und Mädchen ) altes Rathaus , Zim . 12
5 Sprechſtunde : Dienstag u . Samstag von —7 Uhr .

Die Kinderwäſcheſammelſtelle nimmt zur Unmterſtützung
für hilfsbedürftige Mütter jede Art von Kinderwäſche an .

Adreſſe : Frau M. Hagemann , E 7 . 22 b . 7144

Priedrichs - Park .
Sonntag , 1. Mai nachmittags —6 Uhr

92
Militär - Konzert

der Kupelle des U. bayr . Pionier⸗Batl .

Eintrittspreis 50 Pfg . , Kinder 20 Pfg . , Abonnenten frei .

Bei günſtiger Witterung Konzert im Freien .

Einladung zum Ahonnement .
Das Abonnement begann am 1. April 1910 und endet

mit dem 31 . März 1911 .

Abonnements⸗Preiſe :
a) Eine Einzelkarte Mk . 10 . —
b) Für Familien

Die erfte Karte „ 10 . —
Die zweite Karte „ . —
Die dritte Karte .

Jede weitere Karte „ . —

Anmeldungen zum Jahresabonnement werden an unſerer
Kaſſe ( Eingang zum Park ) entgegen genommen . 30379

Wilder Mann Azeieds-Nonzert
2 13 6080 des Original Wiener Damen -

5 — Orchesters „ Douauwellen “ .

Fiedrichshofis ,t.
Sonntag , den 1. und Dienstag den 3. Mai kon -

Vertiert bei freiem Eintritt die in allen Kreisen als0
Forzüglieh bekannte und gern gehörte Mannheimer

Bandoneon - Kapelle EIntracht “ .
Moderne , angenehme Musik . 30378

Augustiner - Bräu , München . Printz - Bler , Karlsruhe .

5
Es ladet hierzu höfl . ein E , Schreiber .

= = orgen Sonntag. den 1. Mal 1910

Anfang

täglioh

8J / UhrApololheater
OHeute Samstag

Unwiderruflich letztes Auftreten des ke -
suamten April - Programms .

Einlass 7¾ Uhr . Anfang 8¼ Uhr
Beginn der Ringkämpfe 9½ Uhr .

Grosser Premierentag

Beginn der

ſrossen Internationaleng
Ringkampf -

Konkurrenz
um den grossen Preis von MHannheim

Hk . 6000 . — in bar und den goldenen
Gürtel im Werth von Mk . 3000 . — für

den Sieger des ersten Preises .

Folgende berühmte Ringer haben sich jetzt bestimmt
angemeldet . 2

Jeremias Hanibal , Neger Champion Afrika .
Charles Axa , Champion von Australien .
Van den Born , Champion von Holland .
Peter Dedbie , Cöln , Meisterring . v. Rheinland Westf
Beaucoirois , Weltmeisterringer Frankreich .
Jess Egeberg , Champion von Finnland .
Fierre le Bouche , Meisterringer von Frankreich .
JIwan Terrikows , Kossackenringer Russland .
Mehmed Nurllah , Champion der Türkei
Michael Hitzler , 0 Bayern .
Tom Bilkan . Champion von Hnglan
Jos . Hausen , Champion von Dänemark .
Hans Roszack , Champion von Polen .
Michael Zapt , Nürnberg .
Oswald sSchmid , bester Ringer von Sachsen .
Pitro Dalmaso , Champion von Italien .
Willi Harss , bester Ringer von Hamburg .
Ursus Urbanski , Champion von Russland .
Reinhold Petitian , bester Ringer von Berlin
Jos . Rutz , bester Einger von Elsass - Lothringen .
Josef Geilmeier , Augsburg .
Orlando , Champion von Serbien .
Fred Nielsen , Champion von Schweden .
Philipp Hess , Mannbeim .
Fritz Münz , bester Ringer von Hannover .
Carl Rau , bester Ringer von Schwaben .
Collon , Champion von Luxemburg .
Emmil Peyrouse , der Löwe von Valenois .

Die Kämpfe werden nach griechisch - römischer Art ausge -
fochten und sind strengstens reell . Sämtliche Teilnehmer
sind kontraktlich verpflichtet , die Kämpfe ehrlich und ohne
jede Rücksicht bis Ende durchzuführen . Jede Unroeellitat
oder grobe Verletzung des Ringkampfreglenents wird mit
sotortiger Disqualiflkation geahndet . — Diejenigen Ringer ,
welche 4 Niederlagen erlitten haben , sind von fernerer

Teilnahme ausgeschlossen .

Als Leiter der Konkurrenz hat die Direktion den früheren
Amateurmeisterringer von Deutschland Herr Rudolf
Schiel , Coblenz , verpflichtet . Die Fachkenntnisse und

sachlich vornehme Art dieses Herrn bietet Gewähr dafür ,
dass die Kämpfe in würdiger Weise zum Austrag gelangen

Das Schiedsrichter - Kollegium besteht aus bekannten
hiesigen Sportsleuten

Emil Ruppender , Mannheim , Redakteur der
deutschen Athleten - Zeitung 5

Fhbilipp August Dreyer , Ludwigshafen
Andreas Muth , Mannheim

Die Namen der täglich ringenden Paare werden stets
in den Tageszeitungen bekannt gegeben .

Vuil. 1Mal zwents .e Uir uger: 5
Achael Htzler Colon

;

Europameisterringer Champion v. Luxembur
Buxyern

2 8

Jess Egeberg , Renhold Pettlan
Champion von Finnland bester Ringer v. Berlin

Frltz Münz Orlando
bester Ringer . Hannover Champion von Serbien

Josel Hansen „ Harl Rau
Chbampion von Dänemark best. Ringer . Schwaben

gegen

gegen

vorher tägl . Aufang 8¼ Uhr das grosse Varlete - Programm 5

555 *

byvia Huhay mite
&

Smote
ff nugo Droese

85 in ihrer urk 5 5
Sängerin Miag Froc die neuest. Bilder

85
— 8

EO Transylvanias 10
ungar . Damen - Ensemble8

Abonnementsheftchen und Passepartouts über die Dauer
der Ringkümpfe absolut ungültig . Telephonisch bestellte
Plätze bleiben nur bis 8¼ Uhr reserviert , Der Vorver
kauf findet nur im Apollo - Bureau (part . ) bei Gehrig Nachf .
Müller , O 3, 4 und bei Gg. Hochschwender , P 7. 14, tägl .
statt . Die Tageskasse ist vou 10 bis 1 Uhr und ab 3 Uhr

geöffnet .

Täglich von 9 bis 11 Uhr im Caté Apollo

Bier - Cabaret mit Konzert

sei lreiem Entree !
Stets Auftreten von nur erstklassigen Cabaret - Typen !

nesn U UAaret - Ilntim
Das fidele Mannheim bei Nacht
Ueber dle Renntage ! Ueber die Renntage !

Täglich Täglich

Bunter Künstler - Abend
Confereneier : Fritz Prager , Franz Graetz , Rezitator ;
Damen : Gler P Osterode , Lyvia Hubap , Elly Byessey ,

Lene Sand , Friedel Briancelly , Lucie de Gascard .

Abreiſe : Pfingſtſonntag 15 . Mai 1910 .

Püngst-Sonder-Fahrt
nach der

Schweis , Italien , Riviera .

Die nachſlehenden Preiſe verſletzen ſich incl . Eiſen ⸗
bahn 3. Kl. und Dampfer 2. Kl. Fahrt (bei Bahnfahrt
2. Kl. Dampfer 1. Kl. M. 11 . —, reſp M. 29 . — Zu⸗
ſchlag ) voller vorzügliche Berpflegung . Hotels , Führung
ꝛc. Dauer jeder Reiſe : Eine Woche!

Reiſe 1:

4 7
222

täglEAF EN“ - und

alprpaRNTatTENN

6644
15 5 8

Bienenzuchtperein Mannheim.
Blütenhounig m. Garautie

hat abzugeb . d. Imker :
Bertſch⸗Neckarau , Rhein⸗

ſtraße 15: 6596
Eicher⸗Seckenheim , Bahnh . 12
Brecht . ⸗Sandhofen ;
Nuf . ⸗Feudenheim , Schill⸗

ſtraße 16.
Uhle , Kleine Wallſtadtſtr . 23 ;
Lutz , Fahrlachſtr . 7, 2. St .
Schiffer , 11. Ouerſtr . 88;
Klingert , Goetheſtr . 18;
Schmitt , Neckarauerſtr . 124 :
Ihrig , Friedrichsfelöſtr . 158 :
Nickel , Schwetzingerſtr . 150.

＋. Heirat .

Heirat .
Hübſches , ſolides Dienſt⸗

mädchen , 24 Jahre alt , kath . ,
mit etwas Erſpartem , iſt ge⸗
neigt mit ein . ſolid . Manne
bekannt zu werden . Witwer
mit einem Kinde in ſicherer
Stellung nicht ausgeſchloſſen .
Nur ernſtgemeinte Offerten
zu ſenden unt . Nr . 30356 am
die Expedition dſs . Blattes .

Heirat
w. ſtrebſ . ſoltid . Mann , auf .
40, m. Kind , i. ſich. Lebensſt .
m. ev. Fräul . u, unt . 32 . ,
a. l . aus dien . Stellg . Str .
Diskret . zugeſ . , anon . zweckl .
Offerten u. Nr . 30311 an die
Expedition dſs . Blattes erb .

L ermischtes.1
Nebenzimmer

Mittwoch , Donnerst . , Sams⸗
tag zu vergeben . 3040¹

Stadt Athen , D 4, 11.

Ab Baſel , vuzern , Vierwaldſtätterſſee , Gotthard⸗
bahn , Göſchenen , Reußfälle , Teufelsbrücke , Urner
Loch, Andermatt , Brünigpaß , Meiringen , Nel⸗
chenbach⸗Alpbachfälle , Aareſchlucht
Brienzerſee Interlaken , Thueſef 100Bern , Baſel . 0
Ab Baſel , Luzern , Vierwaldſtätlerſee , Gott⸗
hardbahn , Göſchenen , Neußfälle , Teufelsbrücke
Urner Loch, Andermatt und zurück nach Göſche⸗
nen , Lugauo⸗Mailand nach Genua ,
San Remo, Meutone , Cap Maxtin , e⸗
Monte Carlo , Monaco , Nizza und 175zurück nach Baſel 1i .

Heimreiſe einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen .
—ANur kleine Teilnehmerzahl . Teilauſchlüſſe geſtattet . —8

Proſpekte durch 7654

Internationales Reiſebureau , Straßburg i . E .
7580 Hohenloheſtraße 3. Telephon 805 . 555

Abreiſe : Pfingſtſonntag 15 . Mai 1910 .

Reiſe 2 :

dgdl-Tnenz
( Saalbau - Theater . )

kröffnungs-Fest-Programm
1. bis 3 . Mai

Rom , die ewige Stadt
Naturaufnahme .

Wer andern eine Grube gräbt
Eine drastisch - komische Episode . Zum Umzug

empfiehlt ſich im Aufmachem
lvon Gardinen , aufarbeitem

Seeeeseee eeeeeeseee , von Polſtermöbel und Ma⸗
— 1 3 25 Wahn 2

i reeller fachmänn

Des Siegers
2

Boloriertes Drama . — 12 Bilder . 2 Wachhalderbeer⸗Baſtee als Maikur .
Mache meinen wert . Kun⸗

den bekannt , daß ich MontagStoffel als Detektiv .
den 2 Mati auf bieſigemKomische Szene .

Bae r iel cne 2eeeerereserereeere 755 Nähe der eiſcherſtä 1Am Como - See
trefſe . Seſtes Mitel für

Natur - Aufnahme . Huſten , Katarrh , Verſchlei⸗
mung , hauptfächlich Blut⸗
reinigung . Da ich vor Herbſt
nicht mehr komme . Gefäße
mitbringen . Vogg .

IAnauf . ]
Kindermäb

aus auſtändigem 19 85 wird
geſucht . 5031⁴

Frl . Maudel ,D 2 1, 2. Tr.
Obacht !

Ich kaufe abgelegte Kleider .
Schuhe , Stiefel ete . Zahle
hohe Preiſe weg . dringen⸗

Der erste Schmerz .
Grosses Schauspiel aus dem Leben .

Sοοοοοοο οοοο ο ο⏑
Die Hochzeit .

unter den Planeten . ]
Humoreske .

SOGOSeseeeseesee eee Se
pünktlich . A. GinigerDie Ballade von der Hexe

Drama nach einem parabolischen Gedicht
von Marcel Audrian .

Der gestohlene Schutzmann.
Eine Posse im Bilde .

oοοοοοοοοοοοοοοο

Der Tod des

Homponisten Chopin
Eine Tragödie . — 16 Szenen .

SGOGOGGSSssssesessee

PVYVGMALION
Kol . Drama aus der Mythologie .

Eichelsheimerſtr . 37.

gut erhalten , für mittleres
Wohnhaus oder Villa billig
abzugeben . Montageplan

88 von einem
zungsingenieur ausge⸗

arbeit . Wilh . Kahn, . Q 5, 16,
Maunheim .

Ein ſchöner Sitz⸗ u. Liege⸗
wagen billig zu verkaufen .
Riedſeldſtr . 5, 3. St . Iks .

303⁵³
Sehr ſchön . Plüſchdiwan ,

einige Bilder billig abzu⸗
geben . I . 4. 9, 2. St , rechts .

30363
Guterh . Kinderwagen bill .

zu verk . Böckſtr . 8. 1 Tr . r .
30375

Gute Nähmaſchine zu 28 ½
zu verkaufen . 3. Querſtr . 2,
3. Stock rechts . 303667652
1 Sitz⸗ u. Liegekinderwagen
faſt neu , billig zu verkaufen .

tterſtr . 102, 3. Stock .
30392

Geſchäftswagen
neu , für Bäcker , Metzger ete .
geeignet , preiswert zu ver⸗
kaufen . 50313

Georg Keller , Wagenbau ,
Teleph . 4767 .

Rapp-Pony-Hengst
( Schottländer ) , 5jährig , . 20
Meter hoch, nebſt elegantem
Viktoriawagen u. Geſchirr
zu verkaufen .

Louis Kissel, Werftstr . 29.

ien
Daden zu verm . Näheres

Seckenheimerſtr . 10, 1 Stock .
303³2

Paradeplatz .
Sonntag , den I . Mai 1910

nach den Rennen 7651

Diners mit Konzert .

Perlobungs⸗ Hnzeigen
liefert ſchnell und billig

Dr . R. Snnsiche Ruendruckerei S. m. 5. 5. .

0
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1

n . den 30 .30. April 191910

Montag , den 2.

„Ballhauſes “ eine

3
„ den Kampf im Baugew

prechen wird .

Wir laden hierzu unſere Mitglieder , die Mitglieder des liberalen Arbeiter

vereins und alle Freunde unſerer Partei höflichſt ein .

Der Vorſtand
des Jungliberalen Vereins

Mauuheim.

NMalionalliberale Partei .
Mai , abends ½0 Uhr findet in den Sälen des

hartei⸗Derſammlung
ſtatt , in der Herr Geh. Hofrat Profeſſor Dr . Gothein aus Heidelberg über

des Nationalliberalen Vereins

General⸗Anzeiger .

erbe “
7653

Der Vorſtand

Mannheim .

Tedteh

Erstes , bestes u , leistungs

Sr FIatze .

HNeuute

Srosser Hlite
nooninteressantem, prachtvollem für Mannheim

SAEI - PIS -

Komisches Potpourri

Primanerliehe . Wie man
( Töstlicher Schwank ) .

Juer durch Norwenen
( herrliche Naturaufnahmen ) ( aktuelle B

( Dramatische Episode aus dem Leben der amerika

Wahrsagebuch für junge
( Komödie von Gaston Velle . )

2Z. lis

am 25. April 1910 .

ffergerübe-Nennen 2u Hassſoch.
Donnerstag ( Himmelfahrtstag ) ,

B5. Mai , 2½ Uhr beginnend .

Oeffentlicher

Totaliſator .
Mitgliedsbeitrag

— pro Jahr 10 Mark . — —

Anmeldungen nimmt die Kaſſe in Haßloch entgegen .

Hiälz. AenuvereinAenfiadt u . Al.
Teues Operettentheater .

Heute samstag 8¼ Uhr Abschiedsvorstellung

aben die nioats u verzulen⸗
bb .

Voxzeiger dieses Bons
zählt heute

im Neuen Operet -
tentheater auf allen
Plätzen die Hälfte
der Kassenpreise .Kusschneidenuepieuiossny

P 6 , 20

Hinemafhographen-Bfablissement
Stets die neuesten Attraktionen kinemathogr . Kunst .

SAerkanunt erstklassäge , dlesgemte

Familien - Programme
n glänzender , flimmerfreier Vorführung und fachmännischer Inscenierung

Jeden Samstag Frogrammwechsel !

Sb 3 AHhr begimmemd . ⸗

Gala - Programm ' ?

Gesungen vom Quaxtett der
Stettiner Sänger .

( Humoristische Studien ) .

Undine
Romantisches Schauspiel nach der gleichnamigen Oper von Lorteing .

Union - Woche

Die Abenteurer des Goldtals

Serstörung
auf dem Webersberge bei

Weilburg

( Eigene , glänzend gelungene , einzig existierende Aufnahme , die mehr als

alle Zeitungsberichte die Tragik des stolzen Luftschiffes veranschaulicht .

Prachtvolle Lage in grossem Park nahe dem Walde .

fähigstes
9 1

Oeffentlicher Totaliſator
für die Beſucher der Mitgliedertribüne und des

I . Platzes während ſämtlicher Rennen im

Vorwetten

( Mittaablakt . )

Wegen Aufgabe unseres Konfektions - Ladens in 1. 1, 27

Ausverkauf
Sämtl . fertiger Konfektion , als

Damen - Blusen . , Leinen - Costumes , Waschkleider ,

Costumeröcke eto .

zu bedeutend ermässigten Preisen .

Dle Meuhelten für die Frünlahrs- und Sommer- Salson sind noct Vollzäblig eingetroften.

Abänderung im Hause .

b 2 Ciolina & Kübler h, ?

Betrieb .

bis 1 Uhr des betr . Renntags

im Kennſekretariat ( Tatterſall )

1

Tag

garantiert neuem

Marfee frinkt .

Aehtung '

Die sollde und stabile Ausfühlrung der Herde , sowie Backfähigkeit derselben , sind 89

ausgezelchnet , dass ein Versuch iu Staunen setzen wird .

Versäumen Sie
D.

Sternbeimer , P5 , 12 .

Herde
Emaillierte Blech - und Gussherde unter vollster
Garautie für haltbare Emaillierung , Brand, Braten

und Backen , sind zu den billigsten Preisen

von Mk . 20 . — für Blechherd
25 . Mussherd

„ 45 . — „ emaillierte Hexde

an zu haben in 7637

5 „

5, 12 .

daher nicht , bei Bedarf in Herden und Oefen
unser Lager in F 5 , 12 zu besichtigen .

erichterstattung )

nischen Ansiedler . )

Mädchen

Danksagung .
Für die hingebende Pflege während des schweren Kranken .

lagers und die Beweise herzlicher TPeilnahme anlässlich des Todes

unseres treubesorgten Onkels , Grossonkels , Bruders u. Schwagers

sagen wir auf diesem Wege unseren aufrichtigsten Dank .

Mannheim , den 30 . April 1910 .

Familie Heinrieh Baumbusch .

Familie Josepf Bauer .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frachtbriefe
uller Hrt, ſteis vorrauig in ger

5 . Sadsde Buchdruckerel .

Jeeinder Haidtehrerianen
Eröffnung von Kursen für rythmische Gym -

mastilc nach Prof . Jaques Daleroze . Bei einer
Stunde wöchentlieh beträgt das Jahreshonorar Mk. 25 . —. Beginn
des Kursus am 0 , April .

Anmeldungen bimmt Fräulein Lina Ladenburger ,
( Rupprechtstrasse 14, Telephon 3166 ) entgegen . 7618

Sehloss - Hotel Bellevue
neben dem Schlosshotel Heidelberg .

Von

allen Zimmern Aussicht in ' s Neckartal und auf das Panorama

Volle Pension von
7664

von Heidelberg . Grosses Badehaus .

Mk. . — an.

Weinrestaurant

„ Kümmelspalterei “
Besitzer : Jakob Hoffmann WW- we . 51

Hauptstr . 117 Heidelbherg Tel . 645

Altrenommierte Weinstube .

Bordgaux - , Pidlzer - , MHasel - U. Badische Maturwelne .

Sekannt für vorzügliche Küche ,

Zwel sep . Weinstuben im 1. Stock für kl . Gesellschaften, !

Sonntag , den 1. Mai

Hafenfahrten : ab Rhein⸗
brücke werneſteeele und 10,
nachmittags ½2 Uhr ; ad Frie⸗
drichsbrücke vorm . ½11 u. 1l ,

1 nachmittags ½8 Uhr.
Waldparkfahrten : ab

Mheinbrücke 2¼ u. 2 Uhr
Ab 3 Uhr nur noch ab Neuuers⸗

hof in halbſtündiin halbſtündigen Pauſen .Pauſen .

Wilder Mann , 12 , 13

—

Noll ' s tägliche Haten - ⸗
1 . Walannen ,

Vom I . bis 15 . Mai täglich 7646

eeee NN ee

ꝛr
34 1 2 E N

beeee,

des Damen - Orchesters „ Walzertraum “ “

Terrassen - Restaurant
Stephanienpromenade 15 — Besitzer Aug . Zillhardt .

In schönster LageMannheims u. nächster Nähe des Waldparks .
Herrliche Aussicht auf den Rhein . 917

Qute Siere — Naturreine Weine

Gut bürgerliehen Mittags - u. Abhengtisch . — Kalte Platten .
Sigene Hausschlachtung . — Neues französ . Sillard .

Auville Preise . — Reelle Bedienun g

Lente Samstad Uf0s88 gaibene .

7658

Aadveraut
Wegen Aufgabe dieses

Lagers verkaufe zu fol -

gend staugend billigen

Preisen solange Vorrat

reicht :

9
belstele . 80

Hlelgerschran
2 türig , lackiert 33 . —

Vertiko lackiert 29 . 30

Nachtiisch lackiert . 73

Huchenschrank
lackiert 22 —

Lelland . 44 . —

Spesselch . 10. 73

Soanlisch Ppoliert 15. 50

Ruszlentischmit Wachst . 21 . —

5 n 133 . —

— 8 12 . 75

enee 75
Wollmatratze
Zteil . w. Kopf- Polst . 22 . 75

Diwan 47 . —

chalselongue 29 . —

Kompl. Küche 63 . 73

Hompl. Schlalzimmer
in nussbaum u. eiche , sehr
eleg . Ausführung und

Alverse Alöbel
zu jedem annehmbaren
Preise

einzelne Alähel .

Mannheim

77
Treppe hoch .

eu,

r

—

—
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( Mittagblatt ) Mannheim , den 30 . April 1930 .
— —
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4. Calata Sanmareo 4.
für Deutschland :

— — BITTEN NUR UNSERE MARRKE AUs NEAPEL ZU VERL . ANGEN

Das Produkt unse rer Firma ist in das amtl . Plie armakopbe - Verzeichnis des Königreichs Italien aufgenommen

IpRUppALIAN Das beste und erfrischendste Blutreinigungsmittel und
UINSER SYVRUP PAGLIANO ge -

langt in den ersten Apotheken zu Mk. . 80 für Flacon
Gesundheiterhaltend .

oder Schachtel .

PAUL GREINER - STRASSBURG i. E. Knoblochgasse .
7148

W

Konſtauz!
eeeeeeeeeeee eeeeeeeeeeseeree eeeeeeeee

am Bodeuſee und Rhein.
ntralpunkt einer deranmutigſten Kur⸗ Landſchaften 3

Jegliche Auskunft gratis durch das Verkehrsvereins⸗Bureau Konſtanz ( Bahnhofsplatz .edes Se Sededsesesessssssassss . eessgedse ded

— — — Endſtation der badiſchen Schwar - waldbahn . —

Beliebtes Aſtsflugsz iel für Vereine und Geſellſchaften . 3Kopfſtation der reizvollen Dampferfahrten auf den Unterſee u . Rhein . ( Ermatingen , Wolfsberg , Mannenbach
Arenenberg , Inſel Reichenau , Stein a. Rh ꝛc. ) 9658

Dampferfahrten in den Ueberlingerſee ( Inſel Mainau , Bodman ) ꝛc. Heeiligenberg. 3

Grosse Posten ,

5 D 6, &.

7255
— Pelephon 4543 —

E

Gl ößte hiſtori

platz a. Bodenſee .

iſch intereſſanteſte 8
Stadt u. bedeutendſt. Fremden⸗

27000 Einw . 3

Mehen.Salhirmee eee er ,

GHuslorsllitiib
Stookschirme , zusammenklappbare Schlrme u . Stöcke sehr billig
Bergstöcke Mk . . 50 , . 75 , . 25 . — Grösstes Lager am Platze .

MM.4 Lialleusloin
28

1285

Waeit unter Preis .
83483

Manlen . —
Grüne Rabattmarken .

aaaissSsAA

7517

Für Raucher !

Der erfolgreiche , preiswerte Verkauf von

9Cigarren Eigareffen
darunter Oigaretten von 80 Pig . per 180 St .an

Neeeele

Sie Anr grosses Lager

in Dampfmaschinen , Gas , Benzin - und Sauggas - Motoren ,
Reservoirs , Dampflessel und Werkzeugmaschinen

Duer moderner Transmissionen

FUr

findet weiter statt .

Raucher !

Kaufhaus , Bogen 5 O, 5I , 52 5
D . Mager .

Stuten - und Seilscheiben . —

Steh - , Häng - und Wandlager in Ringsschmierung und Sellers System
Mauerkasten , Kuppelungen , Stellringe , Schiplatten

Neue blanke gedrehte Wellen 30 - 100O0 mm

Hölzerne , schmiedeeiserne und gusselserne Rlemenscheiben ein - u. zweiteilig
Putzwolle und Ledertreibriemen .

Gebrauchte Transmissionen aller Art stets vorrätig .

F7/, 32 Teopold Schneider & Sohn

— — —

6621

Telephen 90 .

Zu vermieten 5
6 4, 14, 1 Tr . , Hof , 1 gr . hell .

uumöbl . Zim . zu verm .
Näh . bei Leib , 2. St . VBoͤh.

18034

D 4 , II
Wohnung , 6 Zimmer , Badezim .
u. Zubehör per ſofort od. 1. Juli
zu vermieten . Näh. part . 14307

6 9, 1
3 Zimmer u. Küche
Abſchluß M. 38 .

ſofort zu verm . 29855
G 7 , 28

nächſt dem ſchöne
Wohnung im 2. Stock mit 6
Zimmern und Bad , ſowie
ſonſtigem Zubehör , ferner 3
bis 4 Zimmer im Parterre
ſevtl 85 Komptoir ) ſowie
großer eller mit Packraum
— für ee ſehr ge⸗

eignet per Il. April 1910
preis zu verm . 13615⁵
Naheres L. 1 . 2.

4 Zimmer , Küche , 805 und
Mauſarde und 2 Zimmer
und Küche zu vermieten .

Näh . daſelbſt parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24
Telepron 2007 . 13217

Stock , Zim .K J, 13 55 Bibehie
vermieten . 14767

Näheres O 7, 20 , part .

115 15 5 1 57

06 10*Zim .

5

. , 5 große
nach d. Str .

Zubeh . , evtl . als Bureau
05 verm . Näh . 1 29738

3 2. St . , ſchönes Bal⸗
95 e pexr

Mai zu vermieten . 18068

13 5 . 13 17343

2. St . , ſchöne 4⸗ZJämmerwoh⸗
nung preiswert per ſof . od.
ſpäter zu verm . Näh . I 1, 6,
2. Stock , Bureau .

16 . 17 dmer, lce
Magdk . ete . per 1. Mai oder
ſpäter an kl. Familie zu

vermieten . 17421
Nüheres Bureau parterre .

76 . 5 III . 5 große Zim⸗
50 mer , Küche , Speiſe⸗

kammer u. Zub . p. 1. Juli
entl . p. 1. Juui z. vm. 18119

kademieſtraße 18. früher
E 8, 9. 4 Zimmer und

Küche per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 17160

Angartenstrasse 67
2 Zimmer und Küche per 1. Juni
zu vermieten . 30278

pere Breitestrasse
M I, La, 2. Stock , 9 Zimmer
Ul. Küche, geräumig , auch für
Geſchäft vaſſend , zu vermieten .
Eytl . g. geteilt . Zn erfragendaſekbſt Laden oder Tel . 620

11719

elderstr . 18
2 ſch. . ⸗Z. ⸗Wohn. zu verm . 18082

ſchüne 3 Jim . , Küche, Mauſ .
u. Zub . an kl. Fam . per ſof .
oder ſpät . zu vm. Näh . 2. St .

30087

Wafekalerraße 951, 3
Iim . , Küche m. Bad . elektr.

Halteſtelle ,z1verm . Tel . 1430 .
17682

Heinrich Lanzstr . 28
( Neubau ) .

Geräumige u. konform aus⸗

geſtattete 15170

Aimmerwohuungen
mit Bad , Speif ſekammern ,
Manſar den ꝛe per ſof . oder
ſpäter zu vermieten . Näheres

Heinrich Lanzſtr . 24 , part .

Kepplerſtr . 40
3 Zimmer u. Küche zu verm .

30238

Kleinfeldſtraße 46, 2. Stock ,
( Nähe d. Mollſchule) 22 große
Zimmer u. Küche m. Straß . ⸗
u. Hofbalkon an ruh . Leute
zu verm . Näh .2. St . links .

—281
Krappmühlſtr . 17
3 Zimmer u. Küche zu verm .

Näh . 2. St . links . 30241
1411 an JIradNeubau Landkeilſtraße 10
Schön ausgeſt . 3⸗Zimmer⸗

wohnungen mit Bad , Speiſe⸗
kammer , Mädchenzimmer u.
Garten , per 1. Mai oder
ſpäter zu vermieten .

Näheres 2. Stock oder Te⸗
lephon 6396 . 17389

Lehnaufr. 8§ u. 10
Neubau

3⸗Zimmerwohnungen , part . ,
. , 3. und 4. Stock . Zu er⸗

frag . im Laden Lenauſtr . 8.
17028

Meerfeldſtr . 62 , par ſckſchöne
neue 2 Zim . ⸗Wohn im Seiten⸗
bau p. 1. Mai od. ſpäter zu vm.

30183

Mittelſtr. 22, 5. Stock , Seitb .
2 Zimmer u. Küche per 1.
Mai zu verm . 17751

Max Joſefſtr . 8, 10 u. 12
Wohnungen von 3 u. 4 Zim⸗
mer mit Küche , Bad , Speiſe⸗
kammer , Manſarde , Erker u.
Balkons zu verm . 30243

Näh . Max Joſefſtr . 83 . St .
nachmittags . —

Meerfeldſtr . 43
3⸗Zimerwohnung mit Balk .
u. Bad zu verm . 30230

* Mollſtraße 32 .Oſtſtadt aus⸗
geſtattete 4 oder 5 Zimmer⸗
Wohnung unreichlich . Zubeh . ,
elektr . Licht ꝛc. eytl . mit großem
Garten per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 11795
Näh . parterre . Telephon 4230.

Oststadt

Schumannstr . 4,
4 Zimmer⸗Wohnung mit B 5
Manſarde und ſonſtige Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu ver
„Näheres parterrerechts . 18113

Oeſtl . Stadtteil
Wespinſtraße 17

Neuban . Kein vis⸗a⸗vis .
Große 3⸗Zimmerwohnungen
Bad, Speiſekammer , Frem⸗
denzimmer , elektr . Licht , per
1. Juli oder früher zu verm .
Näheres daſelbſt . 18071

Riedfeldſtraße
1
77

—3 Zimmer m. Balkon u.
Küche zu verm . 18116

Riedfeldſtr . 19/21 .
Per ſofort zu vermieten :

3 Zimmer u. Küche mit Zu⸗
behör , Balkon , Preis 43
3 Zimmer u. Küche mit Zu⸗

Balkon , Preis 43
4 Zimmer u. Küche , Kammer
mit Zubebör , Balkon und
Erker , 2. Stock auf 1. Juli
zu vermieten . Preis 60

F lägersarundſte 18,
8895

Rheindammflr. ⸗ 11, 2. Stock ,
2 Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . 30297
Rheindammſtr . 11, parterre ,
ſehr ſchöne Wohnung , beſteh .
aus 3 Zimmern und Küche
ſofort zu vermieten . 30304

Rheinhäuſerſtr . 54 , 3. Ot. ,
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung zu
verm . , per 1. Juli 1910 . 18008

Näheres Bureau im Hof .

Rheinhänſerſtr .
3 Zimmer u. Küche ,
zu verm . 8

Lange Rötterſtr . 92
3 Zimmer u. Küche m. Man⸗
ſarde zu verm . 3023³32

Keefagienpmenade 5
am Eingang des Waldparks , direkte

auf den Rhein , ſchöne
4 Zimmer⸗Wohnung mit allem
Zubehör per 1. Juli zu verm . 17783

Sſephantenprsmenade2
elegant ausgeſtattete
Zimmerwohnungen m. reich⸗
lichem Zubehör per ſofort
und 1. Juli 1910 zu verm .

Waldparkſraße 293, 274. 27a
Herrſchaftliche 5⸗Zimmer⸗

wohnungen ( part . , 2. u. 3.

8
mit 20 qm groß . Diele

reichl . Zubeh . per ſof . od.wal zu vermieten . Näheres
Bureau Geiſel , B 2, 9, Te⸗
lephon 809. 18054

Jeckenheimerfraße
3 Jimmer⸗Wohnung mit

Zubehör an ruhige Familie
per 1. Mai oder ſpäter ſehr
billig zu vermiet . Näheres
Schmieg, Mollſtr . 6. 17942

Seckeuheimerſtr . 27
2. St . lks . , 1 freundl . möbl .
Balkonzimmer ſof . zu verm .

20107

Seckenheimerſtraße
3 Zimmer u. Küche bis

Drei⸗

Mai zu vermieten . Nüberes
Parterre . 29910

Seckenheimerſtr . 60, 2. Stock ,
2 große Zimmer m. Küche
mit od, ohne Werkſtatt ſof .
zu vermieten . Näh . Q 7, 15,
8. Stock . 29418

Schimperſür . 5
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

wegszugshalb . billig zu ver⸗
mieten . Näh . daſelbſt . 18134

Schimperstr . 12
part . , —5 Zimmer⸗Wohnung,
Küche, Bad , Speiſekammer , Manf .
per ſofort zu vermieten . Näheres
nebenan Architekt e1451

Schimperſtr. 14
nächſt dem Meßplatz , ſchöne
geräum . Wohnung , 4 Zim⸗
mer , Küche , Bad und ſonſt .
Zubehör ſofort oder ſpäter
billig zu verm . 18127

Näh . Laden od. Tel . 4338.

NeubautenSchinperſt 10,25
7 29 5 3 u. 4 Zim. , Kü ue,

Bad, Manſ . , Sveiſek . p.5 ſpät . zu ver . Näb . daſ d.
B. Heckert . Tel . 1654. 30087

Schwetzingerſtr . 20.
Schöne große 2⸗Zimmer⸗

Wohnung mit Küche u. Zu⸗
behör , parterre ;

ſchöne Balkon⸗Wohnung , 1
Treppe , 3 Zimmer m. Küche
und Zubeh . per 1. Mai zu
vermieten . 18050

Näh . Schwetzingerſtr . 20,
1. Stock links . Zu erfragen
v. — 1 Uhr und ½4 —5 Uhr

. , in gutem Hauſe zu vermieten .

ſahmeagegt 0
Tatterſall 1. Stock ,

gr . Zim. mit Balkon , K.5 Zub . nach Wunſch friſch
herg , od. nach Bedarf 7 Zim .
billigſt zu verm . 18139

Zu erfr . 22 7 bei Alt .

Schwetzingerſtraße 98

eine große 2 Zimmerwohnung

Näheres 3. Stock . 18942

Spelzenſtr . 10
- Zimmerwohnung /¼ 68 . —,

verſch. 3⸗Zimmerwohnungen
52 —55 per ſofort od. ſpät .

zu vermieten .
Näheres daſelbſt . 1812¹

Schumaunſtraße 0 (Reubau),
4 Zimmer , Küche, Bad u. Zubeh .
per oder ſpäter billig z. v.
Näh .A. Aſpenleiter ,T 1, 11.

Telephon 2514. 18117
Tatterfallſtr .6
Nähe des Hauptbahnhofes im
3. und 4. Stock , 2 ſchöne , mo⸗
derne 6⸗ Simmerwohnungen M
zu vermieten . 12849

Näheres Arch . C. Sammet .
Telephon 3498 .

Talterſalfſtr . 12
Fein ausgeſtattete 5⸗Zim⸗

merwohnung , elektr . Licht ,
Bad ete . per 1. Mai od. ſpät .
preiswert zu vermieten .

Näh . 1 Treppe hoch. 17741

Traitteurſtr . 46, II . , 5 Zim .
m. Zubeh . p. 1. Juli , Preis
850 , zu vermieten . 29120

Tullaſtraße 23, 5. Stock .
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung m.
Bad per 1. Juni ev. auch ſp.
zu vermieten an ruh . Leute .
Preis 45 Mark . 29979

Neubau, Uhlandtr. 40
4 und 3 Biaeerwehnn
per ſofort zu verm . 16448

Näheres am Bau .

Verſchaffeltſtr . 7,
Halteſt . Brauerei der elektr.Bahn , Neubau 63 Zim⸗
mer , Küche , Bad Zubehör ,
part . Bäckerei , per 1. Juli
zu verm . Nachfrag . im Bau⸗
geſchäft Gebr . Hoffmann ,
Roſengartenſtr . 20. 29750

Verstraffelstr . 2244
Neubau , nächſt der Wohl⸗
gelegenſchule u. Brauereien ,
5⸗ und 2⸗Zimmerwohnungen ,
Küche , Badezimmer , Man⸗
ſarde nebſt ſonſt . Zubeh . ſof .
od. ſpäter zu vermieten . Zu
erfragen im 3. Stock oder
23 , 8 18046im Laden .

Werderſtr .
herrſch . 5⸗ Jeumernvhunng
mit allem Zubehör , 4. Stock ,
neu hergericht . ,

30
vm. 30229

W. Groß , II 1, 20. Tel . 2554 .

Windeckſtr. 3
5. Stock , 4 Zimmer , Bade⸗
zimmer , Küche ſind Zubehör
per 1. Juli zu verm .

Näheres bel H. Feſeubecker ,
Ka ſerreng 8. 18011

Windeckſtr . 29
Schöne 3⸗Zimmerwohnungim 2. Stock , ohne vis⸗az⸗vis

für 50 ſofort oder 1. Juni
zu verm . Näh . part . 18048

Windeckſtr . 30 ,

Waldparkstrasse 8,
4. Stock , große 3⸗Zimmer⸗
wohnung , Küche , Bad und
Speiſekam . per Juli zu verm .
Näh . daſ . 2. Stock links . 17340

Waldparkſtr . 25,
4. Stock , herrſch . 5⸗Zimmer⸗
wohnung mit reichl . Zubeh .
Diele , Terraſſe zu vm. 30231
W. Groß , U1 , 20. Tel . 2554 .

Waldparkſtr . 41

1 0
3 und 4 Zim . n. d. Rhein

Tel . 1430 . 11722

Weſpuſtaſe 5
Elegante 6⸗Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör , Ausſicht
der Zimmer in Garten und
Anlagen , zu vermieten .

Näh . Bureau part . 16909

A. Walſladfkrrße e . St
3 Zimmer und Küche zum
1. April ds . Js . zu vermieten.Näh . Büro Roſengartenſtr . 20.

16646

Windeckſtraße 5 u. 9,
4 . ⸗Wohng. m. Zub . p. 1. Mai

Fk. 58 . —, 3 . ⸗Wohngu . m. Zub .
per ſof. Mk. 34 . — u. 46 . — zu
vermieten . 17066

Näh . Windeckſtr . 5, part .
Windeckſtraße 49 ,

2 und 3 Zimmer mit Jubehör
große Ränme , kein vis - - vis , per
ſofort zu vermieten . 29224

Näh . bei Brehm , 4. Stock .

„Werderſtraſze 5
part . , 5 Zimmer , Bad ete .p
15 Juli zu vermieten . 17967

Wegucgbalber , fofort oder
per 1. Juli 4 Zimmer ,

Bad ꝛc. zu vermieten .
Näheres 18091

Clignetſtraße 7 .

4 Zimmer⸗Wohnung , Küche ,
Kammer , großer Speicher
und Keller per 1. April er . ,
billig zu vermieten .

Näheres 16501
Käfertalerſtraße 177.

Schöne Wohnungen
von 3, 5, 7 und 8 Zimmer im
öſtl . u. weſtl . Stadtteil zu verm .

IncenZnmer 1
32 . 4 1 . , 1 —8.
Penſ . zu

5

2 möbl . 259 1 nuumöbl .
Zimmer ſofort preiswert zu
vermieteu . 180021

Zu erfragen part .
4, 5, 3 Tr . , ſch. möbl . Zim .

4 8, 2 Tr . Ik8. , Wohn⸗ ug

500Näh . Kirchenſtr . 12. 30014 Schlafz im zu verm .

B J . Sn —
5 0 Iud zu vermieten .

Lanervohnungen
in einfach u . beſſerer Aus
ſtattung , a. d. Lindenhof ,
wie in verſchiodenen Stadt⸗

gegenden billig zu verm .
Bureau Gr . Merzelſtr . 6,

Telephon 1331 . 17409
— * 2
Schöne 5⸗Zimmerwohunmg

mit Bad , elektriſch . Licht in
I . 12, 7, II . Stock per ſofort
zu verm . Näheres Hotel
Lehn . 16849

Seckenheim .
Sehr ſchöne Wohunng , 3

Zimmer , Küche m. Zubehör ,
elektr . Licht ſowie Garten⸗
anteil in neuem Hauſe ſof .
zu verm . u. zu bezieh . 16709

Wilhelmſtraße 32.

Zwei ſchöne 3⸗Zim . ⸗
Wohng . m. Gartenanteil u.
Stallung zu verm . 1802

Seckenheim , Roſenſtr . 29.
Zu erfragen bei 18025

Peter Neubrecht .
3 Zim . u. . , 44 ſof . , 2
Zim u. . , 36 A, 1. Mai a.
kl. bſſ . Fam. z. v. Näh . 36885lerſtr . 42, Hof . 16854

Schäne Parterrewohnung
( eventl . 6 Zimmer )

mit reichl . Zubehör per 1 Juli
zu verm ieten . 14813

m Tirchenſtr . 4, var
2 Zimmer u. Küche a. ruh .

kinderl. Leute ſof . zu verm .
Zu erfr . Seckenheimerſtr . 40,
Laden . 1799⁴

Neubau .
Schöne 3 Ammer⸗Wohnung

4. Siod mit Bad , Speiſekam .
und eventl . Magdkammer per
1. Mai billig zu vermieten .

Waldhofſftraße 1t , beim
Meßplatz .

Näh . daſ . Bureau . Hof. 11720

Neubau .
2 3 Zimmer , Küche u. Bad
ſofort oder ſpäter zu verm .
Mittelſtr . 61/53 , 2 St . 17247

Elegant ausgeſtattete
13 Zimmerpohuungen

mit Bad. Speiſekammer und
Manſarde . Vorgarten ꝛt.

preiswert zu vermieten .
Spelzenſtraße 19 oder
TKelephon 4227 . 1803 “

Wohnung
beſteh . a. 3 Zimmer u. Küche
ver 15. Mai zu vermieten .
29580 Fahrlachſtr . 3.

An eine ruhige Perſon in
beſſ . Hauſe ein ſchön . leeres
Zimmer abzugeben . 18004

Näh . U 6, 18,18, part . rechts .
Neckarau . Eine ſchöne —5⸗
Zimmerwohng . ſof . zu verm .2. Stock , ſchöne 3⸗Zimmer⸗

wohnung ſof . oder 1. Mai
zu verm . Näh . part . 29429

Näheres Faiſer Wilhelmſtr .
55, parterre Enks . 17869

Tuzenberg .
Steinſtraße 3 und 5,

10 ſchöne - Zimmerwohnung .
per ſofort od. ſpät . zu verm .

Näheres daſelbſt . 18122

Rheinau .
Friedrichſtraße 3
Neubauten , je 3⸗und 2 Zim⸗
mer⸗Wohnungen mit Balkon ,
Küchenbalkon , Bad und Zube⸗
hör , für Beamte ſehr paſſend ,
per 15. April preiswert zu
verm . Näheres S . Seitz ,
Schwetzingerſtr . 217 . 55

Heidelberg .
5⸗ und 7⸗Zimmer⸗Wohnung ,
mod . ausgeſtattet , in ſchönſt .
Lage , Nähe des Bahnhofs ,
m. freier Ausſicht p. 1. Juli
zu verm . Näheres Blumen⸗
ſtraße 17, Heidelberg . 17525

Heidelberg .
Hochelegaute

7⸗Jim . ⸗Wohng .
mit reichl . Beigelaß , ſeinſte
Ausſtatt . , all . Komfort , herr⸗
liche Lage , Bergſtr . 58, eine
Minute v. d. Straßenbahn⸗
halteſtelle , ver ſofort oder
ſpäter zu vermieten und eine
ebenſo elegante u. gutgeleg .

8⸗Jim . ⸗Wohng .
mit allem Komfort in dem
Eckhauſe Blumenſtraße 15,
ver 1. Oktober oder früher
zu vermieten . Zu erfragen
bei Archttekt emaun ,
Karl Ludwigsſtraße 4 oder
bei J . Seidemann , Heidel⸗

bera⸗ Goetheſtraße 14. 15636

Heidelberg
am Fuße des Schioßbergs und
ſtei gelegen , ſind mehrere mod.
( Warmwaſſer⸗Altto mat) 5⸗Zum⸗
merwohumigen , Faule⸗

5 5. 1 part . , möbl . Jin⸗
mer mit ſep . 95gang zu verm .

, 223 , frdl . —
Zimmer ſof . z. vm. 30350

( 8.
3 Tr . , möbl . Zim ,
zu vermieten . 29909

. E Se n
30058mieten .

92 . 2 Tr . . , groß . ſchön
möbl . Erkerzimmer

per ſof . zu vermieten . 15768

D 3, 431 Stiege , 2 möbliert .
Zim . ( Wohn⸗ und

Schlafz Jſof. od. ſpät . z. v. 15825

J7 . 19 ar . gut
Zimmer m.

5 ſof. 5 10 55 an beff.
Herrz zu verm . 18080
E5, 2 Tr . , ein größeees

ſchön möbl . Zimmer
zu vermieten . 30³⁵¹

E3, la gTre ſehr gut möbl.
Zim mer p. 1. Mai

zu 30164

EA. Z 1 Tr . , hübſch möbl .
Zimmer mit od. oh.

Koſt zu verm . 3023

E5. 3 Tr . , möbl . Zimmer
zu vermieten , vis⸗

A⸗vis der Börſe . 30293

LS, Ft Saee
voll . Penſ . ſof , zu om. 18083

E * 8 ( Schertel )3. St . , ſchön
möbl . Zimmer ſof . zu v.

30274

EiDbD
1

Zimmer z. v. uge

＋4. Zzu vermieten . 30002
möbl . Zim .

4, 5, part . , einf . möbliertes
Zimmer mit Koſt , u. hint .

gehd . , a. 2 Herr . od. Damen
billig zu vermieten . 29787

F5 10, 3. St . , 1 ſchön möbl.
Zimmer ſof. zu verm .

30223
6, 6/7 ,3. St . rechts, ſchön
möbl . Zim . zu vm . 30069

3, 7, 2 Tr . lks . , Nähe des
Marktpl . , gut möbl . Zim .

an auſt . Frl . ſof . z . v . 30295
2 , 19 2 Tr . ein groß . ſchön
möhl . Zimmer zu v. 30167

I 3, 10, möbl . Zimmer an
beſf. Fräul . z. vm. 300ỹ

17 142 St . , nächſt dem
5 Luiſenr . , ſch. 2295Zimmer zu vermieten .

KI, Il Hochpart . mit W⸗
garten , 2 eleg . möbl .

Zimmer, Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an 2 5 FaeeHerren mit Klavier ung
ſof , zu vermieten . 16572

1. 22, Breiteſtr . , 2 Tr . ,
ein gut möbl . Zim . mit o.

ohne Penſ . zu verm . 29795

K 2 8 1 Tr . , hübſch möbl .
„O Zimmer per ſofort

zu vermieten . 17579

pekzſtr . 4 1. 0 925 „ Jult zu v. 2. 143 Hochpart . ,
Neckarbrücke,

möbl . Zimmer zu vm . 29947

Nähe
ſch.

bis 1. Mai z . verm . 29714

—



mittelte Gewicht zu Grunde

Fuhr⸗

müß 8 G. B.
E 4, 12

Städtische Umlage
Am Montag , den . , Mitt⸗

woch, den 4. Mai 1910 , nach⸗
mittags von 1 bis 5 Uhr wer⸗
den im Lehrerzimmer der
Knabenabteilung des Schul⸗

hauſes Waldhof (1. Stock )
Zahlungen an Umlagen und
anderen ſtädtiſchen Gefällen
entigegen genommen werden .

Während dieſer Dienſt⸗
ſtunden bleibt unſere Zahl⸗
ſtelle in Feudenheim ge⸗
ſchloſſen . 132

Maunheim , 22. April 1910 .
Stadtkaſſe :

Röderer .

Pergebung von

Entmäſſernngsarbeiten .
Nr . 4181 J. Die Ausfüh

rung der Eutwäſſerungsan⸗
lage des neuen Haut⸗ und
Fettlagers im Schlachthofe
ſoll öffentlich vergeben wer⸗

deu . 156

Die Verdingungsunter⸗
lagen liegen in der Kanzlei
des Tiefbauamtes zur Ein
ſicht auf . Angebotsformu⸗
lare können von dort be
zogen werden .

Angebote ſind portvofrei ,
verſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift ver
ſehen , ſpäteſtens bis zum

Dienstag , 17. Mai 1910 ,
vormittags 11 Uhr

beim Tiefbauamt einzulie
fern , woſelbſt die Eröffnung
der eingelaufenen Angebote
in Gegenwart der etwa er⸗
ſchienenen Bieter ſtattfinden
wird .

Nach der Eröffnung der
Verdingungsverhandlung

singehende Angebote werden
nicht mehr angenommen .

Die Zuſchlagsfriſt beträgt
Wochen .
Manuunheim , 26. April 1910.

Städt . Tiefbauamt :
Stauffert .

Hen⸗Lieferung.
Auf dem Submiſſiouswege

vergeben wir ganz oder ge
teilt 155

2000 Zentner prima ſüßes
Wieſenhen und

1000 Ztr . Pa Blankleehen
lieferbar franko Viehhofge⸗
leiſe .

Bei der Berechnung wird
das auf unſerer Wage er⸗

gelegt . Es wird nur prima
unberegnetes füßes Heu von
ſchöner Farbe und durchaus
tadelloſer Ware angenom⸗
men . Sendungen oder Teile

derſelben , welche den Be⸗
dingungen nicht, eutſprechen ,
werden zurückgewieſen . An⸗
gebote treten erſt nach Um⸗
fluß von 10 Tagen , vom Er⸗
öffnungstage an gerechnet ,
ung gegenüber außer Kraft .

Schriftliche Angebote auf
obige Lieferung ſind bis

Montag , 9. Mai 1910 ,
vorm . 11 Uhr

verſchloſſen und mit der Auf⸗
ſchrift „ Heulieferung “ ver⸗
ſehen , bei unterzeichneter
Stelle , Luiſenring 49, einzu⸗
reichen , zu weſchem Zeit⸗
punkte die Eröffnung der⸗
ſelben in Gegenwart der er⸗
ſchienenen Submittenten er⸗
folgt . Erfüllungsort iſt
Maunheim . Die Rückbeför⸗
derung der zur Lieferung
verwendeten Regendecken er⸗
folgt auf Wunſch und Ge⸗
fahr des Lieferanten .

Mannheim , 28. April 1910.
Städtiſche

. Gutsverwaltung :
Krebs .

20 197
Dung⸗Verſteigerung .

Am Montag , 2. Mai 1910 ,
vormittags 10 Uhr

verſteigern wir auf unſerem
Bureau , Luiſenring 49, das
Dungergebnis von 86 Pfer⸗
den vom 2. Mai bis mit 29.
Mai 1910 in
lungen gegen bare Zahlung .

Mannheim , 25. April 1910.
Städt . Fuhrverwaltung :

Krebs . 139

Oeffenlliche Verſteigerung.
Montag , den 2. Mai 1910,

mittags 12 Uhr
werde ich im Auftrage ge⸗

373. &. im

auuheim , 50312
100 Sack Weizenmehl ,

Fabrikat Wormſer Kunſt⸗

mühle , Baſis 0 in Mühlen⸗
ſorten , lagernd und ſofortige
Abnahme in der Mühle zu
Mühlenbedingungen , alte

Spaunung , gegen Kaſſe , ab⸗
lich 1 % Skonto , öffent⸗

lich meiſtbietend verſteigern .
uheim , 30. April 1910 .

Sle srhalten mit

Mark

Abzahlung

1 Bettstelle

1 Kleider schrank

1 TIsch

2 Stühle

1 Anrichte

I Geschlrrahmen

I Wasserhank

Anzahlung 2 Hocker

erhält jeder Käufer

samtkaufprels gu

Wöchentlich 1 Mk.

Einzelne Möbel !
U

von heute bis zum 26 . April

jöbel - k
Sle erhalten mit

Mark

Anzahlung 2 Hocker

von dem G0·

tgeschrieben
5

TOH SrHFfehle

1 Bettstelle
1 Matratze

1 Klelderschrank
1 Tisch

2 Stühle

1 Küchenschrank
1 Gsschlrrahmen

Abzahlung wöchentlieh 2 Mk .

Schlafzimmer !

Strengste
Diskretion

Prozent Rabatt

* .

Foniektion
auf

Kredit

Machstehemnde

Sie erhalten mit

1 Tisch

3 Stühle

1 Aurichte
Mark

Anzahlung 2 Hocker

Abzahlung wöchentlich . 50 Mk.

Die Auswahl in allen

Artikeln ist eine ausser -

gewöhnlich grosse

2 Battstellen
2 Matratzen

1 Kleiderschrank

1 Küchenschrank

1 Geschirrahmen

4

1

1

1

2

Sle erhalten mit

2 Bettstellen
2 Matratzen
2 Röste

1 Kleiderschrank
1 Tisch

Stünle
Nachttisch
Küchenschrank
Anrichte
Hocker

Küchen ! 1 Kinderwagen

Grösste
Beil Kleimnster mnꝰóe

Auswahl in Herrens ,
AIUung : Abzahlung 99

Damen⸗ Und KInder - NTonfektion
n . — Mk. wöchentlich an .

WMaren - und Möbel - Kredithaus

15 15 2 Mannheim .

Unterricht . Prellen Mzengf
Wer erteilt jungem Lehrer

franzöſ . Unẽterricht , ev. geg .
Stund . in anderen Fächern ?
Gefl . Zuſchr . unt . Nr . 30375
an die Exped . ds . Bl .

„ Maier , Gerichtsvollz .

Fräulein
oder auch Schülerin oberer
Klaſſe der Eliſabethſchule für
Nachhilfeunterricht u. Beauf⸗
ſichtigung der Hausaufgaben
für ein 10jähriges Mädchen
geſucht . Gefl . Offert . erbet .
u. 30394 an die Exped . d. Bl .

uerka fH

Aüchen-Lampe
Mk . . —

Eine ſchmiedeeiſerne Lampe

( Lyra ) komplett mit Glühlicht⸗
brenner , Schirm und Träger
inkl . Stange fertig montiert

empfiehlt

O. Fllegelskamp ,
Gas - und 50318

Wasserleitungs - Geschäft ,

Augartenstr . 58 .

Tel . 3312 . Tel . 3312 .

9 Taranschetten
Haus auch mit Geſchäft od.

Bauplatz hier od. Umgebung

u. „ Rentabel F. 304 “ poſtl .

Heidelberg. 20⁵
Suche Bäckerei od. paſſen⸗

des Haus in guter Lage .
Platz egal . Off . v. Eigen⸗
tümer u. „ Exiſtenz “ poſtlag .

Heidelbergz . 7660

Hausverkauf , Geſchäfte , Gaſt⸗
öfe , Mühlen . Sägewerke ,

Güter , Obſekte od. Beſitzung
jed . Art allerorts übernimmt
ſtreug diskret bek . größer .
Firma . Beſuch koſtenl . An⸗

gebote innerhalb 3 Tagen an

geſucht . Direkte Off . v. Beſitz .

Ladenfräulein
( Pfalz ) ſofort

Ich luche
per

1. Juni eine

tüchtige
Verkäuferin

Es wollen ſich nur ſolche aus
der Branche melden .

Emma Mager

Spezial⸗Strumpfwaren⸗
geſchäft Mannheim , Kauf⸗

hausbogen 26. 30301

̃
in Stenographie ,

Buchführung ets .

b 4 , 2

Lehrling
mit guter Schulbildung ſuchen

gegen ſofortige Vergütung .

Jbtzel & ferz
Eigarren⸗Fabriken . 502

Geſucht für ſofort
20⁰ 00 0

für leichtere Contorarbeiten ,
Stenographie und Maſchinen⸗
ſchreiben ( Remington ) . An⸗

gebote mit Angabe des Alters
und Gehaltsanſprüchen unter
Nr . 50320 .an die Expedit .

Jung . Mädchen oder Frau
für nachmittags zu einem
Kinde geſucht . Rübenfeld ,
5 , 5, 2. Stock . 30379

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit u. ſervieren
geſucht bei hohem Lohn per
ſof . Bureau Kroſchel , I 5, 10

Tel . 4797. 50315

Tücht . bürgerl . Köchin ,
Zimmer⸗ , Allein⸗ u. Haus⸗
mädchen werden ſof . gegen

Celen suche

298

Junger Mann ,
welcher über 6 Jahre als
Wärter in einer ſtaatlichen
Irrenauſtalt tätig war , ſucht ,
geſtützt auf gute Zeugniſſe ,
Stellung als Bureaudiener ,
Portier v. ſonſt . Vertrauens⸗
poſten . Kaution v. 500 —1000
Mark kann geſtellt werden .
Offerten unter Nr . 30355 an
die Expedition dſs . Blattes .

Invalide ſucht Stellung
als Hausmeiſter oder Por⸗
tier oder ähnlichen Poſten
geg . kleine Vergütg . , wenn
mögl . Dienſtwohnung . 30371

- Näheres in der Exved
Beſſeres Frl . od. Herrn für

möbl . Zimmer m. Familien⸗
anſchluß geſucht . Näh . Frau
Lehr , Meßplatz 6. 30077

Mädchen , ſehr tüchtig und
fleißig ſucht ſofort in gutem
kl. Haushalt Stelle . 30374

T
Junge Frau ſucht Stelle

als Haushälterin zu einzel .
Dame od. zu kl. Fam. Zu

hohen Lohn geſucht . 30402
Bur . Wickenhänſer , N 4, 1,

„ „ „
Monatsfrau 2 bis 3 mal

wöchentlich einige Stunden
nachmittags geſucht . 30388

Stephanienprom . 7, 3 Tr . I.
erfrag . bei Eudrich , K 4, 22,

303892. Stock . 3

General

qu
G. Geiſenhof “ , poſtlagernd

7661*
Darmſtadt .

⸗Agentur
105

58 Viehverſich . ⸗Anſtalt mit modernſten Emrichtungen au ac⸗

itoriſch und organiſatoriſch bewährten Fachmann zu vergeben .

Süchſ. Viehperscherungs⸗rBank, Drrsden , Biswarkplatz l .

eignet , in einem

Vorortbahn gelegen , zu ver
Anfragen unker B. C, 765

der elektriſchen Straßenbahn

Fabrik⸗Gebäude
und

größere Lagerplätze mit Werkſtatt für jedes Geſchäft ge⸗
i Vororte Mannheims , an der Halteſtelle

und des Bahnhofes einer
mieten eveut . zu verkaufen .
38 an die Exped , ds . Bl .

Braves , fleißiges
Mädchen

auf 1. Mai geſucht . 50²²
28 . 1 . Stog .

Stellen suchen 70
Aeltere unabhängige Frau

ſucht Monatsſtelle od. einige
Stunden für nachmittags .

T 6, 4, 4. Stock .3¹877

B55 ²

Dausgane
Fräulein , perf . franzöſ . ( 10

Jahre in Frkrch . ) ſucht Stel⸗

lung zu Kindern od. i. Haus⸗

halt . Näht ſehr gut . Gefl .
Anträge unt . Nr . 30397 an

die Exped . ds . Bl .

Am 2 . Mai besinnen
—

ENeue Kurses
Maschinenschreiben, Schönschrelben

Tages - und Abendkurse .

Handelslehranstalt „Merkur, ,
80953

loſe Frau
einer
ſtube ete . Offert . erbet . nach
Ludwigshafen a. Rh. , Lud⸗

wigsſtr . 37 Frau Groß . 30376

P 4 . 2

Tücht. , zuverläſſige kinder⸗
ſucht Stelle in

Reſtauration , Wein⸗

Kulle⸗
„ „ % N. Maltæv

9 2

8
E

en
2 9 Schuppenss Resreuste 60

Nietgesuche 5
Ig . Ausländer ſucht ſchön

möbl . Parterrezimmer in d.

Preislage von 25 —30 4 per
1. Juni zu mieten . Off . er⸗
beten unt . J . R. D. 30370 au

die Exped . ds . Bl .

ei Herren ſuchen

guten Mittag⸗ und Abend⸗

tiſch.
Monatliche Vergütung

ca . 70 Mk. à Perſon .
Off. unt . Nr 50311

au die Expedition .

Dame fucht p . 1. Ma

Wohnung
mit Penſion in guter

Offerten unt .
50307 an die Exped .

Laden
mit kl. Wohng für Zigarren⸗
geſchäft geeignet zu mieten
geſucht . Off . mit Preis unt .
30284 an die Exped .ds. Bl.

Geſucht
von kinderl . Ehepaar , —4⸗

. ⸗Wohnung in ruh . Hauſe ,
Nähe Hauptbahnhof reſp .
Zentrum per 1. Juli oder
ſpäter . Nur Offert . m. Preis
finden Berückſichtigung . Off .

u . 90387 an die Exped . d. Bl .

2 Parterre⸗Räume eventl . 2
Zimmer u. Küche od Laden
für Bureau per 1. Juli zu

Naebeange
1 5, 15, 2 ſchöne Zimmer⸗

wohnung für einzel . Per⸗

ſon per ſofort zu verm .
Zu erfrag . 2. Stock . 30393

8, Ida ( Hafenſtraße 32) .
freundl . Wohnung , 2 3

u. Küche zu verm . p. 1. Mai

Näh . 2. St . liuks . 3036⁵

E
4. St . , 5 Z. u. Küche entwed .

ganz oder geteilt auf 1. Juli
bezb . zu vermieten . 181⁴

Näh . Eichbaumbrauerei .

mieten geſucht . Offert . mit
Preisaugabe an die Exped .
ds. Bl . unt . Nr . 30400 .

6 3,4
3. St . , 5 3. u. Küche entwed .

ganz od. geteilt zu vm. 18147

Näh . Eichbaumbrauerei

L. 8, 2 Gismarckſt. )
3⸗Zimmerwohnung , 1 Tr . ,
mit Bad zu verm . Einzu⸗
ſehen 11 —12 u. —5 Uhr .

18144
nahe am1 2 2 Tr . ,14 . Ning . gut möbl .

Zimmer ſof , zu verm . 30362

Alphornſtr . 35
2 Zimmer u. Küche zu verm .

Näheres im Laden . 30380

Burgſtr . 13,

3. St . , 3 Zimmer u. Küche

ſofort bezh . zu verm . 18146
Näh . Eich aumbrauerei .

Dammstr. 32, part.
3⸗Zimmerwohnung , große
güche , 40 zu verm . 18142

Alte Kunden
erhalten

Kredlit
ohne Anzahlung

Gontardſtr .
3 Zimmer zu verm .

Näheres Laden . 55
Tangerötter , Lenauſtraße 71,
ſchöne —2⸗Zimmerwohnung .
billig zu vermieten . Näheres
Nolf , 2. Stock . 30208

Rupprechtſtraße 10, 5. St . . ,
großes , ſchön möbl . Zimmer
an 1 Herrn ſof . zu om. 30282

Rheinhänſerſtr. lö
Schöne 3 Zimmerwohnung

im III . Stock, ſowie 33 mmer⸗

wohnung im V. Stock ſofort
oder ſpäter zu verm . 18141

Näh . im Hauſe II . Stock .
Schimperſtr . 18

3 Zimmer mit Küche , Bad u.
Manſ . zu verm . 302⁴⁰⁰
Spelzenſtr . 13, ſchöne 3⸗Zim . ⸗
Wohnungen mit Bad und
Manſarde per ſofort oder 1.
Juli zu verm . 30378

2. Stock daſelbſt .

30369

Näheres
3 Zimmer u. Küche zu ver⸗

mieten . Näh . Seckenheimer⸗
ſtraße 10, 1. St . 303³81

Wegugshalber
ſehr ſchöne 5⸗ Zimmerwoh⸗
nung mit Balkon , Bad und
Mädchenkammer , freie Jage ,
zu vermieten per 1. Juli .

Seckenheimerſtr . 12, 3. St .
184⁴

Wegzugshalber

Wohnung
3 Zimmer mit Bad

Augartenstr . 8, II .

zum 18 . Mai od . ſpäter
zu vermieten . 18135

MMobl. Zimmer

7, 17 . Vordh . part . , möbl .
Zimmer zu verm . 303883

9 2. St . , gut möbl .
K . 42 Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer zu verm . 30367

3, 10, 3. Stock , nett möbl .

30395

5 Tr . rechts , ſchön

gut möbl . Zimmer zu verm .
30390

2, 9. 2 Tr . rechts , g. möbl .

U 4,1 möbl . Balkoug . ſof .

Dammistr . 32 , frf Lüge

Zimmer au ſolid . Herrn
od. Dame per ſof . zu verm .

Zim . m. Schreibt . z. ovm.
30398

oder 15. Mai zu verm . 30359

U 5, 1, eine Treppe

am Neckar , ſchön möhl . Zim⸗
mer zu verm . 8148
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Würfel - Zucker per Pfd . 25 Pig .

Ecke G
D 6,

2 Ul , 26

Ilus

Stadt und Tand.
* Mannheim , 29 . April 1910 .

* Aus dem Staatsdienſt entlaſſen wurde Landwirtſchafts⸗
lehrer Philipp Schweickert in Tauberbiſchofsheim ſeinem
Anſuchen entſprechend .

* Zu Bezirksräten für den Amtsbezirk Mannheim wurden
zufolge Miniſterialentſchließung auf 4 Jahre ernannt die Herren
mund Nettel⸗Mannheim , Rechtsanwalt Dr . Felixt Wittmer⸗
mund Net el⸗Mannheim , Rechtsanwalt Dr . Fellxr Wittmer⸗
Maunheim und Bürgermeiſter Guſtav Lauman n⸗Neckar⸗
hauſen . Dem Mannheimer Bezirksrat gehören noch weiter ( bis
1. April 1912 ) als Mitglieder an die Herren : Ingenieur Auguſt
Ludwig⸗Mannheim , Stadtrat Heinrich Löwenhaupt⸗
Mannheim , Fabrikant Adolf Benſinger⸗Mannheim⸗Neckarau ,
Kaufmann Michael Blaeß⸗Ladenburg , Gemeinderat Heinrich
Wittner⸗Sandhofen .

* Landesſchützentag . Für den am Sonntag in Karlsruhe
ſtattfindenden Landesſchützentag hat der Verwaltungsrat
der Karlsruher Schützengeſellſchaft folgendes Programm aufge⸗
ſtellt : Empfang der auswärtigen Schützen am Bahnhof ; Früh⸗
ſtück im Hotel Groſſe ; 11 Uhr : Schützentag im großen Rathaus⸗
ſaale ; halb 2 Uhr : Abfahrt nach dem Schützenhaus ; 2 Uhr : Feſt⸗
eſſen daſelbſt ; : 4 Uhr : Beginn des Schießens und Ausſchießen
einer Ehrenſcheibe für die Delegierten des Landesſchützenvereins .
Der Landesſchützentag iſt der Vorläufer für das vom . —10 .
Juli in Karlsruhe ſtattfindende ſüddeutſche Verbandsſchützenfeſt .

— ᷓ —

Ein praktiſcher Menſch .
Von H. Kasparek .

( Nachdruck verboten ) .

Der Arzt hatte Herrn Schultze das Reiſen verordnet . Warum ,
wußte Herr Schultze eigentlich ſelbſt nicht , aber da er den wenig
anſtrengenden und ſeinen Mann ernährenden Beruf des Rentiers
krlernt hatte , ſo konnte er ſich ' s ohne Gewiſſensbiſſe leiſten , den

Rat des Arztes zu befolgen . So ſaß er denn in einem Abteil
I . Klaſfe des D⸗Zuges und — langweilte ſich.

„Ach, das Reiſen hat doch ſeine Unbequemlichkeiten, “ ſeufzte
Herr Schultze ; dabei ſandte er ſeinem Gegenüber einen ſo hoff⸗
kungsloſen Blick hinüber , daß der ein Herz von Stein hätte haben
müſſen , würde er ſich nicht teilnahmsvoll nach dem Grunde der
Schultzeſchen Seufzer erkundigt haben

Beſagtes Gegenüber , ein jovial ausſehender älterer Herr in
grauem Reiſeanzug , widerſtand denn auch nicht und fragte mit
einem lächelnden Blick auf die wohlgerundete Geſtalt des Ge⸗
plagten :

„ Und worin würden dieſe Unbequemlichkeiten beſtehen ?
meinerſeits finde das Reiſen ganz angenehm . “

„ O , deren gibt ' s ſo viele , daß man ſie gar nicht alle auf⸗
zählen kann . Wenn mir mein Arzt nicht geraten hätte , auf
Reiſen zu gehen , ſäße ich ſicher daheim in meinen vier Pfählen
und ließe mir ' s dort wohl ſein . Geſtatten Sie übrigens : Schultze
iſt mein Rame , zum Unterſchied bon den gewöhnlichen Schulzes
mit „ fügte er , nun ſchon beſſer gelgunte hinzu⸗

Ich

Eigene Detail - Verkaufsstellen :

Gemahlener Zucker

Frankenthaler Tafelwürfel ( Domino ) per Pfd . 26 Pfg .

HARFF
Kolonialwaren en gros
Beste Bezugsquelle für Srosskonsumenten und Wäiederverkäaufer
Versand nach auswärts . — Lleferung frei ins Haus
——5ð8 —

e 3542 1

1 ＋ 5 1I ö

—
5

—. — ehl , Teigvaren, Dürrobst, Hülsentrückte . Fettwaren *

— 5 Feinstes Blütenmehl : 2 2 0
— — Feinste Marke Hausfrau 2 p. Pfd . 17

Z—
5 „ Familienstolz 18 Pfd. 82 Pfg— —

in 1 eeee 5 Pfd Sach 1010 Feinste Süssrahm - argarine 55 5 Aus meiner eigenen Kellerei empfehle ich nachstehende
— — 4

S¹
510 Pfd . 195 Marke Feinbäckerei besonders beachtenswerte Sorten :

7 5* 8 N — 8
„ Vom Guten das Beste “ 5

— Barantiert feinste Weissweine 5 2— 2 Erünkern , ganz und fein gemahlen pr . Pfd . 40 Pfg . 2 5

2
— Ungarische Landbobnen Delikateß - Pflanzen - Margarine Weisser Tischwein . ßpr . Etr . 64 Pfg . 7

0 5 Bunthohnen „ „ 15 „ Pfälzer MWein „ Fl . 70
Keree Schöne Linsen 33CGG „ Marke Landbutterersatzt “ pr . Pfd . 52 Pfg . Edenkobener „ „ 80 5

5 Riesen - Linsen
Rönigsbacher 1902e

5 ＋ P gar . reiner Naturwein „ „ 98Se LEst. Perisago br . . 24
Alco - Fett per Pfur 58 Pfg . Zeltlinger „ „ 120

— Fst , Tafelgries pr . Pfd . 18 Pfg . Deidesheimer *»„ » 120 „
9 2 „ gelber Griees „ 20 „5 5 2 7383KV schöner Tafelreis pr . Pfd . 14 , 16 , 24 , 32 „ Marm 12 Rot - und Südweine

— De Schöne gerollte Gerste pr . Pfd . 12 Pfg . 11
Roter Tischwein pr . TLtr. 64 Pfg .

2 Feinste Haferflocken prx . Efd . 25 Pfg. Pfölzen Rotwein „ Fl. 70 „
— 5 Hafergrütze 5

Blutwe˙innnn „ 100 „.S edeen e,Prima Preißelbeeren el . . . 1— Di Ob beste Mischungen aus reinen gesunden 12 Sherry 80
8

. — Urr⸗ 8 Früchten pr . Pfd . 24 , 36 , 48 , 60 Pfg . Anerkannt gute Qualität , per Pfund 36 Pfg . Malaga 6 „ 120
5

— — Schöne Aprikosen , prima prima pr . Pfd . 80 „
5 Madeira

8 8

— Feinste Fadennudeln Fst, gem. ee e pr . Pfd
——

Pfg . FTT
2.

5 Bandnudelln „ „ 34 „ wetschen - Marmelade „ 24 f
— 75 Suppenteig 5 5 34 „ 5 Aprikosen - Marmelade „ 28 Kognak und Liqueure

75 Eiergerste „ „ẽ 34 „ Erdbeer - Marmelade 383ü Kornbranntwein pr . Ltr . 95 Pfg .
55 Maccaronischnitzel „ „ 34 „ „ Himbeer - Marmelade „ „ 32 „ 17Cĩ ĩ TuTà00u0u 8 80 „Feinste Meidelbeer - Marmelade „ „ 36 „ Doppelkümmeel 95Fst , Hausmacher - Nudeln mit Eierzusatz „ Hational - Gelee . „ „ 28 „ II1I1I1I

8
95

„
— pr . Pfd . 40 Pfg . „ Apollo - Marmelade . „ „ 28 „ Pfeffermüngzgzgz

„
95 85

—— — Feinste Bruchmaccaronis pr . Pfd . 26 Pfg . 10
„ „ 180

„ Maccaroni in Stangen . 55 8 5* sser - Verschnitt , 160
353550000 jenen - Honig f ,8 5 g. „ „ 7. 5 25

8 i Himbeerli ueur ½ Fl. 1.Es Getrocknete Maronen pr . Pfd . 20 Pfg . Per Pfund mit Glas ( ohne Glas gewogen ) Eribeere 25 1 705 0 9855
* n 2 * * ＋— — , Spezialität : Medizinal - Kognak verbürgt reines Weindestillat ( , ,

Fe
49 5i⸗

BEF 77 2 57 5*

per Pfd . 25 Pig .

Telephon No . 1858 und 46589 . x

* Die Bandoneonkapelle „ Eintracht “ konzertiert am kommen⸗
den Sonntag und Dienstag im Reſtaurant „ Friedrichshof ! ,
L 15, 15, bei freiem Eintritt .

* Arnheiters beliebte Rhein⸗ und Neckarfahrten werden , wie
aus dem Inſeratenteil erſichtlich , vom morgigen Sonntag an
wieder ausgeführt . Die erſte Fahrt erfolgt morgen vormittag
10 Uhr , die zweite Fahrt nachmittags ½4 Uhr . Abfahrtsſtelle
Mannheim⸗Rheinvorland und 10 Minuten ſpäter Landebrücke

Rennershof .
* Von der Blindenanſtalt Ilvesheim . Zu unſerer Freude hören

wir , daß der infolge von Ueberarbeitung von dem Großherzog auf
ſechs Monate beurlaubte Direktor der Blindenanſtalt Ilvesheim ,
Hofheinz , Ende Mai ſeinen Dienſt wieder antreten wird .
Wir hoffen und wünſchen mit allen Freunden der edeln Blinden⸗

ſache und mit den blinden Zöglingen , daß es Direktor Hofheinz
nmun vergönnt ſein wird , wieder vecht lange in alter Friſche und

Energie in ſeinem Amte wirken zu können , zum Heil und Gedeihen
der Anſtalt .

* Apollotheater Mannheim . Am Sonntag nachmittag fällt
die Vorſtellung aus . Abends iſt Beginn der internatio⸗
nalen Ringkampf⸗Konkurrenz um den großen Preis
von Mannheim .

* Gute billige Bücher auf der Meſſe . Wie ſchon auf mehreren
Meſſen in Frankfurt , Hanau , Mainz und Darmſtadt , ſo wird

auch auf der diesjährigen Frühjahrsmeſſe in Mannheim eine

Verkaufsſtelle guter billiger Literatur errichtet
werden . Das Unternehmen geht vom Rhein Mainiſchen
Verband für Volksbildung ( Sitz Frankfurt a. . ,
Stiftſtraße 32) aus .

Sein vis⸗A⸗vis nannte nun auch ſeinen Namen : „ Rittner
„ Ja , ſehen Sie , ſpann Herr Schultze das Geſpräch weiter ,

„ da iſt vor allem der Aerger unterwegs mit Hotel⸗Perſonal ,
Gepäckträgern und anderen derartigen Leuten , der Kampf um
den beſten Platz im Coupeé und ähnliches ; alles Sachen , die die
Nerpen aufregen . “

„ Nun , das iſt vielleicht gerade der Grund geweſen , weshalb
Sie Ihr Arzt auf die Reiſe geſchickt hat . Das verhindert über⸗

flüſſigen Fettanſatz . “

Herr Schultze lachte : „ Ja , das wird es wohl ſein . Ueber⸗
baupt die Herren Aerzte ! Iſt man nervös , ſo verordnen ſie
das Reiſen als nervenberuhigend , iſt man zu pflegmatiſch , ſo tun
ſie dasſelbe , um einen nervös zu machen — nein , nicht doch , um
den „ überflüſſigen Fettanſatz “ zu verhindern , wie Sie vorhin
ſagten . Ach, und bilden ſoll das Reiſen ja auch , da bin ich wirk⸗
lich begierig auf den Effekt . “

„ Zum Reiſen muß man nur etwas praktiſch veranlagt ſein ,
dann gibt es keine Unbequemlichkeiten , ich wenigſtens empfinoe
keine , meinte Herr Rittner .

„ Das mag ſchon alles gut ſein , aber denken Sie nur
einmal an das Eſſen . In den großſtädtiſchen Hotels iſt
man ja in dieſer Beziehung ganz gut aufgehoben , aber in
den kleinen Städten . . . Ich erinnere mich noch mit Schrecken
an das geſtrige „ Diner “ in X. Ah , eine ſolche Attacke hat
mein Magen ſchon lange nicht mehr auszuhalten gehabt ! Das

Fleiſch ausgekocht und unverdaulich , die Suppe und die Sauce
fad ! Der ſelige Lukull würde ſich mit der Geſchwindigkeit eines

Schiffskreiſels im Grabe herumdrehen , wenn er wüßte , wie ſchlecht
die heutige Welt ißt . “

Schwetzingerstrasse 15 ( Geschw .
Ecke Schimperstrasse 2,
Lindenhof , Windeckstraße 1

Neckarau , Fischerstraße 1.

Lehnerh )
5

am Meßplatz

2796

Vergnügungs⸗ und Vortrags⸗Kalender
für Samstag , den 30. Aprtl .

Hoftheater : Uhr : Aufgeh . Abonn , kleine Preiſe : Der fibele ＋auer .
Neues Operettentheater : 8½ Uhr : Haben Sie nichts zu

verzollen ?
Apollotheater : 8½ Uhr :
Kindertheater Saalbau : ½5 Uhr : Die uppenfee .
Börſencafé : Konzert des Egerländer Damenorcheſters .
Wilder Mann : Konzert des Original Wiener Dameuorcheſters

„ Donauwellen “ .
um Storche n, K 1, 2: Konzert des Damenorcheſters „ Pannhaus “
riedrichshof ,I. 15, 15: Konzert .

Vergnügungen .
* Im Uniontheater P 6, 20 , dem erſten , beſten und leiſtungs⸗

fähigſten Kinematographenetabliſſement am Platze , findet heute
nachmittag großer Elitetag mit hochimereſſantem , erſt⸗
klaſſigen , für Mannheim garantiert neuem , dezentem Familien⸗
programm in bekannt vorzüglicher Inſzenierung und flimmer⸗
freier Vorführung ſtatt . Aus dem reichhaltigen , aus dem Inſe⸗
rat erſichtlichen Spielplan heben wir beſonders hervor die ( Union⸗
woche “ laktuelle Berichterſtattung der beſonderen Ereigniſſe der
letzten Woche ) , „ Die Zerſtörung des „ Z. 2 in Weilburg “ . Ein

* Zentralkinematographentheater Saaſpau . Wie bereits be⸗
richtet , findet morgen um 2 Uhr die Eröffnungs⸗Vor⸗
ſtellung des Zentral⸗Kinematographentheaters
im Saalbau ſtatt . Wir teilen im Intereſſe unſerer Leſer mit ,
daß die Vorſtellungen an Sonn⸗ und Feiertagen ununterbrochen
ſtattfinden , während an den Werktagen die Zeitdauer von —6
Uhr iſt . Die Hauptvorſtellung beginnt um halb 9 Uhr abends .

„ Aha , darauf läuft es hinaus ! Auch ich ſchätze ja einen
guten Biſſen ſehr , aber trotzdem muß ich ſagen , daß ich auch
die von Ihnen ſo geſchmähten Kleinſtadt⸗Hotels nicht fürchte .
Ich finde ſogar , daß ſie in Bezug auf die Magenfrage
Vorteil haben , denn erfahrungsgemäß gehen ſie
wünſche ihrer Gäſte ein . Man muß aber auch
praktiſch ſein . “

„ Na , da bin ich doch neugierig , wie Sie das machen . “
„ Ich will Ihnen mein Geheimnis gern verraten , rr

Rittner fort , „ das Rezept iſt nämlich viel einfacher als Sie an⸗
zunehmen ſcheinen . Man kann ſich die Hotels ſelbſt ja nicht
immer nach ſeinem Geſchmack ausſuchen , namentlich dann nicht ,
wenn nur eins am Orte exiſtiert Aber ſeinem Magen braucht
man deshalb doch noch keine Gewalt anzutun . “

„ Da müßten Sie denn gerade ſelber kochen, “ warf Herr
Schultze ein , „ denn ſonſt

„ O nein , ſoweit geht meine Begeiſterung für die Küche denn
doch nicht , ich gebe dem bedienenden Ganymed einfach Auftrag ,
meine Speiſen mit Liebig ' s Fleiſch⸗Extrakt zubereiten zu laſſen .
So kleine Städte gibt ' s ja gar nicht , daß dies exzellente Küchen⸗
hilfsmittel nicht zu haben wäre . Uebrigens wird es in meinem
Hauſe ebenfalls ſtändig benutzt . “

„ Und das ſchützt Sie gegen Magen⸗Attacken ? “
„ Gewiß , denn es macht nicht nur die Speiſen ſchmackhaft .

ſondern wirkt auch appetitanreizend und verdauungsfördernd .
„ Sie ſcheinen ja wirklich praktiſch veranlagt zu ſein, “

rief Herr Schultze aus . „ Da quält man ſich häufig mit ungenieß⸗
barem Zeug ab , während es eine ſo einfache Abhilfe giwi . Was
man doch noch alles lexnen kann ! Und da ſoll man nicht ſagen ,
daß Reifen bildetl 84

23
N

r
1333



Mannheim , 30 . Apr Miktagblatt. 13 . Seite .

Vermischtes
Neuer Salon⸗Raddampfer

„Kronprinzeſſin
Cäcilie “ .

Der Neuzeit entſprechend ein⸗

gerichtet, für —700 Perſonen ,
an Vereine und Geſellſchaften
für Ausflüge und Extrafahrten

zu vermieten . 30270

Näheres bei 1
Joſ . Bornhofen

Telefon 738 — Parkring 21.

—

8

——

wollen sich bei Bedarf in

Uhren ,
Goldwaren ,

Trauringe ete .
von meinen billigen

Preisen

durch Besichtigung meiner
Schaufenster und grossen
» Lagers Überzeugen .

Elgene Werkstätte .

Reparaturen billigst .

„2256

Tudwig Schmitt
NMLSN . HHeArrA .

06,4 ee 0 6,4

Wacste Ziedune
55 Ph. gs lus

TibeigerLottere
Zichung sſcher II . Mai

Gesamtwert

11000 .

Hauptgewinn

4000 f .
1263 Gewinne

7000 .
11 Lose 5 Mk.

Porto . u. Liste 25 Plg .

Uffenburger . 48 ,
Gesamtwert

30000 f .
Die Hälfte der Ein -
nahme wird verlost .

11 Lose 10 Mk.
Porto u. Liste 25 Plg .
Zlehungsicher I1. Juni

empkiehlt 6854
Lotterie - Unternehmer

J. Stürmer

OSUIH

E

Joatſog

denc

donusessad
Rudin,

Aea

v

ujeuseppaff

u

Strassburg 1. Els .

Langstrasse 107.
In Mannheim : M. Herz -
herger , E 3, 17,
Schmfti , R 4, 10,

G.

Engert,

F
r.

Metzger,

Neues

Mannbheimer

Vosess

uuog

Sungg

A

Aunanme in Mann⸗
heim bei

Barl Braun ,
M 3,1 .

100

Taglic friſch
Feinſte pargel
billigſte Tagespreiſe .

Jat . Schick
C1, 4 . 50267 Tel .

Verſaudt nach Auswänt f

194

i 1910 . General⸗Anzeiger .
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A

Geschäfts - Raume

EROFEFENLUNG
meiner seitherigen durch Umbau bedeutend vergrösserten

heute Samstag Abend 6 Uhr

EONILARUD WEBER
E 3, 8 Telephon 1877 Sattlerei Telephon 1877 E Z, 8

Erstkklassiges Spezialgeschäſt für Reiseartikel und Lederwaren .

Bitte um Besichtigung meiner Schaufenster . 7668

Ab Sonntag
den l . Mai

kommen zum Verkauf :

Blaudruckreste A0

Waschstoffreste 14
05

Ein Posten

Schöner Laden mit 2 Zim⸗
mer u. Küche an der Meer⸗
feldſtraße ſofort zu verm .

Näh . Klos , Eliſabetſtr . 3.
17986

Seidenhandlung ft. Muhn Machf.

Mai ah zu verm . 18188

IBurean zu ver⸗

13. 17 mieten . 16059

Hüre⸗Känme
1 Treppe über Entreſol , be⸗

Meter

Ein Posten

Simili-Laine 90-00
für Blusen u. Kleider Meter Plg .

Ein Posten

Ein Posten

Panamastoffroste J0-40m. Seidenglanz für Blusen
Plg⸗

Schürzenstoffe
in bester Qualität , 120 om breit

u. Hemden Meter

Meter
10 Pfg.

Kaufhaus, Bogen 37.

1 130 en 77 88

＋ Laden mit
1 55, 26 Wohnung ,
ſeither Friſeurgeſchäft per 1.
Juni anderweitig zu verm .

Näh . Eckladen . 18107

J 1, 2, Breite
Laden , Straße , ſogl . be⸗

ziehbar , zu vermieten . 18016

Kleiner Laden , Breiteſtraße
1, 9, paſſend als Filiale f.

jede Branche ſofort billig

zu vermieten . 18017

14 . 5

181

ſtehend aus 2 hellen , großen
Zimmern per ſofort ganz
oder geteilt zu verm . 13618

L. Fiſcher⸗Riegel ,
E 1, 3/4.

Wirtſchaft
gut gehend , in guter Lage
( mit Garten )zu verm .

Näh . S 4, 10, 2. Stock lks .
von 10 —12 Uhr . 30246

Mödi Zmmer
in e ee

Herrn oder Dame zu verm .
Zu erfrag . 3Treppen . 18112

ſchön möbl . Zimmer
ev. mit Küche an

ſol . Frl . zu verm . 30075

14 12 ein einfach möbl .
9 Zimmer ſofort zu

verm . Näheres part . 20888
part . , möbl . Zim .
zu verm . 30054

12, 8, 1 Tr . , gut möbltiert .
JZimmer mit voller Penſ .

ſofort zu vermieten . 18045

14 Tr . reinl . hübſch
9 möbl . Zim . 3. v.

15, 6, 2 Tr. , gut möbl . Zim .
0048

30105

zu verm . 3

15 1 1 Tr. , Nähe ahnyf .
910 gut möbl . Zim mit

Schreibtiſch , Gasbel . u. Klav . ⸗

benutz .auf 1. Mai zuvm . 29844

Seidenband , Samtband ,

Kinder - Lavaliers .

Spezlalitat : Seidenbandreste .

Schleler , Halsrüschen

7219

7 3. St . . , ein ſchön
„0 möbl . Zimmer pro

Mon . 26 / b. 1. Mai z. um.
99258

8 16 4 Tr . , möbliertes
„ 10 Zimmer ſof . oder

ſpäter zu vermieten . 18128

83 6 3 Tr . , ſchön möbl .

* 9 * Zim . zu vm. 29929
G4 , 17 part . , gut mbl . Zim⸗
mer zu vermiet . 1811ʃ5
6 , 8, 3 Tr . . , ſchön möhl .

Zimmer ſof . 3. vm . 30289

8 6 37 2 Tr. r . Schön mbl .

5 Zimmer mit Gas

per J. Mai zu verm . 181099

2, 16, 1 Tr . , einfach möbl .
Zimmer mit 2 Betten

ſofort zu verm !
3, 213 Tr. . , einf . mbl. Zimm .
an ein Fräulein zu verm. 30294

III 9 Tr. , gut möbl .1 J. 12 Zim . p. ſofort od.
ſpäter zu vermieten .28892

ü 2, 9, 1 Tr . , fein mbl . Zim .
ſofort zu verm 17685

2 Tr . Ring , hübſch1 . 46 möbl . Zimmer m.
Schreibtiſch mit od. ohne
Penſ . zu verm . 29984

Alphons - Haus
Luiſenring 41

möbl . Zimmer mit Penſion
an alleinſtehende Fräul . zu
vermieten . 17686

Anugartenſtr . 11. part . , möbl .
Zim . p. 1. Apr .z.vm . 18758

Angartenſtr . 10
2 Tr . , ſchön möbl . Zimmer
bei ruh . Leuten zu verm .

30228

Bahnhofplatz 9, 3 Tr . , ſchön
möbl . Balkonz .z. vm. 30008

Colliniſtr . 4,
4. St . , ein gut mbl . Zimmer
m. ſep . Eing . , freie Ausſicht ,
zu vermieten . 30109

zni 0 2. Stock rechts, .
Golliniſr. 20 ſchyn möblierteß

Zimmer ſofort zuvermiet . 30131

Charlotteuſtr . 8, 3 Tr . ,
ſchön . Balkonzimmer an geh .
Herrn ( Alleinmieterf m. 98.
ohne Peuſ . zu verm . 29987

Fzl . Ber . S 8, 28 , fein
möbl . Wohn⸗ u. Schlaßz . 3. v. 20189

5

Heinrich
8 6 , 21

J77J7C . CPreussische Central - Bodencredit -
Aktiengesellschaft zu Berlin .

Für obige Gesellschaft nimmt Anträge auf erste Hypo -
theken zu sehr günstigen Bedingußgen entgegen .

Telephon 1464

uvernickelns
zu Vermessingen ?
zu Verkupfern ?

zu reparieren ?
ES WCN

oder Niederlage MPfeiffer Ul . 8

MANNMEIMER - METATLWaREN - FASRIK

und SALVANISIERUNGS - ANSTAU .
644

163

Freiberg
6 , 21 .

Ffigdrichsring 30
3 Treppen , gut möbliertes

Wo n⸗ u. Schlafzimmer
für einen beſſ . Herrn in ſchöner

Lage per ſofort z. v. 7553

Lameystr . 13, part . ,
eleg . möbl . Wohn⸗ u. Schlafs
zimmer mit Klavier event .

einzeln zu verm . 12240
Hrch . Lanzſtr . 9½/11,

b. Mayer , eleg . möbl . , groß .
Zimmer m. ſep . Eing . , für

1 e W weil
rekt am Bahnhof zu 1615

Max Joſeſſtr . 12
3. Etage Iks . ſchön möhl .
Wohn⸗ u. Schlafzimmer , ev .

mit Peuf , zu verm . 30999

Nuitsſtraße 22 ( Ecke Hebel⸗
ſtraße ) , 5. Stock , fſein möbl .
Zim . , ſch. Ausſ . , an ein Frl .
zu 18 zu vermieten . 29741

Parkring 2a, parterre ,
ſchön möbliertes Zimmer zu

vermieten. 18120

Poßziſtraße 6, 1 Tr . , möhl .
Zimmer zu verm . 30277

Rheindammſtraße 6 ,
2 Tr . . , ſchön möbl . Zimmer
per 1. Mai zu vermieten . 17971

Rolengartenſtr . 32
3. Stock . , fein möbl . Zim⸗
mer event . 2 ſofort zu ver⸗

mieten . 17555

4, 2, 3. St . . , einf . Zim .
an ein Mädch z. v. 30230

I 6, 17, 1 Tr . , eleg . neu
einger . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer m. Diplom Schreib⸗
tiſch u. elekt . Beleucht . , Nähe
Hauptbahnh . , bei zwei allein⸗
ſteh . Damen zu verm . 13067

N 7, 22, 2. Stock . , möbl .

29688

Tr . möbl. Zimmer
mit Koſt zu verm . 30097M

e

Zimmer p. 1. Mai z. vm.

4, 7, 1 Tr . , gut mbl . Zim⸗
mer zu verm . 30271

Scehlüter ' s

Toabkornbro
Aus sämtlich . Teilen

des Gedreidekorns
— Wwohlschmeckend
— leicht verdaulich —

Höchste Stufe der

Leistungsfähigkeit
von grossem Nährwert .

Mikolaus Urhan ,
weister
meister

Meerfeidstrasse 41

in Lieferung von

sowie bei Herrn Hanstein ,
114,1 ; Jak . Harter , N 4, 22;
Carque , 5B 6, 6; Lehnert ,

Wohnungs- Einrichtungen
Schwetzingerstr . 15; Marzi ,
Elisabethstrasse 6; Wissner ,

Mottentapletten
Efgl. Mottengulver

Pefs , nsekKtengulver
Lompfer . Manhtmaln.
kxcherte J. Waldkorn,

D 625⁵⁴35 1.

in
Lameystrasse 19; Rar mann .

leder
Schimperstr . 19; Naschold .

Preislage
mit 10lähr .
Garantie .

parkring 21. 5780
Alleinverkauf für Neckarau :

Peter Kesselring .

ener -
E 7 . 8

ſchöner , eirca 300 qm großer
Keller ſofort zu vermieten .

Näh . F . A. Geber , Wein⸗

heim , Tel . 158 , od. J . Zilles ,

FTelephon 22985 . II B. 1. Tel . 876 . 12786

W. Landes Söhne

Tel . 1183 .

2

O 8, 4 .

Man verlange Kataloge und Prelslisten .

II . , gut möbliert .N4 . 16 Zimmer ſofort zu
vermieten . 18056

06 parterre rechts , gut
„I möbl . Zimmer ſo⸗

fort zu vermieten . 18027

P2,4 - 3 8 Tr . , ein ſchön
möbl . Zimmer zu

vermieten . 16952

2 3 nächſte Nähe der

1 sHauptpoſt , ſch. mbl .
Zimmer mit ganzer Penſion
p. Monat von 65 ab zu
vergeben . 18039

b2 6 3 Tr . Iks . , gut möbl.
„0 Zim . zu verm . 18072

2
3 . 1 , 3. lahe,

Planken

elegant mö l. Zimmer zu verm .
event . Wohn⸗ u . Schlafzim .
zu vermieten . ( Elektr . Licht ,

Badegelegenheit, 17057

62 2 Tr . , ſchön möbl .
„ JBalkonzim . ſof . u.

ein ſch. möbl . Zimmer a. 1.
Mai zu vermieten . 17551

0 3, 2/3, 1 Tr . , ein ſchön
möbl . groß . Zim . ſof . od.

ſpät , zu verm . 30245
4, 20, 3. St . , fein möbl .

Zimmer ſof . zu v. 50179

2 Tr . . , Nähe der
0 . 4 Hauptp . , ſchön mbl .
Zimmer an nur beſſ . Herrn
mit od. ohne Penſ . zu verm .

5
29787

3, 8, ſchön möbl . Zimmer
an beſſeren Herrn oder

Fräul , zu vermieten . 29994

4, 21 , 2 gut möbl Zimmer ,

Wohn⸗ und Schlafzimmer ,

ſofort zu vermieten . 30145

7, 27, . , fröl . möbl . Zim .
m. K. f. 23 z. vm. 30352

1 Tr . , ſchön möbl .
. 15 Zimmer ſof . oder
inäter zu vermieten . 39205

Stamitzſtraße 4
3 Tr . , ſchön möbl . Zimmer
ſofort billig zu verm . 30368

Werderſtraße 3, 1 Tr . , ſchön

möbl . Zimmer zu vm. 29885

Am Rhein , Stephauienpro⸗
menade 7, 3 Tr . links , ſchöne

—6⸗Zimmerwohng . m. Gar⸗
tenabteil u. all . Zub . dazu ,
eine Treppe höh . ſchön . Bal⸗
konzimmer u. 2 kleinere per
1. Juli evtl . 1. Oktober weg⸗
zugshalb . zu verm . Zu er⸗
fragen daſelbſt . 29978

Seckenheimerſtr . II , Tr . ,
ein ſehr ſchön möhl . S18in ruh . Hauſe zu vm. 18052
Windeckſtr . 8, II . . , ſch. mihl .
Zimmer zu vermiten . 29801

erteag u fbener
An gut . bürg . Mittag⸗ u.

Abendtiſch kön . n. ein . Dam .
teiln . U 4, 4. vart . 28487

Gulen bürgl. Mittagstiſch
zu 85, 60 u. 70 Pig . in

baulrentianum . 80

Wo ißt man gut und bilg ?
D. 8, 18 . 28409

in Speiſers Speiſehaus .
Mittagstiſch zu 60 Pfg . und
mehr , Abendtiſch von 40 Pfg .
an . Reſtauration zu jeder
Tageszeit . Kein Trinkzwang .

An vorzgl . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch können noch —3 beſſere
Herren teiln . Näh . U 5, 14
( Ring ) eine Treppe 30150

Vorzüglich zuber. Mitlag⸗
und Abendliſech

bei mäßigen Preiſen .

. 845
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8
5

8 Achten Sie auf unser Fenster ! ;

Alrka ganz 5

enorm 5

unn 8
2

8

1 5 1
Serle S111 Serle A Serle O Serie O

in gestreiften 8 0 1 gestreift . & 2Stoff . m. hoh.
hyr ganz sreift. Sati75

4 A N N 1 E * Sroßſen m. hoh. gebranntem r⸗ 11 5
22

Volant und Volant und 5 5
8 a nele ter Volant m. felt . Volant “ 2

„5 „ „ „ breit . Bordüre Stoffkante 5
5Jeder Wasch - Jed . Wasch -

38d. e
Jed . Wasch -i 15 Unberseen 11

Nur Nur Nur Nur 5
Preise netto ! nur soweit Vorrat !

92
0 0 2

9

nnnneagaanannenaeaaaneengnannnnadensunesendnedndnene

Fumndigren
Kirchen Anlagen .Wape kiger . Jeſuitenkirche . Samstag , den 30. April 1910 . Von 4 Uhr

Montag , den 2. Mai 1910an Vei tgelegengelt. 6 Uhr Salve .
nachmittags 2 Uhr — —

werde ich im Pfandlotal

I

4 . 5 hier gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtrecknngswege
öffentlich verſteigern : 9 9e

Mabel und
verſchade, Höute grosses Abschiefls - Konzert

Mannheim , 39. April 1910.
des ere eee ee eeeee eer

und des mein Lager kennt , weis was ich leiste !
Haag , Gerichtsvollzieher . 8 1 Besuch führt zur Ueberzeugung !

5 orgen Sonntag
EA Lung

dabeenet ,
ee föffuungs - Aonzet Unerreic 5

Montag ,den 2. Mai 1910 Ausserordentliche lass - ingst -

vormittags 10 Uuhr des Elite - Damen - Orchesters La OGzarina , 7
288 . ud Ffngst Offeſten

Feiebhof bier (uäch
ferner unter Mitwirkung der Kleinsten Dame u. Soubrette An Qũte ,

7 0 e
der Welt Frinzess Emy , 98 em gross u. 27 Jahre alt

Brauereien ) gegen bare 5
ZJahlung im Vollſtreckungs⸗ sowie des kleinsten Duettisten - Paares der Welt an geringem Gasver brauch , Schwarz

wege öffentlich verſteigern : Frl . Rosa u. Mistr . Charles . E eleg anter Ausführung . dür Herren1großes Lager von ver⸗ f

n ae Bupfehle meine Prima Weine ( eigenes Gewäcͤs ) ,
ist der von uns seit Jahren geführte und durch

Thenit , ſewie Grabſtein⸗ Bier 1 Efe . ane der Speier Storchenbrauerel , 7627 HBTDAUISeIin WIirgtH . —— 95 — 5 ar . 20

e eine Ar⸗ Mittag⸗ und Abendtisch in und Busser Abonnement . bel den Demonstrations· Vorträgen im 915 wei stel
eitshütte mit Burecau. Morgen Sonntag , vorm . —5ee e . OsSemgagarten .

ee e N FFVVF
vorgeführte , dureh 5 vorgenommenen11 590 e N 2

50824 —2— ARhein- Neckar - und] Xch - , Brat - und Backproben Sollder Box - Gelegenheit ! 25 9 Stietel zum 50 ü 5
Imangs-Jerſteigerung. — — vorzügllch beuährte Sengnn Nkaopf-Stefe 6
Montag , ne 5 Js . , — 8 Halen-Rundiahrt

nachmit ags 2 1
werde ich m0 hier, Im Voll⸗ don wir hiermit höfl . einladen . Prometheus — Gasherd
ſtreckungswege gegen Baarza⸗ Fahrpreis 50 Pfg . — Kinder die Hälfte . —

TadelloserInng öffenilteh verneigern : Abfahrt Maunheimediheinvorland , 10 Minunten ſpäter ab Chevreaux - 1000
Eine gut erhaltene Ladeneln⸗ Landebrücke Rennershof . 7672 1000 5 Stiefel 10
Pene 1180

2 19175 80 Seſt 3 Jahren über Stuck
räuke Schanfenſter⸗ han 2

1 Krvuleuchter und ſonſliges .
3 f von dlesem System verkauft . Jedes Stuek unter

enbene⸗ 29 . Aprik 1910 : Tätovierungen und Muktermale Garantle bel bliligsten Preisen . Für Damen :

Kail frlettrnen n — — — Wir bitten um gefl . Seachtung unserer
ec n 15 4⁰Arant 8 raumne Halbschuhe , moderne ührung .

2 19501 8
9.

Viele Dankſchreiben . Sprechſtunden 10 —12 Uhr . Schaufenster . 768⁰0 85 95
nachmittags 2 Uhe 30403 C. Kamper , A 2 , 4, III .

5
Braune Halbschuhe , echt Chevreaux , Ia . Ware 6

ich in G 4 8 bier im — H & 0 8 980
Auftrage 90 Frau K. Götz , 5 188 e . HBraune Halbschuhe , schicke Mode - Neuheiten 9

ier gegen Barzahlung öffent⸗ ＋ F d M ül h 50
0 9

rzahlung 0885 üür Taulen un a 5 Ul, F 2 5 MANNTEIEIN F 2 5 Schwarze Halbschuhe , Derbyform , Gelegenheit 4 8

welche das zuschneiden , richten , probieren und Iemerze Halbsehqhe , Extra - Oualitüi . 756
Wiener tühle ,2 Oelgemälde, anfertigen der Damengarderobe erlernen wollen , 55⁰

Regale ꝛc. u. 1 Brillant⸗

nadel mit 11 Steinen
( Hufeiſen ) .

Mannheim , 29 . April 1910 .

Dingler , Gerichtsvollzieher .

Aeſtebläche et eigerungMontag , den 2. Mai l . Is . ,
nachm . 2

wor,werde ich in Q4 , 5, im Auf⸗
trage gemäß 8 873 . ⸗G. sB .
auf Rechnung deſſen dem es
angeht , gegen Barzahlung
öffentlich verſteigern :

6 Sack Nüsss .
Mannheim , 29 . April 1910 .

Dingler , Gerichtsvollzieher .

— —
Ich kaufe

getragene

Herten⸗ 1. Ftauenkleidtr
Schuhe , Stiefel , zahle die

hächſten Preiſe .
Wegen dringend . Bedarf
gefl . Beſtellg erbittet

L Herzmann E 2, 12.

Iu verkaulen.
Gut erhalt . Fraueumantel
( für ältere Dame ) ſowie neues
ſchwarzes Taftkleid , ſehr preis⸗
wert zu verkauſen . 50321

Heidelbergerſtr . O 5. 7, 2. St .

Stellen suchen
Beſſeres Fräulein

ſucht Stellung zu größeren
Kindern per ſofort . 50316
Bureau Kroſchel , 1 3. J0.

2 kräft . Mädchen ſuchen
bis 1. Mai guie Stellen .
Stellenb . Roſa Schnabel ,

sind Vorkenntnisse nicht erforderlich in der

Damenbekleidungs - Fachschule 30393

SZuüdrowiez-Doll, F J. 3 breite Strasse

In allen Fächern Lehrzeit unbeschränkt .

Keine Konkurrenz ist leistungsfähiger
— FE

Sämtliches Ungeziefer

deseitigt die Firma

DrestionPl . Sälllerterder
Tel . 4587 Gontardstr . 4 Tel . 4587

Unter endster
Qarantie .

Beste

Referenzen.
cr.

SNHtSHHgeNd

Sgsecg

7630

Desinfektion von Kranken - u . Sterbezimmer

Keine Konk xrenz ist leistungsfähiger

Achtung !

Zum Maimarkt

habe ich einen größeren
Transport 7662

Ruſſiſcher

Wagenpferde ⸗
zum Verkaufe in den Stallungen deses ſtädt .

Acehtung !

Schlacht⸗ und

Viehhofs ſtehen , und lade Kaufliebhaber zur Beſichtigung
ergebenſt ein . 7662

Achtungsvoll

Ludwig Löſch ,
Tel . 1903 . Pferdehandlung , Elfenſtraße 19 .

Möbl. Zimmerff
möbliertes„ Zimmen — e

Ul5 , a0 rmt( Eiudenhof ) Bellenſtr . 28 .
80408

Suddeutsche Bank
in MANNHEIN

( iale in Worrs g . RH . )
Telegramm - Adresse : Süddeutsche .

Telephon No . 250 , 541 u . 1964 .

Zesorgung aller bankmäszigen Geschäfte
Sesondere Abteilung für den

An - und Verkauf

von sämtliehen Werten ohne Börsennotiz .
Annahme von 3180L

Baar - Denoslten zu näher zu vereinbarenden Zinssatzen .

Th . Vuüst
Bank - und Hypotheken - Geschäft
Centrale Pforzheim : Filiale Mannheim , C2, 10/l

empfishit sich in 6987

Beschaffung von l. und ll . Hypotheken
An - und Verkauf von Restkaufschillingen

Wechsel - Diskontierung
An - und Verkauf von Wertpapieren

ZBureau C 2 , 1011 , 1 .
6488 .

JIpelehart
bei Veberlingen am —

( Baden)
540 Meter über dem Meer , in herrlicher , waldreicher Lage
dan Lacfan ETHholung u. Nachkur . Physik. -Aläteftsche
Hellwelse . Croße bult - u. Sonnenhader . Centralhelzg .
Das ganze Jahr offen . Prospekt frei . — Vollständige Fension

Findtorium Scllos

inkl . Arztlicher Behandlung von 8 bis 12 Mk. je nach
des eee — Dr. WIIlh.

Fernie ne
Ar. B. Saas Buchdruckerei &. 4. b.

Prima echt Chevreaux - Stlefel in nur neuesten
8CCCCC

Breite Form , mit und

5 Schuh-
Haus 111

Gartenmôbel ,
gebraucht, zu kaufen 2cht

Offerten unter Nr . 50328
an die Exp . ds . Bl .

Handteitern
Zugleitern

für Haus⸗ und Gewerbe
in jeder Preislage , empfiehlt

Heirrich Kling jr .
—— . 335 T 6 , 335 te für Gerüſtbau .

xtra - Preise 14 . 00 , 11 50, . 00 , .95
gSchrrarze Chromleder - Schnürstiefel , Goodyear 6⁵ —

WIlk Wert 10 . 50

Kinder - Stiefel
Sonder - Angebot ! Zwel besonders günstige Artlkel ! ? ; ?

oder schwarz Chevreaux

21½2429 2½8 3˙ % 0 4 4½%%8 40

Otto Baum

Ausnahmepreis 10*⁵⁰ 5

ohne Lackkappen , braun

Filiale

Sehwetzingerstr. 30

Perfekte

Skenotypiſtin
für techniſches Bureau
geſucht .

Ausführliche Bewerb⸗
ungen mit Gehaltsan⸗
ſprüchen , Referenzen u .
Altersangabe unter Nr .
50319 an die Expedition .

Hele Andeng
Mädczen

ucht. Näheres
. part . 50317

5 perfekte Bäglerin
ins Haus geſucht . 50329

Näl b. L 14, 5. 2 Treppen .

Saubere Nufpartun
gefucht . 30375

Näheres Parkring 23
4. Stock .

Wohnungen .

Auguſta⸗Anlage 15
3 Treppen , elegante Woh⸗
uung 5 Zimmer mit reichl .
Zubehör per 1. Juli eventl .
früher zu vermieten . 50412
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reich mit Seide garntert .Glocke , in schwarz , grau , marine ,
Ula , gensu wie Bild ,

Blusen - Hemd
FantasiegeflechtKinderglocke , mit Lumineux -

bandrüsche , Schleife und Blumen 28⁵
e Mk ,

aus einfarbigem
gewebe , moderne

Buntes Feuilleton .
Aventiure .

Es wuchs ein edeler Degen im Kolonialbereich ,
Der Pöplau und Wiſtuba bezwang mit einem Streich .

Es konnt ' ihm niemand folgen , gewaltig war ſein Glanz

Im Stein⸗ und Speerewerfen , und auch in der Bilanz .
*

Die Blauen und die Schwarzen , ſie dachten dann und wann ,

Wie ſie am Königsplatze erſchlügen ihn im Tann .

Sie fanden einen Vorwand mit arger Liſten Witz :

Nicht Lüdeger noch Lüdegaſt , nicht einmal Lüderitz .

Die Feldzugskoſten waren ' s , die heiſchten ſie mit Wucht

Und lockten ihn zur Deckung zum Quell in eine Schlucht .

Der ſchwarze kleine Hagen ſchritt näher ſpießbewehrt ,
Um Siegfried zu ermurkſen , — da machte dieſer kehrt .

Und er begann zu ſprechen , er ſprach zwei Stunden lang ,

Indem er eine mächt ' ge , gewaltige Lippe ſchwang .

Er ſprach wie Wolkenbrüche , ſprach wie ein Waſſerfall : ;

Vor ſeiner Worte Springflut flohn die Burgunden all .

Die Macht des Zungenſchlages hat ihn vom Tod bewahrt ;

Siegfried blieb heil am Leben und pfiff in ſeinen Bark⸗

Da murmelten die Blauen und Schwarzen tiefgekränkt :

„ Es iſt wohl aufgeſchoben — doch iſt es nicht geſchenkt ! ! “
Gottlieb im Tag .

— Anekdptiſches von Björnſon . Es war nicht lange vor Aus⸗

bruch der Kriſe , die Norwegen endgültig von Schweden trennte .

Noch deutete nichts auf eine baldige Veränderung der politiſchen
Situation hin , und Kronprinz Guſtav — der jetzige König von
Schweden — hielt ſich gerade in Chriſtianta auf , als ein Feſtmahl
zu Ehren des Nobelpreisträgers Björnſon ſtattfand Der nichts
weniger als beliebte Prinz wünſchte die Geiegenheit nicht vorüher⸗
gehen zu laſſen , um ſich populär zu machen , und lud ſich ſelbſt

Erſtaunen aller Feſtteilnehmer

Stunde dauerte Zum Schluſſe erhob ſich Björnſon mit königlicher
Miene ſchlun dem Kronprinzen leicht auf die Schulter und ſagte

ur Mk.

Japangeflecht . mſtMatlot, schwarzem Sammt
band garniert , genau wie Bild5

nur Mk, 1

Hemd
mit farbig . 155Handstick

—
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2 8 7Panama Säumchen
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Dernn 3 Keiss b

Visle

Eleg. Hut , Breten-·
mit changierter

Seide und Velyet , garniert in vielen 50
Farben , genau wie Bild , nur Mk. 9

Blusen - Hemd
aus gestr . Zephir mit 2⁴ Fantasiegeflecht , mitFrauenhut , Seide und Velvet gar -

niert , vorrätig in schwarz , lila , blau - 90
weiss , wie Bild nur Mk. 5

fort ! Wenn Sie weiter ſo vernünftige Anſichten entwickeln ,
können Sie ein ganz annehmbarer Fürſt werden ! “ — Im Dezem⸗
ber 1899 war das ſo lange und ſo heiß umkämpfte Geſetz , das den
Norwegern die eigene , die „ reine “ Flagge gab , endlich in Kraft
getreten , und Björnſon , deſſen unermüdlicher Agitation dieſes Werk
in erſtere Linie zu danken war , ſtand auf der Höhe ſeines Ruhms .
Alle Städte und Dörfer , bis zu den kleinſten , wählten ihn zum
Feſtredner , und ſeine Reiſe durch das Land glich trotz der bitteren
Kälte einem Triumphzuge . In Bergen ſollte er die Flaggenweihe
am eigentlichen Feſttage , dem 19. Dezember , halten . Zu Schiff
näherte er ſich der feſtlich geſchmückten Stadt , auf deren Landungs⸗
brücken Zehntauſende von Menſchen , mit nationalen Kokarden
geſchmückt und „ reine “ Flaggen ſchwenkend , ihn jubelnd empfingen .
Da ſagte einer der Begleiter des alten Volkshelden , der neben
ihm ſtand , halblaut : „ Wie wenn der König einzieht ! “ — Würde⸗
voll wandte Björnſon ſich um, blitzte den Frevler mit ſeinen ſtahl⸗
blauen Adleraugen an und ſagte : „ Ich glaube nicht , daß der
ſchwediſche König ſo in Bergen einziehen könnte ! “ — Als das neue
Nationaltheater in Chriſtiania errichtet worden war , wandte ſich
die Intendantur an alle Verfaſſer , die ihre Stücke ſ. Zt . dem alten

Nationaltheater verkauft hatten , und bot ihnen einen neuen
Kontrakt zu günſtigſten Bedingungen au , damit fte — unter denen
ſich Ibſen , Björnſon , Kielland uſw . befanden — ihre Werke dem
nationalen Theater belaſſen ſollten . Alle gingen freudig darauf
ein . Nur Bförnſon nicht . Das Nationaltheater bleibt das
Nationaltheater “ , ſagte er , „ mit dem Vaterlande ſoll man nicht
ſchachern ! “ und blieb beim alten Kontrakt .

— Segen in Corots . In Newyork iſt züngſt eine merkwürdige
Geſchichte paſſiert : Ein Kunſthänoler verkaufte einen Corot mit
dem Titel „ Amorettentanz “ für 124 000 . ; an demſelben Tage
verkaufte ein anderer Kunſthändler genau dasſelbe Bild gleichfalls
als echten Corot für 144000 M. Eines der beiden Bilder mußte
natürlich gefälſcht ſein . Es wurde eine Unterſuchung eingeleitet ,
und dieſe führte zur Verhaftung des italieniſchen Malers Giovanni
Bevilacqua , der in Newyork mit dem Kopieren von Bildern viel
Geld verdient hatte und ſchließlich auf den guten Gedanken ge⸗
kommen wax , ſelbſt „ antiker Meiſter “ zu werden und kopierte
Bilder als Originale zu verkaufen . Die Unterſuchung brachte das

niederſchmetternde Ergebnis , daß es in Amerika 2849 Corot gibt .
Zehn dieſer „ Meiſterwerke “ ſind aus dem Atelier des klugen
Bebilacqua hervorgegangen ; die andern wurden . von anderen

Fälſchungskünſtlern fabriziert . Man hat berechnet , daß Corvt ,
wenn er alle die Bilder , die ihm zugeſchrieben werden, gemalt
haben ſollte , mehr als drei Jahrhunderte hätte gelebt haben

müſſen .
— Ein geheimnisvoller Mord . Vor kurzem wurde die Leiche

laut und vernehmlich : „ Famos , königliche Hoheit , fahren Sie ſoſvon Wapel aufgefiſcht .

einer jungen amerikaniſchen Malerin , einer Miß Reid , im Hafen

Das Verbrechen wurde unter geheimnis⸗
vollen Begleitumſtänden ausgeführt . Die Polizei ſcheint anzu⸗
nehmen , daß die Dame , die , abgeſehen von großen Dividenden aus
einer Fabrik über eine Monatsrente von viertauſend Franes ber⸗

fügte , von intereſſierter amerikaniſcher Seite aus dem Wege ge⸗

ſchafft wurde oder aber der myſteriöſen Vendetta zum Opfer fiel ,
Tatſächlich hatte Miß Reid beſtändig Furcht vor Nachſtellungen ,
weshalb ſie auch nicht die großen Hotels , ſondern mit Vorliebe
kleine italieniſche Gaſthöfe aufſuchte , wo ſie ſich viel ſicherer fühlte .
Die Dame ſoll aus Beſorgnis vor dieſen nur ihr ſelbſt bekannten

Verfolgern die drei letzten Nächte vor dem Mord in Capri oder

Sorrent zugebracht haben . Dann ließ ſie ſich ( ſo wird angenom⸗
men ) an Bord irgend eines Dampfers locken , wo man ſie feſtzu⸗
halten , vielleicht auch zu vergewaltigen ſuchte . Das Mädchen
riß ſich darauf die Kleider vom Leibe und ſprang faſt nackend
ins Meer , um ſchwimmend das Land zu erreichen . Sie ging
aber unter , weil es ihr nicht gelang , die feſtgeſchnürten Schuhe
auszuziehen . Daß es ſich bei der Dame nicht um leeren Ver⸗

folgungswahn handelte , geht daraus hervor , daß die Leiche einen
ſchweren Stich und eine tiefe Schnittwunde in der Bruſt aufwies ,
die von einem früheren Stich herrührten . Nachdem die Dame
in die Flut geſprungen war , ſetzte der geheimnisvolle Dampfer ,
auf dem ſich die Szene abgeſpielt hatte , ein Motorboot aus , das
ſtundenlang das Meer abſuchte Das Motorboot wurde vom

Hafen aus von Wächtern und anderen Perſonen geſehen . Uebrigens
wird noch eine andere Verſion verbreitet : Die Dame , heißt es , ließ
ſich von Fiſchern nach einem Felſenriff rudern , um zu malen ,
wurde dort von den Fiſchern und anderem Geſindel ausgeraubt
und ins Meer geworfen . Die Photographie , die in den röm : f

Ftirstl . Hoher
Hauptvertretung : E . Schnarchendorff , Mineralwasser ,
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Zweites Blatt .

Rückblick auf die ſtüdiſchen Winter⸗
veranſtaltungen im Noſengarten und

Ausblick auf die Kommerfaiſon .
[ dTeilweiſe wiederholt . D. Red . )

.
Welch graßer Beliebtheit ſich die populären ſtädtiſchen Ver⸗

anſtaltungen im hieſigen Roſengarten erfreuen , hat euch im ver⸗

loſſenen Winter der überaus ſtarke Beſuch bewieſen . Es dürfte

ſich verlohnen , nach Schluß der Saiſon einen Rückblick auf die

mancherlei genußreichen Veranſtaltungen zu werfen , die das hie⸗
ſige Publikum den Bemühungen der Roſengartenkommiſſion zu
vordanken hat .

Konzerte fanden Mitte November bis Ende März an 18 ver⸗

ſchiedenen Tagen ſtatt . Es konzertiertien Militärkapellen aus

Darmſtadt , Heilbronn , Karlsruhe , Mainz , Raſtatt , Speyer , Stutt⸗

gart und Worms . Beſonderen Erfolg hatte wiederum die Kapelle
des Karlsruher Leibgrenadier⸗Regiments unter Leitung des Herrn
Muſikdirektors Boettge . Auch die hieſige Grenadierkapelle unter

Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters Vollmer erwarb ſich durch
ihre porzüglichen Leiſtungen zahlreiche neue Freunde . Als beſon⸗

ders dankenswert iſt zu erwähnen , daß auch in dieſem Jahre wie⸗

erum verſchiedene hieſige Vereine in bereitwilligſter Weiſe bei
den Konzerten mitgewirkt haben , ſo die Geſangvereine „ Lieder⸗

halle “ und „ Flora “ ( Direktion Herr Muſikdirektor Gellert ) , die

„Sängerkalle “ [ Direktlion Herr Muſildirektor Bartoſch ) und der

hieſige Turnperein ( Herren⸗ und Damenriege ) . Durch die Mit⸗
wirkung einer Reihe von tüchtigen Soliſten wurde dazu beigetra⸗
gen , daß die Programme ihrem feitherigen Ruf hinſichtlich Reich⸗

haltigkeit und Mannigfaltigkeit alle Ehre machten . Hierfür ſorg⸗
ten auch verſchiedene Enſembles , wie das Holländiſche Vokal⸗

Sexptett , die Geſellſchaft „ Oberlandler “ und die „Schwäbiſchen
Singvögel“.

Als beſonders gelungene Veranſtaltungen werden allen Be⸗

ſuchern noch in lebendiger Erinnerung ſein das große Konzert
am 28 . November , bei dem der Turnverein mitwirkte , das große

populär - Konzert am 12. Dezember , bei dem die Geſangvereine

„ Liederhalle “ und „ Flora “ auftraten , ferner der oberbaperiſche

Abend an Neujahr und den beiden folgenden Tagen , wobei das

Konzertpodium durch eine wirkungsvolle Dekoration in eine ober⸗

baheriſche Gebirgslandſchaft verwandelt war , ſodann die beiden

Karneval⸗Konzerte und ſchließlich das große Feſtlonzert am Palm⸗

ſonntag , bei dem die Sängerhalle mitwirkte . Außer den genannten

Veranſtaltungen fanden 3 Volkskonzerte des Hoftheaterorcheſters

und eine Orgel⸗Matinee im Muſenſaale ſtatt .

Ende Mai werden die regelmäßigen ſtädtiſchen Veranſtaltun⸗

gen im Roſengarten wieder beginnen . Ein reichhaltiges Pro⸗

gramm iſt für die Sommerſaiſon aufgeſtellt . Es wird eröffnet
am Sonntag , 29. Mai durch ein Konzert der Britiſh Northum⸗

berland Militäry⸗Band in Neweaſtle an Tyne . Sonntag , 5. Juni

folgt ſodann eine große Gartenbeleuchtung mit farbigen Ballons

und Conturen⸗Beleuchtung der Gartenfaſſade des Roſengartens ;
an dieſem Tage konzertiert die Kapelle des Ulanen⸗Regiments

No. , 19 „ König Kark “ aus Ulm ( Zeppelin⸗Ulanen ) und die Ka⸗

pelle des Infanterie⸗Regiments No . 111 aus Raſtatt , ſowie das

Boſton Männer⸗Quartett . Für Sonntag , 12. Juni iſt ein großes

Cartenfeſt mit Illumination und Beleuchtung des ganzen Gar⸗

tens [ Italieniſche Nacht ) vorgeſehen ; an dieſem Abend wird die

Kapelle des 3. Brendenburger Fußartillerie⸗Regiments General⸗

. C ( ͤ

feldzeuameiſter aus Mainz und das Süddeutſche Männer⸗Doppel⸗

Quartett M. Luipold auftreten . Für Sonntag , den 19. Juni iſt

die Kapelle des Großherzogl . Heſſiſchen Leibgrenadier⸗Regimentz

aus Darmſtadt engagiert ; in dieſem Konzert wird außerdem das

von dem Poſaunenvirtuoſen , Herrn Prof . Serafine Alſchausky⸗

Berlin geleitete Poſaunen⸗Quartett auftreten . Sonntag , 26 . Juni

wird eine abermalige Gartenbeleuchtung ſtattfinden ; eine hervor⸗

ragende Anziehungskraft wird dieſer Abend durch die Mitwirkung
des rähmlichſt bekannten Johann Strauß⸗Orcheſters aus Wien ,

unter berſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Johann Strauß fr .

erhalten .
Die Veranſtaltungen im Juli beginnen mit einer beſonderen

Attraktion , die zweifellos ein Hauptereignis der ſommerlichen
Roſengartenkonzerte bilden wird . Es konzertiert nämlich Sams⸗

tag , den 2. und Sonntag , den 3. Juli die von Mſtr . Evans ge⸗

leitete nordamerfkaniſche Indianerkapelle in Nationaltracht . Dieſe

Militärmuſik ſetzt ſich aus lauter konſerpatoriſtiſch ausgebildeten

Vollblut⸗Indianern nordamerikaniſcher und mexikaniſcher Stämm

zuſammen und hat durch die Eigenart ihres Auftretens ſowie durch

die Vorzüglichkeit ihrer muſikaliſchen Leiſtungen überall großes

Aufſehen erregt . Es folgt ſodann Sonntag , den 10 . Juli ein

Militär⸗Konzert der Kapelle des 18. Bayeriſchen Infant erie⸗Re.
giments „ Prinz Ferdinand “ in Landau und Sonntag , 17 . Juli

wiederum ein großes Gartenſeſt mit Gartenbeleuchtung und Ita⸗
lieniſcher Nacht unter Mitwirkung der Kapelle des Königlich

Schwediſchen Dalregiments unter Leitung des Königlichen Mu⸗

firdirektors Gg . Pegel und des eee von
ern des Sinttgarter Hoftheaters. Für Sonntag 24. Juli85

eingroßes Konze⸗

N

terie⸗Regiments „ Prinz Karl “ aus Worms geplant ; an dieſem

Abend tritt ferner das beliebte Männerquartett „die Lehmänner “

Berlin , [ Mitglieder der Hofoper ) auf . Als letzte Veranſtaltung

im Juli iſt ſodann für Sonntag , den 31. ein Gartenfeſt mit Kon⸗

turenbeleuchtung und Lampion⸗Illumination in Ausſicht genom⸗

men , bei dem die Kapelle des Großherzoglich Heſſiſchen Artillerie⸗

Regiments No . 6 aus Darmſtadt , ſowie die „Schwäbiſchen Sing⸗

vögel “ [ Ernſt Singer ] mitwirken werden .

Aus dieſem reichhaltigen und Fslungsvollen Programm

iſt erſichtlich , wie die Leitung der ſte hen Veranſtaltungen im

Roſengarten unermüdlich beſtrebt iſt , Einheimiſchen und Fremden

auch während der Sommermonate in Mannheim gute und zug⸗

kräftige Unterhaltung zu bieken . Für die Monate Juli und

Auguſt iſt eine Wiederaufnahme der vor dem Roſengarten ſtatt⸗

findenden Promenade⸗Konzerte geplant . An einer Reihe von

Abenden wird ferner die vielbewunderte Leuchtfontaine auf dem

Friedrichsplatz in Täligkeit ſein .

Aus dem Großherjogtum .
2 Heddesheim , 28. April . Von ſeiner Jeruſalems⸗

fahrt zu den dort anfangs ds . Mts , ſtartgehabten Einweihungs⸗

feierlichkeiten iſt heute Herr Pfarrer Schäfer wohlbehalten zu⸗

rückgekehrt . Er wurde am neuen Bahnhofe von den Pfarrange⸗

hörigen feierlichſt empfangen und unter Glockengeläute in die

Pfarrkirche zurückbegleitet . Die Abweſenheit hat etwa ſechs

Wochen gedauert . Die Stelle wurde unterdeſſen durch die Herren

Geiſtlichen der Nachbarſchaft abwechslungsweiſe verſehen .
Freiburg i. Br . , 28. April . Heute vor acht Tagen trat

der Bürgerausſchuß zur Beratung des diesjährigen Vor⸗

anſchlags zuſammen . Den kühl abwägenden Ausführungen
des Oberbürgermeiſters Dr . Winterer folgte ein Expoſe des

Obmanns des geſchäftsleitenden Vorſtandes , aus dem hervorging :

Geſpart muß werden an allen Ecken und Enden , ſonſt wäre es

nicht ausgeſchloſſen , daß die Umlageerhöhung von 7 Pfg⸗

nicht ausreicht . Die Generaldebatte ließ erkennen , daß ungeheuer
viel Zündſtoff in der Luft liegt , der dann auch mit elementarer

Gewalt zum Ausbruch kam , zunächſt am Montag bei der Beratung

des Theaterbudgets . Der Sprecher der Bürgervereinigung
nannte unſern den Muſen geweihten Tempel eine „ Schmiere “

Zugegeben , daß dort manches hätte beſſer ſein können , als es war ,

aber dieſer Ausdruck iſt denn doch etwas zu hart und zu ungerecht .

Dieſe Anſicht vertraten nicht nur die Bürgermeiſter , ſondern auch

aus den Reihen der Stadtberordneten wurde dagegen Proteſt er⸗

hoben . Immerhin iſt zu erwähnen , daß die Bürgerſchaft in der

letzten Zeit , ja man darf ſagen , ſchon in den letzten —4 Jahren ,
mit den Leiſtungen der ſtädtiſchen Bühne nicht mehr zufrieden

war . Von vielen Seiten wurde bewegt darüber Klage geführt ,

daß die Geſamtleiſtungen ſowohl , als auch die Einzelleiſtungen
und das Repertoir zu wünſchen übrig laſſen , daß in allen dieſen

Punkten gegen früher ein Tiefſtand zu verzeichnen ſei , der ſich
mit dem aufſtrebenden Charakter der Stadt nicht verträgt , ſondern
im ſtrikteſten Widerſpruch dazu ſteht . Abhilfe tue dringend not ,

Veränderungen und Verbeſſerungen müßten eingeführt werden ,

umſomehr , als im September das neue Theater , das die Steuer⸗

zahler mit etwa 4 Millionen Mark belaſtet , bezogen werde und

dort der alte Geiſt im neuen Hauſe nicht mehr fortbeſtehen dürfe .

Stundenlang ſauſten ſo die Hiebe hageldicht auf den Theaterdirek⸗
tor herunter , bis ihm ſchließlich das Wort zur Verteidigung erteilt

wurde . Und ſie da ! Nach ſeiner Rechtfertigung erſchien manches

erklärlich und verſtändlich . Seit zwölf Jahren mühte er ſich in

dem alten Kaſten mit der viel zu kleinen Bühne , den viel zu engen
und unbequemen Räumlichteiten aller Art ab ; überall mußte man

ſich einengen und einſchränken , nirgends konnte man ſich entfalten ,
und ſo gehemmt an allen Ecken und Enden konnte auch er ſein

künſtleriſches Talent nicht entfalten , konnte nicht zeigen , was er

kann . Deshalb , weil es ſchon ſeit Jahren immer hieß : das

Theater kommt , ſchuf er nichts Neues mehr an , ſondern behalf ſich

mit dem alten , unzulänglichen Gerümpel ; im neuen Theater hoffte

er , dem Freiburger Publikum zeigen zu können , was in ihm ſteckt ,

hoffte er , es in jeder Beziehung zufriedenſtellen zu können , und

da kommt ein Teil der Stadtperordneten und ſagt : Der Theater⸗

direktor kann nichts ! Wir wollen einen Intendanten . Das wäre

alſo der Dank dafür , daß der Direktor glänzende Engagements

nach London , Newyork und die Stelle eines Großherzogl . Hof⸗

theaterintendanken um Freiburg willen ausgeſchlagen hatte . Nun ,

wie überall im Leben ,ſo wird auch im Freiburger Bürgerausſchuß

die Suppe nicht ſo heiß gegeſſen , wie ſie gekocht wird , und am

Schluſſe einer nahezu neunſtündigen Sitzung nahm man mit gr

Mehrheit den Theatervoranſchlag ohne Streichung an . — Dieſem

heißen Tag am Montag folgte ein noch weit ſtürmiſcherer am

Dienstag , an dem über das ſtädtiſche Rieſelgut beraten wurde⸗

Dieſes Gut , auf dem die ſtädtiſchen Ablaufwaſſer durch eine vor⸗

bildliche Berieſelungsanlage gereinigt werden , iſt ſchon ſeit Jahren

ein Sorgenkind der Stadt Freiburg ; es erfordert alljährlich einen

anſehnlichen Zuſchuß , d. h. die Berieſelungsanlage rentiert gut ,

nur die Landwirtſchaft , die mit dem Anwefen verbunden iſt , weiſt

Jahr für Jahr Defizite auf , ſo heuer beinahe 98 000 M. Eine

Unmenge von Verbeſſerungsvorſchlägen wurde im Laufe der Be⸗

ratungen dem Stadtrat unterbreitet . Gegen Schluß kam es ſogar

zu einer häßlichen Szene zwiſchen einem Mitglied der Bürgerver⸗

einigung und einem Mitglied des geſchäftsleitenden Vorſtandes .

Stadiverordnete , die dem hieſigen Stadtparlament ſchon drer

Dezennien angehöten , bemerkten , daß in dieſer ganzen Zeit noch

niemals die Ausſprache einen derart perſönlichen Ton angenommen

habe , wie an dieſem Tage . Dem Anſehen des Bürgerallsſchuſſes

dienen derartige Zwiſchenfälle ſicher nicht . Mögen wir daher in

der Zukunft von weiteren verſchont bleiben ! — Schon bei der

Generaldebatte wurde die Frage der Erbauung eines Krema⸗

toriums angeſchnitten . Auf eine Anfrage eines Mitgliedes
des

ſeuerbeſtattungsverrins macht der Vorſitzende Bemerkungen ,

ausgeber bereitwillig geöffnet , d
N

1 beſten wäre , wenn die Stadt dieſes Juſtitut er⸗
Daraufhin erwiderte ein Mitglied der Zentrums⸗

Brüskierung des gläubigen Tei 5

zevölkerung ; Freiburg brauche kein Krematorium .

erbeſtatkung erließ daraufhin in einigen
hie⸗

itungen einen ſehr ſachlichen Abwehrartikel . Dieſer
hem beſagten Zentrumsmann nicht zu und er unter

ern dem Bürgerausſchuß die vrinzipielle Frage ,ob es

hl an

der Freibr
Doyr PNorgiDer Ver
ſigen Tages ;
ſagte abe
breitete g
dieſer zulaſſe , daß eines ſeiner Mitglieder öffentlich in der Zeitu
wegen Neiner

nterreiße
sſprache „ heruntergeriſſen “ werde . ( Von einem

in dieſem Falle wirklich keine Rede ſein . )
— Am geſtrigen Tage holte ſich übrigens

Bürgervereinigung Blamage auf Blamage . Sie
e mitten in der Debatte über das Straßenbahnbudget eine

rag ein , es ſollten 270000 M. vom Geſamtvoranſchlag abge
ſtrichen werden . Da man nun nicht wußte , wie und wo , leg
man ſen Antrag beiſeite . Später brachte ſie einen Antrag
die vorgeſchlagene Summe von 1200 M. für Druckſachen ,Por
Telephon bei der Friedhofskaſſe auf 600 M. herabzuſetzen —
vorjährigen tatſächlichen Ausgaben beliefen ſich auf 1800 . M. Di
Verſammlung lehnte dieſen Antrag glänzend ab . Ein Mitgli
der ſozialdemokratiſchen Fraktion nannte das Vorgehen , das
Bürgervereinigung namentlich geſtern wiederholt an den Tag legte ,
eine Gefährdung des demokratiſchen Prinzips , und Abſtriche wie
den oben beantragten eine Pfennigfuchſerei . Die Ark und Weiſ
wie in dieſem Jahre der Voranſchlag „ beraten “ wird , hatte heutt
zur Folge , daß zu der auf 9 Uhr anberaumten Sitzung von den
117 Mitgliedern des Bürgerausſchuſſes gegen 3½10 Uhr 36 er⸗
ſchienen waren . Die Verſammlung war daher beſchlu
unfähig — zur Beſchlußfähigkeit gehören 59 — und der Vor⸗

ſitzende ſchloß die Sitzung wieder , die Beſchlußunfähigkeit e
blamables Ereignis nennend .

Gerichtszeitung .
A .L. C. Stuktgavt , 28 . April . Zum Schaden⸗

erſatzüprozeß Böhler gegen Graf Zeppehi
teilt die „ Württ . Automobil⸗ und Luftſchiffahrts⸗Kor⸗
denz “ mit , daß Graf Zeppelin , der den Prozeß

in
de⸗

5 15
Inſtanz gewonnen hat , ſich von vornherein nicht
Standpunkt geſtellt hatte , dem bei der Kataſtr phe
Echterdingen berunglückten früheren Mechaniker Böh

Entſchädigung zu gewähren , obwohl der Graf ſich rechtlich
da

keipeswegs für verpflichtet erachtete . Auch nachdem de
den Prozeß in erſter Inſtanz gewonnen hatte , ſtand er

auf demſelben Standpunkt ; er hat deshalb unter Wah
ſeines vollen Rechtsſtandpunktes dem Kläger Böhl
Teilnahme an deſſen Schickſal eine Vergütung vom M. 1

aus freien Stücken zuwenden wollen . Dieſes gewiß ſche
Anerbieten des Grafen iſt jedoch von Böhler abgele

worden . Es ſchweben nun gegenwärtig Vergleichsverha
lungen in der Richtung , ob nicht anſtelle der Kapitalabfindm
eine Rentenabfindung treten ſolle . Im Falle des Scheiterns

dieſer Vergleichsverhandlungen wird der Kläger Böhler gegen

das Urteil des Landgerichts Berufung beim Oberlandes⸗
gericht einlegen .

—

Priefkaſten .
( Anfragen werden nur dann beantwortet , wenn die

mentsquittung beiliegt . Anonyme Aufragen wandern in

Paf erkorb . Mündliche ſowie ſchrifkliche Auskünfte werden

halb Schadenerſatz fordern will .
Abonnent C. K. Das unehelich

gegen ſind die ſämtlichen Erben nach
verpflichtet , für das Kind die vierteljäh

Verhältnis ihres
chen Alimente mil

bis zu beſſen vollendetem 16. Lebensjahre fortzuzahlen .
Abonnent K. L. Der uneheliche Vater haftet für

auch wenn die uneheliche Mutter ihn nicht heiraten will
Absunent Fr . M. Es kommt darauf au , nach welche

ſchuitten die Miete bemeſſen iſt . Wenn nach Monaten , ſo kön
geſetzlich ſpäteſtens am 15. auf den Letzten kündigen , wen

Die Franzoſenzeit in deutſch
Bild der Mitlebenden , heraus Fr . Schulze ,
( 18 Eſg . à /½ . —] . Le Verlag .

Was dem Buche ein eig igen Neiz und rech
farbe verleiht , das iſt der treffliche , genöſſiſche Bilderſchm
kulturhiſtoriſchem Wert , auf deſſen Auswahl und vorzügliche
duktion unendliche Sorgfalt verweudet worden iſt . Die 8
Sammlungen , die das Herz eines jeden Geſchichtsfreundes
Beſichtigung ſchneller ſchlagend machen , haben ihre Schätze de

ben viele andere Que
ſe faſt all tigeNNwird man in dem N

iten der Epoche f
bilder und audere
zu den grotesken Fig 0 ter , aber in ihrer Nai
erſchütternder Bilderbogen ; außerdem urkundtreue
alter Karten , von Handſchriften , Maueranſchlägen und
wie eine Menge Darſtellungen beißender Sat
Karikaturen und Bilderbogen ,

rke d2
zue ſtattl



Auge nach Maß

2. Seite . meneral⸗Auzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannfeim , 30 . Apyril .

1 Vermisehtes. 3

Hausbeſiher!
Alle Reparaturtn

in Maurer⸗ u. Zementarbeit .
werd . prompt u. billig aus⸗
ngeführt , zugl . empfehlen wir
uns i. Einmauern d. neuen
Zugregulierungsapparate an
Schornſteinen nach Patent
Rohrer , welche ſämtliche Ka⸗
minaufſätze weit übertreffen
und ſich bis jetzt tauſendfach
bewährt haben . Poſtkarte ge⸗
nügt . 17676

Ries & Wagner ,
Burgſtraße 20.

nn

c 883
vorzügliche

Qualität

Rot 50 , 60 , 70 Prtg .
Weiss v. 60 Pf . ah . Ltr .

m Faß v. 20pit . Pro en v. 5 vit .

. Müller , Weingutsbeſitzer
Dudwigsbaten , Wittels achmn. 34.

rkettböden w. gerein . , ge⸗
Wichſt u. abgehobelt ſowie Wichſen
und Aufpolieren von Möbel

Rampmeier , U6 , 5, Hinter⸗
Haus . 15961

Wo lassen Sie Ihre Hleider
am hilligſten u. ſchnellſten reparieren

reinigen und bügeln ?
Im Reparatur⸗Geſchäft von
Jok . Nübel , 8 6, 20, 4 Treppen .

Poſtkarte genügt . 1581

Sichere Exiſtenz kann ſich
kine

Modiſtin
durch Uebernahme eines Ge⸗
ſchäfts gründen . Nur Mark
600 —800 erforderlich . Ueber⸗
nahme 1. Aug . Anfrag . unt .
30287 an die Exped . ds . Bl .
Nererrip Mk. I . 20 p. ½ Dtz.
Frisma . Mk. . —p. ½Dtz .

empflehlt die 80
Markt - Drogerie F2 , 84

quwelier Werkstätte
Apel , 07 , 18 . Heidelbergerstr .

en) Hef. billig , solid . schön
Juwelen - . Goldarbeiten jed . Art
Ankauf, Tausch , Verkauf .
IJung . Jugenienr

nwünſcht
Nebenbeſchäftigung eventl .
guch als Sekretär . Off . unt .
20221 an die Exped . ds . Bl .

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung
und monatlichen Teilzahlungen

unter

Garantie für la . Stoffe
und vorzügliche Paßform zu
Roilen Preiſen 50224

Spezialangebot für Beamte .
Ia . Referenzen ſtehen zu

Dienſten .
Anfragen erbeten unter

„ Schneidermeiſter “ Nr . 50224
an die Expedition ds . Bl .

Ale Maler⸗ u. Tüncher⸗
arbeiten werden ſof . gut und
Bill . m. Gar . aufgef . Off . u.
30060 bef . die Exped . ds . Bl .

Damen
uden jederzeit in beſſerer
amilie ötskrete Aufnahme .

au M. Lauer , prakt . Heb⸗
amme , gold . Med . , Waldpark⸗
ſtraße 9. 11209

Apfelwein
in Forzüglicher Qualität , ver -
zendet per Liter zu 26 Plg. ab
hier von 40 —50 Liter an. Un-
bekaunten gegen Nachnabme .
Fässer leihweise . 17895
Erste Schrleshelmer Apfel -
Welnkelterel von Jauob Seltz ,

Sohrleshelm a. d. Bergstr .
Telephon Nr. 26.

Mie Sus
Lebt ein koſiges , jugender es
Autlitz und ein reiuer , zarter ,
18255 Teint . Alles dies erzeugt
Steckenpferd⸗gilienmilch⸗Stife

v. Berzmann & G0. , Nadebeul
Pra Si 50 . , ſerner macht der

LiltenmilchCream Dada
Wote l . prode Paut in einer Racht
Weiß n ammeiweſch . Tude 50 B.
ib . Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt
Waldhof⸗Apotheke,
Wler⸗Apekhefe , H 7, 1. 6076
Stern⸗Apotheke , T 3, 1.
Neckar⸗Apoth . ,C. Schütz , Langſtr .41.
ohren⸗Apotheke , 0 2, 3.
Swen⸗Apothefe , E 2, 16.
. Oettinger Nfl. , F 2, 2, Marktſtr .
Nerkur - Disgerie , Gontardpl . 2.
Buwig & Schütthelm , Hofpr. , 0 4.

2 .
Nfl. , Hofl. , 0 1, 10.

Gezer , Drog. , Mittelſtr . 60.

N 5 Beilſtr . 3.
Ferd .Beck, J Za,
hr . N0l Sonnalngerſn 146.
Eom. Meurin , Germ . Deog. , F 1, 8.
Keſel & Maier , Peibelberherſtr.
Ab. Link, Rheindammſtr . 28.
Fritz Schneider , L 8, 8.
Jarnb Weber , Frif . , Beilſtr . 30

eeee S deS
ecker Bw. ,

—
87 Str . 25.

Wolf Möllert , H 4, 31.
rü⸗Drogerie , Mittelſtr . 39.
Neckarau : Storchen⸗Apotheke ,

Schmitt , Drg. , Fr . Dreiß , Drg. ,
In Feudenheim : Apothek .

Pallabona wreckenes

Haarentfettungsmittel, waz ee
locker und leicht zu friſteren , verhindert
das Au öen der Friſur , verleiht feinen

Duft reinigt die Kopfgaut . Geſ. geſch. ,
ärztl . empf. Doſen Mk . 50 u . 50 bei

Damenfriſeuren u. inParfümerien

aulunſoll11 apit
auu luuqmuuiu -
aviſſoilligub lagur

Chocoladen - Greulich
1, 8 am Spelsemarkt II 3 , 21

empfiehlt infolge grossen Umsatzes immer frisch :

Gold - Kaffee Nährsalz - Cacao
feine neue Mischung Allerfeinste Qualität
per Pfd Mk 140 per Ffd Mk. . 40

feinates Frühstücks - Tee
Spelse - Marzipan von letzter Erate Pfd . Mk. . —

Pfd. Ik . . 20 Hafer - Cacao
ff Nähr - OCacao garantiert je zur Hülfte Cacac

bestes Frühstücksgetränk und feinst . Hafermehl
Pfd Mk. . 20 u. . 40 per Pfd . Mk . 20 u. 1 60

rüne Rabattmarken .

4141¹

„ E. Hetterich Wwe.

2 Npeinaut f . Subner . Drag .

Kopfwaschen u. Haarpflege
flür Damen
bei jeder Witterung ; vollstän - ⸗
diges Trocknen der Haare . HEr-

Kkältung ausgeschlossen . Ver -
wende meine vorzügliehe Thee -

Sdhbampoon , Rigelb Shempoon .
Kopfassage .— Aufü erks . Be -

dienung . — Sachgem. Behandlg .

Spezial-Bamen -frisier -Salon
Heinr . Urbach

Planken ,D 3 , 8 1 Treppe .

3619

Gesichtshaare

sowie Warzen werden durch Elektrolyse
nach allerneuest . Methode entferpt ; voll -
kommener Erfolg garantiert ; gjährige
Praxis . Zahlreiche Dankschreiben und

feinste Referenzen . Erstes und
bestes Institut am Platze .

Gesichtsdümpfe , Gesichtsmassage .

Spezialistin fürRosa Ehrler , Haarentfernung
8 8, 37 . 8039

Komme auf Wungch nach auswärts .

R . in Zimmer und Küche
aulC 9as giebt es nicht mehr .

bel Häusern dereng Kamine versehen
sind mit 2070

Zugregulierung System ROHRER

Garant . Erfolg u. unverwüstl . , erfordert

Rohrer ' s ges . gesch Zugregufierung
mPatent angem .

eine einmalige weit gerlugere Ausgahe
als das vera tete Kaminaufsatz - Sy stem .

Prosp . Modell Preise grat . u. unverbindl .
Alleiniger Sch osser -
Fabrikaut Car . Rohrer Melster .
Luisenriag 51. Mannheim . Tel. 2648

Firmenſchildermalerei
Karl Scoeizer , Schwetzingerſtraße 158 .

Garantie für Haltbarkeit — Billigſte Preiſe — Vorauſchläge gratis .
6770

Sehwarzwälder Früchtebrotelidte
Verkauf in Kolonialwaren - und Delikatessen - Geschäf en.

Engros. -NiederlageF. Schulz , P3 , 4 Tel. 4770 7311

nrünger Wweſche keit

dentſicß das sparen !

Niedlenlage bei 7210

Martipl IB . Buxbaum 62 , 5.

HacſcgcgccssccocesOrthopädisches . Medico -

Zander - Institut

5824 8Elektrische Lichtbäder

2
8

SBeSeiA , M 7 , 28 .

8. 659 . Werdes 659 .

s6esss

Celdrerkehr .
Milarbeiter oder ſtiller

Teilhaber mit einigen Mille
Kapital zur Vergrößerung
eines beſtehenden hochrent .
Geſchäfts ſofort geſucht . Off .
erb . u. 30281 an die Exped .

zan auf 1. Hypothek .Baukgelder dantNaberez
u. Nr . 15294 andieExped .d. Bl .

Taenscbasen
Eine gutgehende

Metzgerei
auf dem Lande zu kaufen
geſucht .

Offerten von Selbſtver⸗
käufern unter Nr . 50310 an
die Expedition dſs . Blattes .

Geſucht in Fendenheim
ſchön gelegener Bauplatz od.
größerer Garten für Land⸗
haus . Preisofferten unter
Nr . 30314 an die Expedition
dieſes Blattes .

Prachtvollf Penftonäre ,Ner⸗
vöſe , kränkliche p. p. ſehr geeig⸗
net . Anweſen m. Villa Nehen⸗
gebäude , großem Obſtßgarten ,
elektr . Licht, Waſſer eita . Nhe
Mannheimu Heidelberg , hart
a. Neckar,inruhig . aubfr . Lage
unt . günſt . Bedingung zu ver⸗
kaufen ev. auch zu vermieten

Nähſres unt 50181 an die
Exped . dſs . Blatles .

u verkanfen

Vollſtändige , eleg .

Ffigeureinriehang
faſt neu , mit ſämtl . Friſeur⸗
utenſilien billig zu verkauf .

Zu erfragen in der Exped .
dieſes Blattes . 30307

Gr .
gebr . , ca, 145 cm lg. , 173 m
hoch u. 77 om tief , f. Metzger
paſſend , ſofort billig zu verk .

Heß , Q 7, 17b . 50293

Schönes blauſeid . Braut⸗

kleid billig zu verkaufen .
Zu erfrag . in der Exped .

30225
1 größere Partie

Klammern ,
[ Gerüſtböckeh , Leitern , Auf⸗
zugsmaſchinen , billig abzu⸗
geben . 50296
Wilhelm Kahu , Mauuheim ,

5 , 16.

Zu Einfriedigungen
habe eine größere Partie
Rohre ete . billig abzugeben .
Wilhelm Kahn , Maunheim ,

Q5 , 16 . 50295

Gebrauchte , noch gut er⸗
haltene

Typenhebel -
Sehreibmaschine

äußerſt billig zu verkaufen .
Offerten unter No . 50301 an
die Expedition ds . Bl .

Wenig gebrauchter
9

1

weißer Rinderwagen
billig zu verkaufen .

2. Querſtraße 29, 3.

rechts . 50288
Faſt neuer Kinderwagen

billig zu verkaufen . 30305
Träumer , L 8, 2.

Othello⸗Rad , faſt neu , Frei⸗
lauf , Vorder⸗ u.
bremſe für 80 / zu verkauf . ,
neu 160 ¼ Anzuſehen Frei⸗
tag u. Samstag mittag .
30227 R 4, 10.

Möbelpilliger

Verkauf

unt . Garantie für gute Qualität .
Günstigste Bezugsquelle für

Brautleute : !
I Teilza lung gestattet ! !
Spez . : kompl . Schlafzimmer

kKomplette Küchen
Id. pol . Chiffonnier . 48 . —

„„ „ eine
„ „ Splegelschrank 25 .

Ia . Plüsch - Divan aufFed . 65 . —
„ Ghalselongue 32 . —
„ Stellige Wollmatratze

mit Polster 25 . —
„ Stählrost . Schoner 18 . —

Grosses Lager
Lackiener Mubel

Prima lack . Chiffonnier 35 . —
ete , ete.

Möbeinaus Wilh . Frey
H 2, %/7 . — Tel . 2388 .

nur Mannheim . 16543

Raſfenſchrank
billig zu verkaufen . Off . u.
Nr . 10708 a. d. Exped . d. Bl .

58 Chaise

Stock

Gelegenbe
Neu . Taſchendiwan , 43 ,

kleiner Rehpiuſcher . 30074
Alphornſtraße 8. 1. Stock .

Hinter⸗

2 Zwergizitzer zu verkanfen .
M 7 . Stuck .

Damen - Hüte .
Das Eintreffen aller Saison⸗Meuheiten

zeigt hiermit ergebenst an .

äthe Müller
Schimperstrasse 23 , 3. Etage .

MB. Das Aufgarnieren älterer Hüte berechne zusserst

billlg und alte Zutaten werden gerne verwendet .

6394

macht mit Sohenel U. Ruh,
der hestz deutsche Türsch lessel

Markt -
m B. Buxbaum bt .

Frauenleiden
arznei - und operationslose Beratupg und Behaudlung

nach Thure - Brandt
Natur - und Lichtgell - Verfahren ,

schwedische Heilgymnastik .
N * 2 1 22
Frau Dir . Hch . Schäfer

Schülerin von Dr . med . Thure - Brandt . 3000

Mannheim nur MWannheim .
vis - - vis dem Wilden Hann .

Spreehstunden : 2½ —5 Uhr nur Weehentags .

55

—

3 .

Drei kompl .

esfeck -

Hasten
moderne Muster

— Marke „ Hochsilber “ 100 gr . Feinsilb . Auffage —

enthaltend je 12 Essl frel , Gabein u. Messer
Dessert abeln , Dessertmesser , Kaffeelöffel ,
ferner : Tranchier - und Salatbesteck , Ge⸗

milse - , Saueen - , Kompot löffel , Vorleger ete .
Die Bestecke sind graviert No. 1 mit B, No. 2

mit 8, No. 3 mit H. und werden mit

20 40 Rabatt abgegeben . 7550

Sesteck -Alb. Hoch bege P6 , 20 .

Moderne Haararbeiten und Zöpfe
aus primaHaar von Mk. . — au

Damen⸗Kopfwaſchen mit elektriſcher Trocknung .
Ad . Arras , O 2. 19 %/20 5219

—

L . Schiffers , Mannheim
Telephon 4323 — Alphornstr . 18

Hassenschrank-
FTFlaährik .

Grosses Lager
in fertigen Kassen -

Schränkenu . Kassetten
Anfertigung neuer Schlüssel , sowyle Vornahne von Rpa aturen .

7595

machen Sie leichter
Hauspufz mit meinen

Spozial - Putz - und Waschseifen
ſie höchſte Reinigungskraft und werden vorgewogen .
5649 Parket⸗ u . Linoleumwachs GSpeſtarlät )
Hoch lnend naß wiſchban ,per Pfd . ohne Doſe 90 Pfg .

Garant . amerik . Terpentinöl kriecht angenehmer )

Putzwolle u . Stahlſpähn u den bekannten Tagespreiſen .

wabatwerein . Soifenhaus 24n 710

reichhaltiges Lager
Um mein

in Möbeln vor meinem Umzuge zu räumen , gebe ich unter
anderem billig ab :

kompl . eleg . Schlafzimmer
ſowie einzelne Aſelen⸗ Schränke , Vertikos , Buffets ,
Schreibtiſche . Stühle , Diwans , Matrazen in Capoc ,

Wolle und Seegras,
komplette Küchen .

Alles in gediegener moderner Ausführung .

Günſtige Gelegenheit für Brautpaare .
Fistiner , K 3 . 2

6444

Merz ' schnupfenserump . R . . a heiltsehnupfeni in einigen
Stunden . Preis ! Mk. inallen Apotheken . Hauptdepots in Mann -
heim : Adler - Einhorn - , Lowen - und Pelikan - Apotheke . 7110

Chem . Fabrik Merz & Co. , Frankfurt a M.

„ Reparaturen u. modernisiel en , Neu

411 En Anfertigung , auch w. dazu gegeb
Stoften , Maasn . ete . ete . jederzeit bei den Kunden .

Fostk . M. Keller Bennershofstr .22 u. U8, l

Astellen Fnden
Der Haumännische weib⸗

liche Verein Columba
empfiehlt Prinzipalen seine
kostenlose Stellenvermittlung .

7589

Verſicherungsburean
ſucht per 1. Mai einen im

Lebensverſicherungsgeſchäft
durchaus erfahrenen , kau⸗
tionsfähigen , erſten Beam⸗
ten zur Vertretung des
Chefs . Direktionsanſtellung .
Gut empfohlene Herren mit
längerer Buregupraxis be⸗
lieben ſofort Offert . einzu⸗
reichen unter Nr . 30303 an
die Exped . ds . Bl .

zon einem Mannheimer
wird zum baldigſten

Eintritt ein

Fräulein
f. Schreibmaſchine ( Hammond )
und allgem . cheiftl . Arbeiten
geſucht . Stenografie erwünſcht .

Angebote m. Zeugnisabſchr .
u. Angabe der Gehalisanſpr u.
50281 a. d. Expot . d. Bl. erb .

Von hieſiger Grophandlung

perfekte

Stenotppistin
( Unterwood )

geg . gute Bezahlung auf 1 Juni
oder frher geſucht . Damen
mit franzöſ . u. eng! . Sprach⸗
kenntniſſen bevorzugt . Offert .
mit Zeugnisabſchr . u. Gehalts⸗
anipr . unt . Nr . 50292 an die
Expedition ds . Bl . erbeten .

Für ie Abteilung Befatz⸗
Artikel ſuche p . od. 15 Mai

tüchtige 50294

Herkäuferin
Stideuhaus Gllo ocw.

Awwe ˖
deare, Aibeilertunen zer
F . Gretoire . I , 7 , 3. St .

Da enſchneiderei . g

Krälmg8 adu en
weſches eiwas lochen kaun gegen
gnen Lo ſoglerch geſn hn.
50072 8, I .

Bis 1. Mai ein
Mädchen , das alle
arbeiten verſteht u. 7
lich kochen kann , für kleinen
Haushalt geſucht . 30264
Beethovenſtr . 12, 1 Tr . rechts

Bei ho em Lohn
Bis 1. Mai ein tüchtiges

ſolides 50303

NMaelchen
das alle Hausarbeit verſteht
und bürgerlich kochen kann .
Lamenſtraße 21, 1 Treppe .

Ein Mäochen
zur Aushilfe geſucht . 50302

Stock
Füng . , ſauberes Mädchen

für leichte Haus⸗ u. Laden⸗
arbeit findet ohne Koſt und
Wohnung angeneh . dauern⸗
den Platz . Gefl . Off . unt .
30279 an die Exped . ds . Bl .

Möchen , 14 —16 Jahre , tags⸗
über geſucht . Bahnhoſpl . 9,
2 Treppen . 3022ʃ4

Ittag-U. Aendtisoh,

112 8 5 Tr An gut bürg .
„ Miitag⸗ und Abend⸗

tiſch könn . ein . Herr . teiln hm.
18057

0 14 % , 4 zpti Tieppen
ln vorz . Mittag⸗ u. Abeud⸗

tiſch können noch einige beſſ .
Herren teilnehmen . 30349

825 832 Tr . . , 2 beſſ. Herren
für guten Mittag⸗ u.

Abendtiſchſch geſucht. 30189
Ich empfehle en gist . alls⸗
wa mlre vegetar . Mittag⸗
u. Abendtiſch u. aur . Akon .
a üb. d. Str . Kein Trintzw .
Geösſ . zu jed. Tagesz . Ceres ,
F 2. 4a, Nahe Mar ſpf . 50065

Schwetzingerſtr . 21, 1 Tr . , an
gut bürg . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch k. n. ein . beſſ . Hru . teiln .

20891

Penſion Kuhl ,
H 2, 19. 2 Treppen .

Bekannt vorzügl . Mittag⸗ u.
Abendtiſch für beſſere Her⸗
ren und Damen . 17155

—3 b. Hrn . fd. g. bürg. Mit⸗
tag⸗ u. Abendt . 65 5

5, 16, 2 Tr .
179097

An gut . bürg . Privat⸗Mit⸗
tag⸗ u. Abendtiſch zu 70 u. 50
Pfa . könn . u. ein . Herren u.
Damen teilnehmen . Kaiſer⸗
ring 30, üb. 2 Tr . r. 18077

Vorzüglichen
Mittag⸗ und Abendtiſch

für nur beſſere Herrn .
30072 11 Tr .

Lehrliug od. j . Mann
erhält volle Peuſ . b. iſrael .
Fam . Näh . F 5, 27, 3. St .

30237

Fripd-Peuffn Böhles
K 3, 8.lt ihren anerkaunt

vorzügl . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch für beſſere Herren und

G¹¹
Damen . Monatlich 18 Mark

30 Nark . 30⁴¹
—
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Noch

einmal

alſo

ſpielt

er

auf

die

„Jungfrau“

an.

Und

daß

gerade

dieſe

mit

dem

„Tell“

aus

der

größeren

Reihe

iſt

heraus⸗

gegriſſen

worben,

hat

ſeine

guten

Gründe:

denn

wo

immer

Auffen⸗

berg

ſich

aen

Schillerſchem

Eigentum

vergreift,

hat

er

es

in

roman⸗

liſchem

Siune

umzugeſtalten

verſucht,

in

einer

Form

und

Faſfung,

für

die

gerade

dieſe

beiden

nur

noch

ſcheinhiſtoriſchen

Dramen

Schillers

ſchon

ſelbſt

die

Anſätze

geltefert

haben.

Eduard

Devrient

über

das

Mannheimer

Theater.
igenderinnerungen

von

Thereſe

Devrient

folgt

jetzt

der

Brieſwechſel

zwiſchen

ihr

und

ihrem

Gemahl

Eduard.

Haus

Dev⸗

rient

hat

die

Herausgabe

beſorgt

(Carl

Krabbe

Verlag,

Stuttgart).

Ju

reicher

Fülle

des

Inhalts

liegt

der

Band,

der

ihn

birgt

nun

vor.

Er

umfaßt

den

weiten

Zeitraum

von

32

Jahren,

und

äußerlich

wan⸗

der

man

darin

von

etner

Stadt

Deutſchlands

zur

anderen.

Ruhelos,

wie

beider-Leben

geweſen

ſcheint,

und

doch

behaglich,

zufrieden

und

heiter

geſtimmt,

weil

der

ſeine

Geiſt

zarter

Empfindung

und

der

ſonnige

Frohſinn

glücklichen

Lebensglaubens

daraus

zu

uns

ſprechen.

Wieder

tritt

uns

die

Frau

aus

ihnen

gefühlvoll,

zart

und

munter,

zein

Heimchen

der

Biedermeierzeit“

entgegen.

Aber

neben

ſie

tritt

hier

jetzt

Eduard

Devrient.

Die

Zeit

ſeines

Ringens

und

Werdens

enthüllt

ſich

uns,

die

Größe

ſeiner

Berufsauffaſſung

und

der

ziel⸗

ſichere

Eruſt

ſeines

künſtleriſchen

Idealismus,

der

ihm

in

der

Ge⸗

ſchichte

der

deutſchen

Schauſpiel⸗

und

Theaterkunſt

die

ſichere

Stellung

ſchuf.

Geiſt

und

Stimmung

ſeines

Hauſes

geben

dem

Bild

des

Charakters

den

lebendigen

Hintergrund,

der

Geiſt

„graziös⸗

yhiliſtröſer“

Empfindſamkeit

„mit

etwas

Derbbürgerlichem

wunder⸗

ſam

gemiſcht“.

Solche

Brleſe

ſind

mehr

als

literariſche

Merkwürdig⸗

keiten,

in

denen

der

Geiſt

der

Zeit

lebendig

iſt.

Sie

ſind

daueben

Dokumente

der

Menſchlichkeit,

an

denen

man

nicht

fühllos

vorüber⸗

gehen

kann.

Sachlich

merkwürdig

ſind

für

Mannheim

beſonders

die

Bemerkungen

Eduard

Devrients

über

das

Theater.

Er

war

von

Frankfurt

hergekommen

und

zuvor

in

Heidelberg

abgeſtiegen.

Dann

kam

er

nach

Mannheim,

aus

dem

er

nach

Hauſe

berichtet:

Mannheim,

morgens

den

256ten.

Oberregiſſeur

Düringer

aufgeſucht,

bei

dem

ich

Dr.

(Guſtav)

Kühne

von

Leipzig

traf,

er

iſt

ſein

Univerſitätsfreund.

Wir

gingen

zuſammen

ins

Theater.

Dasſelbe,

wo

Ifflaud

und

ſeine

Freunde

berühmt

geworden

ſind,

Schiller

ſeine

erſten

dichteriſchen

Freiheits⸗

jahre

genützt

hat,

wo

„FJiesko,

und

„Kabale

und

Liebe“

zuerſt

ge⸗

geben

wurden,

vorher

auch

die

„Räuber“.

Bühne

und

Zuſchauer⸗

raum

ein

hölzerner

Rumpelkaſten

in

ein

altes

Zeughaus

hinein⸗

geklemmt.

—

5

Nun

muß

ich

fort

nach

Karlsruhe,

ade!

von

dort

mehr.

Gott

gebe,

daß

Ihr

erträglich

lebt.

das

Wetter

iſt

ſchlimm.

Allen

meinen

Lieben

meines

Herzens

Grüße

und

Dir

mein

Herz

ſelbſt!

Ich

bin

ſehr

orientiert

über

Karlsruhe

und

gehe

an

die

Verhaudlungen

wie

an

eine

Schachpartie.

Ade!

Dein

Eduard

Devrient.

Karlsruhe,

16.

Auguſt

abends.

Weiter

in

meiner

heute

früh

abgebrochenen

Relation,

Wir

waren

alſo

im

Mannheimer

Theater,

wo

der

„Verſchwender“

(von

Raimund)

aufgeführt

wurde.

Ausgezeichnet

ſchlecht

von

ausgezeichnet

unter⸗

geordueten

Komödianten.

Düringer

iſt

ein

verſtändiger

Mann

und

eln

guter,

braver

Kerl,

aber

er

hat

verzweifelt

wenig

Talent

oder

läßt

alles

gehen,

wie

es

mag.

Seine

Stellung

zu

den

ſtädtiſchen

und

Regierungsdirektoren,

ſo

einem

Komitee,

das

noch

ſchlimmer

wirt⸗

ſchaftet

als

alle

Intendauten

zuſammen

und

alle

zwei

Jahre

durch

Erfſatz

eines

austretenden

Mitglieds

wieder

ein

neues

wird

und

dann

alles

verſteht

und

entſcheidet

und

den

küunſtleriſchen

Direktor

wie

irgend

einen

anderen

Hausbeamten

behandelt,

dieſe

Stellung

bringt

ſreilich

auch

die

Antorität

und

die

Luſt

an

der

Sache

um.

Auch

herrſcht

hier

eins

der

ſonderbarſten

Verhältniſſe,

daß

nämlich

der

Maſchiniſt,

zugleich

Dekorationsmaler,

die

berühmteſte

Perſon

am

Theater

und

der

Liebling
des

Publikums

iſt,

daß

daher

alle

Vor⸗

ſtellungen

für

ihn

eingerichtet

werden,

er

vor

allem

mit

Verwand⸗

lungen

und

Theaterebups

und

Dekorationen

—

die

obenein

alle

kleinlich

erfunden

und

ſchlecht

gemalt

ſind

—

hervorſtechen

muß,

und

daß

er

allein

applaudiert

und

hervorgerufen

wird.

Da

iſt

nun

ein⸗

mal

die

Karikatur

der

Dekorationsgeltung

komplett.

Toll!

toll!

Die

Einzelheiten

diſes

fratzenhaften

Zuſtaudes

ſind

ſehr

lächerlich,

im

gauzen

aber

beweiſen

ſie

nur,

wie

ſchlecht

hier

Komödie

geſpielt

wird.

Ich

war

auch

auf

dem

Theater,

kroch

die

Hühnerſtiegen

dazu

auf

und

ab

mit

dem

Direktor,

dem

Kunſthändler

Artarſa,

er

ſetzte

mir

auch

einiges

ar

der

Theatereinrichtung

auseinander.

Ueber

die

verrückte

Welt!

D.

Kühne

iſt

ſehr

verſtimmt,

wie

ein

Literat,

der

ſich

viel

vornahm

and

nichts

erreicht,

er

trocknet

ein.

Arnold

Böcklin

und

Richard

Wagner.

Ferdinand

Runkel

und

Carlo

Böcklin

veröffentlichen

ſoeben

das

erſte

perfönliche,

koſtbar

ausgeſtattete

Buch

über

Arnold

Böcklin,

den

großen

Maler.

(Vita,

Deutſches

Verlagshaus,

Berlin⸗Ch.]

Die

Schickſale

ſeines

Lebens

und

Schaffens

haben

die

Zeit

ſeines

Werdens

in

Dunkel

gehüllt.

Wenige

nur

ſinds,

denen

darüber

Kennt⸗

uis

wurde.

Erſt

der

Künſtler
allen

Zeichnungen

und

Eutwürſen

und

am

Schluß

Brieſe

von

und

au

Böcklin

bet,

die

erſten

ſicheren

Dokumente

ſeiner

Hand.

Aus

dem

außergewöhnlich

reichen

Inhalt

folgt

als

Probe

das

zutereſſante

Stück,

das

ſein,

wie

das

meiſte

andere

des

Bandes

unbekannte

Verhältnis

zu

Richard

Wagner

behandelt.

Zur

Zeit

als

Böcklin

in

Neapel

eintraf,

war

auch

Richard

Wagner

in

Poſilipo,

und

Böcklin

hielt

es

für

eine

Pflicht

der

Höflichkeit,

ſein

Karte

bei

dem

Komponiſten

abzugeben.

Er

war

füher

bereits

von

Frau

Coſimg

einmal

aufgefordert

worden,

zu

den

letzten

Wagnerſchen

Opern

die

Dekoration

für

das

Theater

in

Bayreuth

zu

malen.

Und

aus

Furcht

vor

einem

neuen

Antrag,

den

er

doch,

wie

den

erſten,

aus

ſeiner

Ueberzeugung

heraus

hätte

ablehnen

müſſen,

wollte

er

es

möglichſt

vermeiden,

die

Villa

des

Bayrenther

Meiſters,

die

in

einem

prachtvollen

ſüdlichen

Park

lag,

zu

betreten.

Er

war

nämlich

ein

ent⸗

ſchiedener

Gegner

der

Auffaſſung

Richard

Wagners,

daß

in

der

Verbindung

dreier

Künſte,

der

Muſik,

der

Maleret

und

der

Dilcht⸗

lunſt,

erſt

die

einzige

höchſte

Stufe

erreicht

werden

könnte.

Mit

Recht

fürchtete

er,

daß

jede

Kunſt

dabei

um

ihr

Beſtes

und

Eigentümlichſtes,

um

ihre

einzigartige

Wirkung

verkürzt

werden

könnte,

So

pilgerte

er

denn

in

ſeiner

kurzen

Reiſeſacke

mit

Schmidt

in

glühender

Sommerhitze

nach

Poſilipo

hinaus,

ſchlich

wegmiſde

durch

den

wundervollen

Park

und

zog

die

Glocke

an

der

Pforte

der

ele⸗

ganten

Villa.
„Iſt

der

Meiſter

zu

ſprechen?“

fragte

Böcklin

den

Diener.

Eine

Verneinung

war

die

erwartete

und

übliche

Antwort

des

Dieners,

der

bexeit

ſtand,

die

Karte

der

Herren

in

Empfaug

zu

nehmen.

Aber

Böcklin

hatte

die

ſeine

vergeſſen;

kurz

entſchloſſen

ſchrieb

er

ſeinen

Namen

auf

Schmidts

Karte,

warf

ſie

dem

Diener

zu

und

kehrte

vergnügt

um.

„Nun

aber

ſchnell

runter

und

fort“,

rief

er

und

ergriff

Schmidts

Arm,

zog

ihn

fort,

dem

Parkausgang

zu,

und

ſetzte

ſich

mit

ihm

in

gelinden

Trab.

„Wenn

Frau

Coſima

meinen

Namen

lieſt,

wird

ſie

uns

portout

empfangen

wollen.“

Aber

Frau

Coſima

und

das

Geſchick

waren

ſchneller

als

die

weg⸗

müden

Füße

der

beiden

Männer.

Denn

noch

ehe

ſie

die

mittagsſtille

Straße

von

Poſtlipo

gewonnen

hatten,

klang

eine

Mädchenſtimme

hinter

ihnen

her,

und

Böcklin

konnte

ſchließlich

nicht

ſo

viel

Taubheil

heucheln,

um

die

laute

und

dringliche

Stimme

von

Coſimas

älteſter

Tochter

zu

überhören,

die

halbverzweifelt

ſeinen

Namen

hinter

ihm

her

ſchrie.An

ein

Fortlaufen

war

nicht

länger

zu

denken,

man

mußte

ſtehenbleiben,

die

Entſchuldigung

Frau

Coſimas

und

ihre

Einladung

zum

Tee

anhören,

annehmen

und

verſprechen,

gegen

Abend

in

dle

Villa

zu

kommen.Entſchloſſen,

unter

keinen

Umſtänden

als

Theatermaler

für

Bay

reuth

die

Villa

zu

verlaſſen,

ging

im

einbrechenden

Abend

mit

Schmid

nach

Poſilipo.

Die

beiden

wurden

auf

dem

Balkon

empfangen,

wi

auch

der

Tee

ſerviert

wurde.

Die

ſchönſte

Sommernacht

fiel

über

Po

ſilipo

herein.

Ein

warmer

Wind

wühlte

in

den

Zypreſſen

des

Park;

und

trug

den

Roſenduft

ins

Haus.

Vom

Golf

herüber

drang

dat

faufte

Rauſchen

der

Brandung.

In

tieferem

Blau

als

über

anderen

Ländern

ſtand

der

Himmel

über

dieſem

Park

und

trug

erhäben

den

prunkvollen

Schmuck

ſeiner

Geſtirne.

Schattenhaft

ſah

man

dil

dunklen

Fiſcherbarken

in

die

offene

See

hinausgleiten,

und

ganz

ferne

ſtand

in

der

Ebene

die

finſtere

Silhouette

des

Veſuvs

mit

ihrem

glühenden

Scheitel.

Und

als

die

letzte

Dunkelheit

der

Nacht

das

Land

bedeckte,

war

im

endloſen

Raum

nichts

weiter

ſichtbar

als

die

feurigen

Adern

der

Veſuvlava,

die

wie

ſchmale

glühende

Bäche

aus

der

Finſternis

hervorbrachen

und

im

Fall

über

den

Bergabhang

zur

Erde

hinab

erſtarrt

ſchienen.

Nur

von

Zeit

zu

Zeit

glühten

ſie

heller

auf,

als

wollten

ſie

ſich

in

verderbliche

Bewegung

ſetzen,

um

ſchnell

wieder

zu

verlöſchen

und

von

neuem

aufzuglühen.

So

ſchien

ein

langſamer

Atem

die

rätſelhafte

Erſchelnung

zu

durchziehen.

Endlich

ſtieg

groß

und

glänzend

die

Rieſenſcheibe

des

Mondes

zwiſchen

den

Zypreſſen

hindurch

und

hob

ſich

über

die

runden

Wipfel

der

Pinien.

Bücklin

ſaß

ueben

Frau

Coſima

und

etwas

entfernter

Schmidt

neben

Wagner.

Trotz

des

etfrigen

Geſpräches

des

Meiſters

lauſchta

aber

der

junge

Schmidt

begierig

nach

der

anderen

Gruppe

hinüber,

wo

Frau

Coſima

ihre

Bitten

und

Vorſchläge

immer

wieder

erneute.

Mit

ihrer

ganzen

bezaubernden

Liebenswürdigkeit

ſuchte

ſie

den

ſchon

berühmten

Maler

für

ihre

Zwecke

zu

gewinnen.

Aber

nicht

umſonſt

war

Böcklin

ein

kühler

und

mit

ſchalkhafter

Fronie

über

den

Dingen

ſtehender

Schweizer;

gepanzert

in

eiſige

Höflichkeit,

ſchlug

er

ver⸗

bindlich

und

liebenswürdig

Angriff

nach

Angriff

ab,

bis

Coſimo

ſchlteßlich

unwillig

das

Gefecht

aufgab.

(Indeſſen

hatte

Schmidt,

der

immer

nur

auf

das

Geplänkel

der

beiden

lauſchte

und

beſorgt

war

Böcklin

nicht

in

die

Falle

geraten

zu

ſehen,

in

Gedanken

Richard

Wagners

Streichhölzer

eingeſteckt.

Der

Meiſtex

ſuchte

in

halber

Ver⸗

zweiflung

in

allen

Taſchen

ſeines

ſamtenen

Hausrockes

danach,

bis

er

ſchließlich

die

Wahrheit

ahnte.

Lachend

wandte

er

ſich

zu

Schmidt:

„Sie

wollen

gewiß

ein

Andenken

von

mir

mitnehmen?“

ſagte

er.

Und

Schmidt

fand

beſchämt

in

ſeiner

Taſche

die

Cerinibüchſe

des

Meiſters.)

Den

Schluß

dieſes

Abend

bildete

eine

mufikaliſche

Unterhaltung

im

Saal,

wo

die

beiden

Töchter,

der

kleine

Siegfried,

Joſef

Rubin⸗

ſtein

und

der

ruſſiſche

Maler

von

Schukowski,

der

Coſima

porträtiert

hatte,

auweſend

waren.

Rublnſtein,

Richard

Wagner

begeiſterter

Pa⸗

ladin,

ſpielte

aus

der

Götterdämmerung,

und

plötzlich

ſah

Böcklin,

wie

der

Komponiſt

des

Muſikdramas

hinter

einem

Goldbrokatvorhaug

verſchwand.

Er

kaunte

noch

nicht

Wagners

Eigenheit,

ſeiner

eigenen

Muſit

nur

im

Dunkeln

zu

lauſchen,

um

ſie

von

dort

aus

beurteilen

zu

könenn.

Von

Zeit

zu

Zeit

aber

eilte

der

Meiſter

hinter

dem

Bor⸗

hang

hervor,

um

Rubinſtein

flüſternde

Anweiſungen

zu

geben,

wie

das

Tempo

dieſer

oder

jener

Stelle

zu

nehmen

ſei,

und

verſchwand

wieder

—

eine

wunderliche

Erſcheinung

—

hinter

den

goldenen

Falten;

indes

dle

Muſik

ruhig

oder

ſtürmiſch

weiterging.

1

50

ſche

Ausſtellung,

Kellner

Shalſpeare

und

Montaigne,

R.

Meyer,

Federn

und

Schwerter

in

den

Freiheitskriegen.

Deutſche

Monatshefte

(Rheinlande).

April

1910.

5

Auſſätze:

Wilhelm

Schäfer:

Ernſt

de

Peerdt,
K.

Pfälzer:

Denkmal

und

Brunnen,

Wilhelm

Schäfer:

Flüchtig

wieder

in

Berlin,

Benno

Rüttenauer:

Paul

Heyſe.

Notizen.

Dichtungen:

Otto

Stoeßl:

Egon

und

Danitza,

Norbert

Jacques:

Fremdes

altes

Mödchen,

Ernſt

Liſſauer:

Hymnus,

Masken

(Wochenſchrift

des

Düſſeldorfer

Schauſpielhauſes).

2.

Aprilheft.Offener

Brief

an

Fritz

Engel

—

Ein

Nachwort

zum

alt⸗

deutſchen

Oſterſpiel.

Von

Ernſt

Leopold

Stahl.

Ueber

die

Muſik

von

E.

T.

A.

Hofmanns

„Undine“

von

Ernſt

Leopold

Stahl.

Aus

E.

T.

a.

Hoffmanns

Leben.

Von

Julius

Eduard

Hitzi.g

—

Altdeutſche

Frühlingslieder.
Gartenkunſt.

Im

kunſtgewerblichen

Teil

des

Aprilheftes

der

Münchener

Monatshefte

„Die

Kunſt“

(Verlag

Bruckmann,

vier⸗

teljährlich

6

.)

verdienen

die

neuen

Gärten

von

Fr.

Gilde⸗

meiſter

beſondere

Beachtung.

Die

Forderung

regelmäßiger

Gar⸗

tengeſtaltung

hat

vielfach

zu

einer

Ueberſchätzung

der

Architektur

im

Garten

geführt,

die

ihm

wohl

Gliederung

und

Form

zu

geben

vermag,

über

der

man

aber

doch

das

wichtigſte,

die

Blumen

nicht

vernachläſſigen

darf.

Gildemeiſter

verhilft

den

Pflanzen

und

Blumen

im

Garten

wieder

zu

ihrem

Recht,

ohne

dabei

den

eine

einheitliche

Geſtaltung

von

Haus

und

Garten

ſordernden

Prin⸗

zipien

untreu

zu

werden.

—

Im

gleichen

Heft

findet

man

einen

vorzüglich

illuſtrierten

Aufſatz

über

den

berühmten

ſchwediſchen

Tiermaler

Bruno

Liljefors,

einen

über

Anton

Graff,

den

gro⸗

en

Porträtmaler

des

18.

Jahrhunderts,

ſolche

über

Die

moderne

ungariſche

Malerei
—

Den

Zeichner

Emil

Preetorius

—

Por⸗

zellanfiguren

von

Chriſtian

Thomſen,

Arbeiten

von

großer

Form⸗

ſchönheit

—

Fenſterverglaſungen

von

Paul

Braunagel

und

einige

andere.
Die

Briefe

von

Henriette

Fenerbach,

der

Stiefmutter

von

Hnſelm

Feuerbach,

genießen

ſeit

langer

Zeit

den

Ruf,

vorzüg⸗

liche

Zeugniſſe

der

vergangenen

Kultur

und

einer

außerordent⸗

lichen

Perſönlichkeit

zu

ſein.

Die

„Neue

Rundſchau“

(S.

Fiſcher,

Verlag,

Berlin)

wird

in

der

nächſten

Zeit

einen

großen

Teil

der

Brieſe

dieſer

wundervollen

Frau

veröffenklichen,

die

Dr.

Uhde⸗Bernas

für

ſie

ſammelt.

Im

Aprilheft

ifnden

wir

einen

Teil

der

Familienbriefe

als

Beginn

dieſer

Publikation.

Sie

ſind

an

die

Schwägerin

Sofie

Heydenreich

gerichtet

und

geben

ein

farbiges

Bild

der

künleriſchen

und

politiſchen

Zuſtände

im

ſüdlichen

Baden

in

den

vierziger

und

fünfziger

Jahren.

Hier

indet

ſich

eine

merkwürdige

Schilderung

eines

Konzertes

von

Liſzt

und

ebenſo

die

Beſchreibung

der

furchtbaren

kriegeriſchen

Zuſtände,

die

das

Land

während

der

Revolutionszeit

durchzu⸗

machen

hatte.

Alles

getränkt

von

dem

klugen

und

fein

empfinden⸗

den

Geiſte

dieſer

Frau,

die

vielleicht

die

letzte

der

romantiſchen

Briefſchreiberinnen

war.

—

Hauptmanns

Roman

„Emanuel

Duint“

und

Jakob

Schaffners

Novelle

„Der

Schulmeiſter

von

Gagern“

werden

in

dem

Heft

fortgeſetzt.

Soziale

und

politiſche

Aufſätze

von

Saenger,

Jentſch,

Münſterberg,

feullletoniſtiſche

Eſſays

von

Schmitz,

Elias,

Hatvany,

Bie,

ein

Eſſay

von

Joel

über

die

moderne

Philoſophie

und

viele

bunte

Notizen

über

allerlei

Ereigniſſe

und

Bücher

unſerer

Zeit

füllen

im

übrigen

das

Heft

aus.

5

Der

Türmer.

Monatsſchrift

für

Gemüt

un

eiſt.

Herausgeber:
Vierteljährlich

( 3

Hefte)

Greiner

u.

Pfeiffer).

Karfreitag.

Von

K.

A.

Schweſter

Wilhelmine,

ſpäteren

Markgräfin

von

Boyreuth.

Nicoles

Laneret:

Geſellſchaft

im

Gartenpavillon.

—

Antoim

Watteau:

Das

Jirmenſchild

des

Künſtlers

Gerſaint

(Penseigne

rechte

Hälfte.

Das

Konzert.

—

Francois

Boucher:

Venus,

Mer

kur

und

Amor

—

Charles

Andre,

gen.

Carle

von

Loo;

Mabs

moiſelle

Clairon

als

Medea

mit

Monſieur

Lekain

als

Jaſon

—.

Jean

Baptiſt

Joſeph

Pater:

Das

Blindekuhſpiel.

—

Noten

beilage;

Vom

kommenden

Frühling.

von

Adolf

Jenſenn

D

*

8
2

LTiterariſche

Notizen.

Immannel

Kant.

Von

Privatdozent

Dr.
E.

von

Aſter.

Mi!

einem

Porträt.

136

S.

(Wiſſenſchaft

und

Bildung,

Bd.

80)

Geheftet

M.
1 ,

in

Hriginalleinenband

M.

.25.

Verlag

von

Quelle

u.

Meyer

in

Leipzig.

1910.

—

Eine

gediegene

Einführung

in

Kants

Geiſteswelt

iſt

trotz

der

Vorläufer

willkommen.

Den

unter

ihnen

iſt

die

Zahl

derer

klein,

die

dauernden

Wert

haben

Aſters

neues

Buch

wird

ſich

ſeine

Stellung

in

ihr
zu

erringen

haben

und

auch

wohl

zu

erringen

wiſſen.

Es

betrachtet

mit

gutem

pädagogiſchen

Blick

Kauts

Philoſophie

im

geſamten

und

ſetzt

ſie

in

Beziehung

zu

ſeinem

Leben

und

ſeiner

Zeit,

um

ſo

die

VBoraus⸗

ſetzungen

darzulegen,

die

ſein

Syſtem

gehabt

hat

und

verbindet

ebenſo

Kants

Philoſophie

mit
der

der

Gegenwart,

ihr

Fortwirken

und

die

Ewigkeitswerte

darin

aufzuzeigen.

5

Einführung

in

die

Rechtswiſſenſchaft.

Von

Privatdozent

Dr⸗

G.

Radbruch.

Mit

2

Bildniſſen.

135

S.

(Wiſſenſchaft

und

Bil⸗

dung,

Bd.

79).

Geheftet

M.
1 ,

in

Originalleinenband

M.

.5.

Verlag

von

Quelle

u.

Meyer

in

Leipzig.

1910.

„

Das

Bändchen

legt

die

rechtsphiloſophiſchen

und

rechtspoliti⸗

ſchen

Grundgedanken

des

geltenden

Rechtszuſtandes

bloß

und

behandelt

geſondert

die

einzelnen

Rechtsgebiete,

Staatsrecht,

Pri⸗

vat⸗,

Straf⸗,

Gerichtsverfaſſungs⸗,

Prozeß⸗,

Verwaltungs⸗,

Kir

chen⸗

und

Völkerrechts,

wobei

immer

ihre

Grundbegriffe

und

5

Probleme

aufgezeigt

werden.

7

5

Gerhard

Budde,

Die

Wandlung

des

Bildungsideals

in

unfer

Zeit

[Hermann

Beyer

und

S.

Langenſalza).

Das

Buch

iſt

Rudolf

Eucken,

„dem

hervorragenden

und

be⸗

geiſterten

Vorkämpfer

eines

neuen

Idealismus“

gewidmet.

Das

klingt

wie

Programm

und

Beſtimmung

des

Standpunktes

und

will

auch

anders

nicht

genoömmen

ſein.

Euckens

Neuidealismus

iſt

Grundlage

und

Richtlinie

der

Betrachtung,

ſeine

Philoſophie

iſt

Budde

berufen,

ein

einheitliches

neues

Bildungsideal

zu

lie⸗

fern,

das

unſerer

Zeit

entſpricht.

Dieſes

neue

Ideal

liegt

weit

ab

vom

bisher

gepflegten

Univerſalismus.

Es

verlangt

zuerſt

Perſönlichkeitsbildung

und

Entfaltung

der

geiſtigen

Eigenart

zur

Schaffung

eines

ſelbſtändigen

Geiſteslebens.

Den

Weg

dazu

ſieht

es

darin,

den

jugendlichen

Geiſt

mit

den

in

der

Geſchichte

des

Geiſteslebens

vom

Altertum

bis

auf

unſere

Zeit

erzeugten

und

erprobten

Ewigkeitwerten

in

Berührung

zu

bringen,

ihn

frei

zu

halten

vom

einſeitigen

Intellektnalismus

der

Hegelſchule

und

ſtatt

deſſen

alle

geiſtigen

Kräfte

zu

entwickeln,

das

Geſtalten,

das

Empfinden

und

Wollen

neben

dem

Denken

und

Wiſſen.

1

Neben

das

Wiſſen

tritt

hier

gleichberechtigt

die

üſthetiſche

Bil⸗

dung,

die

Grundlage

iſt

für

die

ethiſche.

Keins

dieſer

Entwick⸗

lungsziele

ſoll

allein

berechtigt

vorherrſchen.

Nur

Syntheſe

ſchafft

das

neue

Bildungsideal.

Es

will

nichts

zu

tun

haben

mit

dem

Militarismus,

den

Budde

mit

Eucken

„den

Tod

alles

echten

gei⸗

ſtigen

Lebens“

nennt,

es

verurteilt

ſcharf

und

gerecht

die

Re⸗

formbeſtrebungen

neumodiſcher

Schulen,

durch

einſeitige

Beton⸗

ung

der

Sprachfertigkeit

alle

wahre

Geiſteskultur

zu

verdrängen

und

fordert

ſtatt

deſſen

eine

freie

Entfaltung

aller

geiſtigen

und

ſittlichen

Kräfte.

Das

Buch

faßt

die

verſchiedenen

pädagogiſchen

Beſtrebungen

unſerer

Tage

überſichtlich,

klar

und

gerecht

wägen

zuſammen.

Aus

ihnen

erwuchs

ihm

ſein

eigenes

Ziel.

So

mu

wer

ſich

an

der

Erziehungsfrage

beteiligt

hat

und

klare

Stel⸗

lung

zu

ihr

ſucht,

hier

ſich

Rats

holen.

Er

kann

Buddes

Füih

rung

getroſt

und

ſicher

vertrauen.

55
ödie.

[(S.

Fiſcher,
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Nundſchau.

Neues

für

Bücherfrennde.
Bei

Kinkhardt

u.

Biermann

in

Leipzig

erſcheint

die

veizende

kleine

Ausgabe

von

Goethes

Italieniſcher

Reiſe

im

Neudruck

nach

dem

Original

der

vollſtändigen

Ausagbe

letzter

Hand

„für

Italieniſche

und

Goethe

Freunde

( 2

Bändchen

M.

.50;

geb.

.50;

Geſchenkausgabe

M.

).

Sie

gibt

zwei

Bändchen

in

Taſchenformat

in

hübſcher

Bindung

mit

dem

Auffatzpapier

des

Zeitgeſchmacks

und

ſeinem

ſchönen

Titel,

undveränderten

Druck

mit

alter

Orthographie,

ſo

daß

etwas

Anheimelndes,

Altväterlich⸗Liebes

davon

ausgeht.

Für

den

Italienführer

hat

es

ſeinen

eigenen

Reiz,

mit

dieſem

handlichen

Goethe

Italien

zu

ſehen;

er

bringt

unbewußt

ſchon

durch

ſein

äußeres

Gewand

der

Stimmung

näher,

mit

der

man

Goethe,

dem

klaſſiſchen

Betrachten

des

Lebens

und

der

Kunſt,

in

Italien

ſich

hingibt.

Und

für

den

Bücherfreund

hat

die

Ausgabe

das

bleibende

Intereſſe

wie

die

anderen

Goethepublikationen

des

Verlages,

beſonders

wie

die

Feſtgabe

der

eigenartigen,

der

Entſtehung

angepaßten

Ausſtattung

von

Goethes

Römiſchen

Elegien,

die

er

jüngſt

den

Goethefreunden

und

Romfahrern

gemacht

hat.

Aus

der

von

Stefan

George

und

Karl

Wolfkehl

heraus⸗

gegebenen

Sammlung

„Deutſche

Dichtung“

liegt

der

zweite

Band

Goethe

in

zweiter

Ausgabe

vor.

Er

hat

damit

gezeigt,

daß

eine

vornehme

und

edle

Darbietung

von

Goethes

lyriſchen

Schöpfungen

doch

mehr

Freunde

gefunden

hat,

als

ſich

anſangs

glauben

ließ.

Heute

ſcheint

das

Be⸗

ſtreben,

das

vor

Jahren

dieſer

Sammlung

den

Stempel

der

Eigenart

gab,

dem

Buche

ein

entſprechendes

und

geſchmack⸗

volles

Aeußere

zu

geben,

natürlich

und

ſelbſtperſtändlich.

Als

ſie

auftrat,

erregte

ſie

das

Lachen

einer

kulturloſen

Zeit.

So

ſchnell

ging

dieſe

Bewegung

ihres

Wegs,

weil

ſie

geſund

war.

Der

„deutſchen

Dichtung“

gebührt

die

Ehre

der

Anregung

und

erſter

Tat

auf

neuem

Boden,

und

der

Ruhm

der

Vollendung

deſſen,

was

ſie

wollte.

Sie

ſoll

uns

weiter

will⸗

kommen

und

lieb

ſein.

Zu

Oſtern

erſchien

der

erſte

Geſamtkatalog

des

Inſelverlags

über

das

Jahrzehnt

(1899—1909),

vor⸗

nehm

ausgeſtattet

und

mit

bequemen

Regiſtern

verſehen.

Klaſſiſche

Literatur

Die

Gvethe⸗Ausgabe

des

Tempel⸗Verlags

(Leipzig)

ſetzen

Band

11

und

12

fort.

Sie

enthalten

Dichtung

und

Wahrheit.

Die

Ausſtattung

iſt

gleich

wertvoll

und

künſtleriſch

tüchtig,

ihre

Texrtgeſtaltung

wieder

vorbildlich,

in

Druck,

Papier

von

höchſter

Qualität.

Es

ſei

darum

nochmals

auf

die

noch

im

Anfang

des

Erſchetnens

begriffene,

vor⸗

nehme

und

bleibend

wertvolle

Geſamt⸗Ausgabe

hingewieſen.

Ludwig

Geiger,

Charlotte

von

Schiller

und

ihre

Freunde.

Haus

Bondy,

Verlag,

Berlin;

i .

Perg.

5

4

Ueber

Charlotte

von

Schiller

und

ihre

Freunde

hatte

man

bis

letzt

ein

großes

Werk.

Es

war

von

L.

Ülrichs

zuſammengeſtellt

und

umfaßte

drei

große

Bände.

Der

Wiſſenſchaft

wurde

es

eſn

unenk⸗

behrliches,

wenn

auch

nicht

immer

bequem

zu

benützendes

Geſamt⸗

werk,

den

weiteren

Kreiſen

auch

dann

verſchloſſen,

als

es

im

Preis

herabgeſetzt

wurde,

um

es

volkstümlich

zu

machen.

Ludwig

Geiger

hat

dasſelbe

Ziel.

Auch

er

will

ſeinem

Buch

Eingang

in

die

breiken

Maſſen

verſchaffen.

Aber

auf

eigenemWege

u.

in

neuerWeife.

Er

ſtellt

die

wichtigeren

und

leſenswerten

Stücke

aus

Ulrichs

Sammlung

zu⸗

ſammen

und

gibt

ihnen

eine

neue

Einteilung

in

vier

Haupt⸗

abſchaitten,

von

denen

die

erſten

als

Zuſammenfaſſung

der

frohen

Lebensepochen,

der

pierte

als

Epilog

zu

betrachten

iſt.

Neu

iſt

dariu

der

Abſchnitt

über

Schillers

Tod,

der

aus

weitem

Material

den

viel⸗

ſtimmigen

Chorus

wiederertönen

läßt,

der

bei

Schillers

frühem

Ende

erſcholl;

neu

ferner

der

Briefwechſel

mit

Goethe,

der

hier

zuerſt

voll⸗

ſländig

beiſammenſteht

und

aus

der

Weimarer

Ausgabe

und

dem

Goethe⸗Jahrbuch

zuſammengetragen

iſt,

eigen

die

Schilderung

Char⸗

lottens,

die

aus

Geigers

Buch

„Dichter

und

Frauen“

1896

ſtammt.

GSeiger

hat

ſo

Charlotte

ein

ſchönes

Denkmal

aus

eigenem

Wirken

eſetzt.

Er

hat

guerſt

die

Frau

lebendig

und

eindringlich

aus

den

Do⸗

umenten

ihres

Lebens

zu

uns

reden

laſſen.

Ergreifend

in

ihrer

Menſchlichkeit

tritt

ſie

uns

daraus

entgegen,

groß

im

Glück

ihres

Lebens

und

heldenhaft

im

frühen

Unglück.

Eine

Frau

lebt

da

vor

uns

auf,

die

mit

innigem

Verſtändnis

an

den

geliebten

Mann

ſich

ſchmiegt,

mit

ihm

ein

Herz

und

eine

Seele

iſt,

die

mit

vollem

Ver⸗

ſtehen

an

ſeinem

Schafſen

und

der

Entfaltung

ſeines

Genius

kell⸗

uimmt,

und

die

es

darum

verdient,

neben

ihm

weiterzuleben

im

Herzen

des

deutſchen

Volkes.

Chamiſſos

Werke.

Auf

Grund

der

Hempelſchen

Ausgabe

neu

her⸗

usgegeben,

mit

Biographie,

Einleitungen

und

Anmerkungen

ver⸗

ſehen

von

Max

Sydow.

Goldene

Klaſſiker⸗Bibliothek,

Deuiſches

Berlagshaus

Bong

u.

Co.,

Berlin

W.
57

( .50

vollſt.

Ausgabe

in

zwei

Bände,

.75

in

einem),

Ein

umfangreiches,

von

Sachkenntnis

und

vollem

Einleben

in

zas

Werk

des

Dichters

zeugendes

Bild

ſeines

Lebens

und

Schafens

leitet

die

wertolle

Neuausgabe

ein.

Es

ſpricht

klar

und

eindringend
zu

uns,

ohne

ungebührliche

Uebertreibung,

nicht

zu

hoch

ſchätzend,

aber

ſachlich

und

gerecht

wertend.

„Mag

Chamiſſo

als

Dichter

vor

anderen

zurücktreten:

als

Menſch

und

Charakter

reiht

er

ſich

eben⸗

bürtig

in

die

Reihe

jener

ethiſchen

Herben

ein,

deren

Anhauch

uns

ſtählt

und

beſchwingt,

und

zu

denen

wir

in

Ehefurcht

und

und

Dank⸗

barkeit

emporblicken.

Sein

ganzes

Leben

wandelt

ſich

ab

mit

der

Ge⸗

ſchloſſenhett

eines

großen

Orgelpunktes,

der

in

der

Jugend

einſetzt,

im

„Schlemihl“

mit

vollem

Werke

auseinandertritt,

auf

der

Mittags⸗

höhe

des

Lebens

alle

Diſſonanzen

ausſcheidet

und

im

Alter

mit

mildem

Verklärungsſchimmer

austönt.“

So

faßt

er

charaktergemäß

in

ein

Epigramm

zuſammen

was

es

war.

Und

dann

begleitet

er

mit

Einführungen

und

Bemerkungen

ſachlicher

Art

die

Teile

des

Geſamt⸗

werkes,

die

Lieder

und

Gedichte,

die

Ueberſetzungen

und

Paul

Schle⸗

mihls

wunderſame

Gedichte,

ſeine

Proſa

und

das

gro

Buch

von

der

Reiſe

um

die

Welt.

Ueberall

iſt

er

zuverläſſtger

Führer

zu

dem

ſicheren

Wege

eines

philologiſch

gerichteten

Text,

den

klar

und

ſchön

und

in

reicher

Ausſtattung

zu

bieten

dem

Verkag,

wie

immer,

oberſte

Pflicht

war.
Dem

Dichter

der

blauen

Blume

ſetzt

in

einer

Auswahl

aus

ſeinen

Werken

Hermann

Krüger⸗Weſtend

ein

Denkmal,

Verlag

von

Her⸗

mann

Coſtenoble

in

Jeng.

.60

broſch.

und

.10

geb.

Es

ſoll

für

den

Dichter

wirken

als

lebendiges

Zeugnis

ſeines

Schaffens

und

ſeiner

Art.

Denn

voll

und

ganz

ſpiegelt

ſie

ſich

in

ſeinem

Werk,

dem

Erlebnis

überall

und

immer

Grund

und

Urſprung

war:

Der

Lyrik

zuerſt,

die

darum

auch

an

erſter

Stelle

fteht,

aber

nicht

weniger

dem

anderen,

der

Märchenwelt,

die

ihm,

dem

Träumer

ſo

heimiſch

war,

daß

ſeine

Märchen

wie

ein

zweites

ſelbſt

von

ihm

ſich

löſten,

und

den

Fragmenten,

in

denen

er

aus

reifem

Inneren

heraus

die

Außenwelt

zu

erſchließen

fucht.

—

„Nach

Innen

geht

der

geheimnisvolle

Weg.

In

uns

oder

nirgends

iſt

die

Ewigkeit

mit

ihren

Welten,

die

Vergangenheit

und

Zukunft.“

Die

Auswahl

er⸗

ſein

Schaffen

mit

der

ruhigen

Ueberlegenheit

ſachlichen

Eindringens

und

gibt

trotz

der

Verkürzung

ein

rundes,

in

ſich

geſchloſſenes

Bild.

Möge

es

dem

Zweck

daher

recht

eifrig

dienen,

dem

es

beſtimmt

iſt,

eigene

Anſchaunung

an

die

Stelle

des

betrachtenden

Wortes

zu

ſetzen,

den

Dichter

da

aufzufuchen,

wo

man

ihm

am

ſicherſten

faßt

—

im

eigenen

Werk.

Ibſen.
Emil

Reichs

berühmtes

Buch

über

Henrik

Jbſens

Dramen

ſeben

Vorleſungen,

gehalten

an

der

Univerſität

Wlen)

erſcheint

in

iehenter,

vermehrter

Auflage

(S.

Fiſcher,

Verlag

Berlin).

In

ihr

ſind

die

gewichtigen,

intereſſanten

vier

Bände

der

„Nachgelaſſenen

Schriften“

Ibſeus

verwertet,

die

neue

Literatur

über

Jbſen

iſt

heran⸗

gezogen.

Damit

ſoll

die

Verwertung

der

fremden

Ibfenliteratur

für

das

Buch

abgeſchloſſen

ſein.

Aenderungen

ſind

nach

des

Verfaſſers

Ausfage

nicht

mehr

geplaut,

die

gegenwärtige

Bearbeitung

ſoll

kun⸗

lichſt

als

definitive

erhalten

bletben.

Henrik

Jbſens

Werke

jn

Einzelausgaben.

(S.

Fiſcher,

Verla

Berlin.)

22

Bände,

davon

17

zu

50

J ,
5

zu
1

pro

Band.

Endli

ein

Ibſen

in

Einzelausgaben!

Und

gleich

die

vollſtändige

Reihe

und

zu

erſtauulich

billigem

Preis!

Ein

lebhafter

und

allgemeiner

Wunſch

iſt

damit

erfüllt

und

etnem

Bedürfnis

abgeholfen,

das

zu

den

dringendſten

des

Büchermarktes

gehörte.

Nun

hat

auch,

wer

die

ganze

Reihe

der

Bände

ſich

nicht

beſchafſen

will

oder

auf

einmal

kann

Gelegenheit

zum

allmählichen

Erwerb.

Und

er

hat

Gelegenheit,

ſich

damit

eine

Ausgabe

zu

erſtehen,

die

an

literariſchem

Wert

keine

Forderung

offen

läßt,

die

die

letzte

revidierte

Form

der

großen

deut⸗

ſchen

eee

ee

bietet

und

jedem

Stück

die

gehaltvollen

und

durch

die

Hinzuziehung

der

„Nachgelaſſenen

Schriften“

auf

den

jüngſten

Stand

der

Forſchung

gebrachten

Einleitungen

Karl

Schleuthers,

Julius

Elias'

und

Roman

Woerners

vorangehen

läßt,

Für

Haus

und

für

die

Schule,

die

auch

auf

Ibſen

Bezug

zu

nehmen

nicht

lange

mehr

von

ſich

weiſen

kann,

iſt

es

eine

Ausgabe,

für

die

man

dem

Verlag

zu

aufrichtigem

Dank

verbunden

iſt.

Neue

Romane.Wilhelm

Hegeler:

Sonnige

Tage.

(Fleiſchel

u.

Co.,

Berlin).

—

Sonnige

Tage

—

Jubelnde

Lebensluſt

und

tiefees

wonne⸗

volles

Glück

breiten

in

reichem

Bilde

ſich

aus.

Wie

einer,

der

derb

und

einfach,

karg

an

Worten

und

im

Schmuck

des

Lebens

droben

in

der

Einſamkeit

der

Ebene

an

der

Nordſee

aufwuchs,

in

dem

ſtrahlenden

Glanze

der

Genfer

Landſchaft

frei

wird

von

der

ängſtlichen

Gebundenheit,

wie

er

die

Außenwelt

reich

und

tief

in

ſich

zurückſchlingt

und

ein

anderer

wird

in

dieſem

Wandel,

iſt

ſein

Stoff.

Sommernächte

voll

freudigem

Lachen

tun

ſich

vor

uns

auf,

voll

Geigentönen,

voll

Duft

und

Blüten,

den

ernſt

zurückhaltenden

nordiſchen

Sinne

wandelnd

und

ihm

Quelle

zur

heiteren

Lebensluſt

mit

ihrer

Freude

am

Menſchen

und

der

ſchönen

Landſchaften

wird,

und

mit

goldenen

Liebestagen.

Dit

Selbſtbeſinnung

auf

die

Pflicht

gegen

ſich

ſelbſt

und

die

anderen,

deren

Schickſal

er

mit

dem

ſeinen

verflochten,

erſt

weckt

ihn

aus

den

ſonnigen

Träumen.

Aber

es

bleiben

ihm

Sonnentage

in

der

Erinnerung,

die

dürfteſchwer

und

mit

heißen

Farben

ihn

be⸗

gleitet

und

verklärend

die

ſpäten

Lebenstage

noch

durchleuchtet.

Leuchtend

wie

das

Erlebnis

iſt

Ton

und

Wort

des

Buches.

Ganz

in

Sonne

gehüllt,

reich

an

Farben,

und

tief

und

echt

im

Gefühl.

Ein

Buch

der

Sehnſucht

und

der

Schönheit.

H.

Othmar,

„Am

Leben

vorbei“.

Broſch.

M.

2,

geb.

M.
3

(Alexander

Duncker

Verlag,

Berlin

W.

57).
—

„Am

Leben

vor⸗

bei“

iſt

die

Geſchichte

eines

Menſchenſchickſals.

Einer

unverſtan⸗

denen

Jugend

und

eines

darum

verfehlten

Lebens.

Nichts

dringi

ſchließt

den

Charakter

und

die

Weſenheit

des

Dichters.

Sie

ſichlet

darin

an

die

Tiefe

eigener

Lebenskräfte.

Oberflächlich

und

herz⸗

5

7

los

iſt

die

Erziehung,

verſtändnislos

und

ohne

Liebe

die

Mutter,

befangen

in

allen

Vorurteilen

und

unbekannt

mit

dem

Streben

nach

Entwicklung

eigner

Art

und

perſönlicher

Freiheit.

Fremd

bei

aller

liebender

Sorge

iſt

ihr

der

Mann,

mit

dem

keine

Ge⸗

fühlseinheit

ſie

verknüpft.

Still

gehaltenes

Weſen

und

ruhige

Ueberlegenheit

über

Leben

und

Menſchen

erwächſt

ihr

als

Frucht

eigner

Innenkämpfe

Weldfremd

geht

ſie

durchs

Leben,

das

ihr

die

Jugend

für

immer

verkümmert.

Damit

rührt

das

Buch

an

tiefe

Gegenwartsfragen.

An

das

Problem

der

Jugenderziehung

und

das

der

Ehe.

Es

weckt

ernſtes

Nachdenken

und

mahnt

zur

Selbſtbeſinnung.

Es

wuchs

aus

dem

Fühlen

der

Gegenwart

und

iſt

durchtränkt

von

ihrem

Geiſt.

In

„Fiſchers

Bibliothek

zeitgenöſſiſcher

Romane“

erſcheint

ſoeben

eine

neue

Ausgabe

des

„Engelwirts“,

der

Meiſternovelle

nicht

nur

von

Emil

Strauß,

ſondern

unſerer

ganzen

neueren

erzählenden

Literatur.

(J.

Fiſcher

Berlin.

1

.,

geb.

.25

.),

die

wegen

ihres

menſchlichen

Gehalts

und

durch

das

ſüddeutſche

Gemüt,

das

ihr

den

Geiſt

gibt,

gleich

wert

iſt

ein

echtes

Haus⸗

buch

vor

allen

bei

uns

im

Sſüdden

zu

werden.

Die

Glocken

von

Robbenſiel,

Max

Geißlers

neuer

Roman,

(Staackmann,

Leipzig)

wirkt

wie

eine

große

Ballade;

als

ein

romantiſches

Stück

VBergangenheit,

mit

den

Augen

der

Gegenwart

geſehen,

wie

ein

Stück

Heimatkunſt

und

zugleich

allgemein⸗menſch⸗

lich

in

der

Bedeutung.

Im

Märchenton

hebt

das

Buch

an,

welt⸗

vergeſſen

in

der

Schilderung

eines

fernabliegenden

Nordſee⸗

dorfes,

und

leiſe

klingt

das

Rauſchen

des

ruhigen

Meeres

hin⸗

ein.

Dann

wird

das

Rauſchen

zu

gewaltigem

Sturm.

In

wilder

Entfeſſelung

raſen

ſeine

Elemente

dahin.

Trümmer

und

Zerſtörung

bezeichnen

ihren

Weg.

Auf

tiefem

Grunde

begraben

ſie

die

Glocken

von

Robbenſiel,

die

nur

in

Geiſterſtunden

geheim⸗

nisvoll

herauftönen

—

lockend

und

warnend

zugleich.

—

Davon

ſcheint

Robbenſiels

Boden

verflucht.

Kein

Glück

gedeiht

mehr

darauf

und

der

letzte

noch,

der

ihm

trotzt,

erliegt

ſeinem

Fluch.

Sein

Schickſal

iſt

Vorwurf

des

Buches.

Denn

dieſes

Geſchick

iſt

allgemein

in

ſeiner

Geltung.

Das

Geſchick

des

Mannes,

der

eine

Frau

genommen,

die

ſelbſt

eine

Perſönlichkeit

iſt

und

der

trotßdem

jede

eigene

Regung

in

ihr

erſtickt,

der

den

Kampf

des

Lebens

allein

auf

ſich

nehmen

will

und

dann

nicht

begreift,

daß

dieſe

Frau

den

Anteil

daran

hat.

In

ſich

ſelbſt

zerriſſen,

geht

er

an

dem

Zwieſpalt

zugrunde.

Aber

in

lebensfrohen

Tönen

klingt

das

Buch

aus.

Es

zeigt

das

erſtarkende

Glück

ſich

ſelbſt

verſtehender

Menſchen,

dem

ſelbſt

Robbenſiels

tücklſcher

Boden

nichts

anhaben

kann.

Dieſen

Lebensoptimismus

gibt

dem

Buch

die

Kraft

ſeines

Geiſtes.

Nicht

umſonſt

weht

die

friſche

Luft

des

Meeres

in

die

Welt,

die

es

ſchildert.

Sie

iſt

Einklang

zu

ihrer

Stärke

und

der

Kampfesfreude,

dem

feſten

Beharren

zum

einen,

großen

Ziel,

zu

wahrem

Menſchentum

heranzuwachſen.

Und

ſie

hat

nicht

wniger

der

Sprache

den

Hauch

der

Urſprünglichkeit

ge⸗

geben,

den

friſchen

Duft

geſunder

Natürlichkeit,

die

herbe

Strenge

und

die

plaſtiſche

Klarheik.

Das

Ende

der

tapferen

Totenkopfſchar

des

Braunſchweiger

Herzogs,

der

Napoleon

zu

trotzen

berſuchte,

ſchildert

C.

Beyer

im

„Morrſchäfer“,

der

Erzählung

aus

Deutſchlands

ſchwerer

Zeit.

(Fr.

Bahn,

Schwerin

i .

Meckl.).

Dem

treudeutſchen

Schäfer

Brun

Diecks

iſt

der

Napoleonsverehrer

Jan

Bartels

entgegen⸗

geſtellt.

Mit

Hilfe

ſeiner

Bibel,

ſeiner

Treue,

mehrerer

Freunde,

vieler

Energie

und

ſeines

Hundes

Sultan

rettet

der

Schäfer

die

Flüchtlinge

und

bringt

ihren

Führer,

dem

Leut⸗

nant,

dem

Erben

des

alten

Moorſchloſſes,

wieder

das

deutſche

Bewußtſein

bei.

Dem

Böſewicht

Jan

Diecks,

der

den

Nachbarn,

den

Schäfer

verrät,

desgleichen

bei

den

Braunſchweigern

tun

will,

wird

die

gute

Tochter

erſchoſſen

und

das

Haus

geplündert.

Er

überlebt

ſeine

Judastat

nicht

lange.

Mit

einer

Kugel

im

Kopfe

wird

er

ſchließlich

aufgefunden.

Schöne

Naturbilder

ſchmücken

das

Buch

und

erfreulich

ſchließt

es

mit

reichlicher
Be⸗

lohnung

des

guten

Schäfers.

Sehr

hübſche

Vignetten

und

einige

Textbilder

von

H.

Barnfuhr

zieren

das

Werkchen,

dem

der

reich⸗

lich

angewandte

plattdeutſche

Dialekt

in

dortiger

Gegend

ſicher

jele

Freunde

ſchaffen

wird.
aus

der

Manſarde

von

Karl

Albert

Burgherr,

dem

Basler

Pocten

gibt

das

Aprilheft

des

Basler

Vereins

für

Verbreitung

guter

Schriften

den

Leſern

der

guten

braunen

Büchlein

bekannt.

(Preis

15

Rappen).

Bildende

Kunſt.
Albrecht

Dürer's

Unterweiſung

der

Meſſung.

kürzt

und

neuerem

Sprachgebrauche

angepaßt

herausge

mit

einem

Nachwort

verſehen

von

Alfred

Pelter.

Auf

Vergu⸗

laſſung

und

mit

5
a.

München

1919,

Verlag

der

Süddent

en

Mor

6

5

Das

Versteuſt,

dieſe

Neuausgabe

eines

Buches

von

Albrecht

lrer

veranlaß

a

babe
u.

a

W1

of.

Velber

in

ſeinem

Um

Einiges

ge⸗

geben

ſowie

auch

die

Beweggründe,

die

Thoma

in

ſeinem

Begleitwort

ein

beng

darlegt,

ſind

für

die

Bedeukung

dieſer

Neuausgabe

innerhalb

der

künſtleriſchen

Beſtrebungen

unſerer

Zeit

von

größtem

Wert,

aber

das

wiſſenſchaftliche

und

künſtleriſche

Verdieuſt,

das

ſich

Peltzer

dur

zieſe

Arbeit

erworben

hat,

wird

dadurch

in

keiner

Weiſe

lauglertl.

Peltzer

hat

den

Dürer'ſchen

Text

zu

Gunſten

einer

unmittelbaren

Verſtändlichkeit

unſerer

heutigen

Sprache

augenähert

und

auch

einiga

Kürzungen,

die

zu

machen

wünſchenswert

ſchlenen,

vorgenommen.

Wie

konſervativ

jedoch

Peltzer

hierbei

vorging,

das

wird

ſeder,

der

die

Eigenart

der

Dürerſſchen

Sprache

liebt

und

ſchätzt,

mit

Freud⸗

anerkennen.

Dürer

widmete

die

„Unterweifung“

ſeinem

Freund

Pirckheimer.

„Deunoch

hoffe

ich,

die

mein

Fürnehmen

und

Unter⸗

weiſung

werde

kein

Verſtändiger

tadeln,

dieweil

es

aus

einer

guen

Meinung

und

allen

Kunſtbegierigen

zugut

geſchleht,

und

auch

nſchz

5

allein

den

Malern,

ſondern

Goldſchmieden,

Bildhauern,

Steinmetzen,

Schreinern

und

allen

denen,

ſo

des

Maßes

gebrauchen,

mag.

Iſt

niemand

gegwungen

ſich

dieſer

meiner

Lehre

zu

brauchen

Ich

weiß

aber

wohl,

wer

ſich

der

unterſteht,

wird

nicht

allein

einen

gründlichen

Anfang

darausfaſſen,

ſondern

durch

den

täglichen

Ge⸗

brauch

zu

einem

größeren

Verſtand

kommen,

weiter

ſuchen

und

gar

noch

viel

mehr

denn

ich

jetzt

anzeige,

dazu

erfinden.“

Die

„Unters

weiſung“

zerfällt

in

vier

„Büchlein“,

von

denen

das

erſte

von

den

Linie,

das

zweite

von

den

„Ebenen

Feldern“,

das

dritte

und

vierte

von

den

„körperlichen

Dingen“

handeln.

Befonders

intereſſant

ſind

neben

den

vielen

kleinen

praktiſchen

Winken

und

Belehrungen

die

Abſchuitte

über

die

Säulen,

über

das

Textur⸗Alphabet,

die

größers

Abhandlung,

„wie

may

ein

jedes

Ding,

das

man

ſiehet

und

das

ni

„

eſhr

weit

ſtehet,

durch

drei

Fäden

meſſen

und

dadurch

in

ein

Gemälde

bringen

kann.“

Um

die

Art

zu

zeigen,

wie

Peltzer

die

Därer'ſche

Ausdrucksweiſe

in

der

Neuausgabe

behandelt

hat,

möge

hier

ein

kleines

Kapitel,

das

Dürer

„von

Abenteuer

wegen“

hat

„anzeige

wollen

und

das

demzufolge

in

dem

Lehrbuche

keine

eigentlich

ſſten

5

matiſche

Stellung

einnimmt,

für

den

hier

3
Zweck

nicht

ungeeignet

iſt,

ſolgen.

„Wer

eine

Viktoria

aufrſchten

wollte

darum,

daß

er

die

aufrühreriſchen

Bauern

überwunden

hat,

der

möge

ein

8

ſolches

Zeug

dazu

brauchen,

wie

ich

hernach

lehren

will.

Erſtlich

2

etnen

gevierten

Stein,

eine

Seite

zehn

Schuhe

lang

und

vier

Schuße

hoch.

Der

ſtehe

auf

einer

gevierten

Platte,

eine

Seite

20

Schuhe

laug

und

einen

hoch,

und

auf

einem

Hügel.

Auf

die

vier

Ecken

dieſen

Platte

lege

gebundene

Kühe,

Schafe,

Schweine

und

allerlei.

Aber

auf

den

oberen

Stein

ſetze

vier

Körbe

auf

die

vier

Ecken,

mit

—

Butter,

Eiern,

Zwiebel

und

Kräuter

oder

was

dir

einfällt.

Dauach

lege

noch

mitten

auf

dleſen

Stein

einen

anderen

gevlerten

Stein,

eing

Seite

ſieben

Schuh

lang

und

einen

Schuh

hoch.

Mitten

auf

dieſen

Stein

ſetze

einen

Haferkaſten,

vier

Schuh

hoch

und

eine

Sette

ſechs

und

einen

halben

lang,

aber

oben

beim

Schloß

nur

ſechs

Schuhe

lang,

und

ganz

oben

auf

dem

Deckel

vier

Schuhe

lang.

Darauf

ſtürze

einen

Keſſel

vierthalbe

Schuhe

weit,

aber

im

Boden

nur

drei

Schuhe

Mitten

auf

des

Keſſels

Boden

ſetze

einen

Käſenapf,

einen

halben

Schuh

hoch,

oben

zwei

Suhe

weit,

aber

am

Boden

nicht

mehr

denn

anderthalb.

Den

decke

mit

einem

dicken

Teller

zu,

der

rings

überragſ

Mitten

auf

dieſen

Teller

ſetz

ein

Butterfaß,

dret

Schuhe

hoch

und

am

Boden

anderthalb

Schuhe

breit,

aber

oben

nur

einen

Schuh

weit;

do⸗

die

Schnauze,

daraus

man

gießt,

ſoll

vorragen.

Mitten

auf

dbe

Butterfaß

ſetze

einen

wohlgeſpickten

Milchkrug,

dritthalb

Schuhe

huch,

5

im

Bauch

einen

Schuh

weit,

aber

oben

einen

halben;

aber

den

Buß

mache

unten

weiter.

Und

im

Milchkrug

richte

auf

vier

Scharren,

womit

man

Kot

zuſammenſcharrt.

Sle

zieh

fünf

und

einen

halben

Schuh

nach

oben,

darum

binde

eine

Garbe,

fünf

Schuhe

hoch,

alfo

haß

die

Scharren

einen

halben

herausragen.

Und

daran

hänge

der

Bauern

Werkzeug,

Hauen,

Schaufeln,

Hacken,

Miſtgabeln,

Drech⸗

flegel

und

dergleichen,

danach

ſetze

zuoberſt

auf

die

Scharren

eln

Hühnerkörbchen

und

ſtürze

darauf

einen

Schmalzhaſen

und

ſetze

einen

trauernden

Bauern

darauf,

der

mit

einem

Schwert

durchſtochen

ſet.

Wie

ich

das

hernach

aufgeriſſen

habe:

Schließlich

ſei

noch

die

gedtegene

äußere

Ausſtattung

und

die

reiche

zeichneriſche

Illuſtrattlon

als

rühmenswert

und

geſchmackvoll

erwähnt.

Die

wohlfeile

Ausgabe

den

5

„Unterweiſung“

koſtet

6

Die

in

einer

Auflage

von

200

Exemplaren

auf

von

Gelder⸗Büſten

abgezogene

Liebhaber⸗Ausgabe

iſt,

wie

win

hören,

bereits

nahezu

vergriffen,

ein

Zeichen,

welches

Intereſſe

maq

dieſer

Neuausgebe

auch

in

Bibliophilenkreiſen

entgegenbringt.
.,

Wo

ſteht

das

deutſche

Volk

mit

ſeiner

Kunſt?

Dieſe

bebeutungs⸗

volle

Frage

wirft

Wilhelm

Schäfer

im

Januarheft

der

Kunſtzeit⸗

5

ſchrift

„Meiſter

der

Farbe“

auf,

die

eben

wleder

in

einen

neuen

lhen

ſiebenten)

Jahrgang

eingetreten

iſt.

Schäfer

zieht

das

Fazit

der

Kunſtentwicklung

der

letzten

Jahrzehnte

und

kommt

dabel

zum

Schluß,

daß

die

moderne

Kunſt

tatſächlich

Siegerin

eblieben

iſt

daß

ſie,

die

im

Ganzen

ein

Abblld

lebendigſten

Lebens

bletet,

ſich

Schritt

für

Schritt

eine

eigene

Anſchauung,

eigene

Mittel

und

eine

eigene

Größe

erobert

hat.

Dieeſr

Sieg

beziehe

ſich

zuerſt

noch

vornehmlich

au

ſdi

Ausſtattungen;

was

das

Volk

angehe,

ſo

müſſe

ſich

die

deutſche

Kunſt

damit

begnügen,

ihm

wenigſtens

den

Eindruck

1eeee

Bewegung

aufgenötigt

zu

haben.

Dieſe

Bewegung

zu

fördern

und

Sinn

für

künſtleriſche

Werte

zu

wecken

hat

die

Zeiiſchrift

(E.

A.

See⸗

mann,

Leipzig,

Monatshefte

zu
2

),,

die

Schäfers

Betrachtungen

ein⸗

leiten,

ſchon

tüchtig

gewirkt

und

ihr

weiter

zu

dienen

eröffnet

ſie

jent

einen

Jahrgang,

der

in

der

Auswahl

und

der

Farbenſchönheit

—55

Bilder

und

der

Feinheit

der

Einführungen

ſo

vfelverſprechend

einſetz

als

der

alte

gut

geſchloſſen

hat.

Sie

eröffnet

einen

Weg

zu

mahr,

künſtleriſcher

Kultur,

den

rüſtig

zu

beſchreiten,

von

Nutzen

un

Frommen

iſt.

Die

floreutiniſche

Landſchaft,

von

dieſe

beidſich
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Tee

Asschäft
T , 2 Mannheim Breitestr .

beste und billigste Bezugsquelſe für

Kaffee

Malzkaffee

Kakao

Schokolade

Biskuits

59 Rabattmarken 5 8
NNOeDeeee

Bierpressionen rapariert
Tel . 1571 Theodor Hess 8

Erstklassige Quaſitätsmarke

zu „Uritzuer “- Räder
kerner empfehle :

Fahrräder mit 1 jähriger en
säümtliche Zubehörteile zu

35 . — an

musserordentlich

billigen Preisen , Laufdecken on Mk. . 50 , Schläu⸗
che von Mk. . 80 an.

Besteus eingerichtete Reparaturwerkstätte für Fahr -
rüder und Schreibmaschinen sämtlicher Systeme .

Hans Schmitt . 64 ,
— Telephon 1246 . 3800

0 Lermischtes. 5
Seriöſer , zuverläſſ . Mann⸗

heimer Kaufmann mit beſten
Referenzen übernimmt für
hieſige und auswärtige Pri⸗
vate die Verwaltung von
Vermögen , Einzug der Ren⸗
ten von Häuſern u. Liegen⸗
ſchaften , ebenſo Inkaſſo von
Ausſtänden für Geſchäfts⸗
leute geg . mäßige Vergütg .
Gefl . Aufträge unt . D. 30031
a. d. Expedition ds . Blattes .

Hypotheken
erſtrlaſſtge,auf rentabl . Wohn⸗
und Geſchäftshäuſer hieſiger
Stadt ſind zu güuſtigen Be⸗
dingungen (bis 10 Jahre un⸗
kündbar ) an ſolvente Eigen⸗
tümer per ſofort oder ſpäter
auszuleihen . —

Baukredite
werden dadurch gewährt , daß
die nach Bauplänen , Renten⸗
anfſtellung u. Koſtenanſchlag
mit 60 % der nach Fertig⸗
ſtellung zu beleihende Taxe in
Bauraten auf die Hypothek
ausbezahlt wird . —

bandlicte Oblekte
werden ſortlaufend in kulan ⸗
teſter Weiſe beliehen und ge⸗
miſchten Pfandobjekten —

Wohnhaus , Scheuer , Stallung
und Liegenſchaften iu land⸗
wirtſchaftlicher Benutzung
bevorzugt .

Infragen
von Selbſtgeſuchſtellern mit
Unterlagepapieren erbeten . —
Vermittler verbeten . — Kein
Koſteuvorſchuß u. dergleichen .

Prompte Erledigung
zugeſichert unt . Chiffre 7322
an den General⸗Anzeiger .

Perfekte Damenſchneiderin
empfiehlt ſich im Anfertigen
von Koſtümen , Jacketts ,
Mänteln , Bluſen . Dieſelbe
iſt Spezialiſtin in Reform⸗ ,
Empire⸗ und rinzeß⸗Ko⸗
ſtümen . Tadelloſer Sitz ga⸗
rantiert . Billigſte Berech⸗
nung . olzſtraße 12, 3. St .

* 15861

erkKkauf :
Fabeite Li

ühren , Ju veſen , aparle Gold⸗
und Si berw . , Theatergläſer
Feldſtecher 7351

gegen monalliche

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung

Beſt eingeführtes
bekanntes Spezial⸗geſchäft ,

welches die
f ſeinen Gebrauchs⸗ u

Luxusartikel zu er⸗
leichterten Zahluug .
liefert wie Taſchen⸗
uhren in Gold und

Silber , moderne
Zimmeruhren .

Brillanten , Juwelen ,

Schmuckſachen aller Art , ſilberne
und verfilb . Beſlecke, Tafelgeräte
ꝛc. in großer Auswahl . Kalalog
mit ca. 1600 Abbildungen bitte zu
beſtellen Poſtſchließfach 347 Maun⸗
heim. Streuge Diskretion zugeſ .

A1*

Wenn Sie gute moderne

Möbel
bei enormer Auswahl billig

kaufen wollen , so besich -

tigen Sie unsere Lager

U 1, 5 w U 1, 23 .

Reis & Mendle
IL 1, 5, Gambrinushalle .

08681

Tapeten !
Naturell - Tapeten

von 10 Pfg . an ,

Gold - Tapeten
von 20 Pfg . an

in den ſchönſten u. neueſten
Muſtern . — Man vetlange
koſtenfrei Muſterbuch Nr . 24 .

Gebrüder Ziegler ,
Lüneburg . 15326

Albers Reform -

Nährsalz - Hahab
Wärkt wegen seines hohen Nähr -
galzgehaſts nicht verstopfend ,
sondern regelt selbst in hart -
nückigen Fällen Verdauung u.
Stuhlgang . Preis : 15188

½ Pfd . 6 Pfg . 1 Pfd . Mk. 2. 40

Im Gebrauch wegen seiner

Ausgiebigkeit billiger als an -
dere preiswert erscheinenden
Kakados . Probebeutel 10 Pig .

Reformh us Zur Sesundhelt

P 7, 18 , Heidelbergerstr .
Niederlage I Mittelstr . 48.

5 II Gontardstr . 31.

Herrliche Büſte .
zant teile jederDame mit ,wi

Unmſonſt man dieſe ſchnell und
ſicher erhält . Nücporto erbeten.

Frau Winkler⸗München Lug ,
1 Dachauauſtr . 54 . 61⁴¹4

nerricht
donne conversationDame
frangalse . Eerire au

burean du jouxnal 30216 .

Diherunterrichk
erteilt gründlich E. Meust ,
Zitherlehrerin , Tullaſtr . 13,

Zithern von 18 an . 17337

Neuerbaules Haus

Heiurich Aauzſtaße?
mit modern eingerichteter

Metzgerei
zu verkaufen oder zu vermieten .

Näberes daſelbſt oder Tele⸗
phon 4415. 14551

Sprachen- In stſtüt
W . G . Mackay

D 1, 3 am Paradeplatz D I, 3

Teiephon 4483

Gegründet 1898

Enolisch , Französ . , Spanisch ,
Russ . ,Ital . , Holl. , Schwed . ste .

Grammatik , Conversatlon ,
Handels - Gorrespondenz .

NurLehrer der betreflend . Nation.
Deutsch für Ausländer 17888

Uebersetzungen BesteReferenzen

Padagoeium
Höhere Privxatsch ule

Nachhilfe . Vorbereit ,
Sprachen ,

Handelswissenschaft .
K 3, 28. Tel . 925 K 3, 28.

Sprechst . —6 Uur .
Energ . Nachh . f. zurück -
geblieb . Schüſer . Gepr .
Kräfte . Gute Erf . Mäss.
Honorar . Frosp . kostl .
duich d. Direkt . 1282

Sründlicher Unterrient
in Stenographie , Maſchinen⸗

ſchreiben , Buchführung ,
Schönſchreiben ꝛc. 7297

Fricbrich Burckhardts Nachf .
( K. Oberheiden )

geprüfter Lehrer der
Stenographie

Tel . 4301 . O 5, 8.
Bureau f. Schreibmaſchinenar⸗
beiten u. ſtenogr . Aufnahmen .

Engliſch .
Grammatik , Literatur , Han⸗
dels⸗Korreſpondenz . Kouver⸗
ſation , Vorbereitung , Prü⸗
fung . Miß Heatly , Beethoven⸗
ſtraße 18. Tel . 3168. 10581

Villa und Bauplätze
in Neckargemünd , in ſchöner
Lage , am Wald , zu verkauf .
Erſtere auch zu vermieten .

Aug . Hartenſtein , Heidelberg ,

Lutherſtraße 39. 17925⁵

Ua in chwetzingen
gegenüber dem Großh . Schloß⸗
garten u verkaufen oder zu
vermieten . Nah . Auskunft

Schwetzingen .
Bruchhäuſerweg 4, p.

( 0004 )

NVerkauff
600 —1000 Liter Milch

läglich u. Molkerei⸗Produkte
von erſtkl . Molkerei⸗Genoſſen⸗
ſchaft ( Entfernung ca. 150 km)

abzugeben . Anfragen unter
D. E. 7551 an die Exp . d. Bl .

Blumenkasten ,

Ladentheken ,

alls Lorten Leitern .

Friedr . Vock , J 2 , 4.

Telephon 4168. 16456

Zu Schlenderpreiſen
verk. 1mod. pol. Verlikow , Wafch⸗
komm, 2 Kl. ⸗Schränke, 1 u. . tür . ,
1ſchon . Plüſchdivan . 50166

D 5, 13 , II. ( Zeughausplatz . )
2 wie neu,
anO abzug .

Natenzahl . 23524
J . Demmer , Lud⸗

wigshafen . Luiſenſtr . 6.

Motorrad , Ma ke Neckar⸗

ſulm , Magnetz . , gut funkt m.
reichl . Zu ehör für 200 Mk.

zu verk . weg . Abreile . 30200

Langſtratze 39 b Hth . I . 1.

Gut erhalt . Betten , ver⸗
ſchied . Möbel , bill . zu ver⸗
kaufen . G 6, 9, 1 Tr . 15988

6 660000 „
S abs

2 Haulbeu, Luleeee
8 H. gegen A.

90 2 Schuppen une nasrzuse
Sensee

B
—

1 Antcauf .
A tentaſche 15 erhalten,

0 30194

Jungbuſchſtr . 17 , pöit .

Kleider , Schnhe , Weißzeng
kauft und verkauft 17293

Frau Hebel , F 5, 11.

Alt Eiſen
alte Metalle , ſämtl . Metall⸗
aſchen , ſowie Geſchäftspapiere
unter Garantie des Ein⸗
ſtampfens kauft 16989

Adolf Nyrkowski , I 2, 4.
Telephon 4318 .

Altpapier
kauft unter Garantie de
Einſtampfens 14451
Ad. Kurz , U 6, 5, Tel . 1123.

Paiee v. Möbel , Speichei⸗
u. Kellergerümpel . M. Neu

Riedfeldſtr . 27, 3. St . r. 14607

ginſtampfpapier ſunt . Garantiedes Einſlampfens ) , alte Metall ,
alte Flaſch . Eiſen u. umpen , anch
Champagner⸗Flaſchen kauſe

S . Iwickler , a, 7, 48 .
Telephon Nr. 799

Einstampi - Fapier ,
ücher , Akten ete .

unter Garantie des Einstampfeus
Altes Eisen , Kupfer .

Messing , Zinn ,
Zink sowie sämtliche

Metallaschen , Lumpen
und Neutuchabfälle

kauft zu höchsten Preisen . 17

Wilh . Kahn

5, 568. 61 . 1386 .

5 Turehschaften
in reizend am Neckar in

Zwingenberg gelegenes
Landhaus ist wegen
Todesfall mit oder ohne
Einrichtung 25 % unterm
Wert schnell zu verk .
Das Spekulationsobjekt
enth . 6 Zimmer , Küche ,
Bad , Veranden , Garten

mit alten Obstbäumen .

August Kreth

Heidelberg Schlierbachi .
20680

Zu verkaufen
ein Grundſtück , Maß 1542 àam
am Luzenberg in Waldhof .
Geeignet als Bauplatz . 29632

Näb . in der Exved .5n. Bl .

1008

Badeeinriehtungen
Badewannen , Waſchmaſchinen
zu verk . u. zu verl . , ev' il . guch
auf Teilzahlung in monatlichen
Raten von —20 Mk. %39

Karl Schatt J 1, 20 ,
Badewannenverleihanſtalt .

Sebrauchte, schmiedeefsern

Nohre
für Dampf - und Wasser -
leltung , sowie zur Ein -

Triedigung von Gärten
abzugeben 16855

beog. Schnelder & Sohn
F 7, 42 .

Achtung ! Achtung !

Pferde
zum Schlachten

ſow . verunglückte
werden zu den höchſten Preiſen
angekauft . 17915
Veirmittl . erhalt . hoh . Proviſion
Pferdemetzgerei u. Wurſtlerei
mit elektriſch . Maſchinenbetrieb

Jakob Stephan

Mannheim , Neckarvorſtadt
Fröhlichſtr . 29. Tel . 2655 .

Foler-Herieherang.
Vertreter für erſtklaſſige

Geſellſchaft geſucht . Off . unt .
D. T. 746 bef . Daube &. Co. ,
Frankfurt a. M. 1898

Tazte Austellung
mit Monatssalär erhält
unbescholtener fleissiger
Herr bei reellem Unter -
nehmen . Vierwöchige

Probezeit gegen entspre -
chende Bezahlung . Auf -

geweckter Arbeiter oder
Handwerker wird eben -
talls berücksichtigt . Man
wende sich schriftlich

unter Z. 567 an die Ex -

ped . ds. Bl. 6439

Tüchtige

Werkzeug macher
bei guter Bezahlung für
dauernde Beſchäftigung ge⸗

ſucht . Offerten unter Nr .

50306 an die Expedition
ds . Bl . erbeten .

Tücht . Verkäuierin
in verſch . Branchen bew . ,
ſpez . firm in

Putz

ſucht Stellg . p. ſof . od . ſpät .
eventl . auch zur Aushilfe .

Off . erbet . unt . Nr . 30134
an die Expedition ds . Bl .

rrrr eeeeee
Tüchtige

Verkäuferiunen
aus der Kolonialwaren⸗ oder

Delikateſſenbranche für Kaffee⸗

Spezialgeſchäfte bei ſelbſtänd . ,

dauernoer Stellung für ſofort

oder ſpäter zu engagieren geſ .

Offerten mit Lebeuslauf und

Zeugnisabſchriften unter Nr .

7559 au die Expedition dieſes

Blattes erbeten .

Beſseres weibl. Perſonal
für In⸗ und Ausland ſucht

und empfiehlt
Beck⸗Nebinger , P 3, 13.

ꝛͤ916
All nfehende liuctige Flan

od. alt Mädch . tagsüber daurd .

geg, gute Vezahl . ge . Näh . O4,1
mittags —4 User. 50305

Velien suchen . 80
Ig . Mann , verh . , ſucht Stelle
a. Magazarb . o. dergl . Ver .
traut m. Dampfhz u. Klein⸗
auto , nimmt a. St . al . Haus⸗
meiſter an , per 1. Mai o. ſp .
Off . u. 29992 a. d. Exp . d. Bl .

5⸗Zimmer⸗Wohnungen
i. hochherrſch . Ausſtattg . ( Warmwaſſeranl .etc. ) m. all . Zubeh .

i. d. Neubaut . Heinr . Lanzstr . Nr . 12 u. 16 p. ſofort oder

ſpäter zu verm . Bureau Fucke . Tel . 1331 . 157404

L. 14 , 7,

eeeeeee
Der Spar⸗ und Bauverein Mannheim hat

folgende ſehr preiswerte

Wohnungen
zu vermieten per ſofort u. per 1. Juni d. J .
4 Zimmer , Bad , Küche , Manſarde ,

Neckarauerſtr . 255 , 2

4 Zimmer , Bad , Küche , Manſarde ,
Neckaranerſtr . 265 , 3. St .

4 Zimmer , Bad , Küche , Manſarde ,
Emil Heckelſtr . 107 , 3. St .

1 Laden , 3 Zimmer , Bad , Küche und Manſarde ,
Neckarauerſtr . 255 , 1. St .

1 Zimmer und Küche , Rheinhäuſerſtr . 33 , part .
2 mal 3 Zimmer , Küche u. Zubehör ,

Bürgermſtr . Fuchsſtr . 74 , 2. u. 3. St .

2 mal 2 Zimmer , Küche
Gartenfeldſtr . 45 und 47 , 3. St .

1 Zimmer , Küche und Zubeh . , Gartenfeldſtr . 45 .

äheres beim Geſchäftsführer Filipp Kratz,

2. St .

u. Zubehör ,

parterre . 17995

er . anderweitig zu vermieten .
Bureau Gr . Merzelſtr .

Große Parterre -Räume
in nächſter Nähe des Hauptbahnhofes und gegenüber dem

neuen Bahnpoſtamte , zu jedem Zwecke geeignet , ab 1. Okt .
17914

6 , Telephon 1331 .

Weitere Auskunſt erteilt

Heidelberg⸗
in beſter , rubiger Lage , 2 Minuten von der Elektr . Bahn ,

geräumige 5⸗Zimmerwohnung mit Bad und Zubehör

per 1. Juli zu vermieten . — Preis Mk. 1100 . —

Aeuenheim

30104

W . Kuf , Werderſtr . 45 , Heidelberg .

D I1 ,9
2 Tr. , 6 Zimmer , Küche nebſt
Zubehör zu vermieten .

Näheres A 3, 2, parterre rechts
nachiſſtttgas . 10995

02 . J3 Küche , 4 Tr . hoch ,
ſof . o. ſp . z. vm. Näh . 2. St .

17876

D 3, 2
92

3. St . 6 Zim . u. Küche , Bade⸗
zimmer , Mädchenkam . ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres parterre . 18055

9 7, 20, Hth. , 4. St . , ein ar .
Zim . u. Küche a. ruh . kl.

Fam . a. 1. März 3. v. 14889

13 3. Stock , 4 Zimmer ,
„ Küche u. Zubehör

p. 1. Juni od. 1. Juli zu vm.

17053 Traub, Schuhgeſchäft.
72 9 5 Zimmer m. Küche ,

20 Garderobe u. Man⸗
ſardz . zu verm . 30239

Näh . 4. Stock .

Ein Frl . ſucht bis 1. Mai
Anfangsſtelle für Maſchinen⸗
ſchreiben und Stenogr .

Offert . erbet . unt . E. K.

100 poſtl . Schwäb. Hall. 30275
Eine reinl . , fleißige Frau

Witwe , ſucht

Monatsdienſt .
5. Querſtr . 8 im Laden .

3025⁵2

90 Magazine 1
12 Magazin , zſtöck . ,

5 m. Aufzug , elekt .
Licht u. Gleisanſchluß an die
Straße ſofort oder ſpäter zu

vermieten . 17731

K wmeten .

37 U
[ Eckhaus 5. Friebd⸗

9 richspark ] ſch. Woh⸗
nung , 1 Tr . , 7 Zimmer , Bad
u. Zubehör ſof . oder ſpäter
zu vermieten .

Näheres 2 Treppen . 12631

F
63 . 4

4. St . , 5 Zimmer , Küche auf
1. Juli u verm .

Näh . Eichbaumbrauerei
5, 17b , 4. Stock , 1 Zimmer
und Küche zu vermieten .

37JFC
7, 20, ſchöne —6 Zim . ⸗
Wohnung , Hochpart . oder

1 Etage ( Balkonwohn . ] zu
verm . Näh . 1. Etage . 18022

H2 , 9

3 Zimmer mit Küche u. Speiſe⸗
kammer ſof . od. ſpä er z. veim .

Naäheres W. & K. Waibel ,

u . 13. Teleſon 3828. dernt
12 2. Stock , 5 Zim⸗

„ 10 mer , Küche , Kam⸗
mer für 4 1200 z. v. 30286
W. Groß , U 1, 20. Tel . 2554 .

E 7 , K 18066

3 Zimmer und 4 Zimmer und
feüche preiswert zu verm. dafelbſt
2 Zimmer u. Küche, Hinterhaus
zu berm . Näh. H 7, 4 , 2. St .

Complettes

Cinſpinner⸗Chaiſengeſchirr
gut erhalt . , billig zu verk uf .

Max Joſefſtr . 17 , pt . r. onss

Großer 50093

Bernhardiner
Rüde , Stammbaum , wohler⸗
zogen , kinderlieb , weg . Wegzug
des Beſitzers preisw. abzugeben .

Wo ſagt die Exped ds . Bl .

IVuelen duumm. N
Gegen hohe , ſof . auszahlb .

Provi ion tüchtig . Acqifiteur
geſucht . Offerten unter Nr .
30292 an die Expedition
dieſes Blattes .
i fälziſche Bürſtenfabrik ſucht

einen in Rheinbeſſen und
Baden , womöglich bei Detall⸗
kun ' ſchaft einge ührten

Jüngeren

Reiſenden
Branchekenntniſſe nicht unbe⸗

dingtkerford. per J. Juli 1910

Offerten nebſt Gehaltsan⸗
ſprüche unt . Nr . 50191 an die

Expedition dieſes Blattes .

B 7, 6
iſt der 1. Stock , beſtehend aus
8 Zimmern , Küche nebſt Zu⸗
behör zu vermieten . 11903

Näheres im Bureau von

Jiſ . Hoffmann E Söhne
Baugeſchäft , B 7, 5 .

3 2 Stiegen , Wohnung
esvon —7 Zimmer m.

Zubehör ( auch als Bureau )
per 1. April zu verm . 12921

Näheres Heckel . O 3, 10.

7, 11, IV. , 1 großes od. 2
kl. Zim . m. K. a. kinder⸗

loſe Lt. p. 1. Mai z. v. 29972

68 1
1. St . , Stb . , 2 Zim .

O⸗ u. . , neu herg . ,
a. kl. ruh . Fam . z. vm. 29799

＋ part . , 2 Zim . als( . 19 Compt . ſof . zu vm.
Näheres 2. Stock . 17307

0 4＋, 4 . St .

Wohnung 7 Z. u. Zuh . ev. mit
Bürd zu verm . Näh . 2. St . 9229

8 . 11

( Luiſenring )
ſchöne 6⸗Zimmerwohnung m.
Zubeh . , Preis 1200 , ſofort
ber mürr zu verm . 18019

J 2 , 13ʃ14
eine Wohnung von 4 Zimmer
und Zubehör per ſofort oder
1. Juli zu vermieten . 17987

Metzgerei Göbel .

7 1
2. St . , 2 leere ſch. 3

5 . v. Näh. 2. t . 29923
2, J, 2 Zim . u. Küche zu
verm . b. Schueider . 29760

L 7, 5a Bismarcfſtraße
Belle⸗Etage , 7 Zimmer mit
allem Zubehör und elektr .
Licht zu vermieten . 29901

11, 27, Schloßgartenſtr . , 2
unmöbl . Zim . , 2 Tr . , zu

vm. Näh . Souterrain . 29998

1 12 1 Tr . , Zimmer
„ 0 m. Zub . , renoy . ,

ſof . z. vm. Näh . part . 18118

L 13 . 1
Große 7⸗Zimmer⸗Eckwohng .

2. od. 4. Stock , z. vm. 18044

NäheL 13 . 2 Bahnh .

ſchöne 6⸗ſZimmerwohnung ,
2. Stock, zu vermieten . 17985

Näh, parterre . Tel . 2110 .

L IA. 8 18124

3. Stock , 7 Zimmer , Bad ete .5

p. 1. Juli eptl . früher zu v.
Näh . varterre .

0 1 1 Vorderhs .
9 1 Treppe

—7 ſchöne Zimmer , wovon
5 Zimmer mit je 2 Fenſter
auf die Straße gehend , nebſt
Küche , Magdzimmer p. 1. Juli
event . früher zu verm . 18058

N heres bei Hausverwalter

A.Rupp im Haus M. 10

M2 , 18 17984

4. St . , 2 ev. auch 3 Zimmer
und Küche per 1. Maf z. vm.

Zu erfr . im Metzgerladen .
2 leere ZimmerN . 42 ſof . zu vm. Näh .

Berliner Atelier . 29258

V4 16 3. St . , ein leeres
Zimmer ſofort zu

vermieten . 18057

07 4. St . , ſchöne 5⸗
5 Zimmerwohnung

zu verm . Preis 1000 ¼
Näh . Zigarrenlad . 28889

Neubau P23 7
3 Zimmerwohnung im 4. Stock
mit Bad und Zubehör p. ſofort
zu vermieten . 18106

Näh . Viktoriaſtr . 10, Bureau ,
Telephon 1694 .

0 . J ＋J. Stock , J⸗Zimmer⸗
99 Wohnung , Kütche ,

Manſarde , per 1. Juli zu
vermieten . 29169

0 7 11
4. Stock, 3 Zimmer

3 Küche ꝛc. ſofort zu
vermieten . Näheres A, l .
Bäckerei Blau . 18026

67 17 Friedrichsrg . , ſch.
* 5. St . , freie Aus⸗

ſicht auf Schmuckpl . , 4 Zim, ,
Küche ete . p. 1. Mai v. ſpät .
a. ruh . Fam , 3z. v. Pr . 550

Nüheres daſelbſt . 29977

R 4 3 17016

4. St . , ſchöne 4⸗Zimmerwoh⸗
nung ſofort zu verm . Näh .
Burean Roſengartenſtr . 20.

N . 40 2. St . , 3 Zimmer
und Küche ſofort

30298zu vermieten

86 11 4. Stock , 2 Zim⸗
5 mer , Küche auf 1.

Mai zu vermieten . Zu erfr .
im Laden B. Beer . 17982

1 3,5
Eine 3⸗ ſowie 2⸗Zimmer⸗

wohnung ſofort preiswert
zu vermieten . 18129

Näh . I I, 6, 2. St . Bureau .

T 6 , 38
5 Zimmer und Küche ey.
2 mal 2 Zimmer mit Küche
und Zubehör , per 1. Mai od.
ſpäter zu vermiet . Näh . beim
Hausberwalter Ritſcherle .

3 Tr . , ſchön ge⸗614 . 1 rüum . 2 3128
u. Küche nach d. Straße an
kl. ruh . Fam . per 1. Mai od
ſpät . zu verm . Näh . 2. St .

181⁴

Eke Bach⸗ u. Weſpinſte.
herrſchaftl . 6⸗ u. ⸗Zimmer⸗
wohnungen m. Bad , Speif
kammer u. allem Zubeh
Gas , elektr . Licht , freie Lag
per 1. Juli event . früher zu
verm . Gefl . Anfragen zu
richten an F. A. Noll ,
Neckarau , Kaiſer Wilbelne⸗
ſrohe A. Tal . 11æ 4 N
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ermischtos -
Gartenkies

geſtebtin jeder gewünſcht. achgeh
10

50244

Oberrhein . Abagerel
G. m. b. H.

Nheinparkſtr . 2, Telephon 1407.

Naturheilkundige
exteilt Rat und Hilfe in all .
Angelegenheiten . Off . unt .
17724 an die Exped . ds . Bl .

Zeugniſſe
vervielfältigt billigſt .
Schreibbureau „ Fortuna “ ,

IR „ 10 .

50124

Flaſchenbier
empfiehlt Joſ . Eckert . Nann⸗
belm , Werdeuſür . 7,Tel . 615 . 17692
Heidermacherin empfichlt
ſich. K 3 , 8 , 3. St . 30022

Staunend billig

Möbhel .
Durch mein Holz⸗ U. Kehl⸗

leiſten⸗Geſchäft lieſere ich
die Zutaten für die Möbelfabrilen
bin daher in der Lage, beſon⸗
ders billigſt einzukau⸗
ſen und wieder billigſt zu ver⸗

kaufen . — Lieſert ein hoch⸗
Schlafzimmer

285 Mk .

Schreibtiſche, D. R . G .

M. 37340 —84l . zu 88 Aik .

mit echt. Verglaſung zu 67 Aik .

Feine Vertikos zu 38 Mk .

Roſengartenſtr . 32 , III . , Iis .

Bad . Holz⸗Induſtrie R. Poſener
17558

Hofhund , groß . Bernhard . ,
ſow . große Partie Kaninchen
billig verkaufen. 30108

J 7, 30, Wirtſchaft .
Achtung !

Möbelgeschäfte
Wer würde einem leiſtungs
jühigen Tapezier Aufträge in
Divan und Matrazen in Arbeit
geben. Garantie für ſaubere
18 Off. u. 316 Hauptpoſtl .

29893

Schirme
werden ſchnell , billig repariert und
neu bezogen . 50143

Max Morgenthau ,
Schirmmacher , 8 4, 18 , 1 Treppe .

Ia . Sülzgüffen . —S8rf .
ff. Filderſauerkraut ee
noch zentnerweiſe abzugeb . 50204

Rothweiler , Langſtraße 20.

Wilwe ſucht Heimarheit .
Off . unt . Nr . 30160 a. d. Exp .

Deerschaften
Bäckerei

gut gehend , in guter Lage ,
wegen Todesfall ſehr billig ,
bei mäßiger zu
verkaufen . Näh . Nr .
30247an die Edped. 95 Bl .

Fale Audenf
Geſucht für hieſiges Fabrik⸗

bureau

ein küchtiger
Malaineuldrcrt

( flotter Stenograph ) 05
Underwood⸗Maſchine . 50252

Offerten unter Chiffre 50252
an die Expedition ds . Ztg .

1 . Verkäuferin
per 1. Juni evtl . auch per
1. Juli geſucht . Nur ſolche ,
die mit der Silberbranche
vollſtändig vertraut u. auch
für leichtere ſchriftliche Ar⸗
beiten zu verwenden ſind ,
wollen ſich ſchriftlich wenden
an das Fabriklager der
Württ . Metallwaren⸗Fabrik
Manuheim , O0 3, 43. 50253
Arbeiterin und Lehrmädchen
zum Kleidermachen geſucht .
17885 P 2, 8, 4. Stock .

Tlchtiges Nädchen
für alle Arbeit zum 1. Mai geſ .
50194 Hebelſtr . 3, 4 . St .

1 Liden .
Zu verkauſen eventl . zu
vermiet . 3 komfortabel aus⸗
geſtattete Einfamilienhäuſer
beſtehend aus 5 Zimmern ,
Wohndiele , Bad , Küche , Kel⸗

Gas⸗
u. Waſſer , nebſt ſchönem
Garten beim Schießhaus in
der Vorſtadt Feudenheim .
Näh . J . Raiſch , Rheindamm⸗
ſtraße 4 u. Hru . Kraus zum
Schießhaus enbenn

e 2
Ein ſehr ſchönes gut ren⸗

tables 4 Zimmer⸗ 50277

Haus
in der Oſtſtadt unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu
verkaufen durch

Heinrich
und Immobilten ,

6, 21 . Tel . 1464 .

—En ſehr gut gehende

Metzuerei
iſt unter ſehr günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen durch

Heinrich Freiberg ,

Hypotheken und Immobilien ,
S 6, 21. Tel . 1464 . zors

Darerkaulen.
Sfaunen errrgend billig!!!

Hochelegante

Mahogoni⸗Schlafzimm. ⸗Einr.
prima Qualität , mit großen
Spiegelkleiderſchr . m. Wäſche⸗

5 480 Mk. ; zu ver⸗

32 , 3. St., Iks .

Bad . Holzinduſtrie N. Aar
Guterhaltener Sitz⸗ und

e zu verkaufen .
ittelſtr . 59, Dryogerie .

30110

Bade⸗inrichungenund Wannen ,
nen und gebraucht Faue14856 27 . — .

SendeeStallung 55Pferde ,
eine , Hühner , nebſtAuemie u. Tore zu verk .

15536 fl 3, 4, Mannheim.
Ein Arankenfahrſtuhl mit
Gummirädern u. Federn zu
verk . Böckſtraße 9. 29886

Eine Partie weiße
Wandbplatten

billig zu verkauf . Gefl . Off .
u . 17880 an die Exp . ds . Bl .
iGummibäume und 9 ge⸗

ſpritzte Blattpflanden dillig
zu verkaufen . 955parterre .

Ceſevbnhelstall.
Hochherrſchaftlicher Salon , ſo⸗

wie mehrere elektriſche Beleuch⸗
tungskörper werden billig ab⸗
gegeben . Näh. Friedrich
Araßſe 1, 3. Stock .

0J . 19 . eer l. Jalz
zu verm . Näh . 2. St . 17308

( 3 . U
Laden m. Zentral⸗
heizg . u. elektr .

Licht verſ . , zu verm , 17882

92 . 43Laden m. großem
9 RNebenraum ſofort

v. ſp . z . vm. Näh . 2. St . 17875

L J. Laden mit u. ohne
weit , helle Räume

zu vermieten . 17506

F 5, 4 Ladenmil 2 Zim. ,
Küche und Neben⸗

raum anch für Bureau ge⸗
eignet ſofort zu verm . 17690

Näh . E &, 5 . Seitenbau .

2 .
am Marktplatz , geräumiger
Laden mit Zubeh . p. 1. Apr .
zu vermieten . 14667

Näheres 4. Stock daſelbſt .

Breitestr . ],5
moderner Laden mit

groß . Schaufenſter p.
jahr zu verm . Nähexes bei
M. Weinberger , Mannheim ,
E 5, 1. 17717

K 1 50 größerer Laden
1 in guter Geſchäfts⸗

lage per 1. Auguſt zu ver⸗
mieten . 18937

Näheres K I , Sa , Kanzlei ,
2. Stock .

L 8, 2, Bismarekstr .
per ſofort in verLaden mieten, Einzuſeden

11 —12 und —5 Uhr. 18065
Telephon 4463 .

3 , 17, 1 Laden m. Hinter⸗
zimmer zu verm . 29839

Neubau P2 , 7

Geräumiger Laden
mit 2 Schaufenſtern , Bureau

und großem Nebenraum

auf 1. Mai ds . Is . zu ver⸗

mieten . 16378

Näh . Viktoriaſtraße 10 ,

Bureau , Tel . 1694 .
ee eeee eeeeeeeee⸗

R 6, 7 8
Laden

ohne Zubehör als Burean
geeignet , ſof , zu vermieten .
Näh . Peter Löb, ee 70D 18.

86. 3 Laden mit Woh⸗
50 nung ev. 1 Raum

a 50 qm , zu verm . 17661

Augartenſtraße 33,
Laden u. Abfüllraum m. 3
Zim . , Küche, auf 1. Juli bill .
zu verm . Zu erfr . I 5, 4,
Wirtſchaft . 18001

U 1 21 Laden öd. Bureau m.
Nebenraum evt . mit

ſehr

3Jverm . Näh . 2.
Magazin oder Werkſtätte zu

St . Umks. zolss

Spät⸗

SUmnstige BimkRaufs - Gelegemheit von

Gardinen und Wäsche
Durch

und Roll - Rouleaux , weiss u. eréme ,

Damen - Hemden , Beinkleider , Nachthemden etc .

August Weiss

E 1 , 10 Tuch - und Manufakturwaren

Bücherſchrank , f. poliert 3

Ankauf eines vollständigen Warenlagers offeriere ich zu sehr

billigen Preisen Gardinen am Stück und abgepasst , Store , Brise - Bise , Zug -
in Spachtel , Tüll - , Guipure u. point -

Ince , ferner Bettdecken , Battist , Mull , Tischtücher , Servietten ,
6940

Marktsfi .

Sie strafen sich selbst !
wenn Sie Ibre Fahrräder u. Zubehörteile , ſowie Näh⸗ ,
Waſch⸗ , Wring⸗ u. Strickmaſchinen nicht bei mir kaufen .

Faſt jedes Fabrikat lieferbar .

Ausführung aller Reparaturen an Fahrrädern und

Nähmaſchinen jeden Syſtems .

Vernickelung und Emaillierung äußerſt billig und gut .
Auf Wunſch Zahlungserleichterung .

Weitgehendſte Garantie .

e , J0f . Schieber v 272e .

Burgſtraße 13 ,
3. St . 3 Zim . Küche u. Zub .
zu vermieten . 15175

Näheres Eichbaumbrauerei .

Obert Cliznetſraße 9ll.
Im 4. Stock 3 Zimmer u.

Küche mit Manſ . zu verm .
Näheres Beilſtraße 28.

Teleph . 2411. 17156

Neubau 16548

Chamiſſoſtr .
nächſt dem Meßplatz .

Schine 3 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und Zubehör per

April zu 25

Dammſtr .35, 3. St. , ſchöne 4⸗
eropunnn 15 Zub . zu
verm . Näh . Schwetzinger⸗
ſtraße 98, 3. Stock . 17637
Dammſtraße 38
in beſſ . Hauſe , ſchöne 1 Zim⸗
merwohnung per 1. Mai zu
verm . Näh . parterre . 17832

( Luiſenrina ) ,Halbekaſt. 90 5 Zimmer , 810
Manſardenzimmer nebſt Zubehör
auch als Bureau paſſend , zu ver⸗
mieten . Näh. Seilerſtraße 10,
15166 Telephon 3292 .

Eichelsheimerſtr . 16
u. 4⸗Zimmerwohng . , Bad ,

peiſek . z. v. Näh . Neinhard .
29159

85

Langſtr . 5 ,
Laden mit 3⸗Zimmerwohng . ,
1 Küche , 2 Keller ſofort zu
vermieten . Näheres Lang⸗
ſtraße 1, 2. Stock . 17453

Friedrichsplatz 14
moderne Läden , auch als
Bureau zu verm . 302²8
W. Groß , U 1, 20. Tel . 2554 .

Schöner Laden ,
auch als Muſterlager geeig . ,
zu verm . P 5, 13a . 29783

Schöner Laden mit 1 Zim⸗
mer per ſof . zu verm . Näh .
Seckenheimerſtr . 38, 3. Stöock.

17413

5 Bureaux .

namentlich auch für Rechts⸗
anwälte geeign . , auf 1. Juni
eventl . auch früher zu verm .
Näheres B 1, 6 beim Haus⸗
diener im Hofe rechts . Ein⸗
gang durchs Tor . 18047

INagazine ]
B 7 . 4

Große Magazin⸗ u. Bureau⸗
Räume zu vermieten .

Näheres Buchbruckerei 0002. 180

drei Part . ⸗Zim. zu6 4 Bureau u. Lager z.
9 v. Näh 2. St . 879

97 16 2 Bureauränme
im 2. Stock zu

verm . Näh . 3. Stock . 15896

Jhj b, Neckarstl . ,
ſchöne Räume , in welchen
ſeit 2 Jahren ein

Photographiſches Atelier
mit Erfolg betrieben wird
p. 1. November 1910 zu ver⸗
mieten . Näh . bei M. Wein⸗
berger , Mannheim , E 5, 1.

LS , 2 (Bismarckſkaße)
Das disherihe 18035

Bureau
der Krankenkaſſe dei Metzger ev.

für Anwalt per ſof. zu ver⸗
nieten . Telepſon 4468 .

M G, 13
Bureau . ,

gegenüber der neuen Reichs⸗
bant , parterre , 40 qum groß
mit Nebenräumen von ca.
60 aͤm im Souterrain zu
verm . Direkter Eingang von
der Straße . Centralheizung .

Näheres W. & K. Waibel ,
M 6, 13. en 3328 .

2 39

N3,18
parterre , beſtehend aus 5
Räumlichkeiten , als Bureau
eventl . mit Lagerraum , zum
Preiſe von 660 ab 1. Juli
zu verm . Anzuſehen zwiſch .
1 u. 6 Uhr . 17753

Näheres 1Treppe .

PI, 7 Veeres Zimmerals
a Buregu . v. ꝛ8817

15
Breite Straße , 2. St . ,

ſind 2 Zimmer f, Bur .
geeignet , ſofort zu verm .

Näh . Badenia⸗Automat .
16744

Slutreau
am Hauptbahngof—6 Räume . event . mit Lager⸗

raum zu vermieten . 17989
Nä eres Tatterſallſtr . 12

1

100 Dureaus ian

Entreſol
Muſterlager , Maßgeſch .

oder Bureau geeignet ,
preiswert zu verm . 5102 f

Lit,Daupfhelzelektt . Licht .
Hanſa⸗Haus , . ⸗G. , D,7/8 .

11756

Bureau
F 5, 1 parterre , in nächſter
Nähe der Börſe , 5 Zimmer
u. Zubehör per 1. Juli evtl .
früher zu vermieten .

Näheres Iſtdor Kauſmann ,
B 6, 7. Tel . 281 6809

Schöne Bureauräume
von 5 u. 8 Zimmer mit Zu⸗
behör evenktl . 2 Stockwerke
zuſammen in d. Rheinſtr . u.
Friedrichsrtug zu verm .

Näß . Kirchenſtr . 12. 29663

Jacob , N 2

. 9
Zſtöckig . Magazin u. Burean
u vermiet n. 13829

Näh . A 3, 2, part . rechts ,
nachmittags . 13329

8 6, J0
Magazin , ca. 50 qm nebſt Laden
von ta. 35 am und 2 Zimmer⸗
wohunng ev. auch geteilt ſof. zu v.

Näh . 8 8, 16 , eine Treppe .
Telephon 1739. 6108

Npeinhäuserstr . ö
großes , helles Magazin , 3⸗
ſtöckig , zum 1. April 1910, ev.
auch als Werkſtätte , zu ver⸗
mieten . Näheres Bureau ,
Roſeugartenſtraße 20. 1357

Ein Magazin und Bureau
per ſofort zu vermieten .

Näheres P 6, 4 18074

Hell. Maggzin
mit Gas , Waſſer u. Elektri⸗
zität , 300 Im Bodenfläche ,
auchals Fabrikationsraum
od . Werkſtätte ſehr geeignet
per 1. Juli zu verm . 17349

Näh . Böckſtr .10 , part .

Werkstätte .

12 Werkſtätte 5
9 Näh . 2. Stock . 28971

87 ſchöne , helle Werk⸗
5 ſtätte per 1. Mai

zu verm . Näh . part . 17236

Augartenſtraße 33,
Werkſtätte , auch als Magazin
verwendbar mit oder ohne
Wohnuung auf 1. Jult billig
zu verm . Zu erfr . H 5, 4,
Wirtſchaft . 18000

Dammſtr . 32

nächſt Bahnhof , Sonterrain
120 qm , Lagerraum , Werk⸗
ſtätte , Keller zu verm . 17990

Gr , Merzelſtr . 27, Werkſtatt ,
Kell. , Hof f . 15 / z. v. 29806

88 55
Große helle Näume

für Werkſtätte oder Lager⸗
raum geeignet , preiswert zu
vermieten . 16808

Näh . Alphornſtr . 13 .

Keller . ] ]
8 6. Souterrainkeller ,

9 ca. 80 qm , zu
vermieten . —17662

Neller
Nampenweg 1, Neckarauer
Uebergang , Keller 170 qm ,
Werkſtätte 25 am groß mit
ſey . Hof und Einfahrt zu
vermieten . Näheres W. u. K.
Waibel , M 6, 13, Fſpr . 3328
oder Waibel , Rampenweg 2,
1. Stock . 16485

Ein vermieten
4 3, 6, Schillelplatz
eleg . 656 10 —9 Zimmer
Badezimmer , eventl . für Ge⸗

ſchäſtszwecke . 15020

12 Zimmer , Küche
u. Kammer ſofort

zu vermieten 17366

3 , 183a

7⸗Zimmerwohnung , 3. Stock ,
für 1100 zu vm. Näh . W.
Groß , U1 , 20, Teleph . 2554.

29107

14 . 5 2. Stock , 6 Zimmer ,

zu vermieten .
Küche u. Zubehör

—29209

A , „ I2u
3 Zimmer u. Küche zu verm .

5

74 Manſardenwohnung ,
450 4 Zimmer u. Küche

zu vermieten . 29740

F 3 4. Stock , 4 Zimmer ,
„1 Küche u. Manſarde

ſof . od. 1. Juli zu v. 7620

Näheres E 5, 5 , Seitenbau

77. 2 5 Zim. ⸗⸗Wohn .
m. Badez . 1 8158 p. ſof . od.
ſpät , bill , z. v. Näh , 3. Stock .

86 ,b0 4⸗Zimmer⸗obn u. Zub .
per 1. Juli zu verm .
zuſeh . v. 10 —12 Uhr .

ollerrzne , 4. St . ,

Ein⸗
29762

4. St . , . Zimmer⸗＋ 2, 16a Wohnung per
1. Juli 5. vm. Nä . Lad . 90116

4a, 13, 8 ZJim. , , Küche ev.
als Laden mit od. ohne

Lagerhalle ſof . zu om. 29725

12 ſch. abgeſchl . 3⸗Zim⸗
A merwohnungen mit

Zubehör per ſofort und
ſpäter zu vermieten . Näheres
2 Treppen rechts . 1804g

1 Breite Straße , 2. St . ,
ſind 2 Zimmer f. Bur .

geeignet , ſof . zu vm. 16744
Näh . Badenia⸗Automat .

14 1* 1 Zimmer und
1. Küche ſofort oder

ſpäter zu vermieten , 1 leeres
Zimmer zu verm . , Hh. , Näh .
2. Stock . 29777

5 18, 5. St . , Ring , ſchöne
Zim. ⸗⸗Woh. ſ. 3. v. 29785

16 . 2353 Zimmer , Küche
Dachkam . ſof .

od. 1. zu verm . 18085
Näherxes 2. Stock daſelbſt .

Augusta-Anlage 7
Eleg . 5⸗Zimmerwohnung m.
ſämtl . Zubehör , Gas , elektr .
Licht , 1. Etage , per ſofort zu
verm . Näh . part . lks . 17242

Bahnhofplaßz 3 ,
2 kl. leere Zimmer zu verm .
17610 Näh . 2 Treppen .

Bismarckplatz .
Hocheleg , 8⸗Zimmer⸗Wohng .
mit allem Zubehör ( Gas u.
Elektr . ) , 1 Treppe , und eine
4 oder 5⸗Zimmer⸗Wohnung
desgl . per ſofort od. 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen
Große Merzelſtraße 2, part . ,
kechts . 17641

Otto Beckſtr .6 enban
4⸗Zimmerwohnungen mit

Bad u. allem Zub . zu verm .
Parterre 3 Zimmer , Bad

u. Zubehör zu verm . 17436
Näh , P 4, 13, 1 Treppe .

Telephon 3007.

rahmsstr . Z „ n —
3Zimm . , Küche m. Manſ .
p. l. April z. vm . Näh .

4. Stock . 18850

Beilſtr . 1 Zimmer u. K . i
Vordhs . 3. St . , zu vm. Ni.
2. SN 333 29895
Beilſtr . 15, 2 Zimmer u. K.

lof, od. ſpät . zu verm . 29744

VBismaraſtr .
ilegante 7 Zimmer⸗
Wohnung , neu her⸗

gerichtet , elektr . Licht

ver ſofort oder Juli
zu vermieten . 18063 f

hunc J . Jilles ,
Immobilien⸗ und Hypo⸗

theken⸗Geſchäft
NS , I . Tel . 876

Eichelsheimerſtr .10, 3 Tr. , 3
Z. u. K. 1. Juli z. . , 41 4

Kälortalerst.18480l

—14 l
9, mu Antzug

Komſort ausgeſſattei
15169

A icunlg :
Friebrichsplatz!
und allen
zu ver neten.

Näberes 5. Stock .

Fſledlieh Carlstr . ]
( Villa ) grosse 2. Etagge E. verm .

Näh . IL 4 , 9, 2. St . Iinks .
29988

e 46
2. St . , ſchöne 3⸗Zimmerwohg .
zu 47 ſoſ . od. ſp. zu verm .
Näh . ee 12, 2. Sti

Garteufeſöſr. 15
3⸗Zimmerwohnung , Bad , 2
Balkon ſofort oder ſpäter zu
verm . Zu erfragen Garten⸗
feldſtr . 17 beim Platzmeiſter .

16554

Grabenstr . 3a
iſt eine 3⸗Zimmerwohnung

billig zu vermieten . 17913

Hebelſtraße 19
am Luiſenpark ,

4 . Stock event . 2. Stock ,
ſchöne 4⸗ Zimmerwohnung ,
Badezimmer , Speiſekammer ,
Mädchenzimmer u. all . Zu⸗
behör per 1. Juli zu verm .
Zu erfr . 2. Stock links. 17983

Airchenfr . 10 ( U8 )
Schöne 7⸗Zimmerwohnung ,

2. Stock , mit Bad und reichl
Zubeh . per ſof . zu vm. 18092

Käfertalerſtr, . 35.
Schöne 2⸗ und 3⸗Zimmer⸗

wohnung zu vermieten .
Telephon 3072. 17109

Kepplerſtr , 13b , 4. Etage , 1
leeres ſep . Zimmer zu verm .

18084

heim Schulhans Wohlgelegen,
3⸗. und 4⸗Zimmerwohnung ,
Bad , Speiſekam . , Magdkam . ,
Straßen⸗ u. Hofßalk . , Email⸗
herde , zu vm. Pr . 50 —55 1

Zu erfragen Wittemann ,
I . 13, 5, Teleph . 2110 . 17639
0

an Schöne 5⸗Zim
Lamey⸗Stt. . h
Bad n. Zubehör per 1. Juli oder
früher zu vermieten . 1720⁵

Nüheres eine Treppe links .

Hch. Lanzſtr. 3
Hauptbahnhof gegenüber d. neuen
Bahnpoſtbau , 1 Treppe h. 5 ev.
Zimmer mit Küche, Bad und
reichl. Zubehör auch für Burean
ſehr getignet per 1. upril zu verm

Näh. daſelbſt 3. Stock , links od.
Teleph . 1267. 1288

0
Heinrich Lanzüraße!7, 3 Tt.
Schö ne . Zimmermohng. m.
Dampfheiz . u. elektr . Licht n.
Badez . , Speiſekam . u. Mäd⸗
chenzim.

15
verm . Zu erftag .

Max Schuſter ,
Hch. , Lanz⸗

ſtiaße 15 „ Tel . 1213 14895
Luiſenring 54
Stock , vollſtänd . neuhergerichtete

5 Zimmerwohnung mit Bad
und ſonſt . Zubeh. ſofort zu verm,
Zu erfragen im .5 Stock. 18089

Lutherſtr . 23 , pis - - vis
dem Marktplatz , chene 3 Jin .
und Küche ſor , od. ſpäter z
veimieten 3018

Eckhaus d. Lortzing⸗ u. Lang⸗
ſtraße , 2. Stock , ſchöne 4 Zim .
u. K. m. Bad u. Speiſek , ſch.
Manſ. billig zu verm . 29

WMax Joselstr . 9 U. Il
vornehm ausgeſtattete 4⸗Zimmer
Wohnungen mit Diele , Bad ,

Spel ekammer , Manſarde .
Egellſtraßſe 4, gute 2, und 3⸗
Zimmerwohungen , teilwriſe mit
Bad u. Manfarde per ſofort zu
vermitten . — Nüheres Burean
Heiler ,4 2, 5. — Tel. 349 —

29908

Max Joſeſſtraße 12, 4. Stol ,
ruhige Lage , 2 gut möbl . en,
Wohn⸗ und Schlafzimmer zu
ver teten . 29729

Max Joſefſtraße 20,

ſchöne, neu hergerichtete 4.
Zimmerwohnung , 3⸗Zimmer⸗
wohnung per 1. Juli zu ver⸗
mieten . Näheres Secken⸗
heimerſtr . 80, II . , Tel . 4594 ,
oder Max Jofefſtraße 29,
1. Stock links . 30903

Meerfeldftt.
Wohuung , 3 Zimmer , Küche ,
Bad u. Zubeh . , 1 Tr . , per 1.
Mai 1910 zu verm . Zu erfr .
N 6, 7, Bureau . 1764²

Meerfeldſtraße 61, große
Parterrezimmer m. Küche v⸗
ſofort zu vermieten . Näh .
Klos , Eliſabethſtr . 3 . 13707

Meerfeldſtraße 67,
( gegenüb . d. Lanz ' ſchen Krau⸗
kenh . ⸗Gartens ) , ſchöne Eck⸗
wohnung , 3 Zimmer , Küche ,
Bad , Manſ . ſof . od. ſpäler zu
vermieten . Näh . Laden . 18901

Telephon Nr . 4709 .

Mittelſtr . 53.
Neu hergerichtet , ſchöne 8⸗

Zimmer⸗Wohnung, 2. St . ,
mit Balkon u. Erker , abge⸗
ſchloſſ . Speicher ſof . zu Ae
J . Schell , 62, Lad .

17842

Mollſtraße 4, 2 Tr. , 2 Zim .
und Küche zu vermieten .
Näheres Laden . 29989
Mollſtr . 10 , 5. St . , ſchöne ab⸗
geſchloſſ . . Zimmerwohnung
an ruhige Familie zu ver⸗
mieten . Wb Seckenheimer⸗
ſtraße 64, 2. Stock . 22536

Mollſtraße 50,
4 Zimmerwohnung m. Bad
u. allem Zubehör ſof . oder
ſpäter zu verm . 17651

Näh . Tullaſtr . 10, 4. St . l .
Telephon 672.

Oſtſtadt , Weſpinſtr . 15

Neubaugu 4 Zimmerwohnung
mit Bed , Sp ſiſe ammer und
Maufarde Gas u. Elektriſch ,
per 1. Jul ' ; parterre 1 Zim . ,
Küche u. Bad . preisw . z. ver .

Näh . Lindner , Beei hovenſtr. 4.
. 1¹²

Pflügersgrundſtraße3
ſchöne 1 Zimmer u. Küche p.

Mai zu verm . 17371
Nah. Pflügersgrundſtr . 49p .

Pozziſtr . 8, Neubau ,
3 Zimmer mit Bad , Man⸗
ſarde und Zubehör zu ver⸗

mieten. 1764⁴

Rheinſtraße 9
2. Stock ſchöne Wohnung auch
als Bureau geeignet , 6 Zim⸗
mer , Küche und Zubehör ſof .
zu verm . Näheres
Schenker & Co . verläng .
Jungbuſchſtr . 1 17628

Lauge Rötterſtraße ,
3⸗Zimmerwohnung in ge⸗

ſunder , freier Lage billig 55vermieten .
1219

T 4a , 8,
2. Stock . Riebe 1741¹2

Ecke Lange Rötter⸗ und
Chamiſſoſtraße Nr . —3

ſchöne 3= und 4⸗Zimmerwoh⸗
nungen zu vermieten . Näh .
bei Zehner , 3. Stock , oder
Max Jvſefſtraße 15, parterre
rechts . 18020

Langerötterſtr . 56
3 eleg , ausgeſtattete 3 Zim⸗
mer u. Küche im 2. Stock zu
verm . Preis 55 17992
Rheindammſtraße 17 , 4 Zim⸗
mer und Küche per 1. Jult
zu vermieten . 30005

heindammstr . J
4 Zimmer , Badezim . u. Küche
per ſof. zu verm . 17683

Näheres eene Treppe hoch .

Npeindammft. 40, J. Sock
4 Zimmer , Küche , Manſ . u.

Zubehöl p. 1. Juli zu vm. 1eoss

Ruppreehtstr .18
gelunde ruhige Lage, nächſt
Tuiſenpark , elegante 5⸗
Zim. „ Wohng . wird aut
hergerichtet ) , Küche. Speiſek . ,
Bad ꝛc. Gas , elektr . Licht
per ſojort zu vermtelen .

Näh. 3. Stock links . 13461

Niebfeldſtraße 87, 2. Stock ,
g ſchöne Zimmer und Küche
auf 1. Mai zu verm . 29996
Rennershofſtr . 22, 1 3 . ev. m.

K. ſof . z. v. Näh . part . 29909
Nheiuanſtraße 1

4 Zimmer , Küche n. Manſ .
ſofort zu vermicten .

Näheres Ladeu . 16957
Rheinauſtraße 30,

2. Stock , ſchöne 5⸗Zim . ⸗Woh⸗
nung mit Bad u. reichl . Zu⸗
behör , elektr . Licht , in freier
Lage gegenüb . d. Johannis⸗
kirche , alsb . od. zum 1. Juli
zu verm . Nüh, part . 28861

Ntighös ttät . Iis, J. El.
Zimmer und Subehör per

Mai zu vermieten . 17479

Rheinhäuſerſtr. 16

ſchöne neu hergerichtete 4 Zim . ,
Balkon , Küche u. gr . Manſ .
billig zu vermieten . 29818

Näher e 2. Stock rets

Hlegante Wegnungen
von 7, 8 u. 9 Zimmern itit
Zentralheizung , Lift ete . zu
vermieten . Näheres bei 5
Peter , Roſengarteuſtr . 22od. Max Joſefſtraße Nr . 15,

par errr , rechts . 171⁴4⁴4

—

—
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